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XI. Bucher / 


E Inn welchen die 5 i 


ment Euclidis, vnnd der ſel⸗ 
ben gebrauch / auff das kürtzeſt / 
vnnd leichteſt / als in einem 0 
Handbuch beſchriben 


werden. 1 

vnd Kriegs 

verſtendigen / Feldmeſſern / 
vnd andern Kunſtliebenden / 


zu nutz vnd wolgefallen in 
Truck geben. R 

Durch u 
Vohann Ardüſer / der Lobli⸗ N 
chen Statt Zürich beſtelten 
Ingenieur. 

j N Jacob Bodmer 1627. Mi i 
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Dedication, 


Den Hochgegchten / 
Edlen / Geſtrengen / Ehrenbeſten / 


Frommen / Fürſichtigen / Ehrſamen vnd Wey⸗ 
fen Herꝛen / Herren Burgermeiſter vnd Raht der lob⸗ 
lichen Statt Zürich / meinen Hochehꝛen den vnd 
| großgünſtigen / Gnedigen 
| Sri 


S Ochgeachte / Edle / Geſtrenge / 
M Ehꝛenveſte / Fromme / Fürſich⸗ 
Var, N tige / Ehꝛſame / vnnd Weyſe / 
N Hochehꝛende / Groß günſtige 
Gnedige Herzen: Was die 
Matheſis für ein Alte / nutzbare / 
Edle vnd fürtreffenliche Kunſt ſeye / haben die 
Alten berämbten Philofophi wol erkandt / da⸗ 
rumb fie die ſelbe den andren wüſſenſchafſten in 
dem lieblichen Luſtgarten der freyen Künſten 
nicht vnbillich haben voꝛzogen / wie gleichmeſ⸗ 
fig auch jhꝛe theil. Darumb dann der weyſe Pla⸗ 
to, den eingang ſeiner Schul vor den jenigen / 
welche der Geometrie ſo ein principal theil der 
Matheſis)vnerfahꝛen / hat verwahꝛen vnnd zu 
halten laſſen / dieweil von diſer vnnd der Arith⸗ 
metica( welche mit ein andern verbunden) die an 
dern ſcientig vnd artes, die der NMacheſi zuge⸗ 
(7) ij than 


| Dedication, 
than / als da ſeyn Aftronomia, Aſtrologia, Mus 
ſica, Coſmographia, Architectura, Optica, vnd 
andre mehꝛ / als von einem klaren brunnen her⸗ 
für quellen vnd flieſſen / vnnd jhꝛen anfang nem⸗ 
ien vndempfahen. | 
Solche dienen Geiſtlichen vnd Weltlichen / 
Hoch⸗ vnd Niderſtands perſonen / zu fried⸗ vnd 
kriegszeitẽ / dañ ſie ei muntrẽ die gmuͤter duꝛch die 
gheimnuſſen ſo in jnẽ verboꝛgẽ / zu contẽplieren 
vñ zu betrachtẽ die hohen wunderwerck Gottes. 
Durch ſie werden die zeiten vnnd quantiteten 
vnderſcheiden vnd abgetheilt: Auch die Land / 
Stett / Veſtungen / vnnd ſonderbare Gebew ab⸗ 
getheilt / auffgeriffen / vnnd ins werck geſetzt / 
Schlachtoꝛdnungen gmacht / die Feldlaͤger in 
grund gelegt vnd abgeſteckt: Wie auch alle wei⸗ 
te / hoͤhen / dieffen zemeſſen / das geſchütz / minen, 
vnd Brucken darnach anzuſtellen vnd zerichtẽ. 
Weiter ſo gebaͤren ſie allerley künſtliche Mecha⸗ 
niſche Inſtrument / in Kriegsweſen / vnnd zu 
andern Künſten zu gebrauchen / wie fie dañ auch 
allen Kauff⸗ vnd Handelsleuten / vnd allen ehꝛ⸗ 
lichen Handtwercken die handreichung thun / 
mit gwicht / maß / abtheilung / vnnd zahlen / wie 
ſolches durch Geiſtliche vnd Weltliche Hiſtoriẽ / 
wie auch durch die taͤgliche erfahꝛung zubewei⸗ 
ſen wie dann in heiliger Schrifft hin vñ wider 
rem wicht / maͤſſen / abtheilen / pn Laͤger ſchla⸗ 


3 Dedication. 
gen ꝛc. meldung geſchicht: Als im andren vnnd 
vier dten Bach Moſis / im Bůch Joſue / bey mE⸗ 
ſaia / Jeremia / Ezechiel / Amos / vñ andern. So 
ſeyn fie jeder zeit von Fürnemmen vnd Glehꝛten 
Leuten in hohem anſehen geweſen / dann loſe⸗ 
phus bezeuget in den alten Geſchichten / daß nach 
em ſte zu den Chaldeern gelangt / ein merckli⸗ 
ches haben zu genommen / durch den groſſen fleiß 
deß Patriarchen Abrahams. Von dẽ Egyptern 
ſeyn ſie nit weniger hoch gehalten woꝛden / da ſie 
erlich jhꝛe gůter durch die Geometriam außthei 
len muͤſſen / wegen der vberſchwemmung Def 
fluſſes Nili. Welche endtlich von den Egyptiern 
zu den G Jiechen durch die geſchickligkeit Lhale⸗ 
tis Mileſſi, vnd Pythagoræ Samii, vund andrer 
gebracht woꝛden / welche durch liebe zu lernen / 
ſich nit geſchewt haben die hochen vnnd dieffen 
Meer zu vberſchiffen / vnnd froͤmbde weit abge⸗ 
legne Land zu durch wandren: Von welchen ſie 
dann biß auff vns kommen / vnd durch den fleiß 
viler beruͤmbten maͤnneren maͤchtig Illuſtriert / 
vermehꝛt vnd verbeſſert woꝛden / wie jre ſchriff⸗ 
ten giugſam bezeugẽ. Welche als ſie auch mir zu 
leſen an die hand gewachſſen / ich mich mit müg⸗ 
lichiſtem fleiß bemuͤhet / die Fundament derſel⸗ 
bigen rech zu erlernen / neben durch reiſung froͤm̃ 
der Nationen, vnd Lenderen / da ich mich dann 
(?) iij ſonder⸗ 


/ Dedication. 
ſonderlich hab auff die pradtic gewendt / neben 
vnnd vnder andern Kriegs obriſten / vnnd 
Baw uverſtendigen allermeiſt vnder dem wey⸗ 
land Durchleuchtigen Fürſten von Auellino / 
zur felbenzeit General vber die Neapolitaniſch 
Reuterey. 

Weil ich aber von E. HH. E. W. mit dem 
Burgrecht begabet woꝛden bin / vnnd mit einem 
ehꝛlichen Wartgelt gnedig vñ günſtig vndeꝛhal⸗ 
tẽ wird: Als hat ſich mir deß wegen gebürẽ woͤl⸗ 
len / die ruͤwige zeit ſo vns von Gott dem All⸗ 
mächtigen vnd Ewer Für ſichtigen Regierung 
verliehen / nicht gantz vnnutzlich anzuwenden / 
vnd hin zu bringen: Sondern damit E. H. E. 
W. Ihꝛen Burgern vnnd Burgers kindern ich 
ein zeichen meines danckbaren gmuͤhts möchte 
zu erkennen geben / Vnd hiem it allen kunſtl eben⸗ 
den zu dienen / hab ich mir mit der hilf Gottes 
fürgenomm en / mit glegner zeit die Architectur 
zu beſchreiben / vnd auff dißmahl mit der Geo- 
metria (welche das Fundament vnnd Anfang 
der ſelben / wie oben gemeldt) den Anfang zu ma⸗ 
chen / vnd diſe mein Geometriam E. H. E. W. 
Als meiner gnedigen vnd gebietenden Oberkeit 
in aller vnderthenigkeit zu Dediciren vnd zuze⸗ 
ſchreiben / vñ vnder jhꝛem weit beruͤmbten nam⸗ 
men in Truck zu geben / vnder dienſtlich vnnd ge 


hoꝛſam⸗ 


| Dedication. 
hoꝛſammeſt bittend / diſe mein vnderthenigiſte 
Affection vnnd Trewmeinendes gemuͤht in 
gnaden zu erkennen / vnnd mich ſampt gegen⸗ 
wertigem werck in jhꝛen ſchutz vnd ſchirm auff⸗ 
ʒenem̃en / damit ich durch jhꝛes Hohes Anſehen 
vor widerwertigen zungen deſto freyer vnnd ſi⸗ 
cherer bleiben moge. Diß vmb E. ch. E. W. die 
der Allmaͤchtig Gott bey langer glůck⸗ vnd frid⸗ 
licher Regierung vnd ſteter gſundheit woͤlle er⸗ 
halten vnd bewahꝛen die zeit meines lebens euſ⸗ 
ſerſt vermögens zu verdienen / Erkenn vnd weiß 
ich mich fo wol vnderthenigſtes gehoꝛſams je⸗ 
der zeit ſchuldig / als gantz begirꝛig. Datum Zü⸗ 
rich den l. Auguſti diß 1627. Jahꝛs. 


E. =; E. W. 
IVndertheniger vnd gehorſammer diener 
Johann Ardüſer. 


EN Vorꝛed. 
An den gunſtigen Peer, 


Vnſtiger vnd kunſtliebender Leſer / nach dem ich 
offt und villmahl nachtrachtung gehabt / wie in Teutſcher 
Sprach die theil der Macheſis welche der Architectur an 

gehoͤren / moͤchten in ein werck gebracht werden / (damit 
ein jeder ſo diſe lobliche Kunſt zu Studieren begehꝛt ) ſich deſſelbigen 
als eines Handbüchs bedienen maͤchte / vnd nit nothalber fo vilerley 
Authores ſeder zeit bey hand haben muͤßte / welches den Reiſenden 
nit wol miiglich / vnd denen fo nit vil gelt haben beſchwerlich. Alſo 
hab ich mir mit der hilff Gottes fürgenom̃en / ein theil nach dem an 
dren( wann ich bey diſem erſten theil geſpüren / daß es dem Leſer ans 
nemblich ſeyn wird) von der Architectur oder Bawkunſt / auß den 
wahren Mathematiſchen Fundamenten / vnd den Roͤmiſchen Anti⸗ 
quitere mach der lehr deß Hochberuͤmbten Vitruvi zu beſchreiben / vñ 
wie die ſelhig ſo wol im Krieg als Fridens zeiten zu gebrauchen / mit 
der jetzigen zeit gebräuchlichen wincklen / vnnd linien Defenfionis 
accommodieren, vnd richten. Damit ich aber wie das Sprüchwort 
laut / nit das Pferde beim ſchwantz auffzaͤume / ſonder bey dem rech⸗ 
ten anfang anhebe / welches iſt die Arithmetica, vnd die Geometria, 
wiewol ich die gmeinen Arihmetiſchen ſpecies nit beruͤhrt hab / oh⸗ 
ne allein im andren bůch ein wenig die Decimal oder zehen theilige 
Arithmetica, weil ohne dz in Teutſcher Sprach ſchon zuvor vil guter 
Buͤcher võ der ſelbẽ ſeyn außgangẽ / da jm einer eines feines gfalles 
er wellen mag: welches mir von der Geometria auch möchte fürs 
gworffen werden / ſo doch rund zu bekennen / in Teutſcher Sprach 
mir keines zu handen kommen / daß ſo wol von der Theoria als pra- 
eticatractiere,fonder nofwendig bey dem einen das eine / vnd bey 
dem andern das ander hab ſuchen muͤſſen/ daß mich dann vervr⸗ 
ſacht alle Authores welche mir von diſer Materi zu handen komen 
mit fleiß zu durch gehen / vnd gegenwertiges werck auff das kürtzeſt 
vnd einfaltigeſt zu beſchreiben. 

Nicht der meinung als wann durch diſe geringe verzeichnuß 


ich es andren ſo vor mir in Teutſcher ſprach von der gleichen geſchrt 


ben / vorzuthun begehꝛe / ſonder allein ein Summariſche verzeich⸗ 
nuß der G eometria auß den beſten Authoribus , neben dem talent 
fo mir Gott der Allmaͤchtig in diſer Kunſt verliehen zu verfaſſen. 
Nie man dann der gröfte theil derſelben fo ich hierzu gebraucht / o⸗ 
der ſonſten geleſen / nach ordnung deß Alphabets hernach verzeich, 
net zuſehen. Archime- 


0 


| 


Vorꝛed⸗ 3 

Archimedes, Appianus, Brahe, Barbarus, Beyerus, Bernegerus, 
Brameru:,Braun, Cuſanus, Campanus, Cardanus, Comandinus, 
C lavius,Ceplerus, Cantzlerus, Durerus, Dentzlerus, Euclides, E- 
berhardus ‚Frifius,Ferrerus,Faulhaberus,Gruenenbergerus ‚Gali, 
Iæis, Galge naierus, Galucius, Hiron, Hulſius, Ludolphus à Ceulen, 
Loͤre us, Monteregius, Münſterus, Maginus, Marolois, Nicomedes, 
Nonius, Oroatius, Papus, Patiolus, Purbachius, Pitiſcus, Pieters- 
dau, Ramus, Reinholdus, Rivius, Ritterus, Stoferus,; dimò Iacob, 
Stevinus, Sihrandus, Sems, Schvventerus, Ptolomeus, Theodofius, 
Tortalea, Vitruvius, Vietæi, Vbaldus, VIdricus, V Velperus, Zubles 
rus, Vnd vil andre ſo mir jetz in vergeſſen kommen. Vnder welchẽ 
etlich von der Theoria, andre von der Practica, auch ein theil von 
beyden aber nit in Teutſcher Sprach / vnd ihren vil nur von einem 
Theil der practica, als von dem gebrauch eines Geometriſchen In⸗ 
ſtruments / oder aber vom Feldmeſſen / oder von der quadratur Cir⸗ 
cuſi ꝛc. vnd der gleichen geſchriben haben. 

Auß welcher vrſach als oben vermeldt / Ich meinen anfana bey 
der Geome tria zu nemmen mich nutzlich ameiner Teutſchen Nati⸗ 
on zu dienen hat angeſehen / vnd in zwoͤlff Buͤcher abzetheilen / vnd 
y des Büch wider in ſeine Definittones, propoſſtiones, vnd Corol- 
Iaria, daß fein Erklerungen / Auffgaben / vnd ſchlieſſenden zuſaͤtz: die 

uffgaben werden von Euelide in Theotremata, vnnd problemata 
vnderſcheiden Theo-emara ſeyn Auff gaben / durch welche ein Geo⸗ 
metriſche Figur / oder quantitet in betrachtung gezogen / vñ Ihre Ey⸗ 
genſchafft zu erweiſen fürgenommen wird + Problema aber iſt ein 
Auffgab / da etwas fo zuvor nicht iſt / zu machen fürgenomen wird: 
die erſten werden allein im verſtand gefaßt / vnnd die andren durch 
die hand Arbeit zuwegen bracht: Wetter hab ich ein jede Auffgab 
allein mit zahlen gezeichnet / vnd mit in Theoremara, vnnd proble, 
mata abgetheilt / von wegen weil auch Capitel voꝛhan den / damtt die 
Concordangen im zu ruck ſchlagen am rand deſto fuͤglicher under 
feinen zahlen zu finden ſeyen. Wann ſich ein Auffgab auff ein vor 
hergehendes Büch vnd Auffgab ziehen thut / ſo man die ſelbigen 
ſchreiben vnd Demonttrieren wil: Daß ich hiertanen aber nur ein 
theil der progoſi ionen Euclidis vnd nit alle (wie dana bey jedem 
titel zu ſehen)beſchriben hab iſt nit beſchehen ſein fürtreffenlichen 
verſtand vnd kunſkliche oronung zu verbeſſeren / zu welchen ich / vnd 
noch vil andere fo mehr als ich / vil zu gering ſeyn werdẽ ſonder es iſt 
allein beſchehen / daß diß werck nit zu groß / dam: es Me Form eines 
Hanobüchs behalten moͤchte / derwege. hab ich allein die propoſi- 

(2) tio⸗ 


Done. 


nones gnom̃en / darmit ich mir getrawt hab diſes vnd alle volgende 
theil / (mit hilff deß jetz nechſt in der ordnung volgende theils von der 
Stereometria) fo von der Macheſis zu der Architectur gehörig zu 
demonſtrieren. | | 

Was dann das vbrig anbelangt / als das zierlich Teutſch Reden / 
vnd von ſubtilen Auffzaben / kan ich wol erachten / daß der gleichen 
bey mir nichts / ja vil mehꝛ das widerſpil zu finden iſt / ſo woͤlle man 
doch die mir von Natur eingepflantzte liebe / vnd guten willen gegen 
loblicher Teutſchen Natlon verſtehen / der troſtlichen zuverſicht / es 
werden verſtendige kunſtliebende mir ſolches nit verargen / diewell 
in loblichen ſachen der gut will jeder zeit iſt geruͤmbt woꝛdẽ / ob gleich 
die that nit allweg darbey iſt geweſen / vnnd ich auch kein anders lob 
begehꝛe / ſonder wol vernuͤgt ſeyn wil / wann ich vngetadelt werde das 
rauß kommen moͤgen / welches mir / doch wie ich wol weiß / von jeder⸗ 
man nit wider fahzen — m das deß neidigen Zoili ge⸗ 
brauch iſt ein ding( ob es gleich gut iſt zu tadlen vnd nit zu ruͤhmen / 
ob ers gleich nit verſtehet vnd wol ſo bald nit geſehen hat / nach wel⸗ 
chem ich doch wenig frag: ſonder den kunſtllebenden freundtlichen 
Leſer nochmahlen gebeten habe wil / Er woͤlle mein nit geringe ar⸗ 
beit / vñ muͤhe / ſo auff ein gutes end gericht iſt / im beſtẽ von mir auff⸗ 
nemmen / damit ich vervrſachet werde / die vbrigen theil nach ein 

andren / ſo ich auch vorhanden hab von der Architectura, mit. 

ottes beyſtand zu feiner zeit an tag zu geben. 
Thun vns hiemit alle in Gottes gnedigen 
ſchirm wol bevelhen. 


Geome- 


Geometriæ, Theoricæ & 
Practicæ. 
Der XII. Bůcher / 
Summariſcher Innhalt. 

N Jan erſten ſeyn die rechten anfeng vnd Fundament Euclidis, 

ty auf feinen ſechs erſten Buͤchern / da mit alle Geometriſchen 
Auffgaben diſer zwoͤlff Buͤcher demonſtriert, vnd bewiſen werden. 
2. Das ander Büch / von zubereitung der maͤſſen / vnd der Peci⸗ 
mal oder zehen theiligen Rechnung / wie auch võ fabrica, oder zube⸗ 
reitung der cometriſchen Inſtrumenten 


3. Das dritt / von den maͤß vnd vnmaͤßlichen / auch rational, vñ 
irrational quantiteren;oder groͤſſen / wie die ſelben zu addieren / ſub⸗ 
W extrahieren 
eye. 

Das vierdte / von den graden nien / wie die ſelbigen Geome⸗ 
triſch zu addieren / ſubtradieren / multiplicieren / dividieren / vermeh⸗ 
ten / vnd theilen / vnd andre nach vnderſchidenlicher proportion zu 
finden ſeyen. | 1 | | 

. Das fünffte / von den Circkel linien / wie fie G eometriſch zu 
verwandlen / addieren / ſubtrahieren / vermehꝛen / vermindren / vnnd 
zu theilen ſeyen. 


6. Das ſechßte / von den rechtliniſchen Figuren / wie die ſelbigen 
G eometriſch zu verwandlen / zu addieren / ſubtrahieren / zu vermeh⸗ 
ren / vermindren / vnd zu theilen ſeyen. 


7. Das ſibende / wie die rechtliniſchen Flguren inn / vnd vmb ein 
Circkel / vnd ſie inn / vnd vmb ein andren zeſchreiben : vnd wie fie ge, 
gen ein andren proportioniert ſeyen / auch wie jhꝛe ſeiten zu finden. 


8. Das acht / von den Tabulis ſinuum, Tangentium „& ſecanti⸗ 
un, was die ſelbigen ſeyen / wie fie zu Calculieren / auch wie fie zu ge⸗ 
branchen / mit vnd vnd ohne rechnung. 9. Das 


/ 


9. Das neundte / wie alle weite / breite / hoͤhe / vnnd dieffe zumeſ⸗ 
ER Inſtrumenten / oder ohne dieſelben / auch mit vnnd ohne 
lechnen. | 


# 


10. Das zehende / vom grund legen / auffreiſſen / vnd abſtechen / vñ 
wie die Landt Carten zu machen ſeyen. | 


11. Das Elffte / wie im Feld die linien / winckel vnd Flachen Fi⸗ 
guren zu machen / vnd wie dle feiren der ſelbigen zu finden / vnnd wie 
man der Felder Alas oder Innhalt / mit vnnd ohne Rechnung ſu⸗ 
chen vnd finden muß. 


12. Das zwoͤlffte / wie alle Felder / in gleiche / oder vngleiche theil 
zu theilen / vnd wie man ein gwüſſen theil von den ſelbigen abſchnei⸗ 
den muß / ꝛc. D 


1 
Geometriæ Theoricæ & Pra- 
| Cłicæ, 
Das erſte Büch. 
In welchem die notwendigiſtẽ pro⸗ 
poſitiones auß den ſechs erſten Bůchern der 
Elementorum Euclidis, auff das aller für 


tiſt / vnd verſtendtlichiſt / Beſchriben 
werden: 


Definitiones, 


Erklerung der worten vnd nam̃en / ſo erſt⸗ 
lich zu wüſſen notwendig ſeyn. 


1. P vnctum iſt ein vntheilbares düpfflein / ſo der anfang ei⸗ 


nes dings / ohne eintzige groͤſſe / allein im verſtãd gefaßt. 
2. Linea iſt ein lenge ohne breite / jhꝛe end ſeyn punctẽ. 


3. 3 grade linea, iſt die ſo ſchnuͤr ſtracks zwüſchen jhꝛen punc⸗ 
ten ligt. 


4. Superficies, Feld / oder Flache / ſeyn . 
die fo da haben lenge vnd breite / vnd wird 
beſchloſſen von ſinien. | male 
J. Superficies plana, Ein ebne Flache / fi, 
iſt die fo waſſer gleich ligt / zwůſchen jheen —— 
linien ſo ſie beſchlieſſen. 

6. Angulus planus, ein ebner winckel / 

iſt die neigung zweyer linien ſo ſich in et, 

nem puncten ruͤhren vnd kein grade lini⸗ 


en machen. 5 2 
7. Angulus Rectilineus, ein Rechtlint. 2 .. FEB 


cher winckel / iſt der winckel ſo von graden linien gemacht wirt. 
Angulus Curuilineus, ein krumliniſcher winckel / wird von 
A 


krum̃en linien gemacht. 9. An⸗ 


© 


Das erſte Büch der Geometria ' 


90 Ingulus mixtus, ein ver miſchter winckel / iſt der ſo von ara» 
den vnd krummen linien gemacht wirdt. 

10. Wann ein grade Linien auff einer graden linien ſtehet / vnnd 
zu beyden ſeiten gleiche winckel macht / ſo· werden die zwen winckel 
angulus rectus, das iſt / rechter winckel ſeyn / vnd die auffrecht Linien 
wird perpendicularis, ſenckelrechte Linien genennt gegen deren da⸗ 
rauff fie ſteht / vnd die ander heißt Baſis, das iſt / grund linien. 

11. Angulus obtuſus , ein weiter oder cf 
ſtumpffer winckel / iſt der fo gröffer dann 

ein rechter. | | 
12. Angulus acutus, ſcharpffer oder 


ſpitzer winckel / iſt der fo kleiner dann ein . 
rechter. 3 


13. Terminus, iſt das end eines dings. 
1 4 Figura, ein Figur iſt von einem oder mehr Terminis begrif 


17. Circkel iſt ein Flache Figur / ſo von 


einer linien beſckloſſen fo Circumferentz / | \ | 

vmbkreiß genannt / hat in der mitte ein | „ 

puncten / vnd alle linien fo vom ſelben an 
D 


den vmbkreiß gezogen werdẽ / die ſeyn ein 
andren gleich. 


16. Der gedachte puncten heißt Gen N 
num / oder mittel puncten dep Circkels. . n 


17. Diameter deß Circkels / iſt die grad 
Linien / ſo durch das Centrum gehet / vnd 
ſich zu beyden orten an dem vmbkreiß 
endet / vnnd theilt den Circkel in zween 
gleiche theil. 

18. Semicirculus / ein halber Circkel / iſt 
ein Figur begriffen von dem Diametro 
vnd halben vmbtreiß. | 
19. Segmentũ Circuli, Circkel ſchnitz / | 
wirdt von dem fuck vmbkreiß vnd einer 5 
graden linien beſchloſſen / iſt mehꝛ oder weniger dann ein halber Cir⸗ 
ckel / das ſtuck vmbkreiß wirt Arcus, das iſt / Bogen genannt / 4 * 


. 
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die grad linien heißt ſubrenſaſ corda, Sennen vnderzogne oder 

chnuͤr / ſo mitten von diſer an den vmbkreiß ein perpendicular ers 
hebt wirdt / ſo heißt die ſelb ſagitta, ein Pfeil oder Boltz. 


20. Ein grade linien ruͤrt ein Circkel / ſo die ſelb verlẽgt inn rührt 
vnd nit ſchneidt. 


21. Sector Circuli, ein außſchnitt deß Circkels oder Circkelzann / 


iſt ein Figur begriffen von zweyen graden linien (ſo auff dem Cen⸗ 
tro ein winckel machen / vnd an den vmbkreiß langen) vnd den vmb⸗ 
kreiß zwüſchen beyden graden linien. 


22. Inn oder vmbſchribne Figuren ſeyn die / ſo die ſeiten der 


inn oder vmbſchribnen Figur / der andern Figur alle winckelruͤh⸗ 


rendt. | | 

23. Figura Regularis, Regulierte Figur? ſeyn die jenigen / ſo alle 
winckel gleich haben / vnd alle ſeiten auch ein ander gleich ſenn. 
24. Rechtliniſche Figur iſt die / ſo mit graden linien beſchloſſen iſt. 
25. Die ſo mit drey linien beſchloſſen wird drey ſeitige Figur ge⸗ 


nennt: die mit vieren vierſeitige Figur: die mit mehren ſeiten bes 
ſchloſſen / mehꝛ ſeittige. | 


26. Triangulus æguilaterus, gleichſichtiger Triangel / iſt der fa 
drey gleiche ſeiten hat. - | 


27. Triangulus ſoſceles, iſt der fo allein zwo gleich ſeiten hat. 


28. Triangulum Scalenum, iſt ein Triangel von dreyen vnglei⸗ 
chen ſeiten. | BT 


29. Triangulum Rectangulum, ein 


rechtwinckleter / oder winckelrechter Tri⸗ | 
angel / iſt der fo ein rechter winckel hat. 5 = 8 
30. Triangulum obtuſangulum / ein 5 422 


weit winckleter Triangel iſt der ſo ein 


weiten winckel har. . X 
21. Triangulum acutangulum, ein 2 \ NSS / 


ſcharpff oder ſpitzwinckleter Triangel / iſt 
der ſo alle winckel ſcharpff oder ſpitz hat. 


32. Qua dratum, ein vierung / iſt die jenige welche vier rechte win⸗ 
ckel hat / vund vier gleiche ſeiten. 


5 A ij 33. Re⸗ 


* 
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33. Rectangulum ein rechtwincklet viereck / oder ein ablange 
rechtwincklete vierung / iſt die ſo vier rechtwinckel hat / vñ allweg zwo 
ſeitẽ gegen ein andern gleich / als zwo lang / vnd zwo kurtz. 


34. Rhombus, ein Rauten oder Raus | | 
tenvierung / iſt die ſo gleiche ſeiten hat / SE | 
aber ungleiche winckel / mag auch gſchob 5 * 


ne vierung heiſſen. 


35. Rhomboides, ein ablange Rau- 7 
tenvierung / die haben die ſeiten vnd win./ „u / 3g > 
ckel ein andern entgegẽ geſetzt gleich / iſt 
aber — wird auch ein abt —5̃ß9. 
lange geſchobne vierung genennt. 

36. Trapezium, vngeſchickte viereck / — E 

feyn die vbrigen alle fo mit obgeſetzten kein vergleichheit haben. 
37. Line Parallelæ gleich weitige oder gleichlauffende linien / 
ſeyn die ſo ſie neben ein an dern zogen werden / ſich niemal ſchneiden 
oder zeſammen lauffen / ob ſie gleich ohne endt fort zogen wurden. 


38. Paralellogrammum, ſeyn die vierck ſo allweg die zwo ſeiten 
gegen einander vber paralell ſeyn. 

Ein jedes paralellogrammumrectangulum, oder rechtwincklet 
viereck / iſt begriffen von zweyen graden linten / ſo mit einan⸗ 
dern ein rechten winckel machen. 


39. In jeder paralellogramifcher 
fläche / iſt jedes paralellogrammum ſo 
vmb den diameter ſtehet / mit beyden 
Complementis, oder erfüll paralel- 
logramma, ein Gnomen, ein Win⸗ 
ckelhacken oder winckelmaß. 

Vnd die werden geheiſſen ſtehen 
vm̃ den diameter / die ſich in einem 


- | = 
puncten ruͤhrend: als im parallelo, 
grammo, à. b. c. d. iſt der diameter 
a. c. vnd die paralellogramma fo vmb 


den diameter ſtehen ſeyn a. elk. h. K. g. 
c. f vñ die Complementa ſeyn b k bnd k. d. alfo iſt jetweders para, 
lellogrammum, mit beyden Complementis ein Gnomon, als das 
paralellogrammumf g mit beyden Complementis b. K. K d. gibt 


ein 


— — an — —— — nt m 
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ein Gnomon wie A. oder das paralellogrammum h. e. mit den 
r Complementis b. k. k. d gibt ein Gnomon, oð Winckelhacken 
wie B. | 


40. Die hoͤhe der Figuren / iſt das per, 
pendicular fo von jhꝛem oͤbriſten puncto 
auff jhꝛe baſen / das iſt / auff jhꝛe grund⸗ 
linien falt. 40 
41. Ein theil wird genennt ein ſolche 


quantitet / das iſt / ein ſolche vile oder 


groͤſſe / wann die kleiner in der groſſen etliche mahl begriffen wird. 


2. Ein quantitet / ein groͤſſe / in & 
welcher ein kleinere etlich mahl begrif N 
fen wird / die iſt multiplex, das iſt / ein 
manigfaltige quantitet / oder groſſe 18 
geneñt. | 
43. Proportion iſt / wañ zwo quan 
titet / oder groͤſſe / einer materia vñ 
natur / gegen ein ander geſtelt / gehal⸗ 
ten / vnd verglichen werden. 4 
44. Die quantitet oder groͤſſe har 
ben ein gleiche proportion, die erſte |, 
zur andern / vnnd die dritte zur vier⸗ 
ten / ſo die gleichen multiplicanten der 
erſten vñ dritten / oder beyder zeſam⸗ 
men / gleich vbertreffen / oder gleich⸗ 


lich vbertroffen werden / von der mul⸗ * 
tiplicanten der andren vnd vierten | | 6 
oder beyder zeſammen / als die erſt | 3 = 4 = 
fen A die ander B:bie dritte die vier fs 5 4 8 5 A 


te O. Nim̃ gleiche multiplicanten der 
erſten vnd — ſo tompt von A. FH F DH FepR 
das E. vnd von C. das F weiter nim̃ der andern vnd vierten gleiche 
multiplicanten / ſo kompt von B das G. vnd von D. das H. So nun 
E groͤſſer iſt dann G:foift F groͤſſer dann H. ſo aber E. gleich G. 
ſo iſt F. gleich H. oder kleiner kleiner / es ſeye wie es woͤlle / als bann 
fo hat A. zu B. eben die proportion / wie C. zu D. 
47. Die quantitet / oder groſſe fo gleiche proportton haben / wer, 
den proportionierte quantiteten oder groͤſſen genennt. | 
A u 46. Wann 
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46. Wann drey auantiteten / oder groͤſſen / geproportioniert ſeyn / 


als wie die er ſt zur andren / alſo die ander zur dritten / als dann iſt die 
proportion der erſten zur dritten / zweymahl ſo groß als der erſten 
zur andern. 

So aber vier quantitet oder groͤſſen in einer ſolchen proportion 
ſeyn / fo iſt die yroportion der erſten gegen der vierten / dreymahl fü 
groß / als die erſt gegen der andern / vnd fo fortan. 


47. Gleichfoͤrmige rechtlimiſche Figu⸗ | 7 
ren ſeyn die / ſo gleiche winckel haben / 
vnnd die ſetten vmb die gleichen winckel [7 | 


proportioniert ſeyn. 


48. Die Figuren ſeyn verkehrt propot, 
tioniert / wann in ein vnd der andern / die 
vorgehende vnnd die volgende gegen ein 
andren proportiontert ſeyn: als in den 
zwen vierecken A.B C B. E. D. wann A. 
B. zu B. D. wie E. B. zu B. C. ſo xeſpondie⸗ 
rend diſe Figuren verkehrt gegen ein an; 
dren / dann in einer iſt das vorgehende 
cheil der erſten proportion als A B. vnnd 
die volgend der andren B. C vnd in der 
andren iſt das volzend der erſten B C. 
vnd das vorgehende der andren E. B Diſe 
Figurẽ ſeyn auch gleich wie hernach ſol be .F. 
wiſen werden. 49 

49. Ein grade linien iſt geſchnitten 

nach extremam & mediam Ration, das iſt / nach der euſern vnd 
mitlen proportion / wann ſich die gantz linien helt zum groͤſſern 
cheil / wie das groͤſſer zum kleinern theil. 

50. Es wird geſagt die proportion werde Componiert ( oder 
gmacht) von proportion / wan die quantitet / oder vil der proportion / 
mit ein andern multipliciert werden / vnd ein proportion machen. 

Als A. zu B. iſt in dopleter proportion das iſt / wie 2. zu 1. vnd 

B. zu C. in drippleter proportion / das iſt / wie J. zu 1. ſo ſag ich dann 
die proportid vd C. iſt componiert oder gmacht von der. proportion 
A zu B vnnd von der proportton B. zu C. oder die zahl der propor⸗ 
tion A. zu B. iſt gmultipliciert durch die zahl der proportion B. zu C. 
vnd A. zu C. iſt in proportion fexdupla, das iſt / wie 6. zu 1. ö 
| Wann 


B gegen C. halb / ſo iſt dann A: zu C. in 


ſeſquitertia / das iſt / wie 4. zu 3. ſo iſt von 
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Wann aber A. zu B. ſich verhelt in 
proportion Tripla / das iſt / wie . zu 1. vñ 


proportion ſeſquialtera, das iſt / wie 3. zu 
2. 


Wann aber A. eben die helffte were 
don B. vnnd B. zu C. in der proportion 


A. zu C. in proportion ſottoſeſquialtera, 
das iſt / wie 2. zu 3. | 

Multiplicier die zeller der proportion 
A. zu B. mit dem zeller der proportion B. E 
zu C. ſo kompt der zeller der proportion A. } } | 
zu C. gleicher gſtalt multiplicier auch die 


nenner / ſo kommen die nenner der pro⸗ HB ABC AB 
por tion A. zu C. 
Zee 6 IE IE er 3 1 . 4 ** . 
1 * 1 2 * 1 1 * 2 ... 2 2 . 3 „* 2 
A. B. BC. Ac. AB Bc.AC. A. B. B. C. A. C. 


den die vermehꝛten auch ein andern gleich. 


Ind ſeyn der theilen fo A. 2. derſelben iſt B. 4. vnd C. iſt 3. 

Vnd iſt C. 3. der theilen fo A. 2. iſt / vnd wird die proportion A, 
zu g. durch das mittel theil B. zuſammen geſetzt / als 2. zu z vnd al⸗ 
ſo fortan / ſo mehr ſtell verhanden / hierauß erſcheint ſo v6 der Com» 
ponierten proportian,ein Componierendentheil ſich abzücht / ſo res 
ſtiert der vbrige Componierende theil. | 

Multiplicier den Componierten theil mit einem Componieren- 
den ins kreutz / wie ma die brüch dividiert / ſo kompt der vbrige Com / 
ponierende theilherauß. | | 


— I 6 Kr. 2 IAA 12 
r 2 
Ac, BC, AB Ac, BC, AB, Ac, BC, Ac, 


Axiomata, gmeine bekantnuſſen. | 
1. Die ding / ſo gleich ſeyn einem ding / find auch ein andrẽ gleich. 
2. Wann man zu gleichen dingen / Addiert gleiche ding / ſo wer⸗ 


Ca er 
S 
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3. So man von gleichen dingen / ſubtrahiert gleiche ding / ſo blei⸗ 
ben auch die Reſt ein andren gleich. 

So man zu ungleichen dingẽ / addiert gleiche ding / ſo ſeyn auch 

| die vermehrten ding vngleich. 

5. So man von vngleichen dingen / Subtrahiert gleiche ding / ſo 

| bleiben auch die Reſt ungleich. 

| 6. Die ding / ſo dopplet ſeyn eines dings / die ſeyn auch ein andern 


| 
| gleich. 

| 7. Die ding / fo halb oder ein drittentheil/ c eines dings / die 
| ſeyn auch ein andern gleich. 

g. Das gantz iſt mehr dann fein theil. 

| 9. Alle rechte winckel ſeyn ein andern gleich. 

8 10. Wann zwo Linien auff ein rechte Linien fallen / vnd die win⸗ 
| ckel innwendig auff einer ſeiten kleiner dann iwen rechte winckel 
| machen / ſo wer den die zwo linien auff der ſelben ſeiten (ſo man ſie 
N verlengt)zuſamen lauffen. 

11. Zwo grade Linien beſchlieſſen kein Feld. 

12. Aber ein krum / oder ein krumme vnnd ein grade / oder wo 
krume / beſchlieſſen ein Feld. 


Volgend 


— 


* Von den Fundamenten Euclidis. = 
Volgend die propoſitiones oder auffgaben. 


Auff ein gebne grade Rinien einen ö 
gleichſeittigen Triangel zuſchreiben: die 
erſte propoſition deßerſten Buchs 
| Euclidis. 
Je Linien ſeye A B, die faß 
mit einem Circkel / vñ ſchreib 
auß A. vnnd B. als Centra 
twen Circkel / (oder nur zwẽ durchs 
ſchnidt in C.) ziehe A C. vnnd BC. 
zeſamen / ſo iſt AB C. ein gleichſeiti 
ger Triangel. N 
Demonftration. 
Angeſehen daß A B.gleich iſt A. 
C. vnd BC. gleich B A. F darumb | . 
ſeyn alle drey A B. A C, B A, ein andren gleich. 25. del. diſes 


E 


Wa zwen Triangel deren die zwo 
ſeiten deß einen gleich ſeyn / den ʒweyẽ ſeiten deß 
andern / vnd die winckel ſo von den gleichen ſeiten gemacht / 
auch gleich ſeyn / ſo iſt auch ein baſen gleich der andern / vnd 
ein Triangel gleich dem andern / wie auch die vori⸗ | 
gen winckel (4. p. 1.) 


Doe ſetten A B. B C, deß Triangels A B C, ſeyn gleich / den N 
ſetten FP, DF, deß Triangei® E D E, vnnd der winckel B, ! ft 

gleich dem winckel O, fo beyde von gleichen ſeiten gemacht / 

auch die baſen A C, iſt gleich der baſen FE, vnnd ein Triangel 

iſt gleich dem andern. 


emonſtration. 
Gſetzt K C, ſeye lenger dann FE, fo mach AG, gleich E E, ziehe 
| B BG, ſo 
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B &, ſo dañ die ſeitẽ B A, B G, gleich | 

geſetzt werden den ſeiten D F, DE, D . 
o muͤſſen die winckel A BG,. F DE 
das iſt / A B G, A B C, gleich ſeyn / 
der theil ſo groß als ſein gantzes / 
welches wider die 8. axiomata:da⸗ 
rumb-ift die baſen AG ‚nit lenger 
als die baſen k E, ſonder gleich / wie 
auch der Triangel / als leg den Tri. 
angel A B C, auff den Triangel Er; 
F D E, den winekel B, auff den winckel D, vnd die linien BAy auff die 
linien D F, vnd BC, auff DE, fo, kompt auch A C, auff F E, zeligen 
vnd der winckel A. auff den winkel F, vñ G, auff E, darauß erſcheint 
die gleichheit der vbrigen wincklen / vnd der gantzen Trianglen. 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / ſo zwen Triangel haben zwo ſeiten deß ei⸗ 
nen gleich zweyen ſeiten deß andren / ond die baſen deß einen gleich 
der baſen deß andern / daß auch die winckel ſo begriffen von gleichen 
ſeiten ein ander gleich ſeyn. 


III. 


Die winckel auff der baſen in den 
gleichfuͤßigen Trianglen find gleich / wie auch 


die vnder der baſen / ſo die zwo gleichen ſeiten. 
verlengt werden (J. p. 1.) 


M Triangel ABC, ſind die winckel auff 
der baſen BC, ein andern gleich / wie auch 

die vnder der baſen / ſo A C, vund A B, ver⸗ 
lengt werden in E, vnnd F, das A E, vnnd a F, 
auch gleich werden / ziehe BE, vnnd CE, vnnd 
e auff der baſen vnnd darunder⸗ 
leich. 


Demonſtration. Pe 
Die zwen AE, A C, ſind gleich den zweyen E 


nn 
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NF, A B. vnd der winckel A, iſt gmein / ſo iſt die baſen C E, gleich der _ 
baſen BE, N vnd die winckel E, vnd E, ſind gleich / wie auch die win⸗ Obſtehendẽ 
ckel EC AF BA, vnd EC B gleich E B C, die ziehe von ECA, FB | 
A,fo bleiben die winckel A C B, A BC, auff der baſen auch gleich: T s.axiom, _ | 
Weiter ſeyn diefeitenE B, EC, gleich den feiten PC, F B, deßgleichẽ | 
der winckel E. gleich dem winckel F, vnd die baſen B C, iſt gmein/ | 
darumb auch ein winckel dem andern / folgt daß die winckel E B C. 
FC Bzſo vnder der baſen auch gleich ſeyn. | 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / wann ein Triangel zwẽ gleich winckel hat / 
daß er auch zwo gleiche ſeiten haben muß / als die ſo auff den gleichen 
wincklen ſtehen. ˖ 


1 III. 


Wann zwen Oriangel haben zwen 
winckel gleich zweyen wincklen einer dem ar 
dern / vnd ein ſeiten gleich einer ſeiten / die fo zwuͤſchen glei⸗ 
chen wincklen / oder iſt vnderzogen gleichen wincklen / die haben | 
auch die andern ſeiten gleich den andern ſeiten eine der | 
andern / vnd der vbrig winckel gleich dem | 

vbrigen wincfel(26.p. 1.) | | 


FSfem die Triangel A B C, 
D EF. die haben zwen winckel 
gleich zweyen wincklen einer dẽ 

andern / als B, gleich E, vnd B CA, 

gleich F. vnnd ein ſeiten gleich einer 
ſeiten. Erſtlich die zwüſchen den 

gleichen wincklen / namlich B C. 

leich E F, ſo ſeyn auch die vbrigen 

eiten gleich den vbrigen ſeiten / als 

A B, gleich DE, vnnd A C. gleich D 
F, vnnd der vbrige winckel BAG, 
gleich dem vbrigen winckel E D F. 


3 


2.2.4; 


2.2.4, 


2. p. d. 


Das erſte Buͤch der Geometria, 
| Demonftr ation.- Ä 


Gſetzt A B, vnd D E, ſeyen nit gleich / onder A B, ſey groͤſſer / ſo 
mach B G, gleich EP, vnd ziehe G C, ſo iſt B G, gleich D E, vnd B C, 
gleich E E, vnd die zwo GB, B C, ſeyn gleich den zweyen DE, E F, ei⸗ 
ne der andern / vnd der winckel B. gleich dem winckel E, vnnd die ba⸗ 
r G C,. gleich der baſen DE, vnnd der Triangel G B C, gleich dem 
Triangel.) EF, vnd die andern winckel gleich den andern win⸗ 
cklen einer dem anderẽ / als welchen vnderzogẽ fein gleiche ſeiten / fo 
muß der winckel GCB, gleich ſeyn dem winckel DF E, aber F., iſt 
gleich geſetzt K C B, ſo were G C B, auch gleich C B, der kleiner dem 
groͤſſern / ſo nit fein kan / darumb iſt A B, nicht ungleich DE, ſonder 
gleich / vnd B C, gleich E F, vnnd ſeyn die zwo A B, B C, gleich den 
zweyen DE, E E, vnd der winckel B, gleich dem winckel E, vnnd die 


baſen CA, gleich der baſen F D, wie auch der vbrig winckel B A C, 


gleich dem vbrigen winckel E D F, F. | 

Wann aber die ſeiten gleich / ſo den gleichen wincklen vnderzogẽ / 
als A B, gleich D E, als dann ſeyn gleichfals die vbrigen feiten vnd 
winckel gleich: gſetzt fie ſeyẽ nit gleich / ſonder 3 C, ſey lenger den EF, 
fo mach B; H, gleich EF, ziehe A H vnd A B, iſt gleich D E, ſo ſeyn die 
zwo A B, B H, gleich den zweyen DE, E F, eine der andern / vnnd bes 
greiffen gleiche winckel / ſo iſt die baſen A H, gleich der baſen D F, vñ 
der Triangel A B H, gleich dem Triangel DE E, wie auch die vbri⸗ 
a winckel einer dem andern fo gleicher ſeiten vnderzogen ſeyn. 

8 ſeyen gleich die winckel 8 HA, EE D, aber E D, iſt gleich BG 
H, ſo muß B H A, auch gleich ſeyn B CA, der auſſer dem jnnern jh⸗ 
me entgegen im Triangel H A C, ſo nit ſeyn kan / darumb ſeyn BG, 
vnd E F, nit vngleich ſonder gleich / vnd A B, gleich D E, vnd die zwo 
N B, B C, gleich den zweyen DE, E F, vnd der winckel B, gleich dem 
winckel E, vnd die baſen A C, gleich den baſen DF, vnnd der vbe⸗ 
rige winckel BA C, gleich EO E, vnd B C A, gleich E F D, vnnd der 
Triangel B A C, gleich dem Triangel E DF, T. 


V. 
Einen gebnen Rechctliniſchen win⸗ 
ckel in mitten entzwey zeſch neiden. 
i 00. P. i.) 
Es ſey der winckel A C, auß A, nim mit dem Circkel zwo glei⸗ 
| | che dis 


— — IL»; Er 


Von den Fundamenten Euclidis. 7 g 
che Linien K D. A E, ziehe DE, darauff ſchreib 
ein gleichſeitigẽ Triangel D EF, T ziehe A E, die 
theilt den winckel mitten entzwey. 

Demonſtration. 

Angeſehen die gleichen AD,A E, vnnd die 
gmein A F, ſeyn die zwo D A, AE, gleich den 
zweyen E A, A F, je eine der andern / vnnd die 
baſen D F, gleich der baſen E F, darumb iſt der 
winckel DA F, gleich dem winckel E A F, J. 

2 VI. | 
Vie ein gebne grade linien in zwen 

gleiche theil zetheilen / 


. (io. p. 1.) 
DJs &inien fen A Bdarauff ſchrebein | | 
> gleich ſeitigen Triangel AB den E 1. p. d. | 
winckel C theil mitten entzwey mit C D. obſtehender | 


die theilt A B, in zwen gleiche theil in D. 
Demonſtration. 


f C, vnd C B, ſeyn gleich / vnnd C P, iſt | 
gmein / vnnd die zwo AC, D, ſeyn gleich A D B i | 
den zweyen BC, CD, eine der andern / vnd | 
der winckel A C DO, iſt gleich dem winckel | 
BC o, darumb iſt die baſen A D, gleich der baſen B D, F ein jede iſt 2. p. d, 
das halbe theil der Linien A B, welches zu beweiſen war. Be 


| VII. 
Auff ein gegebne Einien auß einem 
puncto in jhren / ein perpendicular 307 
ziehen (rr. p. i.) 

I Sinien ſey A B, der puncto in jhꝛe fen C nim̃ auff der Linien 
Bü e 


inen 


1. p. d. 


5 p. d. 
| 10. def. d. 


| 25. definit, 
| 2 p. d. 


Das erſte Büch der Geometria) 
einen puncten als O, vnd mach C E;gleich C D, auff D E, ſchreib de 
Aleichſeittgen Triangel p k E auß deſſen obriften winckel F, ziehe 
ein linien in C, ſo iſt FC, perpendicular auff A B. 


Dem onſtration. 
DC, iſt gleich C E, vñ C F iſt gmein / Fr a 
darum ſeind die zwen DC, C F ‚gleich 
den zweyen EC C F eine der ande > 
ren / vnd die baſen D F, gleich der ba⸗ 1 


fen F E, vnd der winckel D C F., gleich 
dem winckel FCE, x als jeder ein 
Rechter / dann FC, ſteht auff DE, 
vnd macht zwen gleiche winckel. 


VIII. A 


Auß einem puncten auſſert einer 
graden Linien / auff die Linien ein 
per pendicular zeziehen (IZ. p. l.) 
Die Linien ſey A B, der pundtum Aan 
ſey C, auß C ſchreib ein Eickel das . N 
er die Linien A B, zweymal ſchnei⸗ 4 \ 
de als hier in G vnnd E, vnd EAS 7 
theil mitten entzwey in H, T vnnd ( © 
U 
N 


ziehe C G, CH. C E, ſo iſt & H, per 
pendicular auff A B. 


Demonſtration. 


GHond HE ſeind gleich / vnd H c iſt gemein / vnd die zwẽ G I 
H C, ſeind gleich den daten E N H C je eine der andern / vnnd die 
baſis- C G, gleich der baſis C E, + darumb iſt der winckel C H. 


gleich dem 1 1 SHE f als jeder ein Rechter / darumb iſt C H 
IX. 


perpendicular 


Von den Fundamenten Euclidis:. 


IX. 


Hañ ein grade Einien auff ein an⸗ 


* 


dere grade Linien falt / doch nit zu end dee. 


ſelben / ſo macht ſie auff der ſelben zwen 
Rechte . gleich Buche Rechten. 
13. Pp. i | 


Je Linien C D,falrauff A B, vnd macht zwen winckel / gleich 


+ 


Izweyen Rechten. 


Demonſtrati on, 


Wan die winekel A DE, EDB, 
gleich ſeind / fo ſeind fie zwen rechte. 
winckel / F wañ ſie aber nit gleich / 
ſonder A B E, ſey groͤſſer dann 
ED B, ſo ziehe die Linien D C, per- 
pendicular auff A B fo wirdt der 
winckel A D C, gleich dem winckel. 
€ D B, vnd der winckel C DB iſt 
gleich beide wincklen C DBE DB, 
ſetz ADC, gemein / fo werden alle 


drey zeſam̃en gleich zweyen rechten / dann C DB iſt ein rechter / weil 
er C gleich iſt / vnd iſt gleich beyden C D E, E DB, darum ſeind 
beyde auch gleich einem rechten / wie auch A DE, E D z ſeind gleich 


zweyen rechten. 
De 


Wann zwo grade Pinien ein ander 


ſchneiden / ſo ſeyn die winckel gegen ein 
ar der vber gleich · ( y. p. i. 


Demonftration, 


* 


Die 


** Das erſte Buch der Geomesria; 


Je winckel Avnnd B ſeyn gleich 
5 zweyen rechten / wie auch die win⸗ 


Obſtehende ckel Bund D. wann nur B von einem 
vnd dem anderen genom̃en wirdt / als 
| von A vnd von D,fo bleibt der winckel | An 
A gieich dem winckel D’F :gleicher gr — 


5 % i » 0 2 D 
Ben ſtalt wirdt bewiſen daß der winckel B 
gleich ſey dem winckel C. . 
Coröllarium, E | 


Hierauß iſt leicht zu ſchlieſſen / wann mehr dann zwo Lin ien 
ſich in einem puncto ſchneiden / daß alle winckel zeſam̃en gleich vier 
rechten wincklen ſeyn. xxl | 


Wann ein grade Einien auff zwo 
geriade parallel Linien felt / ſo macht es die imwen⸗ 


digen winckel auff einer ſeiten gleich zweyen rechten / vnnd 
die entgegen geſetzten winckel gleich einer dem anderen / 
vnd die auſſeren den iñeren gegen vber auff 
einer ſeiten. (29. p. I.) 


Demonſtration. 


Je grade B A, felt auff die ara» 

den vnnd paralellen C D, EF. 

darumb ſeyn die inneren winckel 

DH G, HG F, gleich zweyen rechten / 

30. Axiom. fauch die entgegen geſetzten winckel 

| CH G, H G F, ſeyn gleich / dann die 

winckel DH G. HGF, ſeyn gleich 

zweyen rechten / vnd C HG, DH, 

d ſeyn auch gleich zweyẽ rechten T den | 
9p. viſach iſt der winckel D H G. gemein / 

a den nim von einem vnd dem anderen / fo bleiben die winckel CH 

3, Axiom. II G F., auch gleich + vnnd die winckel CHG;B HD, ſeyn gleich / 

Obſtende. fo folgt das B H D, auch gleich ſey H G F. 


Corol- 


—ñꝛ!œʒc — — a 
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| Corollarium. | 7 x 4 


Hierauß folgt / fo ein grade Linien auff zwo andre grade Li⸗ 
nien felt / vnd die winckel wie bewiſen gleich macht / ſo ſeyn gedachte 
Sinien parallelen. | XII 


Auß einem gebnen puncto auff ei⸗ 
ner graden Linien ein rechtliniſchen winckel 
zeſchreiben / gleich einem gebnen rechtliniſchen 


winckel (23. p. I.) 


Der punctumſey A, die Linien 
A B, der geben winckel D CE, 
auß C, als Centro ſchreib ein Cir⸗ 
ckelbogen mit was weite es ſey / als 
ED, deßgleichen auß A den Bogen 
oder Circkel G F, ziehe E D mit der 
ſelben weite ſchreib auß Centro E 
vnd G wider Circkel / die ſchneiden 
den Circkel G F in F, auß A durch 
F ͤ ziehe die grade A E, ſo iſt der win: 
ckel G A F., gleich dem gebnen winckel ECD. 


Demonſtration. 


Ziehe GE, ſo ſeyn die zwo CE, CP, gleich den zweyen AG, Fi | 
A F, x auch iſt G F gleich ED, ſeind alfo die zwen CE, E D, gleich 15 def. d. | 
den zweyen AG, GF, vñ die baſen C D iſt gleich der balen A F, vñ | 
der winckel C gleich dem winckel A. f. Cor. 2. p. d 


Corollarium. | 1 


Hierauß iſt offenbar / daß die menſur eines jeden winckels iſt der 
Bogen fo zwiſchen den graden Linien / ſo den winckel beſchlieſſen / 
vnd auß dem winckel als Centro geſchriben wird. 


XIII. 


E Durch 


* 3 Das erſte Büch der Jeometria, 
GSurch einen gebne punctũ ein 


parallelen ʒez iehen gegen einer gebnen 
graden Anein 31. p · 1.) 


SIE: pundtofer D, die linien ſey 
| A B, von D auff A B, zeuch ein 
Ben en 85 — 
eib auß D auff D C ein wincke 
Obſtende. C DF gleich dem winckel PC A 
vnd verleng FD in E, fo iſt FE die 
begert parallelen. 


Demonftration.- 


| Beil die winckel fo entgegen geſetzt / als CDF. PC A gleich 
11 p. d.. ſeyn / ſo folgt daß die Linien E F, fo durch den puncten D gezogen 
gegen A B parallelen ſeyn. 5 


In jedem Triangel iſt d außwen⸗ 
dig winckel / ſo ein ſeiten verengt / gleich beyden 


inwendigen jm entgegen / vnd alle drey inwendige 
deß Triangels ſeind gleich zweyen rechten (z 2.p 1.) 


| J M Triangel A B C iſt ver ⸗ 
Slengt die ſeiten 3 Cin D, fo: 
iſt der winckel AC gleich bey⸗ 
den inwendigen A vnnd 5 jm 
entgegen geſetzt. 


Demonſtration-. 


Auß dem puncten C ziehe 
8 A in parallelen C E, auff die 
felt die grad Linien A C, vnnd 
ik macht die entgegen geſetztẽ win. . 
P. ckel A vñ A C Egleich / vñ auff die paralleles A C, K falt 1 grad 
N | ond) 


— — 


— 7 K — — 5 — — — ee ä 5 — — 


Das erſte Buͤch der Geometria. 10 
B; D, vnnd macht den auſſeren winckel EC P, gleich dem inneren 
winckel k, auf einer ſeiten / vnd der winckel A, iſt gleich dem winckel 
Ac E darumb iſt der auſſer gantze winckel RC D, gleich beiden ine 
wendigen A vnd z jme entgegen geſetzt: ſetz den winckel A Cg ge⸗ 
mein / ſo ſeyn beyde winckel A C B, AC D, gleich zweyen rechten / 
vnd ſeyn auch gleich den dreyen wincklen A C B, ACE, ECD. 
welche drey gleich den dreyen wincklen deß Triangels / als A CB. 
CB A, B A C/ darum ſeyn die drey winckel eines Triangels gleich 
zweyen rechten wincklen. | | 


1. Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / daß der außwendig winckel / ſo ein ſei⸗ 
ten verlengt gröffer iſt dann ein oder der ander winckel im Trian⸗ 
gel jme entgegen / ſonder beyde zeſam̃en gleich. 


2. Corollarium. 


Weil nur erwiſen das alle drey winckel eines Triangels gleich 
ſeyn zweyen rechten / iſt vns die Straß eroͤffnet zu finden / wie vil 
ein jede Rechtliniſche Figur Rechtwinckel hat / ſo man die ſelb in 
Triangel vertheilt / welcher zal jeder zeit zwo weniger als die Sir 

ur ſetten hat / weil der Triangel der anfang der Figuren: als ein 

ünffeck hat funffſeiten darvon zwo Reſt drey / vnd mag ein fünff⸗ 
eck in Triangel vertheilt werden / ſo jeder zwen rechte winckel hat / 
vnd das gantz fünffeck hat ſechs rechte winckel / gleicher geſtalt mit 
den anderen / als wann man begert zu wüſſen wie zvil Rechtwinckel 
ein eylffeck habe / ſo ſubtrahier zwey von eylff / Reſt neune / diß doy⸗ 
yliert gibt 18. hat alſo ein eylffeck achtzehen rechte winckel / ic. 


3. Corollarium. 


Tin jede rechtliniſche Ftgur hat auffen vier recht winkel / fo 
alle ihre ſeiten verlengt werden: zum exempel eines ſechsecks / das 
wird auſſen vnd innen zeſam̃en haben zwoͤlff rechte winckel / dann 
bey jeden winckel falt ein grade Linten auff ein grade Linien / vnnd 


macht jeder zeit zwen winckel / fo gleich zweyen rechten / F vnnd ge⸗ 9 P. d. 


ſchicht in ſechs orten weil es ein ſechs eck / darumb iſt zwey mal ſechs 
wolff / o iſt durch obſtehendẽ zuſatz wendig von achtzehen winck⸗ 
len / die genom̃en von zwoͤlffen / ſo bleiben vier / für die außwendigen 
winckel / welches zu beweiſen war / ꝛc. | 


II. p d. 


8p. d. 


Das erſte Bůch der Geometria, 


N a, 5 4 V. . f 
Die graden Pinien fo zeſam̃en fuͤ⸗ 
gen gleicht vnd parallelen gegen inem ort / ſeyn 

auch gleich vnd parallelen (33. p· 1.) 


Die gleichen vnd parallelen ſeyen AB, CD, vnnd die graden 
A CB fügen fie zeſammen gegen einem ort. | 


Demonſtration. 


AB, CD ſeyn parallelen ziehe 3 C. die 
ſchneidt beyde parallelen / darumb ſeyn 
die winckel ABC, BC D, gleich / r vnnd 
AB iſt gleich C D, vnd B C iſt gemein, da. 
rumb feind die zwo A B, BC gleich den 
zweyen DC, CB, vnd die winckel AB C, 
BC b, ſeind gleich / darumb ſeind die ba⸗ c D 
fen AC, BD auch gleich / T wie auch die 
Triangel ABC,BCD vnd die vbrigen winckel gleich den vbrigen 
je einer dem anderen / welchen gleiche ſeiten vnderzogen ſeyn / als 
Ach iſt gleich c B P, vnd BC falt auff A C, BD, vnnd macht die 
entgegen geſetzten winckel AC B, C Bb gleich / darumb iſt AC pa» 


A B 


Cori. p. d. rallelen mit 5 D. 


A. x- d. 


. | 
In den parallelogrammis ſeyn 
die ſeiten vñ winckel ein ander entgegen gleich / 


vñ der diameter ſchneidts in zwen gleiche theil(34. p · i. 


m parallelogrammo A B D C, ſeyn A B 
die ſeiten vnd winckel ein ander entgegen 
gefent gleich / vñ der diameter B Cſchneidts 

zwen gleiche theil. | 
Demonftration. | 
Es falt die lini BC auff zwo paralle⸗ 
len AB, QD, darum̃ fein die winckel ABC, 
BCD ein ander gleich / y wie auch die win⸗ 
rl AC B, CB ſeyn gleich / dann ac falt 


r ——— * 


Von den Fundamenten Euclidis: 1 
auff die parallelen A,B, vnd ſein zwen Triangel ABC,BCD, 
welche haben zwen winckel AB C, BCA gleich zweyen wincklen 
BCD,CBD einer dem anderen / vnd AB iſt gleich CD, vnd Oz iſt 
gmem / ſo ſeyn die zwo AB, B C gleich den zweyen 5 C, „vnd die 
winckel eyn bewiſen gleich ſeyn / darumb ſeyn die baſen AC BD 
auch gleich! F vnd der Triangel ABC gleich dem Triangel BCD, p. d 
vnd der vbrig winckel A gleich dem vbrigen winckel D, welchen ja 
gleich Sinien vnderzogen als die gmein BC. 


XVII. l 
Alle parallelogrammen bund Tre 
angel / ſo auff gleichen Baſen / vnd zwũſch en 


zwo parallelen geſetzt / ſeyn ein ander gleich 
(35. vnd 37 p 1.) 
ES ſeyen erſtlich die parallelogramen AB D, BBC E auff die 
baſen BC geſchriben / zwiſchen die parallelen A,B ‚fo ſeyn 
gedachte parallelogram̃en gleich. | 


| Demonftration.. 
AD iſt gleich BE vñ E F gleich B C, weil fie beide parellelogram⸗ 


gantz AE gleich der gantzen 
D F, vnd AB iſt gleich DC, vnd 
ſeyn die zwo EA, Ak gleich den 2 BE: 7 
zweyen FD, DC, vnnd der win⸗ | 
ckel D gleich dem winckel A, an⸗ 
geſehen die parallelen AB, DC, 
deßwegen iſt auch die baſis EB 
leich der baſis EC, vnnd der 
riangel EDE , iſt gleich dem u RL 
Triangel EAB, T darvon gu \ ie 2. p. dx. 
nommen der gmeine Triangel | 
DE G, reſtierend beide Trapezien AGD, EG ein ander gleich / 
ſetz den Triangel BGC gmein / fo werden beide parallele grammen 
ABC D,EB CF gleich / F fo auff der baſen 3 C, vnnd zwüſchen den 2. Axioma. 
parallelen AE, ; C, ſo theilt x &, vnd BF, jedes parallelogramen in 
zwen gleiche Triangel / F darumb iſt der Triangel BA C die helffte Obſtende. 
deß parallelogram̃en AD C, vnnd der Triangel BCF die * | 
ii d 


men ſeyn / darumb iſt AD aich gleich E, ſetz DE gmein / ſo iſt die Obgſetzte 


| 
| 
| 


Das erſte Buch der Geömetria, 

deß parallelogrammen BEE C, darumb ſeyn auch beyde Triangel 

Axioma. B. A. C E C ein andern gleich / f ſo auch auff der baſen 8 C, vnnd 
nie zwüſchen den parallelen A F B:C ‚gefegt ſeyn. | 


XVIII. 


In den parallelogrammen ſeyn die 
Complement / oder erfüll parallelogrammen 
ſo vmb den diameter ſtehen ein ander 

5 gleich(44 .P- l. 


Demonſtration. 


Er diameter AC, ſchneidt das 
gantze parallelogrammum A B A HI D 
C D in zwen gleiche Triangel A B C, 
AC Ds, vnnd die parallelogram⸗ 
men AE K H, K G CH ‚fo vmb den di⸗ 
ameter ſtehen / ſchneidt der diameter 
A Fee er 2 
16. p. d. gel deßwegen fübrrabier die gleichen 
bi. Triangel AE K, AK H, vnnd die glei⸗ B 6 0 
chen KCK C FE, vom gantzen ‚das 1 
rallelogrammen AB CD, ſo bleibt die zwey Complement D K, vñ 
3 Axiom. K B, ſo ein andern gleich / F. 


XVIIII. 


— 


Auff ein gebne grade Pini ein 
quadrat zeſchreiben | 
(46. p. I.) 
. p. d. D Je geben Linien ſey AB, darauff erheb ein perpẽdicular AC 


vnd mach AD gleich der erſt gſetzten AB auß D, ziehe AB, pa- 
1g. p.d. rallel vnd ein parallel auß B,gegen AD,t die ſchneiden ein ander 


Demon 


in E, vnd machen das quadrat. 


— 
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Von den Fundamenten Euclidis, 12 
f Demonſtration. 


ABID', iſt ein parallelogrammum / das 
rumb ſeyn AB, D, gleich / wie auch AD, 
B, vnd AD; iſt gleich gnommen AB, vi; 
wegen ſeyn alle vier ſeiten ein ander gleich / 
ſo iſt das parallelogram̃um auch gleich win⸗ 
cklet / angeſehen das A D auff zwo parallel li⸗ 
nien falt als AB; Dl, vnnd machs die win⸗ 
ckel in A, vnd Dgleicdy zweyen rechten / aber 
N iſt ein rechter / darumb muß D auch ein 
retchter ſein / ſo ſeyn in allen parallelogram⸗ | 
men die winckel vnd ſeiten ein ander entgegen geſetzt gleich / F deß⸗ 16. p d. 
wegen ſeyn die vbrigen zwen winckel in b vnd I, auch ein jeder ein 
rechter winckel / dann ſie den rechten A, vnd Dʒentgegẽ geſetzt im par 
ralleloarammü ABID:, welches gleichſeitig / vnd gleichwincklet / da⸗ 


rumb iſt es ein quadrat oder winckel rechte vierung F. | 32.def.d 


XX. 
So zwo gradele inien ſeyn / deren die 
ein in etliche gleiche theil getheilt wird / ſo iſt das 
rechtwincklet viereck begriffen von beyden Linien / gleich al⸗ 
len Rechtwinckleten vierecken begriffen von der vntheilten 
Knien vnnd j 155 5 der theilten / on 
I. P. 2.) 


a 


S ſeyen die zwo Linien A, vnnd 5 D E C 


| BC, ſetz BC, fen getheilt in den 
puncten D vnd E, vnnd ſetz die Lini⸗ 12 | 6 1A 
en A, auff BC, in den puncten B zu | Ä 
rechten wincklen / T die reicht in F. F HK. 


darauß ziehe BC ein parallel: weiter > 
ziehe gegen k E, die parallele auß DE, C, als DG, E H, C H, ſo wird 
das viereck B K gleich den dreyen 88, DH, EK. 


Demonftration;. 


Die dꝛey rechtwinckleten viereck B G, o H, ER, welche begriffen 
| von 


"ED 


von den ſtueken BD,DE,E c, der zertheilten kiten 8 O, vnd die 


Knien g F, (iſt gleich der linien A) machen das rechtwincklete vier⸗ 
schh Bk, welches begriffen von beyden graden linien B C, vñ BF, 


(V gleich der linten 4) darumb iſt die auffgab warhafft / als B 5 


ſeyꝰ vnd A, ſey 3. ſo iſt jhꝛe product B k, 27. vnd B C, 9. iſt getheilt 


in P, vnd E, iſt 3 D, 4 vnd D E, 3. vnd E C, 2. die geben mit der 
linien A, ſo 3. den product BG, 12. vñ P H g. vnd ER 6. zeſamen 
addiert gibt auch 27. 


Mann ein grade Linien wirdt ge⸗ 


ſchnitten wie es ſey / ſo ſeyn die rechtwinck⸗ 
leten viereck begriffen von der gantzen Linien 
vnd jedem theil / gleich dem quadrat der 
gantzen Linien (2. p. 2.) 


Die gantz Linien ſey BC , darauff  p 

ſchreib ein quadrat A B C Dr 1 

theil BC, wie es ſey in E, darauß ziehe | 
A B, oder CD ‚ein parallel EE, ſo iſt 

das quadrat der gantzen Lini gleich 

beyden recht winckleten vierecke BF, | 

C 


Demonſtration. 


Das quadrat auff BC , wird er, D Br A 
fült mit beyden recht winckleten vierecken 8E D, als die Linien 
B C ſey g. der quadrat iſt 64. ſo ſey fie getheilt in E, iſt BE 6. vnd E 

2. wird BE 48. vnd ED 16. gibt zeſammen auch 64. 


XXII. 1 En: 

Es werde eingradelinien cheilewie 
fie woͤlle / ſo iſt das quadrat der gantzen lini⸗ 
en / gleich den beyden quadraten der theilen / vnd dem 


rechtwinckleten viereck / ſo zweymal begriffen / 
von den theilen (4. p. 2.) 


Chreib auff die Linien / ſo mit AB gezeichnet das quadrat 
AB CD, theil die Linien in E, darauß ziehe A D ein parallelen 
EF, vnd 


— . 
— — — —ĩ——— — — ——— = = 5 - 


un 
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EF, tvñ ziehe den diameter BD, ſchneid 
die parallel in G dardurch ziehe AB, wi⸗ 
der ein parallel H K, ſo iſt das quadrat 
auff AE, mit dem quadrat auff BE, 
ſampt dem Rechtwinckleten viereck bes 
griffen von A E, E B zweymal / gleich 
dem quadrat vd der gantzen linien AB. 

Demonſtration. 

2 K G, BE, KB, GE, HA, iſt jede 
infonderheft gleich EC, vñ KG, DF, Hp, 
GF, K iſt jede inſonders gleich AE 

folgt daß ER, vnd Hy, quadrat ſein / on ene 

die zwen quadrat ſo auff die zwen theil der linien gemacht / ſampe 
den zwen Rechtwinckleten / vierecken mit den ſelben theilen begriffen 
ſein / gleich dem quadrat der Linten AB, als AB p / als wann AB, 

10. iſt ihr quadrat 160. vnd AB iſt getheilt in E, vnd AE, iſt 8. vnnd 

E B, 2. ſo i das quadrat auff AE, als HF ‚84. vnd das quadrat auf 
EB, als E K, iſt 4. vnd das viereck gmacht von AE, . in EB, 2. iſt 16. 
Für AG, biß zweymal wegen dep vierecks GC iſt 32 die addiert zu 

4. vnd 64. ſo kompt auch od. wie das quadrat auff aB. 

Corollarium. 

Auß obgeſetzter propofirion tft offenbar / daß in den quadraten / 
N sh par allelogrammen fo vmb 1 | * ſtehen auch quadrat 

eyn. | In _. Er 


Wann ein grade Linien in zwen 

gleiche / vñ zwen vngleiche theil getheilt wird / ſo 
iſt das rechtwincklet viereck begriffen von den vngleichen 

theilen / ſumpt dem quadrat zwiſchen den theilen / 


gleich dem quadrat auff der halben linien / 
C. p. 2. 


Doe Linien ſey AB, iſt getheilt in 
gleiche theil in O, vnnd in vnglei⸗ 
che in D, ſchreib auff CB, das quadrat 
SCEE, ziehe den diameter BE, vnnd 
auß D, gegen BF ein parallel DG, die 
ſchneid den diameter in H, dardurch 


18. p. d. 


Das erſte Buch der Geometria, 


iehe A B, ein parallel O E K auß A, gegen CE ‚sin parallel AR, fo 


iſt die Figur bereit. * 
Demonſtration. 


Die Complement CH,H F, ſeyn gleich / feh O D ‚gmein / ſo iſt 

G B, gleich B V, oder L A, dann AC vnd CB, ſeyn gleich / ſetz gmein 
DL ſo iſt die gantz AH, gleich dem Gnomon M NX, aber AH, iſt be⸗ 
geiten von AD, PB, dann D H, iſt gleich DB. vnd FP, DL, iſt der 
nomon M N X, welcher gleich iſt D K, fo begriffen von AD, DB, 
ſetz LG, gmein, ſo gleich dem quadrat auff CO, ſo wird der Gnomon 
ſampt dem quadrat CD, gleich dem Rechtwinckleten viereck begrif⸗ 
fen von AD, DB, vnd dem quadrat C D, aber der Gnomon MN K. 
vnd LG,feyn dem gantzen quadrat C E F B, gleich / welches gmacht 
iſt auff C B, der halben linien: durch zalen / iſt die gantz linien A B, 
10. wirdt in C, in gleiche theil theilt / iſt A C, J. vnd in DP, in vn⸗ 


gleiche / iſt A D, 8. vnd D B, 2. das theil zwiſchen den ſchnitten Q D, 


3. ſein quadrat L G, iſt . vnd das viereck A H, iſt gleich dem Gno⸗ 
mon MN &, vnd iſt begriffen von AD, in DBZ, gibt 16. das quas 
drat auff v C. iſt a. zu 16. gibt 25. ſo vil iſt das quadrat auff der 
halben linien C B. . 

XXIIII. 


Wañ ein gꝛadeſoinien wird geſchnit 
ten mitten entzwey / vnnd wird noch ein andere 
gradelinien in grede daran geſetzt / ſo iſt das rechtwincklet 
viereck gemacht von der ganßzen vnd angeſetzten Linien / vnnd 
der angeſetzten Linien vnd dem quadrat der halben Lie 
nien / eben ſo groß als das quadrat gemacht auff 
drr halben vnd angeſetzten als einer 
Linien / (s. p. 2.) | 


De linien ſey A B, ſo mitten ent⸗ 
zwey geſchnitten in C, vnnd fe 
daran in ein grade linien geſetzt B D, ſo 
iſt das rechtwincklet viereck ADB, mit 
dem quadrat BC, gleich dem quadrat 
D C, ſchreib das quadrat D CEE, vnnd 
ehe den diameter DO E, ziehe auß A, vñ 
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B, gegen DE, parallelen a K,B G, diſe ſchneidt den diameter in H. 

dardurch ziehe AD ‚ein parallelen K H M, ſo iſt die Figur verferti⸗ 

get. 7 8 ö 
Demonſtration. 


Die rechtwinckleten viereck A L, LB, ſeyn gleich / angeſehen die 
die gleichen AC, C B, vnnd C H iſt gleich HF, ſetz C M, gmein / ſo 18. p. d. 
iſt das rechtgwincklet viereck A M, gleich dem Gnomon N XO, c 
vnnd AM , iſt gmacht von ADB, dann DM, DB, ſeyn 
gleich / deß wegen iſt der Gnomon N X O, gleich dem rechtwinckle⸗ 
ten viereck ADB ‚fer gmein LG, quadrat auff der halben linie C B, 
fo iſt das rechtwincklet viereck A D B, mit dem quadrat auff CB, der 
halben linien / gleich dem Gnomon NX O, vnd dem quadrat auff 
CB, welcher Gnomon NX O, mit dem quadrat auff CB, das 
gantz quadrat auff OD, der halben vnnd angeſetzten als einer 
linien machen: darumb iſt das quadrat gleich dem rechtwinckle⸗ 
ten viereck begriffen von der gantzen vnd angeſetzten Linien / vñ der 
angeſetzt: das mag auch durch zahlen erwiſen werden. | 


XXV. 


Wann ein grade Einien nach gfal⸗ 
— — ri ſeyn die quadrat ſo gmacht 
n der gantzen Linien vñ dem einen theil / glei 
winckleten viereck zweymahl / welches are 5 echt 
gantzen Linien vnd gedachtem theil / nd dem 
m 2 theils / 
a 7. P· 2. | 


De sinifen AB, getheilt in O, ſo 
‚it der quadrat der gantzen Li⸗ 
nien AB, vnnd dem quadrat deß theils 
AC, gleich dem rechtwinckleten viereck 
fo zweymal begriffen von BA, AC, als 
BD, DG, vnd der quadrat deß andern 
theils BC ‚on werd die Figur geſchribẽ. 
Demonſtration. 
Die rechtwinckleten viereck B L,LE, 
ſeyn gleich / rAddier zu jedem den qua⸗ 


N 2,axiom. 


Das erſte Buͤch der Geometria, 


drat A C, ſo wird ;, welches begriffen von B A, Ac, gleich DE, 
(dan DF iſt gleich AB, vnd DL, gleich AC,) darzu der quadrat deß 
andern theils BC, als K H, diß alles wird gleich dem quadrat auff 
der gantzen linien A B, als Bk, vnnd dem quadrat Hr , (fo gleich 
dem quadrat CD,) mag auch durch zahlen bewiſen werden. | 


XXVl 


Die gleichen quantitetẽ oder bile ge⸗ 
gen einer quantitet / haben ein proportion / 


vnd hinwider dieſelbige zu den gleichen haben 
auch 555 ne 
DE 4 


| De gleichen quantitetẽ ſeyen A, vnd B, die haben ein proporti⸗ 


Don u C, vnd hinwider C gegen A, vnd B. 
Demonſtration. 


A vnd B, ſey jedes 6. vnd C iſt z. darumb 
wie a, zu C, alſo B, zu C, 


6. 2. 6. 2. — r 5 
vnd herwider 9260 
wie C, iu A, alſo C, zu B. 5 8 f 
2. 6. 2. 6. 
Corollarium. 


ierauß iſt offenbar / wañ mehr quantitetẽ zu einer quantitet glel⸗ 
che proportion haben / daß ſie ein ander gleich ſeyn / dann weil A, vñ 
B zu C, ein proportion haben / ſo folgt daß A vnd B, gleich ſeyn. 


XXVII. Re 
Mañ zwo oder mehr proportionen / 
iner andern proportion gleich ſeyn / ſoſeyn 
Bean ein andern gleich. 


np) 


Die 
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Die proportion C zu D vnd E, zu F, iſt jede inſonderheit gleich 
der proportion / als A zu B, darumb iſt auch C zu D wie E zu F. 


Demonſtration. A Big 
Wie C zu D, oder wie E zu F, G D | 
4. 6. e ir age? Spt urange 
alſo A zu B, | 


nd is mitder das kleiner / im gröffern anderhalb mahl begriffen. 

XXVIII. | 

Als bil quantiteten je eine gegen der 

anderen / ein gleiche proportion haben / wie ſich 
nur jede vorgehende ſich zu jrer folgenden helt: alſo helt 


ſich das Collect aller vorgehenden / zum Collect 
aller folgenden (12. p. J.) 


Demonſtration- AZ 5 
Wie A zu B, oder C zu D, 0 4 DR FEN | 
* . 6. E 8 r 2 Par 
oder E zu F. | 
rm 12 19 
6. 9. AR  BDF | 
Aſo alle vorgehende A c E zu allen volgenden BD F. 
12 „ 
XXIX. 


Gleich wie die gantzen quantiteten 
ein ander proportioniert ſeyn / alſo auch 
jre theil (1g. p. f.) | 


Die gangen ſeyn A, Arm: Brent 
vnd B, vnnd ihrer theil a 
m, vnd n, vnnd iſt i·n in ET 


. Arm 


44. def. 


Das erſte Buch der Geometria, 
A, fo offt begriffen / als n in B, darumb ſeyn die theil eben ſolcher 
proportion / als jre gantze. | | 
Demonſtration. 


Angeſehen / das fo vil mahl m in A beſchloß / als n in z, darum̃ 
wie m zu n, alſo A, zuz, vnd herwider wie n zu m, alſo B zu A. 
„ . 5 . „ 
XXX. 


Ma bier quantitet proportioniert 
ſeyn / alſo daß ſich die erſt helt gegen der andren / 
wie die dritte gegen der vierten / ſo iſt die proportion der 
erſten auch gegen der dritten / wie die ander gegen 
der vierten / vnd hinwidrumb verwechßles 
(16. p..) 

Demonſtration. 


Je ſich helt A, zu B, alſo C zu P, darumb hat & eben die pres 
portion zu C, als B zu D, vnd hinwider verwechßlet. | 


Wie A zu B, alſo C zu D, vñ wie A zu C. 


42. 2. . 10. 12. 6. 
alſo B, zu D, verwechßlet. 


N 20 IO. 
Wie D zu C, aiſo B zu A, vñ wie D zu B. 


121 20 
10. 6. 20. 12. 10. 20. 
alſo O, zu A. | . 
6. 12. BER 


Angeſehen das A zu B. wie C zu P, vnd die vorgehenden A vnd 
gleich ſeyn / muͤſſen die volgenden B vnd p auch gleich ſeyn / fo 
aber groͤſſer groͤſſere / oder kleiner kleinere / darauß klarlich zu ſeher / 
wie offt die voꝛgehenden in den volgendẽ begriffen ſeyn / als c iſt 
2 von A begriffen / darumb iſt D auch zweymal von 5 
A - e 


—— 
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XXCXI. 5 


Die Triangel vnd parallelogram⸗ 
men / ſo ein hoͤhe haben / ſeyn gegen ein 
ander wie jre baſen (. p. 6.) 


nen die Triangel A3 C, ACP, vnd die parallelogram⸗ 

men 2 5 . * ein höhe / namlich das perpendicular von 

A, auff die baſen b D, darumb wie die baſen CB zu der baſen CD) 

alfo der Triangel ABC ‚sum Triangel A D, vnd wie h Cu CD, 

alſo auch deß parallelogrammen E ©, zum parallelogrammo CF. 
Demonſtratio D- E A I 


Verl engt BD auff jeder ſei⸗ 
te in die pũcta H, vnd L, darauf 
ſetz die baſẽ B C, etlich mal alhier 
in G vnd H, vnd die baſen CD> 
auch ſo offt in K vnd L, ziehe 
AG. AH, AK, AL, vnd weil die 
bafen CB ,BG, GH, ein ander 
gleich / fo ſeyn auch die Trian. mc BC D K LE 
gel AHG, AGB, ABC ein an- f 
der gleich / Fon ſo offt die baſen N begreifft die baſen BC ‚fo offt be 
greifft der Triangel AH den Triangel ABC , vnd ſo offt die ba⸗ 17. p. d. 
ſen LC begreifft die baſen CD; ſo offt begreifft der Triangel AC L, | 
den Triangel Ac D, vnd wann die baſen CH, gleich der baſen CL, 

ſo iſt auch der Triangel AC H, gleich dem Triangel A0 L, fo aber 
3 baſen groͤſſer / ſo ſeyn auch die Triangel groͤſſer / fo aber kleiner 


2 


leiner. 
Vnd es ſeyn vier quantitetẽ die zwo baſen 80, CD, vnnd 
given: Triangel KBC, ACD, vnd ſeind genom̃en gleiche multi⸗ 
plici der baſẽ 8 C, vnd dem Triangel AB C, als die baſen HC, vñ 
der Triangel AH, vnd die baſen CD’, vnd dem Triangel ADC, - 
ander gleiche multipliet / als die baſen OL, vnd der Triangel Al, 
vnd iſt bewiſen wann die bafen HC, vbertriffts die baſen C L / ſo 
vbertrifft auch der Triangel A HC, den Triangel ALC, ſo gleich 
gleich / ſo kleiner kleiner / Der wegen wie die baſen 80, zu D 0 5 al 44 def. 
N | o der 


— — . — — — — — — 


Das erſte Büch der Geometria, 

fo der Triangel ABC zu AD, vnd das parallelogram̃um E O iſt 

dopplet deß Triangels ABO, vnd das parallelogram̃um FC dop⸗ 
15. p. d. plet de Triangel ACD, vnd die theil der quantttet / ſo einerley 
29. p. d. Mmultiplici / haben einerley proportion gegen einander, Fals wie der 
Triangel ABC zum Triangel AD, alſo das parallelogram̃um 

E C, parallele grammum CF, vnd iſt bewiſen wie die baſen 80 zu 

CP, alſo die Triangel ABC, ACD zu einander / vnd alſo auch die 

parallelogrammum EC, CF laut vnſers vorhabens. ‚ 


XXXII. | 

Wañ in den Triangel ein grade bnd 
parallelen einer ſeiten zogen wird / ſo ſchneidts 

die ſeiten deß Triangels proportioniert / vnd die 
ſchneiden iſt mit einer ſeiten parallel ( ⁊. p. 6. 

och DE parallel mit der ſeiten BC, 
die ſchneidt die ſeiten AB, AC propoꝛ⸗ 
sioniert. 
| Demonftration. 


Wie Bd zu DA, alſo CE zu EA, 
ehe BE CP, fo werden die Triangel 
BDE , CP Egleich / F dann fie zwiſchen 
15. p. d. parallelen PE, B, vnd haben ein gmeis - 

ne baſen DE, vnd der Triangel D AE iſt 

beyden gmein / vnnd gleiche quantitet ge⸗ 

gen einer quantitet / haben ein proportion 

＋darumb wie die Triangel BEID zu 

26. p. d. DEA, alſo C D E zu ED A, wie aber B E D zu D E A, alſo 
Obſtehende die baſen BD zu DA, dann die Triangel ein höhe haben / glei⸗ 
cher vrſach wie der Triangel CDE, zum Triangel E DA, alſo die 
baſen CE zur baſen EA, darum̃ wie BD zu DA, alſo C E zu EA, 
Wann nur gedachter maſſen / zwo ſeiten eines Triangels pro⸗ 
portio miert geſchnitten ſeind / wie BD zu D A, alſo CE zu EA ſo ift 
DE mit B C parallelen / dan wie die baſen / alſo auch die Triangel: 

Obſtehende weil die Triangel ein höhe habẽ / Tvñ weil beide triãgel BDE,CDE 
Cor. 26. d. d gegẽ A D E ein proportion habe / fo muß folgen daß fie gleich ſeyen. 
vnd weil fie gleich vñ auf einer baſen DE ſtehn / ſo muͤſſen fie zwiſchẽ 
17. p. d. zweyen parallel Linien ſtehn / h deßwegen iſt DE parallel ur 2. 
ö o in 


27. p. d. 
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XXXIIII. | 


So in einem Triangel ein winckel 
in mitten entzwey geſchnitten wird / vnd die Li⸗ 
ni / ſo in ſchnerdt / auch die baſen ſchneidt / ſo haben die theil 
der baſis eben die proportion / als die zwo andern 
ſeiten deß Triangels / & contra (3. p. 6.) 

SM Triangel ABC ſchneidt ADdẽ 
winckel BAC in zwen gleiche theil / F. 
vnd ſchneidt die baſis BC in D, das | . 
rumb wie BA zu AC, alſo BD zu DC. 


Demonſtration. 


Ziehe AD auß C ein parallel i⸗ 
ni CE, verleng BA in E, fo werden die 
winckel ACE, CAD gleich / dann die 
grade AC , falt auff zwen parallelen 5 5 c 
2 5 55 „Faber der winckel — — iſt 11. 

e elfte von bac, darumb ſeyn die winckel BAD, ACE | 
leich / vnd die grade AE falt auff die parallelen AD, EC, 1 91 


eyn die winckel 8A D, AR C, auch gleich / 5 4 
einem vnd dem anderen winckel 2 = Tnuniftder winckel 8A D II. p. d. 


ſie auch ein ander gleich / vnd die en 8 9 N Cor. 3. p. d. 
vnd AD iſt parallelen CE im Triangel BCE, darumb wie BD zu 
DC ‚alfo BA in A. (ſo gleich AC ) hinwider wie BD zu PC, alfo # 
BA zu AE, iſt AD, mit E C, parallelen /f vnd wie B A zu AE „alſo Obſtehende 
BA zu AC, darumb iſt AC, A gleich / wie auch die winckel darauff 
fie ſtehen / K als AE C, Ac Esaber AB O, iſt gleich BAD, derwegen 3-P-d. 
muß AE, O Ab, auch gleich ſeyn / weil A C auff die parallelen lint⸗ 
N 105 x 1170 n werden BAD,DAC auch gleich / vnd iſt 

Lum mitten entzwey geſchnitten von der linie AD. 

XXXIIII. ö FR 


Gleichtwincklete Tnangel haben die 


ſeiten vmb die gleichen winckel pxoportioniert / 
vnd gleicher art ſeyn die ſeiten fo gleichen wincklen vnder⸗ 
| zogen ſeyn / (4. p. 6.) E Es 


4 


4 
U 
1. 
Bi 
L 
1 
1 
£ 
| 


P H. 


Das erſte Büch der Ceomett la 
S ſeyn zwen Triangel ABC, F 
pc k; die haben gleiche winckel als IN 8 


ickel als | 
ABC, gleich PC E, vnnd CA gleich N. 
Ep vnd O az gleich E DO, ſo ſenn | 8, 
ihre ſeiten proportiomert / vnnd gleiche \A xD 


arphaben die fo gleichen wincklen vn⸗ 
derzogen. 


11. p. d 
10,axiom. 
Cor,ri.pd. 


51. p. d. 


16. pid. 
26. p. d. 


Demonftration, 


Setz beyde Triangel in einen pun, P. © E. 

cten als in C zeſam̃en / das 30, CE, ein 
grade linien mache nun ſeyn die winckel ABC, ACB kleiner dann 
zwen rechte / darumb ſeyn AB C, DR C auch kleiner dann zwen rech⸗ 
te / weil A CB, DE C, gleich ſeyn / f) darumb lauffen BA, ED fo ſie 
verlengt zeſammen im puncto F, F vnnd die winckel ABC,DCE, 
jeyn gleich / darumb iſt DC parallel mit BE. gleicher vrſach iſt Ac 
vnd FE, parallelen / dann die winckel AC B, DE C, ſeyn gleich / vnd 
FA, C D. iſt ein parallelogrammum. a 

Im Triangel EB E, iſt der ſeiten E, die parallelen A & gezogen / 
darumb wie BA zu AE, alſo BC zu CE, F. 5 

Aber A iſt gleich CD zangeſche das parallelogramum AFD C. 
F vnd AC gleich ED, darumb 


wie BA zu CD; alſo BC zu CE, F verkehrt 


wie AB zu B C, alſo DC’ zu CE, vnd CD iſt parallel mit BF ‚darum 

wie BC, zu CE, alſo FD zu DE, Aber PF, AC ſeyn gleich / darumb 
wie BC zu CE, alſo AC zu ED, verkehrt 

wie BC zu CA, alſo CE zu E D/ ? 
Ind iſt Bewiſen das 

wie AB zu BC, alſo DC zu CE, vnd | | 
Wie BC zu CA, alſo CE zu E D, ſo iſt durch die gleich proportion 
wie BA zu AC, alſo CD, zu DE, vnd ſeyn die ſeiten der gleich win⸗ 
ckleten Triangel ſo vmb die gleichen winckel ſtehn proportiontert / 
vnd gleiche art ſeyn die ſeiten / welche den gleichen wincklen ſeyn vne 


derzogen. 


So zwen 
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XXXV. 


So zwen Triangel haben ein win⸗ 
ckel / gleich einem winckel / vnd vmb die gleichen 


winckel die ſeiten proportioniert / fo ſeyn gedacht Triangel 
gleich wincklet / vnd haben die winckel gleich / welchen die er 
gleichen 2 5 
46. p. 6. 


D Je Triangel ABC, NEF, habẽ die winckel BAG,. EDF gleich / 
vmb diſe winckel ſeyn die ſeiten proportioniert / als wie BA in 
AC, alſo ED zu D E, ſo ſeyn bey⸗ 
de Triangel ABC, DEE, gleich 
wincklet / als ABE gleich DEF, 
vnd AC gleich DEE. 


Demonſtration. 


Setz auff D F, in die puncten 
P ͤvnnd , die winckel E DG 
gleich BAC , welcher gleich iſt 
EDF, vnnd dem winckel DPG 2 G E F. 
gleich AC B / x ſo wird der vbri⸗ | 12. p. d. 
ge G gleich B; vnd der Triangel DGF ‚gleich wincklet dem Triangel 
Az C, deßwegen wie BA zu AC, alſo G D zu DF, ſetz auch wie ; A zu 
A. C, alſo E Du DF,T darumb wie k D zu PF, alſo G o zu DE, T Obſtehende 
vnd Eh iſt gleich DG vnd DF iſt gmein / vnnd die zwo ED, DF ſeyn 27. f. d. 
gleich den zweyen GD, PF, vnd die winckel EDF, GD F, ſeyn gleich / 
vnd die baſen EF, EG ſeyn auch gleich / auch ein Triangel dem an⸗ 
dern / vñ die andern winckel gleich dem andern / je einer dem andern / 
denen fo vnderzogen gleiche ſeiten / derwegen ſeyn gleich die winckel 
DFG DHE vnd G gleich E, aber PFG, iſt gleich A CB, darumb iſt 
ACB auch gleich DF E, vnd BAC, Dx ſeyn gleich geſetzt / ſo bleiben 
B vnd E auch gleich / vnd die Triangel ABC, DE, gleich wincklet. 


Corollarium. 


Hier auß iſt offenbar / wann zweyer Trianglen ſeiten proportio⸗ 
Ei So auß 


niert ſeyn / ſo ſeyn fie auch gleich wincklet. 


47. def. 


34. p. d. 


Das erſte Buch der Ceometria, 
; XXXVI. 

So auß dem rechten winclel eines 
rechtwinckleten Triangels / ein perpendicular 
auff die Baſis zogen wird / ſo ſeyn die Triangel ſo da⸗ 
rumb ſtehen zum gantzen Triangel / vnd ſie gegen ein 
n | | 

p- 5.) 


M Triangel ABC iſt auß dem rechten winckel BAC ‚auff die 
bafen BC das perpendicular AD gezogen / vnd ſeyn die Trian⸗ 


gel AB D, AD C vnd der gantz AB C ein andern gleichfoͤrmig. 


Demonſtratiou. 


Die winckel 8 Ac, ADC, AD; ſeyn gleich / weil fie alle rechte 

winckel ſeyn / vnd der winckel , iſt beyden Trianglen ABC, ABD. 
i bleibt der vbrige © ‚gleich dem vbrigen BA / darumb 
ſeyn beyde Triangel gleichwincklet / vñ | 
Ihre feiten proportioniert / als 
wie BC zu BA / (fo jede einem rechten 
winckel vnderzogen) alſo AB, zu BD, 
welche auch gleichen wincklen vnder⸗ 
zogen als C vnd BAD, vnnd alſo auch 
AC, zu AD ‚fo beyde dem gmeinen win 
ckel B, vnderzogẽ ſeyn / vñ weil diſe bey⸗ 1 
de Triangel gleich wincklet / vnd die ſeiten vmb die gleichen winckel 
proportiontert / ſo folgt daß ſie gleichfoͤrmig ſeyn / T So iſt bewiſen / 
daß die winckel BA D, vnd € gleich ſeyn / vnd die in D fein rechte win 
ckel / ſo wird der vbrig B,gleich dem vbrigen DA , darumb ſeyn die 
Triangel AB; D, AC P gleich wincklet / vñ jhꝛe ſeiten proportioniert / 
T welche vmb die gleichen winckel / arumb 
wie BD zu DA, (ſo gleichen wincklen vnderzogen als BAD, ACD) - 
alſo AD zu DC ‚(fo auch gleichen wincklen vnderzogen) als B vnnd 
DAC oder BA zu AC, (ſo jede einem rechten winckel vnderzogen) 
als AD vnd Ap C vnd ſeyn beyde Triangel AB C, AD C, gleich⸗ 
foͤrmig / wie auch der gantz AB C. 


Corol- 


PERS a ro ze 
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1. Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / wann auß dem rechten winckel eines recht⸗ 
winckleten Triangels auff die baſis ein perpendicular gezoge wird / 
ſo iſt das ſelbig in mittler proportion zwiſchen den theilen der baſts / 
weiter ein ſeiten ſo gegen jedem theil der baſen / iſt in mittler propor⸗ 
tion zwiſchen der bafen vnd gedachtem theil / als AD ‚fteht in mittler 
proportion zwiſchen , DC, vnd die ſeiten A ‚in mittler proporti 
on zwüſchẽ BC, DC, vnd AB in mittler proportion zwiſchẽ CB, DB. 


2. Corollarium. 
Hierauß iſt auch offenbar / fo mehr rechtliniſche Figuren gleich / 
foͤrmig gegen einer / ſo ſeyn fie auch gegen ein ander gleichfoͤrmig. 


XXX. | 
2 8 4 N N N 5 3 
Gleiche parallelogram̃a / ſo da ha⸗ 
ben einẽ winckel gleich einem winckel / ſo ſeyn die 
ſeiten vmb die gleichen winckel widerſins proportioniert / 
vnd ſo ſie gleiche winckel haben vnd widerſins 
proportioniert ſeyn / ſo ſeind ſie ein ander gleich / 
8 ( 14. P. 6. 
Es ſeyen gleiche parallellogram̃ma BL, IL, vnd haben die win⸗ 


“fl CI H, K G gleich / fo ſeyn die ſeiten widerſins proportio⸗ 
niert / wie CI zu l G, alſo K, zu H. 


Demonſtration. 


Setz in ein grade Linien zeſam̃en H, K, ſo wird CI,! Gauch 
ein grade Linien / dann die winckel O H, K G ſein gleich / vnnd 


HG, CI K, fein auch gleich! F der vrſach wird CG vnd K H, jedes 10. p. d. 


ein grade Linien geben: verleng LG, B H, die lauffen zeſammen 
in A, vñ machen ein parallelogrammum I G, ſo ſteht das paral⸗ 


lelogramum LU zum parallelogramo G H, wie K I, zu IH, T wei, 3 J. p. d. 


ter wie die parallelograma IB zu IA, alſo CI, zu G, beyde pas 
rallelogram̃a B I, IL, ſeyn gleich / darumb haben fie ein propor⸗ 


ton zu H G, F eben die ſelb proportion haben OI zu 1 8, oder KI 26. p 


E ij zu IH, 


Das erſte Büch der Geometria; 
zu! H, darum̃ die ſeiten dergleichen 
parallelogramma B, IL, ſo vmb D 
die gleichen winckel ſeyn / die ſeind f 
widerſeits geproportiontert / vnnd = 
fo fie widerſeits pꝛopoꝛtioniert ſeind 1 
vnnd die ſeiten vmb gleiche winckel B Fe 
ſtehen / ſo ſeind die parallelogram⸗ . 
ma gleich wie Ol zu 1G, alſo K I zu 
IH, vnd wie CIzu !, alſodie Pas 
rallelogram̃ ; 1 zu 1A, vnnd wie 
KI zu! H, alſo die parallelogram⸗ 
ma l zu L, vnd wie Bl zu IA, al- 
fo L Lzu 1a, vnnd iſt das parallelo⸗ 
grammum BI gleich dem paral 
lelogrammo! Lx welches zu bewei⸗ 
ſen war. 


4 
8 L 
XXXVIII. 


Gleiche Triangel / fo da haben ei⸗ 
nem winckel gleich einem winc kel ſein jre ſeiten / 
fo denjgleichen winckel begreifft widerſeits proportioniert / 
vnd fo fie widerſeits proportioniert / vnd ein gleichen 
winckel zu einem winckel haben ſeind 
fie gleiche 15. p. 6.) 


Ss die winckel in einem puncto zeſammen / wie in der vorge⸗ 
hendẽ / das CA mit AD ein grade linien macht / fo wird EA 
mit AB auch ein grade linten machen / vnnd die winckel D A E, 
B A ſeind gleich / vnd die ſeiten darumb ſeindl widerſeits propor- 
tioniert. i 


Demonſtration. 


Ziehe EC, ſo iſt der Triangel A C E, beiden Triangelen ABC, 
ADE 
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ADE gmein / darumb wie die Tri⸗ 2 | 
angel ABC zu ACE, alſo ; AU Pd —  .— 
AE, ＋ vñ wie die Triangel ADE 
zu ACE, alſo DA zu AC, vnnd 
wie B A zu AE, alſo D A-, zu AC, 
vnd zwo quantiteten haben zu ei⸗ 
ner ein proportion / als die zwen 
Triangel AB C, ADE, zum Tri⸗ 
angel Ac, darumb ſeyn fie 
gleich / r der Triangel AB C, gleich 
dem. Triangel ADE. 


5 u 

| XXXIX. 
Mann vier grade linien proportio⸗ 
niert ſeyn / wie die erſt zur andern alſo die dritte 
zur vierten / fo ſeyn die rechtwinckleten viereck ſo 


gmacht von beyden enden / vnd beyden mittlen 
gleich / vnd herwider (16 p. 6.) 


2 


Je Linien ſeyen AB zwey / E ang 
Opp drey / F G ſechs / ß C neu- BE € 
ne / ſo iſt das rechtwincklet viereck & 
von den mitlen EF, PG, welches =——— DB € 


iſt EFGH ‚gleich dem von den en 


EZ F 
den AB, BC, als ABCD. AB 
Demonftration.- | 
Mach auß beyden enden / vnn 
beyden mittlen / die recht winckle⸗ E “m 
ten viereck / wird jedes achtzehen / 
vnd 2 | 
wie AB zu E F, alſo EG zu B , vñ | 


E B 


Cor. 26. p d 


37.5. d. 


Es feyen die drey Linien AB, 


Das erſte Buͤch der Geometria⸗ 


wie N B zu FG, alſo E F zu BC, 


2 6 3 9 

Vnnd ſeyn die ſeiten der viereck vmb die gleichen winckel ver, 
kehrt proportioniert / darumb ſeyn ſie gleich / weil fie aber gleich / 
ſeyn die ſeiten verkehrt proportiontert / ſo vmb die gleichen winckel 
ſtehn / vnd die vier linien AB zu EE, vnnd FG zu BC ſeyn propor⸗ 


tioniert. 
XL. 


So drey grade Linien proportio⸗ 
niert ſeyn / wie die erſt zur andren / alſo die ander 


zur dritten / ſo iſt das recht winckel viereck der enden gleich 
dem quadrat der mitlen / vnd wann ſie gedachter maſen gleich / 
ſo ſeyn die drey linien proportioniert( 1 7. p. 6.) 


zwey / CD vier / vnd BE acht / ſo PF___ E 
iſt das rechtwincklet viereck AB Ek der T 5 
enden A B, B̃ E, gleich dem quadrat D 7 5 

DO der mitlen DC. A B 


un D 
Demonſtration. u 


Die beweiſung iſt aller dings der 
vorigen gleich / allein mit diſem vnder 
ſcheid / das allhier drey proportionier⸗ S D AD 
te Linien vorgeben / in welchem fahl 
die mittel zwey mahl wirt genommen (darauf dann ein quadrat 
entſtehet ) ſo 15 es in die vorige auffgab / darinn vier proportionter- 
4 mn erforderet werden: werden alſo die zwo mittlẽ gleich ſeyen / 

eßwegen 


wie A B u C P, alſo CD zu B E, 


f 2. 4. 4. 8. 
Seyn die recht winckleten viereck der enden 16 wie auch das 


mitel / vnd ſeyn gleich / vnd weil ſie geſagter maſen gleich / ſeyn die 


ſeiten 
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5 — . die gie hen winckel ſtehn / vnd 
le drey linien ſeyn proportioniert / als wie AB zu CD, alſo 
CD zu BE r. . 5 N Obſtehende 


XLI. 


zu zwo gebnen geraden linien / die 


dritte ſo gegen jhnen proportioniert 
definden / (ri. p. 6.) 


Doe Linien ſeyen ABA C, die ſetz 

in ein winckel zeſamen als in A, 
verleng AB, Ac in D,; vnnd E, ſetz BD 
gleich AC ziehe sc derſelben auß D, 
ein parallel linien d E, ſchneid AE in E, 
ALEC die begert. 


Demonſtration. 


Im Triangel ADE, iſt der ſeiten 
DE ein parallelen 5 O, darumb wie AB zu B D Alſo A C zu CEF 32. p. d. 
vnd BDA gleich A C, darumb wie BA zu AC, alſo AC zu CE, 


| 3 N 4. 6, 6, 9. 
vnd ſeyn die drey AB, Ac, CE proportioniert. 


XLII. 
Sy Ba 
Gegen dreyen graden Pinien die 


vier dte gegen jhnen proportioniert ze⸗ 
finden / (12 · p. 6.) 
Es ſeyn die Sinien A,B, O, ſet fie in einen winckel geſammen in 
D, mach DG gleich A, vnd G gleich B, vnd DH gleich C, ziehe 


G H. der ſelben ziehe auß E ein paralleten EE, die ſchneidt die vers 
lengt DH in E, vnd iſt H die vierte proportionierte. 


F 6 Das 


I 
4 
N 
' 
| 
h 
le 
| 
| 


22. pd. 


12. pi d. 


3 · d. 


Das erſte Buͤch der Geometria, 


Demonſtration. 


Im Triangel D E E iſt der ſeitẽ EE, 
die parallelen G H gezogen / T darumb 
wie DG zu GE, alſo DH zu HF, vnnd 
DG iſt gleich A, vnd GE gleich B, vnnd 
D H gleich Cdarumb 
wie A zu B, alſo C zu HE, 


AR BE = 
vnd ſeyn die vier Eulen proper holler A zu. B, alſo C zu Hy. 
III. | 
Auff ein gebne grade Einien / ein 
rechtliniſche Figur zeſchreiben / gleichfoͤrmig 


vnd gleichfoͤrmig geſtelt einer gebnen recht⸗ 
liniſchen Figur / ( 8. P. 6.) 


D Je Linien ſey AB, die Figur 
ſey D ziehe CE vnd ſchreib 

auff AB, ein winckel AB H gleich 

dem winckel D, vnnd BAH gleich 

dem winckel DCE, ſo iſt der v⸗ 

brigA Hz gleich dem vbrigẽ CED. 

fo ſeyn beyde Triangel A B H, 

CD gleichwincklet / vnnd die ſei⸗ 

ten ſeyn proportioniert / deß gleich 

auch die beyde Triangel AGH, C FE. 


Demonſtration, 


Weil die Triangel gleichwincklet / fo ſeyn ihre ſeiten proportio⸗ 
niert / r wie CE zu A, alſo E D zu HB, vnd P C zu BA. 

Weiter ſchreib auff die grad Linien Al, den Triangel AGH, 
gleich wincklet dem Triangel CFE ‚fo ſeyn die feiten auch propor⸗ 
tioniert / wie C E zu AH, alſo E E zu HG, vnd FC zu GA. 

5 Vnd der winckel BA iſt gleich gemacht dem winckel DCE we 
. der. 
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ber winckel G All, gleich dem winckel FC E, darauß folgt daß der ga’ 


tze winckel GAB gleich ſey dem gantzẽ winckel ECD: gleicher vrſach 

iſt der gantz GA gleich dem gantzen FED vnd G gleich P, vnnd B 

gleich D ‚ie einer dem andern / darumb ſeyn beyde Figuren gleich⸗ 
wincklet / vnd jhꝛe ſeiten proportioniert / vnnd die Figuren gleichfoͤr. 
mig / t vnd ſeyn gleichſoͤrmig geſtelt. 47. def, d. 


XLIIII. 


Der gleichfoͤrmigen Triangel pro⸗ 
portion / iſt dopplet gegen der proportion / 


in proportio nierten ſeiten / 
(19. p. 6.) 


ES ſeyn zwen gleichfoͤrmig D 
Triangel AB C, DEF, vnd N 
der winckel z iſt gleich dem win A 
ckel E, vnd wie AB zu BC, alſo 
DE zu EF, vnd die ſeiten BC, - 
iſt mit der ſeiten EF einer art / 
vnnd der Triangel DE, hat 
e ete 2 tion / gegen dem 
riangel: up | 
Ber ABC ,als da hat EF 5 8 E 6 5 


Demonſtration. 


Nimb gegen EF vnd BC , die dritte proportionierte EG, . daß 41 p. d. 
ſie ſich halte / wie EA zu BC, alſo BC zu EG ziehe DG, vnd ſteht wie 

DE, zu EF, alſo AB, zu B C, verkehrt wie D E zu AB, alſo EF zu BC, 

aber wie EF zu B C, alſo B C zu EG, deßhalben wie DE zu AB, alfo 

B C zu EG, H vnd die ſeiten der Triangel AB C, DEG, fo vmb die 27. p. d. 
gleichen winckel ſeyn verkehrt geproportientert / f deßwegen ſeyn die 3.8. d. 
Triangel AB; C, DEG ein ander gleich / vnd wie EE zu BC, alſo BC 

zu EG, vnd fo drey linien proportiontert ſeyn / ſo hat die erſt zur drit⸗ 

ten dopplete proportion / als fie hat gegen der andern / T als EF zu 46. def. d. 
EG hat dopplete proportion / als E E hat zu BC ‚aber wie EF z uE G, 
alſo der Triangel DEF zum Triangel DEG, Y deßwegen hat der 
criangel DEF dopplete proportion zum Triangel DEG, als da hat 


3 1. p. d. 
ren 5 


3r.p.d. 


Das erſte Büch der Geometria, 
Er zu B C, vnd die Triangel DEG;ABC feyn gleich / darumb hat 
der Triangel DEF dopplete proportion gegen dem Triangel AB C, 
als da hat E F zu BC. 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / ſo drey Linien proportioniert ſeyn / wie die 
erſt zur dritten / alſo iſt ein Triangel gmacht von der erſten zum Tri 
angel gemacht von der andern / wann fie gleichfoͤrmig / vnd gleichfoͤr 
mig geſchriben ſeyn / dann es iſt bewiſen wie FE zu EG, alſo der Tri 
angel DEE zum Triangel DEG oder dem Triangel ABC. 


re | 
Bleihförmigrechelinifchegf.igusen 
werden theilt in gleichfoͤrmig vnd gleiche zahl 
Triangel / vnd einer Natur zu allen / ſo hat ein Figur 
zur andern proportion dopplet / als da haben die 


gegen ein ander proportionierten ſeiten / 
(20. p. 4.) 


S ſeyn die zwo rechtliniſchen Figuren ABC DE, FGHIK, ſo ei- 
ne der andern gleichfoͤrmig / die werden auß A vnd Fin gleich⸗ 
foͤrmige Triangel getheilt / mit den linien AC, AD, vnd FH,FI, in 
die Triangel ABC, ACD, ADE, vnd FGH,FHI,FIK ‚. diſe haben 
der erſte einer Figur zum erſten der andren Figur / alſo auch die vol⸗ 
genden der erſten Figur zum volgenden der andren Figur / gleiche 
paoportion / als dopplet jhrer proportioniert ſeiten. 


Demonſtration. 


Wie die ſeiten ED 
zu EA, alſo K zu Kp, 
vnd diſe begreiffen glei⸗ 
che winckel E vnnd K, 
darumb ſeyn die Tri⸗ 
angel ADE, FlK, gleich 
wincklet / F vnnd weil 
ſie gleich wincklet / da⸗ 
rumb ſeyn ſie gleich foͤr⸗ 


— 


Von den Fundamenten Euclidis. 23 
mig / vnd der winckel ED A iſt gleich dem winckel K 1 FE, vnnd der 
gantz winckel EDC iſt gleich dem gantzen winckel KIH , durch die 
gleichfoͤrmigkeit der Figuren / vnd der vbrig AD C gleich dem vbri⸗ 
gen FH, vnd durch die gleichfoͤrmigkeit der Triangel AED, FK I, 
iſt wie A D zu PE, alſo FI zu JK, vnd durch die gleichfoͤrmigkeit der 
Figuren iſt wie En zu PC, alſo KI zu IH, vnd durch gleiche propor 
tion wie AD zu PC, alſo FI zu IH. 5 3 

Vnnd vmb die gleichen winckel ADC, FIH ſeyn die ſeiten pro⸗ 
portioniert / darumb ſeyn die Triangel AD C, EIHgleichwincklet / f 
vnd gleichfoͤrmig. Gleicher gſtalt wird bewiſen daß die Triangel 


tioniert / dar auß dan erfolgt daß die gleich förmige Figure ABC P 
E, FGHIK in gleichfoͤrmigen Triangel getheilt ſeyn / vñ in gleicher 
zahl / vnd von einer Natur oder art zu allen / dann wie der Triangel 
AED zu der gantzen Figur / das iſt / zu allen Trianglen AED,ADC 
AC, alſo der Triangel E Kl zu der gangen Figur oder allen Trian⸗- 
glen EK I, FIH,F HG, vñ ſeyn die vorgehenden Triangel proportio⸗ 
niert / zu den folgenden / vnd die rechtliniſch Figur AB DE,gegen 
der rechtliniſchen Figur EGHIK, hat dopplete proportion / alſo da 
hat ein ſeiten von einer Natur oder art / zu einer ſeiten derſelben art / 
als ED zu KI, angeſehẽ daß die Triangel ADE, BIK, gleichſoͤrmig / 
deßwegen haben fie gegen ein ander zwey mahl fo ein groſſe propor- 
tion / als Ihre proporttonterte ſeiten. So iſt auch jetwedere gleichfoͤr 
mige Figur in gleichförmige Triangel vnnd gleicher zahl vertheilt / 
die alle der einen Figur / gegen allen der anderen Figur haben dop⸗ 
plete proportion / als die perportionterten ſeiten gegen ein ander / 


darumb iſt die proportion der gantzen Figur ABCD, in deppleter 


proportion zu der gantzen Figur FGHI K, als die proportionierte ſei 
ten / ſo gegen ein ander in gleicher proportion ſtehen / als ED’ zu Kl. 


1. Corollarium. 


Hierauß iſt in gmein offenbar / daß die gleichfoͤrmigen rechtlint⸗ 
ſchen Figuren gegen ein ander ſeyen in dopplerer proportion / d in 
fo haben die Reſpondierede feiren. Dann fo man zu zweyen lin en 
die dritte proportioniert nimpt: als die erſt ſey 9. die ander 6 die 
dritt wird funden 4. ſo hat 9. zu 4 dopplete proportion als 9. zu s. 
vnd die Figur auff der er ſten fo g. hatt dopplete proportion zu der Fi 
gur auff der andern fo 6: 8 ſey gleich ein vier / fünff / ſechs oder mehr 
eckete Figur / ſo ſie gleich vnd gleichfoͤrmig h ſeyn / wie im Tri 


angel auch bewiſen iſt / ꝛc. F ij 2.00 


47.def. 


35.p.d. 


ABC,FHG;aletöhwinckler ſeyn / darum̃ ſeyn auch jhꝛe ſeiten propor 


28. p. d. 


| N Ss 
Das erſte Buͤch der Geometriyg 
2. Corollarium. 


Iſt auch in gmein offenbar / wann drey grade Linien proportio⸗ 
niert ſeyn / als wie die erſt zur dritten / alſo iſt die Fiaur der erſten zur 
Figur der andren / ſo fie gleichfoͤrmig vnnd gleichförmig geſchriben 
ſeyn / dann fo auff die erſt ſo 9. ein quadrat mit rechten wincklen ges 
ſchriben were / wurde das ſelbe 81. ſeyn / vnnd eines auff der andern 
welche 6. wurd 36. ſeyn / darumb wie 81. zu 36. alſo 9. zu 4. 


XLVI. 


Wann bier Einien proportioniert 
ſeyn / ſo ſeyn gleichfoͤrmig vnd gleichfoͤrmig ge⸗ 
ſchrib n Figuren auff den ſelben auch proportioniert: vnd 
ſo die gleichfoͤrmigen Figuren proportioniert / ſo ſeynd 
auch die Linien darauff ſie gmacht geproportio⸗ 
niert / (22. p. 6.) 


Demonſtration. 


Obſtehende W̃ Eil nur erwiſen / r daß die proportion der gleichfoͤrmigen Ft 


guren iſt dopplet / gegen der proportion jhꝛer proportionierten 
ſeiten / ſo folgt daß die gleichfoͤrmigen Figuren auff die proportio⸗ 
nierte Linien / gleichfoͤrmig geſchriben auch proportioniert ſeyen. 


KEVIE 


In den rechtwinckleten Trianglen / 
ſeynd die Figuren auff den ſeiten ſo dem rechten 
winckel vnderzogen / ſo groß als beyde Figuren auff den 
ſeiten ſo den rechten winckel beſchlieſſen / wann fie alle, 
gleichfoͤr miz / vnd gleichfoͤrmig geſchriben 
werden / (47 pl. vnnd 
31. p. 6.) 


S ſey der Triangel As C, mit dem rechten winckel ABC, wel⸗ 
Scher von den graden Linien AB, 50 beſchloſſen wird / 9 5 
N | iſt dem 
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iſt dem ſelben vnd erzogen / ſo auff jede ein gleichfoͤrmige rechtliniſche 
Figur abe wird / ſo iſt die auff AC , fo groß als die auff AB, 
BC beyde zeſammen / es fenen gleich gleichfoͤrmig Triangel / uadrat 

oder gleichfoͤrmige vier / fünff / vnd mehr ecketen Figuren. 


Demonſtration. 
Schreib auff jede ein quadrat / 
auff A C, das quadrat A C Kl, auf 
AB, das quadrat AB ML, auff BC 
das quadrat AC DE, f auß dem 
rechten winekel AB C, ziehe auff 
AC ein perpendicular B P, I ver⸗ 
lengt in G, die theilt das quadrat 
ACKLin zwen recht wincklete 
viereck AG, welches gleich dem 
quadrat A; ML, vnd GC fo gleich 
dem quadrat 5 CDE, dañ es ſeyn 
drey proportionterte Linien als 
Al (ſo gleich iſt AC) AB vnd AP, 
vnd wann drey Linien ſeyn pro⸗ 
portiontert / ſo iſt das quadrat der 
mittlen gleich dem rechtwinckle⸗ 
ten vierecken der enden / T derwe⸗ 
gen iſt das quadrat auff AB der 
mittlen / gleich dem rechtwinckletẽ 
viereck der ende TA ‚(fo gleich A C) 
vnd AF , dann beyde Triangel 
ABC, AEB, ſeyn gleich wincklet / 
dann A, iſt beyden gmein / fo iſt 
Ah Os ein rechter winckel / wie auch 
AFB, ſo bleiben die vbrigen A CB, 
Ah F auch gleich / darumb 
wie CA, (welche gleich iſt AT) zu 
AB, alſo AB zu AF / ö 34. p d. 
gleicher vrſach iſt | 
wie A C (ſo gleich iſt o Vu C B. alſo 3 c zu CE, 
vnd ſeyn wider drey proporttonierte / darumb iſt das quadrat auff 
de mittlen 8 O, gleich dem rechtwinckleten viereck der enden Ben 
vnd CP, f dañ die Triangel ABC BEC ‚feyn auch gleich wincklet / 40-p-d- - 
ange⸗ 


45. p. d. 


19. p. d. 


18. p. d. 


Das erſte Buͤch der Geeometria, 


angeſeben den gmeinen O, vnd die rechten CBA,BFC , ſeyn die v⸗ 


bern auch gleich / vnd weil das quadrat AB ML gleich iſt dem recht⸗ 


winckleten viereck AFGT, und das et BC E gleich dem recht⸗ 


winckleten viereck GEEK, ſo mu folgen daß beyde quadrat AB 
ML, BCDE zeſammen ( ſo auff den Linien fo den rechten winckel 
beſchlleſen ) gleich ſeyen dein quadrat Ack, (ſo auff der linien fo 


dem rechten winckel vnder zogen iſt.) 


Lin gleiche meinung hats mit allen gleichfoͤrmigen vnnd gleich 
geſchribnen Figuren dann dite gleichfoͤrmigen Figuren ſeyn in dop 


pleter proportion / jhꝛer proportſoniertẽ ſeitè / als die Figur guff AC, 


hat dopplete proportion zu der Figur auff AB, als da hat die ſeiten 
AC zu ſeiten AB, I gleicher vr ſach iſt die Figur auff AC, doppleter 
proportion / zur Figur auff CB, als AC zu CB, gleicher vrſach hat 
das quadrat auff AC ‚sum quadrat auff AB, dopplete proportion 
als da hat ACHLAB vñ wie die Figur AC zur Figur AB, alſo das 
quadrat AC zum quadrat Ag, vnd hinwider wie die Figur CA, zu: 
Fiaur Ch, alſo das quadrat CA, zum quadrat CB, vnd wie die Fi⸗ 
gur A Cu beyden Figuren AB, BC alſo auch das quadrat AC zu 
beyden quadraten AB, 30, vnnd das quadrat AC iſt beyden qua⸗ 
draten AB, B C gleich / darumb iſt die Figur AC, beyden Figuren 
Ag C gleich / ſo fie gleichſoͤrmig vnnd gleichfoͤrmig geſchriben wer⸗ 


XLVIII. 
Ein gegebne grade Pinien ze⸗ 


ſchneiden / nach der euſſerſten vnd 
mitlen proportion / (30. p. 6. 


den. 


J Linien ſey N B, darauff ſchreib ein quadrat aB CD/ vnd 

theil Amit entzwey in E, verlẽg DPA in E, dz EF gleich werd 

EE / auff AF ſchreib ein quadrat AE GH, verleng GH in l, verleng 

G ond CB in K. ziehe den diameter KH, ſo iſt AB nach der eu⸗ 
ſerſten vnd miilern proportion geſchnitten in H. | 


Demonſtration. 


| Im parallelogrammo CDFRK ſeyn die complementa C H, 
HF ein ander gleich / * vnnd haben ein winckel gleich einem 
andren 
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andren winckel / als der winckel c | 
B N I gleich dẽ winckel A H G, 
dañ es iſt ein jed ein rechter / vñ 
die ſetten vmb die gleiche win. 
ckel ſeyn verkehrt geproportio⸗ 
niert / Tdarumb wie! H zu HG 
alſo A N zu HB, vnnd ! H iſt 
gleich AD, oder Ak, vnnd G H 
iſt gleich HA, darumb wie AB 
zu A H, alſo A H zu HB, aber er 
As iſt groͤſſer dann A NH, darumb it A groͤſſerals HB, derwegen 
iſt die grade AB geſchnttten in K nach der euſer ſten vnnd mutlern 
proportion. | 


| | XLIX. 
Die gleich wincklecẽ parallelogram 


ma haben gegen ein ander proportion ge⸗ 
macht von den ſeiten (23. p. 6.) | 


ES feyen die para llelogramma ABCD ‚ CEFG, die haben den 

wiackel CP, gleich dem winckel ECG ‚ fo hat das parallelo⸗ 
gramum 4 zum parallelogrammo CE, preportion gemacht von 
den ſeiten als gemacht von proportion / ſo hat BC zu C, vnnd der 
proportion / ſo da hat DG zu E. 


Demonſtrati on. ee ee x 


Setze 30 in grede mit CG, 
fo kompt DC auch in grede mit 
CE, vnnd mach das parallelo, 
ram̃um 5G, vnd ſetz die grad 
inten K, vnnd mach | 
wieB C zu C G, alſo K zu L. 


h 8. 2. 6. 12 
vnd weiter | 
wie PO iu CE, alſo L zu M, 
3. 4. 12. 2. 8 G | | Vnd 


27. p. d. 


Das erſte Büch der Geometria 


Vnd iſt eben die proportion zwiſchen K zu L, vnd L zu M als BC 


zu CG, vñ PC zu CE ‚aber die proportion K zu M, iſt gemacht vo. 
der proportion K zu L, vnd der proportio L zu M, darumb hat K zu 
L proportion gemacht von den ſeiten / dann 2 

wie BC zu CG, alſo das parallelogram̃ AC zum parallelogram⸗ 


98. 8. 24. 
, . 
6 


vnd wie BC zu C G, alſo K zu E, vnd 22 2 
Wie K zu L alſo di parallelogram A C zum parallelogram CH, 1. 


„n 24. 6. 
u De wo E, alſo das parallelogram̃ CH zum parallelogram⸗ 
mo Cr r 
u 


vnd wie DC ju CE, alſo L zu M. vnd 2 8 
wie L zu M, alſo dz parallelogram C H zũ parallelogramo CF, 1% 


12 2. 8 6. 8 8. 
Vnd iſt bewiſen wie K zu L, alſo dz parallelogram AC zum par 
rallelogrammo CH, 


Vñ 12 L zu M,. alſo dz parallelogram̃ C H zum parallelogram⸗ 
mo C , 

Folgt durch gleiche proportion. ri 
wie K zu M, alſo das parallelogram̃ Ac zum parallelograilio CF, 


8 24 8. 
Aber K zu M,. hat proportion gemacht von den ſeiten / darumbha⸗ 
5 1 parallelograma AC, Ch auch proportion gemacht von 

en ſeiten. 


15 Coroll ar ium. | 


Hierauß iſt auch offenbar / daß die Triangel fo ein win ckel 
gleich einem winckel haben / gleicher proportion ſeyn / als wie die 
rechtwinckleten viereck / fo gemacht von den ſeiten / fo vmb die glei 
chen winckel / weil die Triangel ſeyn die helffte der neee 

| | vie 


ck / 
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viereck / als die winckel BCD,ECG beyder Triangel DB, GR. 
ſey en gleich / vnd ſeyen gemacht von BC, CD ein recht wincklet vier 
eck C A, vnd von k C, CG ein recht wincklet viereck CF. ſo iſt 

wie der Triangel 3 D C.zum Triangel E GC, 


. 4. a 
Alſo das rechtwincklet viereck CA zum recht winckleten viereck CF, 


24. 8. 
Dann jeder Triangel iſt die helffte des recht wincklet vierecks / 
oder auch eines parallelogram̃en / wa fie gleicher hoͤhe / vnd gleiche 
baſen haben / Tdarumb haben die gleich winckleten parallelograma 17. p. d. 
gegen einander eben die proportion / als die rechtwinckleten viereck 
gemacht von jhren ſeiten / dann jedes iſt dopplet des Triangels von 
gleicher hoͤhe / vnd auff gleichen baſen. 


L. 

So im Circkel ein Einien durch dz 
Centrum zogen wird / vnnd ein andre Linien 
ſo nit durchs Centrum zogẽ in zwen gleiche theil ſchneidt / 

ſo ſchneidt ſie die ſelben zu rechten wincklen / vnd wann ſie 

die ſelb zu rechten wincklen ſchneidt ſo ſchneidt fie 
| die ſelb in mitten entäwey(3.p.3.) 

D Je Linien AB iſt zogen durchs Centrum C, im Circkel Ap E. 

vnd ſchneidt in mitten entzwey die Linien DE, ſo nit durchs 
Centrum zogen in F, vnd ſchneidts zu rechten wincklen. 


Demonſtration. 


„Ziehe auß dem Centro die Knien 
D, CE vnd DE ‚fi gleich PE, vñ EC 
iſt gmein / darumb fein die zwo DF,FC 
gleich den zweyen EF, FC, vnd die ba⸗ 

ſen DC, CE fein auch gleich / x darum̃ 
iſt der winckel CED gleich dem winckel 
CFE, ꝓ wann aber ein grade auff ei⸗ 
ner graden zwen gleiche winckel macht / fo ſeyn fie beide rechte win. 
ckel / t vnd weil AB die Linien DE zu rechten wincklen ſchneidt / fo BERN 
chneidt ſie die ſelben in mitten entzwey / dann CD, C E feinafih — 

G ij Idarumb / 


15. def. d. 


Cor. 2. d. 


If. def d 
3. p· d. 
4.p.d. 


Das erſte Buͤch der Geometriä; 
T darumb ſeyn die winckel CDF, CE ein andren gleich / T vnnd 
C iſt gmein / der vrſach fein die zwo DC, C , gleich den zweyen 
EC, C E, vnd der winckel DC E, gleich dem winckel ECE, darum 
iſt die baſis DF ‚gleich der baſis EE, + vñ iſt ein jede die helffte DE, 
dar umb iſt DE in mitten ent zwey geſchnitten. 


LI. 


Das Centrum eines Circlel ſtucks 
zefinden / vnd darauß den gantzen Circkel 
| zu ſchreiben (25. p·3.) 


Daus Circkel ſtuck ſeye A DEB. DE 
darinn ziehe zwo grade Linien AR 

A D, BE, die theil mitten entzwey in 
C, vnd I durch diſe beyde Cvnnd l, 
ziehe zu rechtẽ wincklen grade Linien / 
die ſchneiden ein anderen im Cen⸗ 
tro L. * 

Demonſtration. 


Weil jerweder AD, EB in zwen f 
gleiche theil getheilt iſt in C vnd 1, dardurch zu rechten wincklen Li⸗ 
nien zogen / muß durch obſtehende nohtwendig folgen / daß ſie ein 
anderen im Centro ſchneiden. 


LII. | 
Wann zwo grade Pinien in einem 
Circkel ein ander ſchneiden / vnd nit durch Cen⸗ 


trum zogen ſeyn / die ſchneiden ein andern niemah⸗ 
len in der mitten / (4. p. 3.) 5 


Jun Circkel AB O D, ſchneiden ſich die graden Linien Ac, DB, 


im puncto E, vnd gehet keine durch Centrum / darumb ſchnei⸗ 
den fir fich nit in mitten entzwey. 
© 


Demon- 


* 
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Demonſtration. | 


Geſetzt fie ſchneiden ſich in der mit⸗ A 
tẽ entzwey / alſo daß AE gleich ſey EC , 
vnd D E gleich EB, ziehe auß deß Cir⸗ 
ckels Centro E, in den durchſchnidt E, 
die grade Linien PE, ſo ſchneidt FE, 
fo durchs Centrum zogen / AC ſo nicht 
durch Centrũ zogen zu rechten wincklẽ / a 
wie auch mitten in zwey / derwegen iſt der winckel EE A, ein rech⸗ J0. p. d. 
ter / deßgleichen ſchneidt L E, die linten BD ‚fo nit durchs Centrum 
zogen zu rechten wincklen / vnd were der winckel EEB, ein rechter / vñ 
iſt bewiſen daß FE A, ein rechten darumb muͤſſen die winckel FE A, 
FE gleich ſeyn / der groͤſſer dem kleinern / ſo nit ſein kan / F darumb 9, Axioma. 
ſchneiden ſich AC, PB, nit mitten entzwey. | 


Erinnerung. 


Alle Linien ſo durchs Centrum zogen / ſchneiden ein andern in 
zwen gleiche theil /f ſo aber die eine durchs Centrum zogẽ die ander! 5. defin. 
nit / ſo wird die durchs Centrum zogẽ nit in mitten in zwey geſchnit⸗ 


ten. 
8 ; 8 
Im Circk. el ſtehen gleiche grade Ki 
nien gleich weit vom Centro / vnd wann ſie 
gleich weit vom Centro ſtehen / ſo ſeyn ſie 
ein ander gleich / (4. p.3.) 


Im Circkel ADE B, ſeyn die gleicht 
graden Linien AB, DE, die leben: 
gleich weit vom Centro C. 


Demonſtration. 


Ziehe auß dem Centro C, auff jede 
AB, vnnd PE, ein perpendicular CF, 
CG die ſchneiden AB, vnnd DE, in 
mitten in zwey / in den puncien F, vn 


15. def. 


v. axioma. 


47 p. d. 


I. Axiom. 


50. p. d. 


| Das erſte Buch der Geometria, 

G. ziehe C A, CP, welche gleich ſeyn / x vnnd weil AB, PE, gleich 
ſeyn / vnd jede iſt in der mitten entzwey geſchnitten / ſo muß volgen 
daß auch ihꝛe halbe gleich ſeyn / r als A gleich FB , vnd P gleich 
GE, vnnd die zwo FA, AC gleich den zweyen Gp, DC, vnnd die 
perpendicular OE, CC, machen in F vnd G rechte winckel / darumb 
iſt das quadrat auff CD gleich beyden quadraten auff DG, GC, 
vnd das quadrat AC, gleich beyden AE, FC, tvnd die quadrat DC, 
AC, ſeyn gleich / ſo muͤſſen beyde quadraten 56,6 C, gleich ſeinbey⸗ 
den quadraten A, EC, & vnd tft bewiſen daß A gleich DG , da 
rumb ſeyn auch ihꝛe quadraten gleich: darauß voigt / daß die qua⸗ 
draten PC, CG auch gleich ſeyn / wie auch jhꝛe ſeiten / als PC, gleich 
CG, darumb ſtehen die zwo AB, PE gleich weit vom Centro C Her 
wider CA. CD ſeyn gleich / wie auch CF gleich CG, weil AB, PE 
gleich weit vom Centro / vnd CE, CG, machen auff AB, DE in dem 
puncto ꝑ, vnd G, rechte winckel / vnd ſchneiden AB, DE, in mitten 
in zwey / vnd die quadrat auff gleichen linien ſeyn gleich / als AC, 
CH al ich D C, CG, aber AC, PC, iſt jedes fo groß als die zwen qua⸗ 
drat ſo den rechten winckel beſchlieſſen / vnd weil EC, CG gleich / ſo 
muß volgen daß Ah, DG, gleich ſeyen / verſtehe die quadrat / fo ha⸗ 
ben gleiche quadrat gleiche ſeiten / darumb iſt A, gleich DG, fo jede 
die helffte der graden Linien AB, DE, darumb ſeyn die gantzen Kat 
en AB, DE, gleich. | 


LIDL 


% 4 v | 4 
Wann zu end def Diameters ein 
rechte Linien zu rechten wincklen zogen wird / ſo 
falt dieſelbig auſſer dem Circkel / zwüſchen der ſelben vñ dem 

vmbkreiß mag kein andre grade Linien zogen werden / vnd der 
winckel deß halben Circkels iſt groͤſſer / dann einiger an- 
drer rechtluuſcher ſcharpffer winckel / vnd 
| der vbrig iſt kleiner (16. p. 3.) 


Sr Circkel ABC, auff dem diameter AB, iſt zogen das per, 

SSypendicular AE, ſo auſſer dem Circkel falt / zwüſchen diß vnd de 

vmbkreiß mag kein andre grade Linien fallen / vnnd der winckel deß 

halben Circkels vnd def diameters iſt groͤſſer daß kein andrer recht⸗ 

liniſcher ſcharpffer winckel / vnd der winckel deß halben Circkels ‚ar 
e 
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deß perpendiculars iſt kleiner dann eis 
niger andrer rechtliniſcher winckel. 


Demonſtration. 


Geſetzt das perpendicular falle in B 
den Circkel als die Linien A C, fo ziehe 
DC ſo iſt DA gleich PC, + vnnd die 
winckel PAC, ACb ſeyn gleich / vñ 
AO, iſt ein rechter / (weil A per- 
pendieular auff B A, ) ſo muͤßte AC auch ein rechter ſeyn / welches 
nit muͤglich / darumb falt das perpendicular nit in den Circkel / auch 
wil in den vmbkreiß wie AF ‚dann ziehe auß D auff A F ein grade 
Linien DG geſetzt ſie ſeye perpendicular auff AF > fo iſt der winckel 
AGD ein rechter / vd DAG fleiner dann ein rechter / vnnd D A were 
groͤſſer dann PG, (weil PA, dem rechten winckel A D, vnderzogẽ) . 
welches nit iſt / dann AD iſt aleich D H vnd DH iſt nit groͤſſer dan 15. def. 

D G ‚(das ſfuck groͤſſer dann das gantz T) deßwegen mag zwüſchen 8. axioma. 
das perpendicular AE, ſo auſſer den Circkel falt / vnnd dem vmb⸗ 

kreiß kein grade Linien zogen werden der vrſach iſt der winckel be⸗ 

griffen von dem diameter B A, vñ halbem vmblauff AM CB, groß 

fer dann kein andrer rechtliniſcher ſcharpffer winckel / dann zwiſchẽ 

den vmbkreiß An C, vnd dem perpendicular AE, mag kein grade li⸗ 

nien fallen die gedachten winckel groͤſſer machen thuͤe / vnd der win⸗ 
ckel begriffen von dem vmbtreiß ANC vñ dem perpendicular A iſt 
kleiner / der vrſach iſt der winckel begriffen von dem vmbkreiß AH C, 
vnd dem perpendicular AE kleiner als kein anderer rechrlinifcher: 
ſcharpffer winckel. 


15. def. d. 
Cor. 3. p. d. 


Corollarium. 
Hierauß iſt offenbar / wann ein grade Linien ein Circkel ruͤhrt / 5 
vnd von dem puncten deß ruͤhrens durchs Centrum deß Circkels 
ein grade Linien zogen wird / ſo ſteht die ſelbig perpendicular auff 
der ruͤhrenden. | 
LV. 


Auß einem gebnen puncten / ein gra 


de Linien zuziehen die ein Circkel ruͤrt / (. p. z.) Der 


— 


4 ö 
| — — — 


Das erſte Buͤch der Geometria. 


ENE: punckten ſey A / der Circkel 
gp, deßCirckels Centrum ſey 
E, ziehe EA, auß E, mit EA ſchreib den 
Circkel AEG, auß D,erheb ein perpen 
dicular auff AE, als PFE, ziehe EEE, 
vnd AB, welche den Circkel in B ruͤrt. 


Demonſtration. 


Beyde Triangel E AB, EFD, ſeyn 

gleich / dann ſie haben den winckel E 

gmein / vnd die ſeiten EA, Eg eich den fetten EF,ED ,‚f6 vmb den 

gleichen winckel ſtehn / darumb ſeyn guch ihre baſen AB,FD ‚ein an⸗ 

2. p. d. dern gleich / vnd die vbrigen winckel je einer dem andern / als EDF 

gleich KBA, aber der winckel EDF iſt ein rechter / darumb iſt EB A, 
Obſtehende auch ein rechter, darumb ruͤhrt AB, den Circkel DB O, in B. . 


LVI. 


Die winckel auff dem Centro def 


Circkels / ſeyn zwey mahl ſo groß als die 
auff dem vmbkreiß / wann ſie ein ſtuck vmbkreiß 
zur baſen haben / (20. p. 3.) 


9 Nnoeben geſetzten dreyen Cir- 
Octien / iſt der winckel CP, dop⸗ 
plet der winckel BAC ‚ vnd hat drey g 
Caſus oder vuͤderſcheid. 8 Er 


Demonſtration. 


In.de. Zum erſſen iſt CA gleich CB, f a 
deßwegen ſeyn auch die winckel A | 


A. 


vnd B gleich/t und der wunckel C ıff 


u a Er gleich beyden jhme entgegen als A vnd Behr darumb iſt der winckel 
** dopplet deß winckels A, oder deß winckels B. öde 
Zum andern iſt der winckel BC EB, gleich beyden jhm entgege als 

B Uno BAC, welche ein andern gleich ſeyn / angeſehen die gleichen 

Cor. 3. p. d. CB, CA, darumb iſt h CE, dopplet gegen einem vnd dem 77 
| gleicher 
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gleicher vrſach iſt der winckel ECD, gleich beyden CAD vnnd p. 
welche beyde auch gleich / darumb iſt EC D auch dopplet gegen CAD 
oder D, vnd der gantz 8CPDziſt dopplet deß gantzen BAD 
Zum dritten iſt der winckel ECD, dopplet deß winckels EAD, 
vnd ECB, iſt dopplet E AB, darauß volgt fo man den winckel EC B,. 
vom winckel ECD, vnd den winckel EA B vom winckel EAD weg 
nimpt / daß der vbrig 3 CD, auch dopplet iſt deß vbrigen BAD. 


L VII. 


Die winckel / ſo in einem ſegmento 
Cir culi ſtehn / die ſeynein andern gleich 
(21. p. 3. 
M' Circkel AB D E iſt in dem feg, Ar“ 
Dmentonder theil deß Circkels / die, 
winckel A vñ E, ein andern gleich / dañ 


fie haben ein ſtuck circüferentzen zu 
ihrer baſen BD. f 


Demonſtration. 


Zum erſten iſt F, doyplet deß ein vnnd deß andern winckels a Obſtehende 
vnnd E, denn alle drey haben den Bogen B.D zur baſen: zum an⸗ a 
dere wann das ſegmeatum weniger iſt dann halber Circkel / ſo 
ziehe A E, fo ſein die winckel AB E, EDA, ein andern gleich / dann 
fie ein Bogen zur baſen haben / als A E, vnnd die winckel AGB, 
EG ſein gleich / fwie auch die vbrigen wen BAD, B Eb auch gleich 10. p. d 
ſeyn / ſo im kleinen ſegmento BAED auff dem Bogen BD ſtehen. 


L VII. 
In gleichen Circklen werden glei⸗ 


che winckel gemacht auff gleichen Boͤgen die 
winckel ſeyen gleich auff dem Centro oder auff 


＋ 


dem vmkreiß (26. p. 3.) | 
H Die 


Das erſte Büch der Geometria, 

De gleichen Circkel ſey⸗ 

en ABC,DEF, vnd die 
gleichen winckel auff de Cen⸗ 
tro ſeyen 6 vnd EH, die auff 
dem vmbkreiß A vnd D, ſo iſt 
der Bogen BC gleich dem. 
Bogen EE. 


Demonſtration. 


Ziehe BC vñ EF. vñ in gleichẽ circklen fein gleiche ſemidiameter 
darum ſeyn die zwo z G, GC gleich de zweyen EH, HE, vñ der win⸗ 
ckel G iſt gleich dem winckel H, vnnd die grad Baſis BC gleich der 
graden baſen EE wetter iſt der winckel A gleich dem winckel D/ 
darum iſt das ſegmentum 3 AC gleichfoͤrmig dem ſegmento EDE. 
wie auch gleich / dann die grade B C.ift gleich der graden EF dar⸗ 
umb iſt das ſegmentum B A C gleich dem ſegmento E DF, vnnd 
die gantzen Circkel BAC, EDF ſein auch gleich / vnud der vbrig 
Bogen BC gleich dem vbrigen Bogen EF. 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / das gleiche grade Linien / von gleichen 
Circklen / gleiche vmbtreiß ſchneiden / die groſſen zu den groſſen / vn 
die kleinen zu den keineren. 

LIX 


In allen vierecken / ſo in ein Circkel 
geſchriben / ſeyn die winckel / ſo ein ander 


entgegen geſetzt gleich zweyen rechten. 
(22. p. 3.) 


m Eirckel AB CD, iſt das viereck ABCD geſchriben / darinn 
ſeyn die winckel 3 vnnd D gleich zweyen rechten / wie auch A 


Demonſtration, 


Ziehe 
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Demonſtration. | 


Ziehe AC vñ BD, ſo ſeyn die winckel 
ADB, Ac gleich / wie auch DC A, D 
D BA ‚darauß folgt das beide winckel 
ADB, AB D gleich ſeyn demwinckel D CB 
vnnd alle drey zeſammen / als AD B, 
AB D, DAB ſeyn gleich zweyen rechten / 
der wegen weil DC gleich iſt den zwy⸗ 
en ADB, A CB, ſo muß DC mit DAB . 
auch gleich ſeyn zweyen rechten / gleicher vr ſach ſeyn die winckel 
ABC, ADC gleich zweyen rechten. 


Ein gebnen bmbkreiß in mitten in 
zwey zetheil en (30. p.. 

S ſey der geben vmbkreiß ADB ziehe v 

AB, die theile in zwe gleiche theil in C. 


auß dem erheb ein perpendicular / ſchneid 
den vmbkreiß in D, in zwen gleiche theil. 


Demonftration, A 0 B 


Ziehe AD vnd DB, vnd AC iſt gleich CB. vnnd CD iſt gmein / 
darumb ein di: zwo AC, C) gleich den zweyen 80, OD, vnnd der 
winckel ACD iſt gleich dem winckel 3 CD, dañ ein jeder iſt ein rech⸗ 
ter / derwegen iſt die Baſis AD, gleich der Baſen ho, aber gleiche 


1. 77. p · d. 


14. f- d. 


grade Linien ſchneiden gleiche vmbkreiß oder boͤgen / T die groͤſſer Cor. 78. p. d 


zun groͤſſeren / vnd die kleinern zun kleineren / vnd eine vnnd die an⸗ 
der Ap, E) iſt kleiner dann halber Circkel / darumb iſt der vmbkreiß 
AD gleich dem vmbkreiß DB, vnd der vmbkreiß ADB iſt in Din zwen 


gleiche chen getheilt. n | 
EL 


| H LXI. 
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Das erſte Büch der Geometria;, 
N 
Im Circlel iſt der winckel ſo im hal 


ben Circkel ein rechter winckel / vnnd im groſſen 
ſegmen to iſt er kleiner dann ein Rechter / vnd in dem kleineren ſeg⸗ 
ments iſt er groͤſſer dann ein Rechter / vnd der winckel deß groͤſſe⸗ 
ren ſegmenti iſt groͤſſer dann ein Rechter / vnd deß klei⸗ 
neren ſegmenti 1 kleiner a nn ein Rechter / 
3 J. P- 3). 


Ser winckel BAC im halben Circkel iſt ein rechter / vnd der win⸗ 
ckel AB C in dem groͤſſeren ſegmento CBA iſt kleiner dan. ein 
rechter / vnd der winckel ADC in dem kleineren ſegmento CDA iſt 
groͤſſer dañ ein Rechter / weiter iſt der winckel gemacht von der gra⸗ 
den AC, vnd dem groͤſſeren vmbkreiß ABC gröffer dan ein rech⸗ 
ter / vnd der winckel gemacht von der graden AC vnnd der kleiner: 
vmbkreiß ADC iſt kleiner daun ein Rechter. N 


Demonſtration. 


Ziehe AE, vnd verleng BA in E, vñ 
I def. Ez iſt gleich EA, Fonnd die winckel 
Cor. 3. p. di EBA, E AB, ſeyn auch gleich t vnd der 
winckel Ak C iſt dopplet deß winckels 
E AB, dann er gleich beyden jhme ent, 
14. p d. gegen gſetzt / k der vrſach iſt AEB auch 
4. dopplet deß winckels EAC, dann bey⸗ 

4. de EAC, E CA ſeyn gleich / vnd beyde 5 | 
9. P. d. B; EA, AE C, ſeyn gleich zweyen rechten / Fond ſeyn dopplet deß win 

ckels BAC, darumb iſt BAC ein rechter winckel. 

Im Triangel A; C, ſeyn beyde winckel AB G CAB kleiner dan 
zwen rechte / vnd der winckel BAC iſt ein rechter / darumb iſt der win 
ckel AB & kleiner dann ein rechter in dem groͤſſeren ſegmento AB G. 
Weiter iſt im Circkel das viereck ABCD geſchriben, deſſen winckel 
79. p. d.. ein andern entgegen ſeyn gleich zweyen rechten / K darumb feyn die 
| winckel B vnd D gleich zweyen rechten / der winckel B aber iſt bewi⸗ 
fen kleiner dann ein rechter / darumb iſt der winckel D (ſo in dem klei 


nern ſegmento AD C)groͤſſer dann ein rechter. 
Mehr. 
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Meg iſt der winckel deß groͤſſern ſegmenti / ſo gmacht von dem 
vmbkreiß ABC vnd der graden Linien A C groͤſſer dann ein rechter / 
dann der winckel gmacht von den graden AB. A C, iſt ein rechter: _ 
Did der winckel deß kleinern ſegmentt gemacht von dem vm⸗ 
kreiß ADC, vnd der graden Linien AC iſt kleiner dann ein rechter / | 
dunn der winckel begriffen von CA vnnd AF, als CAF iſt ein rech / 9. p. d. 
ter / h angeſehen den rechten winckel BAC. a 


DI. | 
Mann ein Pinien ein Circkel ruͤhꝛt / 
vnd vom puncten deß růhrens ein Linien zogen 
wirdt die den Circkel ſchneidt / ſo iſt der winckel gmacht 
von der ruͤhrenden vnd ſchneidenden gleich dem winckel 


ſo gmacht in dem andern 2 deß 
Circkels / (3 2. p. 3 


Der Circkel iſt AD CB, die ruͤhꝛende EB E, die fi chneidende B D/, 
E ſo it der winckel EBD gleich dem winckel P AB in dem andern 
ſegmento PAGB, (oder dem winckel DGB.) ws 


Demonſtration. 


Ziehe auß dem puncten deß ruͤhrens 
B, ein perpendicular 3 A, auff EE, ſo 
wird das Centrũ deß Circkels auff der 
ſelbigen ſtehen / T derwegen iſt BA dia⸗ 
meter / vnd der winckel ADB iſt ein rech⸗ 
ter / fvnd die zwen vbrigẽ winckel DAB, 
DB A ſeyn gleich einem rechten / darumb 
ſeyn fie auch gleich dem winckel A; E, | * 
weil er ein rechter iſt. Subtrahier den gmeinen ABD ; fo bleibt der 
vbrig DBF gleich dem vorigen DAB, ſo auff dem andren ſegmen⸗ | 
to DAGB, (oder gleich dem winckel DGB 1) Auch iſt der win, 5 7. p· d. 
ckel EB Dögleich dem winckel 8 CD, auff dem andern ſegmento 
D CB, Es werde ein puncten O genommen nach gfallen / ziehe D, 
C B; ſo iſt im Circkel das viereck AB, CP; darinn ſeyn die entgegen 
gſetzten winckel gleich zweyen rechten vnd gleich beyden wincklen 79. p. d. 


Obſtehende 


DBE, DBE, dann diſ e ſind auch gleich zweyen rechten / ſo iſt ſchon be 
| Hi wien 
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wiſen daß die winckel EBD vnd P Az gleich ſeyen / fo volgt daß die 
L. Axioma vbrigen EB D, D C3 auch gleich ſeyn . 


61. p. d. 


12. p. d. 


2. p. d. 


Hpfehend: 


LXIII. 


Auff ein grade gebne Einien ein Cir 
ckel ſtuck zeſchriben / daß ein winckel be⸗ 


greiff gleich einem rechtliniſchen gebnen 
winckel / (33. p. 3.) | 


Je Linien ſey AB / der gebne winckel C. der ſelb ſey gleich recht 
ſcharpff oder ſtumpff. 


Demonſtration. 


Erſtlich ſo der 
geben winckel C, 
eim rechter iſt / fo 
ſchreib auff die ge 
ben Lin ien AB ein 
halben Circkel / da 
rein nim̃ ein punc 
ten nach gefallen 
als C, ziehe CA, p\ 
CB, ſo iſt der win⸗ f | f 
ckel ACB ein rechter winckel / f darumb iſt er gleich dem gebnen win 
ckel C. i 
Zum andern / wann aber der geben winckel G ſtumpff iſt wie in 
der andern Figur / ſo ſchreib auff AB in puncte A ein winekel DAB, 
gleich dem ſtumpffen winckel Ct auff AD ziehe ein perpen icular 
AE, vnd theil AB mitten in zwey in P, darauß erheb ein perpendts 
cular das ſchneidt AE in G, ziehe GB, vnnd weil die winckel vmb E 
rechte winckel ſeyn / darumb ſeyn fie gleich / vñ A E, iſt gleich EB, vnd 
FG iſt gmein / darumb iſt GA, GB, auch gleich. T Mit der weite 
GA oder GB, auß G, ſchreib ein ſtuck vmbkreiß AHB, darein ſtell ein 
winckel nach belieben als AHB , welcher C oder DAB gleich iſt / 
dann DA rühre den Circkel / vnd Ak ſchneidt den ſelben / vnnd der 
winkel AHB ſteht auff dem andern ſegmentum. 


Zum drilten / wann der geben winckel C ſcharpff were A 
| ritt 
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dritten Figur / ſo mach wider auff Az in puncten A den winckel | 
BAD gleich dem winckel C auß A auff AD, erheb wider ein per⸗ 12. pid. 
pendicular AE, vnd theil AB in mitten in zwey in F, darauß erheb | 
ein perpendicular / das ſchneidt AE in G, zieh: EB, vnd dieweil der f | 
winckel auff F zu beyden ſeiten recht darumb ift er gleich / vnnd AE | | 
gleich F B, vnd FG gmein ſo volgt das GA, GB auch gleich ſeyn F 2. p. d. | 
auß G als einem Centro mit der weite GA oder GB, ſchreib ein | 
ſtuck Eircfel A E B, ziehe B E, fo iſt der winckel C, oder DAB , gleich 
dem winckel AE B, auff dem andern ſegmentum AEB,T dann AD Obſtehende 
ruͤhrt den Circkel vnd Az ſchneidt den ſelben. 


| LXIIII. | 

Von einem gebnen Circkel ein ſeg⸗ 
m entum zeſchneiden / ſo ein rechtliniſchen 
winckel begreiffe gleich einem gegebnen / 

| (34: 93.) . 
Er Circkel ſey AB O, der geben winckel D, ziehe ein ruͤhrende 
FB E, in B, auff FB, ſchreib ein winckel pB C, gleich dem geb⸗ 

nen winckel D, ſo ſchneid BC ‚das begehrte ſegmentum. | 
Demonſtration. 


B C, ſchneid võ Circkel AB C, dz ſegmen⸗ 
tũ C A B, darein ſchreib ein winckel 
auff 3 C nach beliebẽ als BA C, der ſteht 
im andern ſegmentum / vñ iſt gleich dem 
winckelp s C, t welcher gleich gemacht 
woꝛden dem winckel D. 


Wann % 


| 
f 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


IS. def. 


3 1. p. d. 


ſo ſich die Li⸗ 


Das erſte Buͤch der Geometria / 
. 


Wann zwo grade Einien ein andeꝛn 


im Circkel ſchneiden / ſo iſt das rechtwincklet 


viereck ſo gmacht von den zweyen ſtucken der einen / gleich 


dem rechtwinckleten viereck gmacht von den zweyen ſtucken der 
andern / vnd ſo die viereck gedachter maſſen gleich / 
fo ſeyn die ſchneidenden Linten verkehrt ge, 
proportioniert / (3 J. p. 3.) 


Iſe ſchnidt koͤnnen auff viererley gſtalt geſchehen / Erſtlich 
wann ſie ein ander in deß Cirekels Centro ſchneiden / zum 


andern wann die ein durch Centrum ein andere ſo nit durchs Cen⸗ 


trum zogen in zwen gleiche theil ſchneidt / um dritten wann die eine 
durchs Centrum ein ander ſo nit durchs Centrũ zogen in vngleiche 
theil ſchneidt / zum vierdten / wann keine durch das Centrum zogen 


wird fo ſchneidt eine die ander in vngleiche theil. 


Demonſtration. 


Zum erſten / 


nien im Centro 
ſchneidẽ / ſo ſeyn 
die ſtuck alle 
gleich / T dann 
ſo macht ein 
ſtuck in das an⸗ 
der (oder eins iñ 
ſich ſelbſt) ein 


quadrat / dann CI, CG, CK, CO, ſeyn alle gleich / darumb auch jhꝛe 


quadraten / f. | 
Zaum anderen / wann der diameter KO ein grade / fo nicht 
durchs Centrum zogen / als BE in zwen gleiche theil ſchneidt in E, ſo 
iſt das recht wincklet vlereck gemacht von KF,FO gleich de quadrat 
dep einen theils B E, oder EE, oder ein theil Bin das ander FE, 
dann die Lini K iſt getheilt in zwen gleiche theil in O, vnnd in zwen 
vngleiche in F, darumb iſt das recht wincklet viereck K FF O mit 
\ dem 


E | — | 

‘ BR | | 
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dem quadrat r gleich dem quadrat Co; oder OE welches eben 23.p.d, | 

fo groß als die zwẽ quadrat CE, EE, f nim von beyden das gmein 4p. d. | 

quadrat CF foibleibt das viereck KF, FO, gleich dem quadrat FE, | 
welches gleich dem recht winekleten viereck B Pin FK. 

Zum dritten wann der diameter A N der andern Figur / die | 
Linien vg. ſo mit durchs Centrum zogen in vngleiche theil ſchneidt | 
in Eo ziehe auß dẽ Centro C die Liniẽ C V, vnd auß Cauff vB ein i | 
perpendichlar: C E, welche v B. in F in zwen gleiche theil theilt / da, 0. p. d. 
rumb iſt dz recht wineklet viereck gemacht 00 AE, EN mit dẽ quad⸗ | 
rat CE gleich dem quadrat N, oder C V. A gleicher vrſach iſt das 23. p. d. | 
recht wincklet viereck gemacht von VE „Ez mir dem quadrat E E 5 | 
gleich dem quadrat V, welches mit dem quadrat FC cbenfo groß 

| 


iſt als das vorgemelt quadrat CV auch iſt dz quadrat CE gleich 47. p. d. 

beyden quadraten CF, FE; darumb fo ſubtrahier das quadrat C E 

von einem vnnd dem anderen / fo bleiben die recht winckleten 

vlereck AE, EN, B E, EV ein anderen gleich. 8 

Zum vierten wann die ſchneidenden keine durch Centrum 

gehet / als RMV. die ſchneidẽ ein ander in 1. ſo ziehe auß de Gens 

tro Cizwey perpendicular CV, auff RM, vnd CN auff FVV, die | 
ſchneiden RM in v, vnd VV in N, jede in zwen gleiche cheil/t gie, 50. p. d. 

he CI VV, M hieroben im dritten vnderſcheid iſt bewiſen / das 

ein recht wineklet viereck gemacht von RI, IM mit den zweyẽ qua⸗ 

draten VI das iſt mit dem quadrat C) gleich ſey dem quadrat 

Oh, oder C VV, vnd das recht wincklet viereck gemacht von VV I. 

IF, mit den zwen quadraten IN, NC (das iſt mit dem quadrat CI) 

auch zeſam men ſo groß ſeyen als das quadrat CV, nun von je> 

dem das gmeine quadrat CI, weg genommen / fo bleibe das recht 

wincklet viereck RI, IM gleich dem recht wjnckleten piereck EI, ; 
IVV, . | 3. Axiom. M 
Vnd weil die viereck gleich vnd gleich wincklet / dann ſie recht? | 
wincklet / fo folgt daß fie verkehrt geproportioniert ſeyn / T als wie 37. p. d. 
VYIsu II, alſo MI zu IE, dañ ſo offt VVI in 1 R begriffen iſt / fo 
offt iſt va I in IF begriffen. | 


N 
e 


1 


3 Waun 
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LXVI. 


Mann auß einem puncto auſſert ei⸗ 
nem Cirekel zwo Linien zogen werden / daß die 
eine den Circkel ſchneidt / vnnd die ander den ſelben ruͤhrt / 
dañ iſt das recht wincklet viereck von der gantzen Linien ſo ſchneidt / 
vnd dem ſtuck vom puncto zum Circkel begriffen / gleich dem qua⸗ 
drat der ruͤhrenden Linien / vnd wann auß gedachtem puncto mehr 
| grade Linien zogen werden / ſo den Circkel ſchnetden / fo ſeyn die Li⸗ 
| | nien vnd die ſtuck vom puncto zum Circkel verkehrt 
geproportioniert(3 6. p. 3.) 


Diſer ſchnidt kan auch zweyer geſtalt geſchehen / wañ die ſchnei⸗ 
dend durchs Centrum geh et / oder wañ fie nit durchs Centrum gehen. 


Demonſtration. 


Zum erſten / es ſey der 
punctum / ſo auſſert dem 
Circkel / p; vnd die Linien 
darauß gezogen / als PR 
ſchneide durchs Centrum 
in der erſten Figur / nun 
I iſt das recht wincklet vier, 
ö eck RP, PG mit dem ana, 
N a4 p d. drat 6 C, oder CB gleich dem quadrat P, (dann GR iſt in zwen 


„ gleiche theil getheilt in C, vnd noch ein grade Linien GD daran ge⸗ 
Corey 4. p. d ſeßt) vnd der winckel B iſt ein rechter / fkdarumb iſt das quadrat PC 
47. p. d. gleich beyden quadraten PB,BC, t nim von einem vnd dem ande⸗ 

ren das gmeine quadrat B C, ſo bleibt das recht wincklet viereck RP, 

2 gleich dem quadrat PB. | 
Zum anderen / in der andere Figur / ſo die nien nicht durch Cen⸗ 
ö trum ſchneidt als Pn / ſo nim das Centrũ C, darauf ziehe CI pers 
ö pendicular auff PH ziehe CB, CE, C p, vnd die winckel in J ſeyn 
Tc. p. d. echte / darumb iſt Hl gleich E, T an welche geſetzt das ſtuct E p in 
grede, darumb iſt das recht winckler viereck HP, PE mit dem qua⸗ 
ung drat IE, gleich dem quadrat ıp, T fe gmein das quadrat 10, ſo iſt 
.F.. das recht wincklet vierect HP,PF mit dem quadrat EC ( fo ER 
= j 2 5 
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bey dẽ quadrat en FLIC gleich dem quadratp c / welches gleich ben⸗ ,. 
denquadratẽ p I, 10) 5 iſt gleich OB, 1 darumb iſt das recht I 5 def. 
winctlet viereck HP, PE mit dem quadrat CB, gleich dem quadrat 
C, aber dem quadrat Cp, ſeyn gleich beyde quadrat PB. ß Ce an, 47. P. d. 
geſehen den rechte winckel B, deßwegen iſt das recht wincklet viereck a 
Hp, PE mit dem quadratz C, gleich beyden quadraten PB, B C/ nim 
von einem vnnd dem anderen das quadrat CB, ſol blelbt das recht 
wineklet vtereck Hp, PE, gleich dem quadrat PB. 

Diewell nun das quadrat der ruͤhrenden gleich iſt dem recht 
winckleten viereck / ſo von der ſchneidenden / vñ dem ſtuck vom pun⸗ 
cto zum Circkel gemacht / ſo folgt das alle recht wincklete viereck von 
dem ſchneidenden / vnd von dem ſtuck vom puncto zum Circkel ge⸗ 
macht ein andren gleich ſeyn / die ſchneidend gehet durchs Centrum 
oder nit / vnd weil ſie ein anderen gleich ſeyn / vnnd gleich wincklet / | 
dann ſie recht wincklet / ſo ſeyn fie verkehrt geproportioniert / Tals 37. p. d. 
wie HP zu PG, alſo R zu PE, dañ fo offt G Pin pn begriffen / fo offt 
iſt Fp in PR begriffen. | 

LXVII. 


In ein gebnen Circkel ein Trian⸗ 
gel zeſchriben / gleich wincklet einem 
gebnen Triangel (2. p. 4.) | 


Ser geben Cir⸗ 
ckel ſey ABC, 
der Triägel EEG, 
ziehe vber den Cir⸗ 
ckel ein ruͤhrende 
IB H, die ruͤhrt den 
ECirckel ing, mach 
den winckel 18 A, 
gleich dem winckel 
G, vnnd dem win, | 
ckel KB C, gleich dem winckel E, ziehe BC , fo iſt der winckel ABC, 
gleich dem winckel E, vñ der Triangel AB Ciſt gleich wincklet dem 
Triangel EEG. 


3 ij | De⸗ 


| Das erſte Buͤch der Geometria, 
ö 75 Demonſtration. 


* Der winckel 18 A(fo gleich gemacht de winckel G )iſt gleich d win. 
| G x. p. d.. ckel auff dem andern ſegmento BCA, als der winckel C vnnd 
gleicher vrſach iſt HB C (fo gleich gmacht dem winckel E) gleich 
dem auff dem andern ſegmento B AC als dem winckel A, vñ bleibt 
| | der vbrige winckel AB C ‚gleich dem vbrigen winckel E, vnnd iſt der 

| gantze Triangel ABC foinden Circkel geſchriben / gleich wincklet 
| u dem Triangel EFG. 


LXVIIL. 


| VDVDamb ein gebnen Circkel ein Tri- 
angel zeſchreiben gleichwincklet ei⸗ 

| nem gebnen Triangel / 

R (3.24): 


ı | GESſey der geben Circkel Ag o der geben Triangel DEF, auß 
| deß Circkels Centro K, ziehe ein linten KB nach gfallen / in K 
| auf KBmach | 
j | den winckel 
| BKA gleich 
I dem winckel 
a D EG > vnnd a 
| BK C gleich 
dem winckel Pr 
| 12. p. d.. H F D, ＋ 
| duꝛch die yũ⸗ 
| cten ABC zie 

he grade li⸗ 

nien die den | 

Circkel ruͤhꝛend / die werden in gedachten puneten rechte winckel ma 
Cor. yꝗ. p. d chen, ſ᷑ vnd werden vmb den Circkel den Triangel ſo gleich wincklet 

dem gebnen machen. | 


Demonftration.. 


2. Cor. 14. p Die vier winckel deß vierecks ANBK ſeyn gleich vier rechten / . 
d. vnd die winckel NAK, KBN, ſeyn jeder ein rechter / darumb ſeyn er | 
vbri⸗ 
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vbrigen zwen AKB,ANB auch gleich zweyen rechten / ond die win. 


ckel PEG, DEE ſeyn gleich zweyen rechten ＋ vnnd AKB iſt gleich 9. p. d. 


gmacht dem winckel DES, darumb bleibt der vbrig ANB gleich 
DEF ‚gleicher gſtalt wird bewiſen daß der winckel V gleich ſeye dem 
winckel DE, vñ der vbrige winckel Lift gleich dẽ vbrigẽ winckel D. 


L XIX. 
Cu ckel zeſcht iben 0 4.p. 4. 5 


Der Triangel ſey ABC theil feine winckel mitten in zwey mit 
den Linien 8D, D die ſchneiden ein ander in D, anß D ziehe 
auff alle linien perpendicular PE, DE, DG; diſer eine nimb für den 
ſemidiameter / vñ auß dẽ Centro D ſchreib ein Circkel / der wirt dei⸗ 

nem begehꝛen ein gnuͤgen thun. 
5 Demonſtration. 

Die win ckel ABD, FBD ſeyn 
gleich / dann der gantz ABE iſt in 
zwen gle iche theil getheilt / vnnd die 
winctel in k vnd F ſeyn auch gleich 
dann es iſt jeder ein rechter / vnnd 
ſeyn zwen Triangel E DB, B PF die 
haben zwen winckel / gleich zweyen 
wincklen / vnd die ſeiten DB gmein / | | 
ſo den gleichen wincklen vnderzo. „ 
gen / vnd die andern ſeiten gleich d AR 2 | . 
andern ſeiten / als D E iſt gleich P Ef gleicher vrſach iſt D gleich 
PE, vnd P E gleich P G. vnd ſeyn die drey DE, DE, DG, gleich. Da⸗ 
rum ſchreib auß de Centro D mit der weite diſer einer ein Circkel / 
der wird auch durch die vbrigen puncten gehen / vnd ruͤhrt die gras 


’ 


4. p- d. 


den linien AB, B C, CA, vnd die vbrigen BE, BE ſeyn gleich vnnd 


CF gleich CG, wie auch AR gleich A G,: 


Vmb ein gebnen Triangel einen 
C.Circkel zu ſchreiben / (g. p. 4.) 
Jin 


PR d. 


Cz. p. d. 


ren vnd nit ſchneiden. 
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S ſeye der Triangel ABC theil 
Iz in D, vnd AC in E, mit den 
perpendicular DEE, in zwen glei⸗ 
che theil / die ſchneidẽ ein ander in K. 
ziehe B F. AF, vñ CF, diſer eine nim̃ 
ſuͤr ein halben diameter / vñ ſchreib 
auß E als Centro einen Circkel 
AB c, welcher wird alle winckel ruͤh⸗ 


Demonſtration. 


AD iſt gleich D B, vnd DF iſt gmein / vnnd die winckel in v fein 
rechte winckel / ‚fo ift die baſen AF gleich der baſen BE T gleicher 
aftalt iſt AF gleich CE, vnd alle drey AP, BE, CE, ſeyn ein andern 
gleich / darumb mit der weite diſer einen / ſchreib auß A eum F ei⸗ 
nen Circkel der wird durch die puncten ABC gehen / vnd iſt der Cir⸗ 
ekel nach begehꝛen vmb den Triangel geſchriben. 

Nota / wann der Triangel ſcharpff wincklet / ſo falt das Centrum 
in den Triangel / wann aber der Triangel rechtwincklet ſo falt das 
Centrum auff ein ſeiten deß Triangels / wann aber der Triangel ei⸗ 
nen 6 hat / ſo falt das Centrum auſſert deß Tri⸗ 
angels / . 


LXXI. 


Die winckel in gleichen Circklen ha⸗ 
ben eben die proportion / als die boͤgen darauff 
fie geſtelt / ſie ſeyen gleich auff dem Centro oder auff 
dem vmbkreiß a rim un die Sector / 

63 PC. | 


HS ſeyen die gleichen Circkel AB C. DEE, die haben auff Ihrei 

Ceutro G vnd H die winckel BG C, EHE / vnnd auff dem vmb⸗ 
kreiß die winckel BAC, EDF, vnd ſtehen auff dem bogenz O, vnnd 
EF, darumb wie der bogen BC ‚zum bogen EE, alſo der winckel 
BG zum winckel EH, vnd der winckel BAC um winckel EDF 
vnd der Sector GB Cum Sector HEE. 


Demon⸗ 


— — — 
— — 
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Demonſtration- | 


M mb ſo vil 
boͤgẽ CK, KI. 
gleich BC als 
du wilt / vnnd 
ſovil EM. MN 
gleich EE, zie⸗ 
he GK, GL, 
vnnd dieweil 
die boͤgen ein. 


ander gleich / ſo ſeyn auch die winckel ein ander gleich / T darum̃ ſo oft EN 


der bogẽ 8 C, multipliciert wirdt vom bogẽ BL, ſo offt wird der win, 
ckel 86 C, multtpliciert vom winckel B G L, gleicher vrſach fo offt der 
bogen EE, vom bogen EN gmultipliciert wird / ſo offt wird auch der 
winckel ; Hk, vom winckel E HN gmultipliciert / vnnd fo der bogen 
BL gleich iſt dem bogen EN, ſo iſt der winckel BG C gleich dem win⸗ 
ckel EK HN, wann aber der bogen BL. groͤſſer dann der bogen EN, ſo 
iſt auch der winckel GL, groͤſſer dann der winckel EKHN, ſo aber 
kleiner kleiner: darumb wie der bogen BC zum bogen ER / alſo der 
winckel BGC zum winckel EHF, aber wie der winekel BGC zum 


winckel EHF, alſo der winckel BAC zum winckel EPF, dann jeder 
auff dem Centro iſt dopplet dep auf dem vmbkreiß / T darumb g. p. d. 


wie der bogen BC zum bogen E, alſo der winckel BGC zum win 
ckel EHF, vnd der winckel BA C zum winckel EDF, Vnd haben die 
winckel fo in gleichen Circklen eben die proportion wie die boͤgen da⸗ 
rauff ſie ſtehen / ſie ſeyen gleich auff dem Centr oder auff dem 
vmbkreiß / gleiche proportion habe auch die Sectores ziehe BC CK, 


vnd EE, EM, Es ſeyn gleich G8, GC, CK, vnd begreiffen gleiche 1. defid. 


winckel 560, CG, darumb ſeyn auch die baſen BC K gleich / 
wie auch die TriangelBGC,C GE vnd der bogen BC ift gleich dem 
bogen CK, vnd die grad BC gleich der graden CK, darumb ſeyn 


auch beyde ſegmenta BCO, CK ein ander gleich / wie auch die 


Sectores GBO C, E, welchẽ auch gleich iſt 5. Sectores GKL- 
darum̃ ſeyn ſie alle drey Sectores gleich / vnd gleicher vrſach ſeyn die 
Sectores Hk F, HFM, HMN, ein ander gleich / darum wie der bogẽ 
BE zum bogen EN, alſo die drey Sector GBCKL zu den dreyen 


HE FMN, vnd wie der bogen BC zum bogen Ek, alſo der Sector B 


GG zum Sector EHE. Zivil 


— 
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Das erſte Buͤch der Geometria, 
| LXXIL | 


Jwüſchen zwepen gebnen Einiench 
ne in mitler proportion zefinden / daß ſich 


die erſt zu diſer halte / wie diſe zur 
dritten (13. p. 6.) 


¶ S ſeyen die Linien A vnnd r 
Oh, die ſetz in ein grade Linien g | 
zeſam̃en in D, dz darauß wer, 
de BDA, darauff ſchreib ein 
halben Circkel BCA, vnnd er⸗ 
heb auß D ein perpendicular 
D C, die ſchneid den halbẽ Cir⸗ 
ckel in O, vnnd iſt D C die ber | 
gerte. 1 | DA 
Demontftration, rg Er 


WBann:BC:9nd CA gezogen wund t / ſo iſt der Trtangel BC A 

B A, ein perpendicular gezogẽ / als GD, ſo in mitler pro portiõ zwü⸗ 
Cor. z C. p. d ſchen den theilen BD „DA der baſis / f vnd ſteht wie BD (fo gleich 
B) zu DC ſ(ſo gleich Calſo· C D zu DA (ſo gleich A) darumb wie die 
Linien B̃ zu C. alſo C zu A. | 


LXXIII. 


Ein grade Pinien zu cheilen / das ein 
andere ſo kurtzer als die helffte vorgeſtelter 


Linien in mitler proportion ſey zwuͤſchen 
den theilen. 


os Je Linien ſey A, derẽ mach gleich B A, darauff ſchreib ein halben 

Tirckel BEA, auß feinem Centro C, erheb ein perpendicu⸗ 

lar CD, gleich der anderen Linien B, fo kürtzer dann die helffte 

von A, dann ſonſt wurde ſte vber den halben Circkel außlan⸗ 

gen / auß v ziehe B A ein parallelen D E, die ſchneidt den hal⸗ 
ben Cir⸗ 
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ben Cirekel in E, darauß ziehe 
auff BA ein perpendicular EE, 
welches gleich DO, auch gleich 
der Linien ; / vnd ſteht in mitler 
proportion zwüſchen B E, FA, 
vnnd iſt BA ſo gleich A in F bes 
gerter maſen getheilt / das B in 
mitler proportion ſteht zwü⸗ 
ſchen den theilen BF,FA. 


Demonſtration. | 
So BE, EA gezogen wird hat es fein demonſtration wie die 


ober angeſehen den recht winckleten Triangel BEA. 


LXXIV 


Auff ein gebne grade Pinien ein 
recht liniſch parallelogram̃um zeſchriben gleich 
einem Triangel / vnd das es einen winckel bekomme / 


gleich eim gebnen Rechtliniſchen 
| wincfel(44.p.1.) 


Sfeye d Tri⸗ x en 
Er ABC 1 E F — R. f 
vnd der winckel / ſo | — 1 
geben iſt C,; vnnd ET ’ | 
die geben grad li | 
ge 8 v . { 


auf ſchreib ein pa⸗ 
rallelogrammum | 
gleich dem Trian.— 1 1 
gel AB C, ſo ein 

winckel hab gleich dem gebnen winckel O, ſetze den Triangel ABC 
an die grad Linien ; H, daß deß Triangels bafen AB mit H in ein 
grade einten komme / vnnd theil die baten A B in mitten in zwey in 
D, vnd mach auff BA in ; ein winckel ABE gleich dem gebnen C, 


nien iſt 3 H, dar⸗ 
€ 


vnd ziehe zu BF die parallelen auß D vnd N ale DE, HG, vnd auß 


C ein 


m em 


* 8 
— — — —u—— 
1 


—̃ UA—•UUöↄã 
1 


„ PP.. ⁵˙· m uu... u — — 
5 A . 


ä — 
* ; 


... E 


rechtwinckleten viereck AC. 


72. pid. 


40. p. d. 
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c ein parallelen GC mit AH verlengtin E, vnd verleng E D in 1, 
auß G durch z ziehe ein blinde Linien / die ſchneidt die verlengte ED 
in I, auß 1 ziehe 1 L mit AH paꝛallelen / verleng FB in K, vnnd GH 
in L ſo iſt das parallelogrammum BL gleich dem Triangel ABC, 
vnd hat ein winckel wie e. 


Demonſtration. 


Die baſis Az iſt in mitten in zwey getheilt in D vnd das paral⸗ 
lelogrammum BE vnd der Triangel ABC haben ein hoͤhe / vnd das 
parallelogrammum hat halbe baſen deß Triangels / darumb ſeyn 
fie ein ander gleich / r vnd die Complementa EB, BL ſeyn ein ander 

gleich / T darumb iſt das parallelogrammum BL dem Triangel 

Az C auch gleich / vnd der winckel HBK gleich dem winckel ABF, T 
(fo gleichdem gebnen winckel e) vnd das parallelogramum BL {fl 
A e Triangel AB C, vnnd hat ein winckel HBK gleich dem 
winckel e. | | 


| LXXV. 
Ein quadrat gleich einem rechewin⸗ 
ckleten viereck zeſchreiben (14. p. 2. 


As rechtwinckelt vier⸗ 
eck ſey AC, verleg AB 

in D, das BD gleich werde 
B C, vnd ſchreib auff AD ein 
halben Circkel AED, vers 
leng CB an den halben Cir⸗ 
ckel in E, ſo iſt B E ein ſeiten 
deß quadrats ſo gleich dem 


Demonſtration. 


z iſt in mittler proportion zwüſchen AB, BD, T vnnd BD iſt 
gleich BC darumb iſt BE in mittler proportion zwüſchen AB, BC, 
vnd fo drey pre portionierte Linien ſeyn / ſo iſt das quadrat der mitt⸗ 
len gleich dem rechtwinckleten viereck der enden / K. 


: | Wann 


| Von den Fundamenten Euclidis, J 
| LXXVI. . 
Wann die ſeiten eines Criangels in 
mitten in zwey geſchnitten werden / vnd dar auß 
in die gegen vberſtehenden winckel grade Linien zogen 
werde / dieſſchneiden ſich in ein puncten / vnnd das theil 


* 


gegen dem winckel iſt dopplet deß 
Reſts 


S iſt der Triangel ABC deſſen 

jede ſeiten iſt in mitten in zwey 
getheilt in den puncten DEG, da⸗ 
rauß in die gegen vberſtehende win⸗ 
ckel ſeyn grade linien gezogen DB, 
E C, GA, die ſchneiden ein anderen 
in F, vnnd iſt jede von E gegen den 
wincklen dopplet / deſſen ſo ſie von E 
gegen jeder ſeiten iſt. 


Demonſtration. 


Angeſehen die parallelen AC, EG, vnd die gmein baſen E G, ſeyn 
beyde Triangel AEG, GE,ein andern gleich / + nimb von einem 17. p. d. 
vnd dem andern den gmeinen Triangel EFG, fo bleiben die reſt ee 
AEF, CG P auch gleich / h vnnd angefehen die gleichen bafen AE, 3. axiom. 
EB ſeyn beyde Triangel AEF, EFB ein anderngleich / T gleicher vr» 3 1. Pd. 
fach ſeyn die Triangel CFG,GFB gleich / fo iſt erwiſen daß beyde 
Triangel APE, CEG gleich ſeyn / ſo muß volgen daß die Triangel 
EFB,BFG auch gleich ſeyen / vnd der Triangel AFB ( fo gleich bey» 
den Trianglen AFE, EFB) iſt Doppler deß Triangels FBG ‚darum 25 
iſt die baſen AE auch Doppler der baſen EG gleicher vrſach iſt BF 3 1. p. d. 
dopplet FD, vnd CF, dopplet FE. - 


Volgend zwoͤlff Anhaͤng. 


| 1. Hierauß iſt offenbar / wie ein dritten theil von einer Linien ze⸗ 
| ſchneiden. 


| K 


TE —— —ũ—p 


= 3 . .. 
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2. Der gantz Triangel wird erſtlich in drey gleiche Triangel ge⸗ 
theilt als AEB, BFC, vnd CFA. | | 
3. Der gantz Triangel ABC wird auch in ſechs gleiche Trian⸗ 
gel getheilt als AE E, EFB, BFC, CFC, CFP, vnd PFA. 
4. Er wird auch in drey gleiche viereck getheilt als AD FE, BEF G, 
C DD F G u. N f 

Ind wann die ſchnidt zuſammen zogen werden / fo ſeyn die 
felbigen mit deß Triangels ſeiten parallelen / namblichen DG mit 
AB, vnd EG mit AC, vnd DE mit CB. 


6. Vnd diſer iſt jede halb fo lang als mit deren fie parallelen iſt / 
als D G iſt halb ſo lang als A;, vnd EG halb ſo lang als AC „vnnd 

BE halb ſo lang als CB, vnd ein jede diſer ſchnidt ein vierten theil 

vom gantzen Triangel / vnd mit jhme gleichfoͤrmig / als DE ſchneid 

vom Triangel CAB, den Triangel D AE, ſo ein vierten cheil deß 

gantzen vnd mit jhme gleichfoͤrmig. 

5. Darumb ſchneiden zwo ein viereck fo halb fo groß als der Tri⸗ 

angel / als die viereck AD GE, BEG D, oder CDEG iſt jetweders die 

helffte deß gantzen Triangels / vnd wird allweg von zweyen gedach⸗ 

ten Linien abgeſchnitten / wie PG GE ſchneiden ab das viereck AD 
G Ec. | 


8. Ein jedes viereck wird mit der er ſt vnd letſt zognen Linien in 


zwen gleiche vnd gleichfoͤrmige Triangel vertheilt / als die erſt zogen 
AG theilt das viereck AD GE, in die zwen gleiche vnd gleichfoͤrmige 
Triangel AGD ‚und AGE, vnd die letſt zogne P E, cheilt dz gedach⸗ 
te ee auch in zwen gleiche vnnd gleichfoͤrmige Triangel ADE, 
G DE. N 


9. Die erſtzogne as ſchneidt den eyngeſchribnẽ Triangel DE G. 
eben in der proportion als den vmbſchribnen ABC. | 


10. Die Triangel gegen den wincklen ſeyn drey mahl ſo groß / als 


die gegen dem Centro, als PAE iſt dreymahl ſo groß als DEF ‚it. 
deßwegen ſeyn die beym Centro ein zwoͤlfften theil deß gantzen / vñ 
jhꝛe helffte ein vier vnd zwentzigiſter theil deß gantzen / als DEF iſt 
ein zwoͤlfften theil von AB C, vñ PEK ein vier vñ zwentzigiſter theil 
von ABC. | 


11. Die letſt zogen ſchneidt von deren vom Centro zum win. 
ckel ein vierten theil / als k K iſt ein vierten theil von PA. gi 
12. ie⸗ 
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12. Hierauß volgt daß AG ſechsmahl fo lang iſt als KE, vnd al⸗ 
ſo mit den vbrigen / ꝛc. | 


LXXVII. 
Die Complement ſtehen in mitler 


proportion zwüſchen den parallelogram̃en / 
ſo vmb den diameter ſtehen · 


NS 5 i f 
DMparallelogrammo B ſte⸗ 

ben die parallelogramma EK, ei E 15 
K vmb den diameter FC, gegen 
welchen ein vnd das ander Com 7 
plement Ax, oder KH dann eins gr 
dem anderen gleich) iſt in mitler 
proportion. 2 


> 


Demonſtration- A: 6 . 
Beyde Complementa AK, KEH fein gleich / T darumb ſeyn ſie 18 p. 1. 
von vier proportionierten Knien beſchloſſen / als: 39. p. 1. 


wie F E zu RA, alſo AB zu BC, aber 


4. * S. 
wie J E zu EA, alſo das parallelogrammum EE zum Comple⸗ 


1 2 24. 
ment K A. gleicher vrſach. Be 3 1. p. 1. 


12. | 
wie A; zu BC, alſo das Complement AK zum parallelogram⸗ 


6. 3. 12. 
mo KC. 


—— — 


6. 
Vnd die parallelogramma FR,KC ſeyn gleichfoͤrmig / vnnd 
von proportionterten Linen beſchloſſen / darumb ſeyn fie gegen ein 
andern auch proportioniert/ T vnd zu einem vnd dem anderen pa, 46. p. 1 
rallelogrammo EK, KC iſt proportioniert / das Complement AR; 
als j | 
Kan K itj | wie: 


. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ober. 


8. p. I. 


Das erſte Buͤch der Geometria⸗ 
wie das parallelogramum EK zum Complement KA. 


— — 


24. 12. 
Alſo das Complement Ak zum parallelogram̃ RC. 


ER 6. 

Vnd die drey / das parallelogram̃ PK, das Complement K A= 
vnd das parallelogram K, ſeyn gegen ein ander proportioniert / 
darumb iſt das Complement AK in mitler proportion zwüſchen 
beydẽ parallelogramen FK vñ K C zwüſchen welchẽ dz ander Com⸗ 
plement K H auch in mit er proportion iſt / angeſehen das beyde 
Complement Ar vnd K H gleich ſeyn. 


LXXVIII. 


In den weit winckleten Trianglen 


iſt dz quadrat auff der ſeitẽ / welches dem weiten 


winckel iſt vnderzogen groͤſſer dann beyde quadraten der 
ſeiten / welche den weiten winckel begreiffen / vmb zweymal das 
recht wincklet viereck / ſo in mitler proportion iſt / zwüſchen dem qua⸗ 
drat der einen ſeiten / ſo vmb den weiten winckel / vnnd dem 
quadrat deß zuſatzes als die ſelb Linien verlengt iſt 
zum perpendicular (12. p. 2.) 


N Triangel ABC iſt dem weis 
ten winckel g A C vnderzogen die 
ſeiten BC, deren quadrat iſt groͤſſer 
dann die quadrat der ſeiten AC vnd 
AB ‚fo den weiten winckel begreif— 
fen / vmb zweymal das recht wincklet 
viereck AJ, welches iſt in mitler pro⸗ 
portion zwüſchen den quadraten EH 
vnd nb, I welche gemacht ſeyn von 
der ſeiten CA vnd jhrem vertengten 
theil A D biß zu dem perpendicular 
AB. 
Demonſtration. 


ende Complement CH vnnd ET 


Hi ſeyn gleich / T vñ ein jedweds iſt in mit⸗ 


— ̃ũꝛuv— — ͤ ͤ ͤ́U 2— — nn nn — 


* N 
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mitler proportion zwüſchen dem quadrat EI vnd H / welche ge. Ober. 
macht von der ſeiten CA, vnnd dem verlengten ſtuck A D an das 
perpendicular B D, welches in D ein rechten winckel macht / darum 

iſt das quadrat AB gleich den quadraten A D vnd D B, T gleicher 47. P.. 
vr ſach iſt das quadrat BC gleich beyden quadraten auff C D vnnd 

5D, welchen auch gleich iſt der Gnomen AHG FEC mit dem qua- | 
drat AB, der Gnomon aber iſt gleich dem quadrat auff C A, vnnd ö 
beyden Complementen GH. HE, vmb welche das quadrat BC groͤſ⸗ | 
fer iſt / dann die quadrat auff CA vnd AB, welche den wenen win⸗ 1 
ckel begreiffen. | 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / wann man vom quadrat B C die ſum̃a 4 
beyder quadraten auff CA vnnd AB ſubtrahiert / ſo reſtierend die i 
zwey recht winckleten viereck CH vnd HE, vnnd ſo man die ſelben i 
mit beyder lenge / das iſt mit doppleten bafen CA dividiert / das jhre N 
breite kompt / welcher gleich iſt D A,angefehen das quadrat AD GH. | 


| 

” 
1 ILXXIX. 
In allen Triangle iſt das quadrat 
der ſeiten / welche dem ſcharpffen winckel vnder | 
zogen / kleiner dann beyde quadrat der zweyen feiten/ wel⸗ 
che den ſcharpffen winckel beſchlieſſen / vmb zwey mahl das recht 
wincklet viereck / ſo in mitler proportion zwuſchen dem quadrat der ö 

ſeiten darauff das perpendicular (auß dem anderen 9 

winckel) falt / vnd dem quadrat deß ſtucks vom | 


| ſcharpffen winckel zum perpendicular a 
| (13.p.2.) 

| 

| 

| 

| 


IM Triangel AB iſt dem ſcharpffen winckel ACB vnderzogen 

die ſeiten AB, deren quadrat iſt kleiner dañ die quadrat der an⸗ | 
deren zweyen ſeiten AC vñ CB, welche den ſcharpffen winckel be⸗ 
greiffen vmb zwey mahl das recht wincklet viereck CE, ſo in mitt, A j 
ler proportion iſt zwüſchẽ dẽquadrate auff CB, vñ auff CD, Tvon 7. p. d. | 
ſcharpffem winckel C zum perpendicular A D. 


Demon- | 


8. p. I. 


47p. d. 


ad dier das quadrat C zu jedem / ſo 


den quadraten AD vnd DC, Fglei⸗ 


ect CE. 


Das erſte Buch der Geometria, 
Demonſtration. 
Beyde Complement ſeyn gleich / 


ſeyn beyde ſum̃en auch gleich / vñ jede 
iſt in mitler proporeiö zwüſchen den 
quadraten BC ‚daranff das perpen⸗ 
dicular falt / vnd CD vomſcharpffen 
winckel zum perpendicular / welches 
in D ein rechten winckel macht / da⸗ 
rumb iſt das quadrat A C gleich bey» 


cher vrſach iſt das quadrat A Bgleich 
beyden quadraten auff AD vnd DB, 
vnnd das quadrat A ; iſt keiner dann die zwen quadraten BC vnd 
CA vmb das quadrat C D ; vnnd den Gnomon ſo vmb das quas 
drat J E geſchriben iſt / das iſt zwey mal das recht wincklet vier, 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / wann man die quadrat AC vnd CR ad, 
diert! vnd von der ſum das quadrat AB ſubtrahiert / fo reſtiert der 
winckelhacken fo vmb das quadrat EE geſchriben iſt / vnd das qua⸗ 
drat CD das iſt das recht win cklet viereck CE zwey mal / darumb 
diuidier das ſelbig durch dopplete baſen CB , fo kompt das viereck 
breit / ſo gleich CD vom ſcharpffen winckel zum perpendicular / an⸗ 


geſehen das quadrat GF. 


End deß erſten Buchs · 


Geome, 


i A | | a 

. Geometrie Theoricæ & 
practicæ. 

Das ander Buch. 


On den maͤßen / wund der zertheilung der ſelbigen / vnd deren 
| ſpecies / das iſt / wie man fie addieren / ſubtrahieren / multi⸗ 
ylicieren / dividieren / auch Radix quadrata / vnnd Cubica 

ö extrahieren ſoͤlle. | 
Deßgleichen von der Fabrica oder zu bereitung der Geometri⸗ 

ſchen 7 diſem werck gebꝛaucht werden. 
Die maͤß belangt / darmit ein grade Linien. gemeſſen wird 
ſeyn vngleich / ſo wol im nam̃en / als in der lenge / noch eines jeden 
Landsart / dann etliche bꝛau then Ruten / die Ruten ven 20. ſchuhen / 
ander von 16. ſchuh / etliche von 12. ſchuh:ſo braucht man an vi⸗ 
len orten die klaffter / das klaffter zu 8. ſchuhen / doch ſo ſeyn die ſchuh 
auch gantz vngleich / dann etliche Staͤtt die brauchen einen langen / 
andere einen kurtzen ſchuh / ja man findt wal in einer Statt zweyer⸗ 
ley ſchuh / damit aber diß werck auff eines jeden Landtsart vnd gle⸗ 
genheit gerichtet ſeye / So nem̃e mandeſſelbigen orts werckſchuh für 
das bekante maͤß vnd theile jn in 10. gleiche theile / (vnd nit in 12. 
wie ſonſt gebreuchlich) der jedes Scrupula prima, oder erſte Scru⸗ 
pul ſol genempt werden / deren ein theil wider in zehen gleiche theil / 
welches ſcrupula ſecunda, oder ander ſcrupul ſeyn werden / deren ei⸗ 
ne wider in zeben gleiche theil gibt Scrupula Tertia, oder dritte 
ſcrupul / vnd alſo fort an ſo hoch oder ſo weit man wil mag mit der 
theilung continniert werden / ob es wol im Feldmeſſen meines er⸗ 
achtens gnug iſt die dritte ſtrupul weil ein dritte ſcrupul eben ein 
tauſendeſter theil eines ſchuhs in die leng machen thut / vnnd die 
ſchuh vnd ſcrupul vndertheil mit einem krumen ſtrichlein wie diß ( 
ſo ſeyn die zur rechten deß ſtiichleins ſerupul / vnnd die zur lincken 
ſeyn ſchuh / wie in den folge dẽ Spectebus durch exẽpel weitlaͤuffiger / 
doch auff das kürtzeſt fol erklehrt werden / dann welcher mehrern be⸗ 
icht dar von begert der findt ſolches in der Arithmetica 
Stepin / oder in Herren D. Hartman Beyers 
logiſtica decimali. 


Das ander Buch Geometriæ: 


Vom Numerieren der decimal 
zahlen. 


10 die zahlen zu ſchreiben vnd auſtzuſpꝛechen ſeyen / es ſeye zu 
| chreiben 129. ſchuh / vnd 7. erſte / s and er / vnd a. dutte ſcrupul / 
fo ſtets alſo 129 ( 732. vnd ſeyn die erſten zu der lincken dep krumen 
ſtrichleins 9 eintzige / das ander 2. zechner / das dritte iſt ein hundert / 
darumb werden fie noch art der gemeinen Arithmetica außgeſpro⸗ 
chen / als ein hundert vnd neun vnd zwentzig ſchuh / vnnd die zu der 
rechten deß ſtrichleins ſprich auß noch art der ſerupul / als ſiben ers 
ſte / acht andre / vnd zwen dritt ſcrupul / wann aber zahlen in der mit⸗ 


te abgehen / ſo muͤſſen die ſtel oder ort mit o erfüllt worden / damit es 


im außſprechen keinen jrꝛthumb verurſachen thuͤe. 
Als 8763 ( 0540670024. das iſt acht tauſend / ſibenhundert vnnd 


drey vnd ſechtzig / fünff ander vier dritte / ſechs füuffte / ſiben ſechßie / 


zwen neunte vnd vierzehende ferupul dieweil kein erſte / vierte / ſi⸗ 
bende noch achtete verhanden / ſo muͤſſen die ort mit o erfült wer⸗ 
den / dann ſonſt wurden die fünff anderen / fuͤr fünff reſt / vnnd die 
ſechs fünfften fuͤr ſechßſechß dritte / vnd die ſiben ſechßten fuͤr ſiben 
vierte / leſtlichen die zwen neunten vnnd vierzehenden / für zwen 
fünffte / vnd vier ſechßte außgeſprochen / welche zu wenig / darbey zu 
ſehen wie notwendig es ſeye daß die ort oder ſtell / ſo abgehen mit o 
erfült werden. 

Wann diſe zahl aber noch art gem einer brüchen ſolte geſchri⸗ 


5400 204 


ben vnd außgeſpꝛochen werden / ſo ſteths wie volgt 8763 a 


vnd wurde außgeſprochen acht tauſend / ſibenhundert drey vnnd 
ſechßtzig gantze / fünf hũdert vñ viertzig tauſend mahl tauſend / ſechß 


hundert vnd ſibentzig tauſend / vnd vier vnnd zwentzigiſten / ehen 


tauſend / tauſend mahl tauſendeſten theil eines gantzen / welches im 
ſchreiben vñ außſpꝛechen vil muͤh ſam̃er weder noch art der ſerupul / 


zu welchen kein nenner erforderet wirdt / ſonder an deſſelbigen ſtatt 


allein das krum̃e ſtrichlein geſetzt zu entſcheidẽ die ſerupul von dem 
gantzen. | 
Wann aber allein gange verhanden / fo bedarff man das ſtrich⸗ 
lein nit zuſetzen. 
So aber alles ſer upul vnd kein gantze verhanden / ſo muß das 
ſtrichlein 
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ſtrichlein zur lincken geſchriben werden / welches ſo vil als dem ſcru⸗ 
pul den namen gibt / daß ſie nit fuͤr gantze angeſehen werden / als 


keine erſte acht ander ſiben dritte / vnnd vier fünffer ſchreibe alſo 


(9c. vnd alſo mit den vbrigen. | 
II. 


Vom Addieren der decimal 
zahlen. 


Wann meh: zahlen in ein ſum̃a zu bringen / fo ſetz gleiche zahlen 
vnder einander / als ſchuh vnder ſchuh / erſte vnder erſte / ander 
vnder ander ſrrupul noch ordnung / vnd add ier noch art der gemei⸗ 
nen Aruhmetica / vnd fer wider die gleichen namen / ander die glei⸗ 
chen nam̃en / zu welchen das krum̃e ſtrichlein anweiſung gibt. 


1. Exempel. 5:82 
Es ſeye zu addieren 2093 (876551943 (9243 ſo feh ſie noch 
ordnung vnder ein ander wie volgt. 
2093 (898 
243 (9243 


lompt in der ſumma 3037 (2008 


Hier fahe an zur rechten noch art gmeinem brauch / vnd addler 
die 3. vñ . vierten gibt d. vierte / die ſchreib herunder vnder die vier⸗ 
ten / darnach addier 4. vnd 6.dritte kompt 10. dritte / das iſt ein an⸗ 
der / darumb ſchreib ein o vnd behalt eins / vnnd addier 2. vnd . an⸗ 
der gibt 9. ander / darzu eins ſo ich behalten gibt 10. andre / das iſt 
ein erſte / darumb ſchreib ein o vnd behalt eins / vnd addier 8. vnnd 
8. erſte gibt 16. erſte / darzu addier das erſt fo ich behalten kompt 17. 
er ſte / das iſt . erſte / vnd ein gantzes / darumb ſchreib die J. nach dem 


ſelben ſchretb das krumme ſtrichlein vnd behalt das gantz / vnd ad⸗ 


dier 3. vnd 3. gantze gibt 6 darzu / das gantze fo ich behalten gibt 7. 
gantze / die ſchreib under die gantzen nach dem ſtrichlein / darnach 
addier 4. vnd 9 gibt 13 ſchreib 3. vnd behalt 1. vnd addier 9. vnd o. 
darzu addier das 1. ſo ich behalten gibt 10. ſchreib o. vnd behalt 1. 
das addier zu den vbrigen zweyen / gibt 3 die ſchreib herunder / fo 
haſt du addiert / vnd hat von dem Algorithmo deß gmeinen addie⸗ 
rens gantz kein vnderſcheid / welches in allen exemplen zuverſteẽn iſt. 

* e S 1 Exem⸗ 


Das ander Büch Geometriæ, 


Es ſey zu addieren: 
zu. 


kompt 
u 
— | 
fompr 
Zu 
dier 
kompt 
u 
bier 
kompt 


Zu 
Addier 


kompt 


a ddier zeſammen 


kompt. 


Vom Subtrahieren der de⸗ 
cimal zahlen. 
Ann zahlen von ein andern abzeziehen ſeyen / ſo ſetz w 


2. Exempel. 


3. Exempel. 


4. Exempel. 


5. Exempel. 


6, Exempel. 


7. Exempel. 


III. 


3365 00 
9610 


93260 02 


Are 
598( 9073 
878166621 
0 6 708 
45003 


— —— — 


6(417 05 


120( 43707 


kan ſchůch vnder die ſchüch / vnd ſubtrahier nach gmeinem 


ider die 
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der Arithmetica / vnd ſchreib die gleiche nammen herunder / daß wis 
der ſchuͤch under ſchůch kommen. 


1. Exempel. | 
Jon 3037(7 008 
Subtrahier | 2093 (9765 
Reſtiert 1 | 3430 243 

Br 2. Exempel. | 

Von 8781656673 
Subtrahier 79809673 
Reſtiert | 798206 

3. Exempel. 
Von a | T 41705 
Subtrahier 45003 
Reſtiert | 5 1 (95702 
4. Exempel. 3 
Von 165335 
Subtrahier 3 (% 


— — — 


Reſtiert a | (ess 
Proba def addierens vnd Subtrahierens. 


Addieren wirdt probieret durch ſubtrahieren / oder wirff 9: von dẽ 
zahlen fo addiert worden ſo offt du kanſt / den Reſt behalt / vnd wirff 
we der Summa / ſo der Reſt dem obbehaltnem Reſt gleich / fo iſt 
es recht. 


Subtrahieren wirdt probiert durch Addieren / oder wirff 9. von 
der zahl darvon Subtrahiert worden den Reſt behalt / vnd wirff 9. 


von beyden als von deren fo Subtrahiert woꝛden / vnd dem Reſt fo 


im Subtrahieren vberbliben / fo diſer Reſt dem obbehaltnen Reſt. 


gleich / ſo iſts recht Subtrahiert woꝛden. 
| IIII. 


Vom multiplicieren der deci⸗ 
mal zahlen. b | 


ii Setz 


Das ander Buͤch Geometriæ 


Etz die zahlen nach gmeinem brauch vnder ein ander / vñ mul⸗ 
tiylicier nach gmeinem brauch / vnnd Addiers nach ameinem 
brauch vnd ſovil ſtell als beyde der Multiplicandus vnd Multipli⸗ 
cans haben in den Scrupul / ſo vil ſtell ſollen für die Serupul in die 
ſumma geſetzt werden / das iſt / man addiert die ſtell der Serupul / die 
ſumma zeigt wie vil ſtell nach dem ſtrichli zur rechten mit zahlen ſol⸗ 


len erfült werden. E ’ 

rempel. 
Multiplicier An 
Mit 26314 


Kompt 80223886 
Hier iſt nach gmeinem brauch gmultipliriert worden / wie auch 
addiert vnd haben beyde obgeſetzte zahlen ſechs ſtell für die Serw 
pel / nam̃lichen drey der Multiplicandi vnd dꝛey der Multiplicans / 
darumb ſetz ſechs nach dem krumen ſtrichli in die ſumma. 
Demonſtration. 

Es iſt das parallelogrammum AE T K, iſt die ſeiten AE 3 (545 
namlich EP z. ſchüch / PC F. erſte / CB 4. andre / vnnd BA 2. dritte 
Scrupul / vnd die ſeiten AX iſt 2014. als K H 2. ſchůch / HG 3. erſte / 
GF ein andre / vnd FA vier dritte Scrupul / diſe zahlen ſeyn hier o⸗ 
ben ordenlich vnder ein andern geſetzt vnd gmultipliciert. 


Erſtlich multiplicier AB 008 
mit AF 7 (004 
Kompt für das parallelogrammum AL, — 
009956 
ſeyn quadraten / ſo jedes ein dritte lang / vnd ein dritte breit iſt / 
Item multiplicter BC (04 
mit AP | (oA 
kompt das parallelogrammum LO, (sooıs 


ſeyn parallelogram̃um / ſo jedes ein andre lãg / vñ ein dritte breit iſt / 
Item multiplicter CD 8 
mit AF | ae 


kempt das parallelogrammum a, ( 
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ſeyn varallelogram̃um / ſo jedes ein erſte lang / vñ ein dritte breit iſt / 


tem multiplicier DE. 30 
mit AF | (004 
kompt das parallelogrammum ME, en 
ſeyn parallel ogram̃um fo jedes 1. ſchůch lang / vñ ein dritte breit iſt 


addier alle zeſamen gibt das parallelogramum FE, (oi⁵s 
gleicher gſtalt multiplicier AB, BC, CD, DE, mit FG. 


o kompt das parallelogrammum FO, (83549 
mmultiplicie- AB, B C, CD, DE, mit GH, 
o kompt das parallelogrammum HO, 10064 
Item multiplicter AB, B C, CD, PE, mit HK, 
fo kompt das parallelogrammum H, 7 os 


— 
—— —— 


die gantz ſum̃a gibt das parallelogramum AE TK 2022586 s 


m * 


8 


mm) 


0 
e RAIN 
c Er 
.... —— 
— — ——— ů — SS ———— — — 


E 


e 


© B A 


— — 


— u U 


. — 


Das ander Buͤch Geometriæ, | 

Hier auß iſt offenbar fo zwo zahlẽ / ſo all ein lenge haben ohne bret 
te mit ein ander gmultipliciert werden / flachen geben / dann AB, mit 
AF, gibt die flache AL, | 

Oder die gantz AE, mit der gantzen AK, gibt die fläche AETK, 

Nota daß in der Figur nit ein jeder theil / ein zehenden theil klei⸗ 
ner als ſeyn vorgehenden ( wie ſie aber ſein ſolten ) iſt von wegen daß 
dic Figur Ak TK in das? ormat zu groß were worden. 

| 2. Exempel. 


Multiplicier 68009 70 
mit er 29(14 | 
2723904 | 
680976 la 
6128784 | 
1361952 
kompt | 19846 6 400 „ 
3. Exempel. | 
Multiplicier 8602 1 | 
mit 2 530 | 
25063 
43 105 
17242 
kompt a 2131105 
| 4. Exempel. 
Multiplicier | 105643 
mit (405 
78217 
62572 
kompt | (633 1 40 
3. Exempel. era | 
Muteiplicir 30264 
mit ( 0039 | 
29376 
92792 | 


| 5 kompt 


— * — 
— — 


F Von der zehen theiligen Arichmetica, 47 5 1 
| wen | | 


Domdibidieren der decimal 19 
e en 3 


J Riſtlich ſetz die zahlen fo zetheilen / vnd zur rechten der ſelben vber N 
ein ſtrichlein ſetze de ntheiler / vnd den quotient darunder. | 


| , Exempel. | 


| 82122 8 2 
* | 5942 1364» 


In diſẽ Exempel iſt 80212326 mit 2. ( 14 zetheilẽ / darumb ſich | 
wie offed Theiler 2 (314 in 90212 begriffẽ ſeye / vñ finde 3 vor k D. 1 
fer die in de quottent vnder den Theiler / vñ multiplicier mit jhme de 0 
gangen Theiler / das product 6942. ziehe von 8212. reſtiert 1270. 
darzu ſetz die nechſt volgend zahl herunder iſt 3. vnd ſich wie offt der 
ganß theiler AK 2 (314 darinn begriffen ſey / vnnd find 7 vor P, 
die ſetz in quotient / nach dem erſt fundnen 3. vnnd multiplicier mik 99 
dem gantzen Theiler / das product 11570 ſubtrahier von 1 270 3. | | 
reſt 1133 darzu ſetz die d herab / vñ ſich wie offt der Theiler in 11338. | 

begriffen ſeye / find 4 vor CB, die feg wider in den quorfene nach den 
Lund multiplicier den gantzen Theiler darmit / das product 9256. | 


ſubtrahier von 11338 reſt 2082. darzu ſetz die s herab / vnd ſich wie | 
offt der Theiler in 20826. begriffen ſey / ſo find ich vor BA . die mul 1 
tiplicier mit dem gantzen Theiler / das product ziehe von 20826 geht | | 
| 
| 
j 
| 
| 


gleich auff. 


M = Dam 


Das ander Büch Geomerrix; 


Dar nach ſubtrahier die zahl der ftellen: dep! Theilers Scrupul / 
von der zahl der ſtellen der Serupul / der zahl fo zetheilen gweßt / ſo⸗ 


vil zahlen bleiben / ſo vil zahlen muͤſſen in den quotient zum Scru⸗ 


pul kom men / als im Theiler haben die Serup ul drey ſtell / vnnd die 
zahl ſo zetheilen haben die Serupul 6 ſtell / dar umb ſubtrahier 3. von 
6. reſtiert 3. darumb ſollen; ſtell im quotient vor die Scrupul kom⸗ 


men. 
Im fahl aber deß Theilers Scrupul mehꝛ zahlen haben wurde / 
weder die zahl ſo zetheilen / ſo muß die zahl der Scrupul ſo zetheilen / 


mit o ergentzt werden / biß man deß Theilers Scrupul koͤnne abzie⸗ 


hen. 


2. Exempel. 


Es ſey zu dividieren 97467, mit Joi. weil der Theiler drey 
zahlen in den Serupulen hat / als kein erſte / a ander / 3 dritte / — 
5 e 
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die zahl fo zetheilen nit meh: dann zwo zahlen / als; erſte / vnd / an⸗ 
dre / hier muß die dritte mit einem o erfült werden / damit es auch | 


drey zahlen geb / vnd ſteht alſo: 
9546 3 5 — 
| AR ee 
723: | 1900 
45207 
45207 


Hier hab ich den Theiler ( 13. in 540 ein mahl / vnnd reſtiert 
4720 darzu ſetz die 7 herab / ſo hab ich in 47207. den Theiler s( 025 
neun mahl / vnd geht auff / vnd bleibt noch die zugeſetzte o vber / da⸗ 
rumb ſetz den ſelben auch in den quotient / vnd ſubtrahier die ſtell der 
Scruxul / von einander / bleibt nichts darumb kompt keine Scrupul 
in den quotient. 

Wann aber allein die ein zahl / als der theiler / oder aber die zahl 
ſo zetheilen ſerupul hat / als dann ſo muß zu deren ſo keine ſcrupul 
hat / ſo vil o an ſtatt der ſcrupl geſetzt werden. 


3. Exempel. 


Es ſey zu dividieren 533 durch 40264. hier hat der Theiler drey 
ſerupul / darumb ſetz drey o an ſtatt der ſcrupul zu den gantzen 533. 
vnd diwidier wie obgelehrt / fo ſtehts alſo: 

733 064 
4264 [125 


10660 
8528 
21320 
21320 


Wann aber im Theilen etwas vberbleibt / ſo ſetz der zahl fe gerheis 
len noch mehꝛo zu / vnd das ſo offt als du wilt oder die zahl gar auff 
geht / welches niemahlen geſchehen wird / wann vie zahl fo zetheilen 
vnd der Theiler gegen ein ander kein ameines maß oder nenner has 


ben / als wie 3.6.7.9 zu 10. dann ſo man 10 durch d ſer eine dividiert 


ſo lang man wil / wirdt doch jeder zeit erwas bleiben / dann die 10 


hat mit diſen zaylen kein meines maß. 


2 


M' tj * Cam- 


ö 


/ 


2 


— 


Feen 


Das ander Büch Geometriæ, 
Es ſey zetheilen 82 (504. mit j(os. ſteht wie volgt: 


826304 ge 
570 2 1603952191255 


— —— 


i 1506 


39 


Hier ſeyn zu der zahl ſo gerheilen neun o sugefekt/ond zuvor ſeyn 

pat zahlen in den ſerupulẽ geſtanden / lern 2 8b der 5 — | 

hat zwo zahlẽ in den ſerupult / die fubrenbier von 1a. reſniert 10 fort | 
zahlen 
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zablen ſol in quotient zu dem ſcrupul kommen / ob diſes ſchon ein 
feer lange theilung / ſo bleibt nichtdeſtoweniger noch mehr vber / weil 
Fand vnnd der theiler kein gemeines maͤß oder nenner 

aben. 
Wann aber die zahl ſo zetheilen / kleiner dann der theiler / ſo 
ſetz ihr noch etliche o zu / vnd dividier wie ſonſten. 


5. Exempel. 
Es ſeye zu dividieren 4 Cs mit 6 (4 ſtehts wie volget: 


N 


| 


| 320 
Hie hab ich erſtlich ein o beygefuͤgt / vnd ſeyn noch 32 bliben / da⸗ 
umb hab ich wider ein o beygefuͤgt darumb ſeyn drey zahlen in de 
ſerupul / vnd der theiler hat eine / die nim̃ von den dꝛeyen Reſten zwo 
Zahlen / daru mb iſt das gantz quotient ſerupul / namblichen 7 erſte / 


vnd s andre ſcrupul / welches aber nach art deß gmein dividierens 


ein ſolchen Bruch geben hette! das iſt / 
5 


64 
Zuſatz 
Hierauß iſt offenbar / ſo man in einem gemeinen bruch / den zel 


ler mit dem nenner dividiert / (welches geſchicht mit zuſetzung der o) 
daß dañ decimal ſcrupul kommen. 


| 6. Exempel. 
Ich wil 2 in decimal ſcrupul verwandlen / diß zu verꝛichten fo dis 


4 
vidier den zeller z. mit dem nenner 4. welches geſchicht mit zuſetzung 
25 als hier iſt genugſam mit zwo o. dann 4 hebt 300, auff ſteht 


* 


2 
N 
O 


er U Vnd 


Das ander Büch Geometrix; 
Vnd iſt! gleich (dann wie 3. zu 4. 
4 


Alſo 75. zu red. 7 5 | 
Item ich wil Zoo im decimal ſcrupulẽ verwandlẽ / ſteht wie volgt: 
160 8 


; (005 
Vnd gibt (os das iſt ; dritte ſcrupul 


Proba | 
Def multiplicierens vnd dividierens. 


Das multiplicieren wird probiert durch das dividieren / 
oder wirff 9. von der multiplicierten zahl / vnd fer den reſt zur linckẽ 
einem Creutz / weiter wirffs vom multiplicanten / den reſt fer zur 
rechten deß Creutzes / vnd multiplicier beyde neben dem Creutz mit 
ein an der / vnd vom product wirff e ſo offt du kanſt / den reſt fen vber 
das Creutz / letſtlich wirf vom gaͤntzen product / den reſt ſetz vnder 
das Creutz / ſo diſe vnd die ob dem Creutz gleich / ſo iſt es recht multi⸗ 
plictert. | 

Das dividieren wird propiert durch multiplicieren / oder wirff 9. 
vom theiler fo offt müglich / den reſt ſetz neben ein Creutz / und wirff 
9. vom quotient / den reſt ſetz am andern ort deß Creutzes diſe zwo 
zahlen neben dem Creutz multiplicter mit ein andere / vom product 
wirff 9. den reſt ſetz vber das Creutz / ſo im dividieren nichts vberbli⸗ 
ben / ſo aber etwas vberbliben ſo addiers darzu / vnd von der ſumma 
wirff 9. fo offt müglich / den reſt ſetz vber das Creutz / letſtlich wirff 9. 
von der zahl fo dioidiert woꝛden ſo offt müglich / den reſſ ſetz vnder 
das Creutz ſo diſe deren ob dem Creutz gleich iſt / fo iſt es recht divi⸗ 


diert. 
VI. 
Von extrahierung der quadrat 
| wurtzel. 


Wann nur gantze zahlen vorhanden / ſo extrahter die wurtzel wie 
in gemeiner Arithmetica / hangen aber auch ſcrupul daran / ſo 
punctier erſtlich die gantzen zahlen / darnach von der lineken gegen 
| | der 


| 
| > 
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der rechten auch die ſcrupul / wann aber die ſerupul zahlen nit par / 


fo muͤſſen fie mit zuſetzung e par gemacht werden / vnd darnach ſo 


ſuch die wurtzel wie in gemeiner Arithmetica / vnnd ſo vil puncten 


vnder den gantzen zahlen ſtehen / ſo vil gantze zahlen muͤſſen zu der 
fundnen wurtzel kommen / vnd die vbrigen zur rechten zu den ſeru⸗ 
pulen dienen. | | 

r. Exempel. 


Ich fol die wurtzel auß 28203 (3449. ſuchen / ſo fang zur rechten 
vnder dem gantzen an / als vnder dem 5. vnd punctiers / vnd laß eine 
ledig / vnd punctier wider / vnd fo fort an / fo wol vnder den ſerupul 
zur rechten / als vnder den gantzen zur lincken. | 


28203 5(3449|531(07 


Vnd ſuch de erſten puncren zur linckẽ fo 28. jhre wurtzel fo . das 


ſetz in den auotient / vnd fein quadrat ziehe von 28. reſtiert 3. darzu 
ſetz den nechſtfolgenden pun cten oder begriff herunder ſo 20. vnder 
diſe 3 20. ſetz die wurtzel dopplet ſo 10. doch das die zahl gegen der 
rechten ledig bleib / vnd ſihe wie offt du diſe dopplete wurtzel als 10. 
in z ao. haben moͤgeſt / der geſtalt / daß die new wurtzel / ſampt dieſe 


Ib. quadrat von 320. moͤgeſt abztehen / finden 3. die ſetz under die le⸗ 


dig zahl zur rechten / ſo ein o. vnd ſetz die 3. nach dem in den quo⸗ 
tient / mit difem 3 multiplicier die 103. kompt 309. die ziehe von 
320 reſtiert 11. darzu ſetz den nechſt folgenden begriff 3 5. herunder / 
vnnd dopplier die gantz funden wurtzel 72. gibt 106. die ſetz wider 


vmb ein zahl gegen der rechten / vnd arbeit wie zuvor / ſo kumpt dir 


in den 


| Das ander Büch Geometrie. 


in den quotient 53 1 (07. vnd die gantzen zahlen haben dꝛey puncten 


oder begriff / darumb gehoͤren die drey erſten zahlen zur lincken zu 
den gantzen als 53 1. vnd die zwo nechſten als (07. zum ſcrupul / vñ 
hebt die zahl gantz auff / darumb iſt es ein geſchickte zahl / ſo ein Ra⸗ 


tional zahl genent wirdt. 


2. Exempel. 
Extrahier die wurtzel auß 21373904 462032 


16 


337 
86 


| 1384924 
Ynd iſt diß exempel wider ein Rational zahl / vnd kommen drey 
gantz zahlen in die wurtzel zu den gantzen angeſehen die drey puncten 
der gantzen / vnd zwo zahlen zu dem ſerupul wegen der zwey pun⸗ 
cten vnder dem ſcrupul. | 
Wann es aber ein vngeſchickte ſurdiſche zahl iſt / ſo man Sratios 
nalzahl heißt / ſ wirt im extrahieren alweg noch et was vberbleibẽ / 
da imagſtu dan noch etliche par o anhencken / vnd die wurtzel noch 
neher ſuchen. 


3. Exempel. 


Es wirt begert die wurtzel von 4568. (6 43. wann ich diſe zahl 
punctiere / ſo muß ich binden zur rechten der ſerupul noch ein o zu 
ſetzẽ die begriff volkomẽ zumachẽ / fd kompt mir in d wurtzel 67.(5 9. 
vnd blieben noch 2349 wann ich nur die wurtzel neher haben wil / 
ſetz ich zur rechten noch mehr par o zu / dann von einem jeden par 
kompt mir ein zahl in den quotient / vnnd ſteht das werck alſo. 


4568 


| | | 
Von der zehent heifigenÄrithmetien. 49 | 
5 4568 (6430 |67 (59173706 | 
326 | 
968 | | 
| y 2 5 f 0 
889 ’ | 

| 7964 
1345 
6725 | 


123930 | 
13509 
121581 i | 
234900 | 
135181 
9971900 — 
1351827 | Be 
9462789 ! 
| 


—— ———ů—ů— —— — — 


570911100 
13518343 
405757029 


1035607100 | 
135183467 
946284269 
8932283100 
1351834746 
8111008476 


3212740240 1 
13518347526 
81110085156 


4 namen —ů —ů—ð* — — — — — 


1017377244 
Hab alſo in diſem obgeſetzten Exempel mit beyfuͤgung der o biß 
auff die 8. ſcrupul die wurtzel geſucht / vnnd iſt en 1017377244. 
| | * vber 


1 


Das ander Büch Geometriæ. 
vberbliben / darumb mag zu der fundnẽ wurtzel leſtlich diß zeichen 
zugeſetzt werden / ſo mehr oder plus bedeut / dann der rechten wurtzel 
noch etwas abgehet / wann aber die wurtzel auß 1017377244 mehr 
dann 2 von einer achten ſcrupul were / möchte fie für ein achte ſcru⸗ 
pul angenom̃en werden / vnnd noch der zahl diſes zeichen — ſchrei⸗ 

ben / ſo weniger oder minus bedeut / dann die wurtzel vmb etwas ze⸗ 
groß genommen iſt / vnd ſol das fahr im General regel gebraucht 
werden / wann noch dem extrahiern mehr dann ein halbes bleibt / fol 
das ſelbig für ein gantzes angenommen werden / iſt es aber weni⸗ 
ger dann ein halbes / ſo mag mans gar fahren laſſen. 

Wann die wurtzel allein auß ferupul zeziehen were / fo arbeit wie 
bey den gantzen / vnnd mit halber auß ſpꝛach deß quadrats letſter 
ſcrupul ſprich auß die letſte ſcrupul im quotiene: 


4. Exempel. 
Man ſol die wurtzel auß 1s oo; ziehen / ſteht wie folgt. 


1806251 (425 


Def quadrats letſte ſerupul ſeyn 5 ſechßte ſerupul / darumb ſo 
en 790 quotienten letſte zahl mit der halben auß / das ſeyn driite 
crupul. | ; 

Wann aber auß ſcrupul die wurtzel geſucht wirt / denen an⸗ 
fangs etliche zahlen abgehen / ſo erfülle die ſtatt mit o zu vermei⸗ 
dung jrꝛung / vnd extraͤhter wie gebreuchlich vnd mit der letſten 
ſcrupul außſpꝛach halb / ſpꝛich auß die letſte ſcrupul deß quotienten. 


5. Exempel. | 
Man ſol die wurtzel auß 1 dritten vnd 7. vierten / vnd 6. flünffe 
ten / vnd 4. ſechßſten ſuchen / ſteht als folgt. 


(oo 
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(001764 (042 
5 „ 


Find kein erſte 4 ander / vnd 2. dritte ſerupul / für den quotient. 


Demonſtration deſt extrahierens 
der wurtzel. 


Es ſey ein recht wincklet quadrat Az C D, deſſen inhalt iſt 2002 
darauß ſuch die wurtzel als glehrt. 


6. Exempel. 


(0110 


Vnd find erſtlich 4 (für A ſo ein ſeiten deß quadrats A F GE 
fo 16. gantze iſt) diſe fundne wurtzel 4. ſubtrahier vom gantzen qua⸗ 


drat AB CD, 20. (25. ſo bleibt für den Gnomon ECE, 4 (25. als 4. 


für die zwen recht winckleten viereck BG vnd GD, dann jede iſt 4. 
gantze lang / vnd 5. erſte breit / vnd (25. für das quadrat CHGI am 
geſehen das die Linien AB iſt getheilt in P zwen vngleiche theil / das 
rumb iſt das quadrat der gantzen Linien AB, gleich beyden quadra⸗ 
ten der theilen / vnd zwey mahl dem recht wincklet en begriffen 

k von 


/ 


! Das ander Buͤch Geometrie. 

22. p. 1. Von den theilen / das iſt den zwey recht winckleten vierecken 3 G, 
G D, darumb dupplicier die funden wurtzel 4. gibt 8. diß nimpt mit 
dividieren weg die beyde recht winckleten viereck BG vnnd GD ‚fo 
begriffen von den theilen / vnd bleibt das quadrat CHGI „ deſſen 
wurtzel iſt EB (ſo gleich 6H) als (5. iſt alſo die gantz wurtzel AB 

7 


Wann man aber die wurtzel noch art der gemeinen brüch / auß 

diſem exempel ziehe ſolte / fo were deß quadrais KB CD gautzer inn⸗ 
1 8 f J — 7 

halt 20. „ das iſt —fo ziehe fo wol auß dem zell als dem neũer die 


quadrat wurtzel ſo = dag iſt 43. oderaber multiplicier den zeller 


81. mit dem nenner 4. vnd auß dem product 324. ziehe die quadrat 
wurtzel ſo 18 / diſe dividier wider mit dem nenner 4. ſo kompt auch | 
4 wie oben / hat obgeſetzten beweiß. en | 

Dann A Fiff 4. vnd FB iſt Z. diſe 43 multiplicier in ſich quadrat 
gibt das iſt 20 vnamlichen 16 ftir das quadrat AFG E, vnd jedes 
recht wincklet viereck BG vnd GD iſt 2. zeſammen 4. zu den 16. gibt 
20. ynd das quadrat BHGLIf Zaddier alle zeſammen / kompt für 


das quadrat AB CP 20.5 


| Vnd laßt im extrahieren nichs vber / darumb iſt es ein Ratio. 
nal oder geſchickte zahl. 


So man aber begert die quadrat wurtzel auß einer vngeſchickten 
zahl zeſuchen / ſo kein quadrat zahl gantz vollkommen, fo muß ein ſol⸗ 
ches zeichen; gebꝛaucht werde / als zu diſen zahlen 2.3.5.6. 7. 8. 10. 
vnd der gleichen ſo bedeut das zeichen die wurtzel von einer zahl 
8. ſo bedeut es Radicem quadr atam auß 8. diß vnnd dergleichen 
ſeyn vngeſchickte ſurdiſche oder taube zahlen / dann man ıhre wur, 
gel niemahlen haben kan / vnd werden doch durch diſe ſurdiſche zah— 
len / die aller kunſtlichiſten ſachen ſolviert vnnd demonſtriert / ſo 
wol in der Geometria / als in der Arithmetica / wie in volgendem 
buch mit mehrem beſchriben wirt. 


2 Prob A. | 


Def ertrabierens der quad rat wurtzel. 


Das extrahieren wirdt probiert wann man die funden 92 | 
| kt | 


* 
x 
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er in ſich ſelbſten multiplicieret / fo muß wider die quadrat zahl 
ommen. 
Oder wirff . von der fundnen wurtzel / den Reſt ſetz neben ein 


vnd das ander ort deß creutzes / vnd multwliciere fie mit ein ander 
vom product wirff wider 9. ſo offt du kanſt / den Reſt ſetz cher das 


creuß / wann im extrahieren nichts vber bliben iſt / ſo aber etwas 
vberbliben fo addters darzu / vnd wirff 9. von der ſum̃a fo offt mü⸗ 
glich / den Reſt fer dañ vber das creutz / letſtlich wirff 9 von der qua⸗ 
drat zahl fo offt du kanſt / den Reſt feg vnder das creutz / wañ dit vñ 
die ob dem creutz gleich iſt / ſo iſt es recht extrahiert worden. 


| Vil 
Von extrahierung der Cubie 
wurtzel. 


Sd allein gantze zahlen vorhanden / ſo punctier von der rechten 
lach der lincken das allweg drey zahlen zu einem begriff kom⸗ 
men / vd extrahter die Cubic wurtzel nach dem Proceß der gemei⸗ 
nen Arichmetica / hangen jhr auch aber ſerupul an / fo punctter erſt⸗ 
lich die gangen noch gemeiner art allweg drey zu einem begriff dar⸗ 
nach punctier die ſerupul von der lincken nach der rechten / wann 
aber nur die erſte vñ ander ſerupul verhandẽ / ſo muſtu noch ein o. zu 
ſetzẽ / damit du drey zahlen zum begriff habeſt / war aber erſte / an⸗ 
dre / dritte vnd vierte vorhanden fo muß man zwo zuſetzen / damit 
es zwẽ begriff gebẽ thuͤ / vñ ſo vil muͤſſen gantze zahlen in den quott⸗ 
ent / das iſt in die wurtzel kommen / der Reſt gehoͤrt den ſcrupul. 
Vnd wann im extrahieren noch etwas vber bleibt / fo mögen 
noch etliche o bey gefuͤgt werden / allweg drey in ein begriff / vnd das 
fo lang biß du vermeinſt du habeſt die wurtzel gnaw gnugſam fun⸗ 
den / doch wird allweg noch mehr vberbleiben / wann die zahl kein ge⸗ 
ſchickte oder Rational zahl iſt / wie im quadrat auch beſchehen. 


Exempel. 


Es wi d begert die Cubic wurtzel auß 279726 (264. ſo ſang 


vnder den gaͤntzen zur rechten an punctteren / als vnder dem 6. vnd 
laß zwo zahlen ledig / darnach mach de anderen puncte vnder 9. dar⸗ 
nach punc. ier die ſcrupul / ſo komt d punctẽ vnd die 4. dritte / damit 
dunn die erſte wurtzel habẽ moͤgeſt 5 e biß auff d wur 


10 zel 
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‚sl Cubici wel ches product du dann von dd erſten beareifft zur lin⸗ 
cken hand maͤgſt abziehen / deren wurtzel nim zum erſten begriff / die 
wurtzel deß andren begreiffts ſuch wie folgt. 


Nim per Regulam Generalem 3. vnd 3. ſo iſt das ein an ſtatt der 
wurtzel / das ander ſein quadrat / vnd ſtaht das werck wie volgt. 


279726626465 (4 3—36—108—7 
ane si 3— 6— 18—727 
216 tr, 
a ae 125 
63726 470 
7865 4 
7101264 1786257 
7101264 3—4227/— 12677 —4 
Im 6 15 16 
„ 
3120 
ooo 
7101264 


Für dep erſten begriffs wurtzel hab ich 6. funden / deſſen Cubus iſt 
216. dann . were zuvil / dañ ihre Cubic zahl were 343. ſo gröffer dan 


279. der erſte begriff / deß wegen muß man die nechſt kleiner (welches 


6.) nem̃en vnd neben ein ſtrichli in den quotient ſetzen / vnd ſubtra⸗ 
hier jhre Cubic zahl 216 vom erſten begriff 279. ſo bleibt 63. darzu 
ee 0 en nechſtfolgenden begriff 726. vnd ſuch die wurtzel von 
63726. alſo. 

: Setz neben die wurtzel zur rechten 3. darunder wider 3. fo per 
Regulam Generalem genommen wirdt / neben die vnder zur rech- 
ten in grader Linien ſetz die funden wurtzel s darob neben die andren 
3. ſein quadrat fo 36. vnd multiplicter die wurtzlen (3. vnnd 6.) das 
product 18. fer gleich darneben zur rechten / vnnd mul tiplicier die 
quadratlals 3. mit 36.)jhr product 108. fe gleich wider zur rechten 
vber das product 18. 

Vnd ſihe was für ein zahl ſo ſey mit dem quadrat 108. gemulti⸗ 


plicieret das product moͤge von dem Reſt 63. vnnd der erſten zahl 


def folgenden begriffs fo 7 ſubtrahtert werden / vnd finden F. dann 
fo ich welte 6.nemmen / vnd mit 108. multipliciren / fo kom̃e 648. ſo 
groͤſſer dann 63 7. darumb fo nim̃ J. die ſetz zur rechten neben 108. 

darunder 


Von der zehen theiligen Arithmetica _ Fx 
darunder neben 18. ſetz fein quadrat 25. darunder ziehe ein ſtrichli / 


vnnd multiplicier J. Cubici / das product ſetz vnder das ſtrichlein / 
vnd multiplicier 25. mit 18. vnd ſetz das product 450. vnder 125. 


doch vmb ein zahl gegen der lincken / weiter multiplicier J. mit 108. 
das product 54 0.ſetz wider vnder vnd vmb ein zahl gegen der Lin⸗ 


cken / diſe dꝛey product addier / ſo nun die ſumma 8625. mag ſub⸗ 
trahiert werden / ſo iſt es recht / wo nit / ſo muß für die wurtzel noch 
weniger dann y geſucht werden / hier kan man aber die 5: wol nem⸗ 


men / dann man mag 8625. von 63726. ſubtrahieren / vnd reſtiert 


noch 5 10l. darzu ſetz den folgende begriff herunder / ſo wird die wur⸗ 
gel von 101264 (ſo noch gebnem bericht fol geſucht werdẽ ) q. ſeyn / 


dann ſo man z. vnd z. vber ein ander ſetzt / vnd neben die under di 

gantz funden wurtzel 65. vber diſe jhre quadrat 4225. vnd arbeit wi⸗ 
der als oben / fo ko kompt 12675. vnnd 195. vnnd ſuch die wurtzel 
daß ſie mit 12675. gemultiplictert möge vom Reſt vñ deß begriffs 


nechſter zahl ſubtrahiert werden / namlichen von 5 1012. vnnd find 
4. dann f. were zuvil / vnd arbeit wider wie oben / ſo kompt 101264. 


ſo dem oberen Reſt gantz gleich / darumb iſt es ein Rational zahl. 
Nur haben die gantzen zwen begriff / darumb gehören die zwo 
zahlen d reurtzel zu den gantzen / vnd die dritte zu dem ferupul. 


Wann aber die wurgel allein auß ſcrupul zeztehen were / ſo 
arbeit wie mit dem gantzen vnd mit dem dritten theil außſpꝛach der 


Cubic letſter ſerupul / ſpr ich auß die letſte ſerupul im quotient. 


Exempel. 


Es fol die wurtzel auß (4 ss. geſucht werden / fo mans pun⸗ 


etiert / wirdt der puncten vnder die dritten vnd ſechßten vnd neun⸗ 
ten fallen / es iſt aber die ſechßite nit vorhanden / derwegen muß noch 
ein o zugeſetzt werden / damit der begriff gantz werde / dann weil die: 
letſt gang zur rechten punctiert / ſo trifft der puncten 
allzeit die dritt ſctupul / welches in acht zenemmen / 
volgt das werck. 


iſt die letſte wurtzel dritte. 


Das ander Buch Geometriæ, 
(640930 (862 2—64 —192—6 


2 3 3 — 2436 
126990 216 
124056 864 
— 1152 | 
4924000 Mi 3 | | 
124056 | 
4447928 N A 
476072 
C 32—7396— 22198 — 2 
32—386——278—4 
8 
1032 
44376 
4447928 


Nach dem die zwen begriff vollendet / bleibt noch 4924. vnd wolt 
gern die wurtzel neher ſuck en / ſo ſetz drey o zu / vñ ſuch wider die wur 
tel / ſo findſtu nach gebnem bericht 2. die fer in den quotient zu den 
wurtzlen / dieweil es zwen begriff / vnnd einen darzu geſetzt gibt drey / 
vnd die ſerupul bey der erſten ſerupul anfangen / fo iſt die letſte zahl 
deß drittẽ begriffs nunete / de dritttheil dar von ſeyn dritte / darumb 


Demonſtration. 
Def Excrahierens der Cu⸗ 
bicwurtzel. 


Es ſeye ein rechtwinekleter Cubus / deſſen Coͤrperlichen 
inhalt iſt 120187. darauß ſuch die wurzel 
wie glehꝛt: 


22 
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12 — 6 


Vnd find die erſte wurtzel vom erſten begriff / welche iſt für mc, 


welches ein ſeiten des Cubi deſſen flaͤche iſt GD, vnd der Cubus iſt 8. 
die nimb vom gantzen Cubo AB 12 (167, ſo reſtiert vor dem coͤrper⸗ 
lichen gnomon AIK, 4167, fo den Cubum deſſen flaͤche iſt G D, an 
dreyen orten bedeckt / darumb muß die funden wurtzel HC 2. mit 3. 
multipliciert werden / ſo kommen die ſechs ſtuck AL, LM, O, OQ. 
KR, vnd Rs, der wurtzel quadrat multiplicier auch mit z. Jſo ob dem 
vorigen z per Regulam general geſett iſt / von wegẽ weil der erſt 
ſunden Cubus an dreyen orten bedeckt iſt / der wurtzel quadrat iſt die 
flaͤche CHPN welche 4 mahl die klein fläche CE inn helt / darumb 
kompt auß der multiplicatton 12 flachen wie CE , weiter ſuch die 
new wurtzel deß Cubt MQ. vnd finden 3 vor M N, (ſo gleich CA) deſ 
fen flache iſt NT fo 9. vnd fein Cubus M Qiſt 2. das iſt 27 der klei 
ner Cubus wie D ſo jedes ein dritte ſerupul lang / hoch / vnd breit iſt / 
weiter multſplieier dite flache N T fo 9. mit den C. ſtucken AL, LM, 
O, O KR, vnd RS, ſo kompt 54. ſtuck wie C/ welche ein gantzes 
lang wie CL vnd ſo breit vnd dick als CV, weiter multtplicier die 
wurtzel CA z. mit den 12 flachen / deren jede gleich CE, ſo kompt 36 
ſtuck wie B, welche ſo lang vnnd breit wie CL, vnnd dick wie CV fo 
man daſ̃ diſe product alle addiert / ſo kompt 4167. ſo dẽ reſt gantz hin 
nimpt / weil es ein Rational zahliſt vñ heit alfod gan Cubus AB 
acht Cubus wie A, vnd 36. Cubiſcher platten wie B, vund 54. Cubt⸗ 
ſcher Regel wie © vnd 27. kleiner Cubus wie D wie ſolches in der 
Figur gut zuſehen iſt. 3 

So man aber die wurtzel nach art 8 brüch auß diſem Er 

2 


pel 


— — 5 = 
m— — — — nn 
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pel ziehen ſolte / ſ were der Cubus AB 12 7, das iſt 7 / ſo zieht 
fo wol auß dem zeller als dem nenner die Cubic wurtzel fo Zs / das iſt 


: Prob dr | | 
Def Extrahierens der Cubic wurtzel. 


Diß wird probiert / wann man die funden wurtzel Eubice multt⸗ 
pliciert / oder durch die hinwerffung der ? von der wurtzel fo offt alß 
müglich / den reſt Cubice multipliciert / vnnd vom product ꝰ. ſo offt 
müglich / wann im Extrahieren nichts vberbliben / den reſt ſetz neben 


ein linien / wann aber im Extrahieren etwas vberbliben / fo addters 


darzu von der Summa dle 9. den reſt ſet neben ein linien / Terftlich 
9 von der Cubic zahl fo offt müͤglich / den reſt ſetz am andern ort der 
linien / wann dife beyde zahlẽ neben der linten gleich ſeyn / fo iſts recht 
Extrahiert worden. : 


Ertlerung von den Geometri⸗ 
ſchen Inſtrumenten. 


On der Fabrica / oder zu bereithung der Inſtrumenten / welche 
in diſem werck gebraucht werden: ob zwar deren vilerley ſeyn 
koͤnten / als Scala altimetra in dorſum Aſtrolabium, Radius L ati- 
nus, Radius Aftronomicus ‚Baculus Iacobi, Anulus Aſtronomicus, 
Quadrans Aftronomicus, Semicirculus, Sextans, Quadratus Geo- 
metricus, Triangulus proportionalis, Inſtrumentum partium, vnd 
vil andere mehr: von welchen ich zwey zu diſem werck erwelt hab. 
Erſtlich das Inſtrumentnm partium, oder Circkel leiter / wegen 
feiner nutzbarkeit / vnnd geſchmeidigkeit / deſſen erfinder Galileo de 
Galilei von vilẽ geachtet wirdt / vnd ſein gebrauch von diſem / ſo wol 
in Teutſcher als andren Sprachen iſt beſchriben woꝛden / ſo hab ich 
doch deſſen Fabric, vnnd gebrauch / fo vil zu meinem werck dienſt⸗ 
lich hier ein auch beſchreiben woͤllen. 
Zum anderen einen quadranten / auff einem Horizontal Tir, 
ckel mit welchem allerley meſſung gantz gwüß zu verrichten 


Von 


— 


— 


Von der zehen eheif gen Arithmetica. 7 
VIII. # 
Von dem Inſtrumento par⸗ 


tium / oder Circkel leiter / vnnd 
ſeiner zubereitung. 


Es werde genommen von Silber / Moͤßing / Ißen / oder ander⸗ 
rer Matert / zwey ſtuck oder Reglen / die in einem gwind gleich 
einem Circkel zeſammen gemacht / man mag jhnn lang oder kurtz 
machen / doch auff das aller klirtzeſt wie der abriß weißt / je lenger a⸗ 
ber je beſſer / vnnd eine erſte ſcrupul breit / oder breiter / vnnd 12. 
dritte / oder 26. andere ſerupul dick / die beyde Reglen werden alfa 
zeſammen gemacht / wan beyde inwendige Knien perlengt werden 
daß ſie ein andren in Centro ſchneiden / vnnd ſo man jnn gantz auff 
thuͤt daß die außern zwo ſeiten ein grade linien machen / im Centro 
werde ein geviertes loch durch gemacht / durch welches ein ſtrauben 
mit dem abſehen als wie in A zuſehen / oder die ſtrauben E fol geh⸗ 
en / welche daß mit einer hülſſen wie G wirt angezogen / in welche 
hülſſen das theil EH deß doppleten Circkelknopffs wirt geſtoſſen / 
vnnd mit dem ſtraüblt K in der kaͤlen I verveſt / weiter wirt das dop⸗ 
pelt gwind auff die hülſſen L geſtraubt / welche hülſſen oben an ei⸗ 
nem ſt ib iſt gemacht / welcher ſtab vnden ein ſtarcken ſtaͤfftzen / oder 
vber drey fuͤß fol haben (wie der mit dem quadrant hernach zuver⸗ 
ſtehen gibt) das Inſtrument darmit zurichten / wie es in der arbeit 
zuſehen iſt / vnnd der ſtab wann er geſtelt / das er 5. ſchüh hoch ſeye. 
Mehr werde wider von zweyen ſtucken (aber ſchneller als die 
erſten) zwo Reglen zeſammen gemacht in O / wie die erſten / vnnd 
wann fie gantz auff gethan / ein gar jnſte grade Linien machen thuͤe / 
vnd die gantz Regel N O p, zweymahl ſo lang ſeye als ein ſchenckel 
deß Inſtruments / in M werde fie auff ein hülſſen M gemacht / wel 
che ich gantz far an dem ſchenckel A B hin vnd wider ſchieben koͤñe / 
vnnd habe ein fürſchieſſend runds ſcheiblein / darmit die lang regul 
mit einem ſtraübli moͤg veſt gemacht werden / vnnd das Centrum 
der regul NO, müß gantz fleiſſig auff die ſcherpffe innwendig der 
regel AB, kommen / das gleich in O wird allein gemacht / damit die 
regeldeſto geſchmeidiger ſey bey ſich zutragen / weil ſie mit dem In⸗ 
ſtrument ein lenge bekombt / wer daſſelbig nit acht / der mag ſie von 
ein m ſtuck machen laſſen / welches beſſer als von zweyen iſt. 
a O ii Wei⸗ 
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Das ander Buͤch Geometriz, 

Weiter werden zwey abſehen mit jhꝛen hülſen gemacht / wie 
Qvnnd R welche ſich auch an die ſchenckel ſchieben koͤnnẽ / vnd daß 
jhꝛe abſehen mit deme im Centro fleiſſig ein höhe haben. 

In derẽ einẽ in der ſcherpffe / vnder dem abſehen / werde mit 
einer zarten lauten ſeiten ein ſenckel T angehenckt. 

Letſtlich ſollen noch ein / oder zwey hohe geſchlitzte abſehen wie 
s gemacht werden / welche ſich auch mit jhꝛen hülſen follen an de 
ſchencklen deß Inſtruments hin vnd wider ſchieben koͤnnen / ſo iſt 
das Inſtrument biß an das außtheilen volendet. 


IX. 
Wie das vorder cheilder Cir⸗ 


ckel leiter zutheilen 
ine» 


9 Vff welches zweyerley theilung gebracht werden / als die ſinus / 
vnnd die grad deß quadranten / vand ſo man wil mag auch 
Scalam altimetram darauff getheilt werden. 


1. Von den Sinibus. 


Schreib ein rechten winckel BAC ‚daran leg das Inſtrument / 
vnd laß dem Inſtrument von B hinauß ſo vil ort / als der ſchieber 


M oben verdeckt / vnd auß A mit der weite AB ſchreib ein Circkelbo⸗ 


gen BC, welches ein viertentheil eines Circkels iſt / darum̃ ſo wirdts 
ein quadrant genempt den theil in 90, gleicher theil / vnnd ziehe auß 
den theiler auff AB perpendicular / die ſchneiden AB in puncten / 
wetter ziehe mit der innwendigen ſeiten deß Inſtruments etlich pa⸗ 
rallelen auff beyden ſchencklen / die erſte zimblich ſchmal / die ander 
etwas breiter / die dritte noch breiter / darinn die zahlen von 10. zu 10 
hinderſich vnnd fürſich mögen geſchriben werden / wann alle ıheil 
der linien A B, auff beyde ſchenckel deß Inſtruments getragen wer, 
den / ſo kommen 90. bey B, vnd wider zu ruck 90. bey A, deßgleichen 
auch auff dem ſchenckel AC, ſo kompt 90: in C, vnnd wider zu ruck 
90. in A, weiter mag ein jeder theil deß bogens wider in 60. gleicher 
theil getheilt werden / oder ſovil als die groͤſſe deß Inſtruments zus 
laßt / welche in die erſten ſchmalen theil gezeichnet werden / vnd wer⸗ 
den minuten genennt / vnd die theil von den 8. werden war schrift 
| en / vn 
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Von den Inſtrumenten. 55 


ſen / vnd ſeyn diſe theil die Sinus / wie in dem achten Bůch mit meh 
rem ſol erklert werden / dann man weder diſe linien noch die volgen⸗ 
de biß dahin nit gebrauchen wird. | 


2. Vom quadrant. 


Auß O, mit der weite CA, ſchreib wider einen bogen AD ‚der 
wird von der graden CB in P geſchnitten / vnnd AD iſt ein halber 
quadrant / dann AD, iſt gleich PE, theil AD in 45. gleiche theil / oder 
grad / vnd jeden grad wider in ſeine 60 minuten / vnd darff der bo⸗ 
gen DE nit getheilt werden / dieweil die ſelbigen theil vber das In⸗ 
ſtrument hinauß reichen / wañ durch die theil auß C grade linien zo⸗ 
gen wurden: vnd ziehe wider wie vor auff dem ſchenckel AB paralle⸗ 
len / zwüſchen die ſelbigen bring alle theil / als leg ein linial auff C. 
das ander theil auff die gemachten theil deß Bogens AD, vnd ziehe 

telinien vber das Inſtrument, wie der riß zu erkennen gibt / vnnd 
ſchreib von A anzefangẽ von 10 zu 10. die zahlen darzu / ſo endet 45 
bey B, dann ſchreibs wider zu ruck fo endet 90 bey A, vnnd iſt der 
halbe quadrant von A zu P, vnd das ander halbe theil von B wider 
zu ruck in A, wie alles beſſer auß der Figur abzunemen / alſo mit vi⸗ 
leu woꝛten zu beſchreiben. 


3. Von den fordern theilen der langen Regel. 


Vom Centro der langen regel / trag die Sinus hinauß auß 
wendig gegen 0, der gſtalt daß von einem Centro zum andern 
gleich die lenge der linien AB ſeye / vnd ſchreib wider die zahlen von 
schen zu schen darzu / vnd theil von Nzu 60. in 60. gleiche theil / die 
ſetz inwendig der regel hinauß biß zu endt / erꝛeicht biß in p auff 140. 
gleiche theil / vnd iſt das Inſtrument auff der foꝛdern ſeiten fertig. 


| * 
Wie das hinder cheil der Circkel 


+ 


leiter ʒutheilen ſeye. 


>) Vff welches hier viererley theilung gebracht werden / die eine zu 
VA der außtheilung der graden linien, welches gleiche theil ſeyn / die 
ander iſt die ſubtenſa / oder vnderzogne aller grab eines quadranteẽ / 
die dritte iſt die liniea Geometrica / durch welche alle flachen ver⸗ 
groͤßt vnd verkleinert moͤgen werden. O u Die 


42. p. I. 


47. P. T. 


Das ander Buͤch Geometrie, 


Die viertte iſt die linien ſtereometrica / durch welche die Corpo⸗ 
ra vergroͤßt vnd verkleinert werden / diſe linten auff das Inſtrumet 
zetheils / ſo ziebe auß dem Centro V, auff jedem ſchenckel vX, vnnd 
VV, vier grade linien / die theil hernach auß wie volgt. 


1. Ven den gleichen theilen / die graden 
Linien zetheilen. 

Erſtlich theil die euſerſten linien auß jedem ſchenckel in 120. glei⸗ 
che theil / vnd ſchreib vom Centro auß die zahlen von 10. zu 10. dar 
zu. | 
2. Von der Subtenſa. 


Auff die nechſt nach diſer / werden die ſubtenſe eines qua⸗ 
drätea alſo getheilt / ſchreib auff die ein Linien fo zetheilen einen qua⸗ 
dranten Veb, der geſtalt daß eb, gleich werde Vb, vnd in b auff der 
gedachten linien ein rechten winckel mache / auß b als Centro mit 
der weite b y ſchreib ein bogen V, vnd ziehe ſein vn derzogne Ve, 
verlengt in e, daß Ve gleich werde der linien fo zu theilen / vnnd ſuch 
die viert proportlonterte / die ſich halte zu dem halben diameter 
V b, wie die ſubten ſa e V sucv, vnd finden vd, mit diſer weite 
ſchreib auß d (verſtehe auff der linien fo zetheilen) den bogen oder 
quadrante V, den theil in feine 90 gleiche theil / oder grad / vnd fo es 
ſein kan ein jeden theil oder grad in ſein 60. minuten / darnach ſetz 
den einen fuß deß Eirckels in das Centrũ y, mit dem andern leg 
von theil zu theil / die ſubtenſa auff beyde linien jedes ſchenckels / ſo 
die euſerſten ohne eine vnd ſchreib wider vom Centro auß a zefan⸗ 
gen die zahlen von 10 zu 10 darzu / ſo kompt zu end der linien bey 
X, vnd v, die 90. 

3. Von der Linien Geometrica. 8 


Die theil Geometriſch alſo es ſeye ein linien AB, dieweil einer in 


Geometriſche flachen theilen biß auff 25. diß auverzichte ſo theil die 2 


lumen erſtuch in 5. gleiche theil / zu dem erſten ſchreib 1. welches 
das quadrat deß erſten theus / zum andern theil ſchreib 4 welches 
das quadrat deß anderen theils / zum drittet ſchꝛeib 9. fo das quad⸗ 
rat deß dritten theils / vnn d alſo fortan / nach dem fo mach in & ein 
rechten winckel 83 C, vund mach 4 C, gleich dem erſten theil / vnd 
ziehe C I, diſe wette ſetz von A in 2. fo ſſt auff A 2 ein quadrat ſo 
groß / ais die beyde quadraten auff AI, vnnd A0, T gleicher vrſach 
iſt A 3. ſ gleich G 2. em quadrat ſo dtey mahl ſo groß als das quad⸗ 
rat AC, vnd aiſo arorit ſorian / biß die Linien gar auß r 1 
| Blei 


Von der zehen theiligen Arhmetia 56 
Gleich alſo werden alle Geometriſche Linien ge⸗ 
theilt / als ich beger die auff dem Inſtrument in 100. 55 


theil zetheilen / fo nim die quadrat wurtzel auß 100. wel⸗ 
che iſt 10. vnd theil die dritt Linien auff beyden ſchenck⸗ 
len in 10 gleiche theil / vnnd ſuch die vbrigen theil wie 
oben vermeldt. | 


Anderſt durch ein Taffel / die wird alſo zubereitet: 
man ſchreibt die zahlen von 1 anzefangẽ noch oꝛdnung / 
ſo hoch man die Taffel haben wil / als hier biß auff 100. 
vnd multipliciert ein jede zahl mit ꝛoo ooo. das iſt / man 
ſetzt zu jeder zahl ſechs o. vnnd extrahiert die quadrat 
wurtzel auß allen producten / die ſelbigen ſchretb noch | 
ordnung neben die erſten zahlen in die Taffel. „ A 6 


Exempel. 


Multiplicter die erſt zahl / welche iſt r. mit 1000000: als ſetz noch 
dem 1. ſechß o. ſo iſt ı vnd 1eocooo. multipliciert / auß dem pro⸗ 
duct extrahier die quadrat wurtzel / welche iſt 1000. diſe ſchreib neben 
das 1. in die Taffel für die erſte zahl. | 


= NP Re 


Darnach multiplicier die ander zahl / welche iſt a mit ro00000, 


fo kompt 2000000. auß dem product extrahier wider die quadrat 
wurtzel / welche iſt 1414. diſe ſchreib neben das 2. in die Taffel für 
die ander zahl. 


Item multiplicier die dritt zahl / welche 3. iſt mit Tooooco. ſo | 


kompt im product 3000000. darauß extrahier wider die quadrat 
wurtzel / inden 173 2. für die dritt zahl / die ſchreib neben 3. in die 
Taffel. a 
Item multiplicier die vierte zahl fo 4. mit looo. ſo kompt 
4000000, darauß die quadrat wurtzel iſt 2000. die ſchreib neben die 
4. in die Taffel für die vierdte zahl. | | 
Gleicher geſtalt verhalt dich mit allen vbrigen biß die Taffel 
gantz vollendet iſt / da dann bey der letſten zahl / 
welche 100 iſt / ooo. in der Taffel zeſchrei⸗ 
ben funden werden. 


Volgt 


1 
21414 |2 
3,1732 
4|2000 
52236 
6244 
N 
812828 
93000 
3162 
3316 
1243464 
13 360, 
1413741 
1513873 
16|4000 


11 


347831 


Das ander Buch Geometriæ, 


Volgt die Taffel. 


2314796 436577 
12.414898. 44 6633 
25 οο 14516708 
26. fo 466782 
277196456875 

95291 4816928 
71780 497000 
3015477 |50|7071 
3115567 717141 
325657 15217211 
3315744 |5317280 
5417348 
35.16 57415 
3 6|6000 156|7482 


637937 
64 800 
65 8062 
66 3124 
6718187 
6808246 
69 8307 
708366 
7118426 
72 8485 
73 8744 
7448602 
7518660 
75 8718 


|rooo 11000 [2114782 false 416403 6107810 


81 


2 ο |42j6480 |62|7874 |82|9055 


‚8319110 
18419165 
18519219 
869273 


8893 80 
899433 
|90[9487 
9109739 
19219592 
93|9643 
Bee! 
95|9746 
969798 


24123 137 6082 15717549 
1814242 38 6164 5 70 9831 9809899 
4359 1396244 97631 798888 999949 
492 491324 60774 808944 |:00| 10000 | 


Gebrauch der Tafel. 


Theil erſtlich die Linien in 10. gleiche theil welche die wurtzel 
von 100. wann man die gantz Linten in 100. theilen wil / iſt jeder 
theil einequadrat zal / als die erſt iſt das quadrar von 1 vnnd die 
fi der das quadrat von 4. vnd die dritt das quadrat von vnd al⸗ 
o forthin. 

Darnach ſo theilt man diſer theilen einen in 100. oder 1000. 
gleicher theil als bier in 1000 den theil Al, ſo iſt von 1.zu 2. derſel⸗ 
ben cheil 414. die addier zu AJ. fd 1000, ſo kompt für A 2. der thei⸗ 
len 1474. wie die ander zahl in der Taͤffel zu erkennen gibt. 

Gleicher vrſach gibt A 3. diſer thetlen 1732. vnnd alſo mit den 
andren letſtlich fe ſchreib von 10 zu 10, die zahlen darzu / ſo wirdt ſich 
zu end der Linien die too. befinden. 

4. Von 


0 | 
| 


78775 979849 


15 
20 
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4. Von der Linien Stereometrica. 

Die vierte Linien fo inwendig de Inſtruments iſt linea ſtereo⸗ 
me trica, auff welche die Corperlichen groſſen getheilt werden / wie 
volat / es were die Linien Az; die wirdt begert in 125. Cu⸗ B 
biſche theil zu theilen / ſo theil erſtlich die Linien A in 7. 25 
gleiche theil / ſo gibt der erſt theil 1. ſo ein ſeiten deß Cubi 
I. iſt / um andren theil ſchreib 8. welches ein Cubus von 2. 
iſt / zũ drittẽ ſchreib 27. das iſt ein Cubus von 3. zum vier⸗ 
ten ſchreib 64. ſo ein Cubus von 4. zum letſten ſchreib 125. 94 
das iſt ein Cubus von J. wann man die vbrigen theil Geo, 
metriſch finden wil / ſo muß das ſelbige mit der duplicatiõ 
der Cuborũ geſchehen / da man zwüſchen A 1. vñ A 8. zwo 2 
nien in mitler proportion ſucht / wie im vierten buch der 
31. glehrt wird / ſo gibt die kürtzer A 2. vnnd die lenger gibt 
A 4. vnd alſo mit den vbrigen. 

Anderſt durch ein Taffel / die wird alſo 


zubereit. 

Schreib wider die zahlen von 1. anzefangen noch ord⸗ 
nung / ſo hoch man die Taffel haben wil / als hier biß auff 
125. vnd multiplieier jede zahl mit 1006000000, das iſt / 
ſetz zu ieder zahl neun o. vnd extrahier die Cubie wurtzel / A 
die ſchreib nach ordnung neben die zahlen in die Taffel / | 
wie bey der zubereitung der quadrat Taffel auch beſchehen iſt. 


Exempel. 


Multiplicier die erſt zahl / welche 1. iſt / mit 1000000000. als 
ſetz noch dein 1. neun o. auß dem product extrahter die Cubic wur- 
tel / welche iſt 1000. die ſchreib in die Taffel neben 1. für die erſt 
zahl. 95 

Item multiplicier die ander zahl / welche iſt 2. mit 1000000000. 
auß dem product 2000000000. extrahier wider die Cubic wurtzel / 
welche 1259. iſt / die ſetz neben die 2. in die Taffel für die ander 
zahl. | 

Vnd alſo fortan biß die Taffel vollendet iſt. 


NG ee 


Volgt 


Io 


— 


212579 
311442 
411587 
511709 
6061817 
711912 
812000 
9 2080 
1012174 
1102223 
122289 
1323571 
142410 
152466 
1602519 
1725771 
182620 
192668 
2002714 
212778 
222802 


— mn — 
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Volgt die Cubic Taffel biß auff 25. 


2602962 
27|3000 
2813036 
2913072 
3013 107 
3113141 
323174 
3313207 
13413239 
3513271 
3603301 
37683332 
3813361 
3213321 
40/1419 
4113448 
4203476 
4313593 
4413530 
4513556 
4613583 
4783608 


— nn 


232843 48634 


24.2884 


272924 


4903679 
1013689 


5713708 
723732 


5313756 | 


5413779 
7713802 
5613825 
773848 
5813870 
7953892 
6003914 
613936 
6213957 
6313979 
64|4000 


65 4020 


664041 
674061 
68 4081 
694101 
704121 
7114140 
7214160 
7314172 
7414178 
7514217 


4 
9 4626 


4235 
4254 
4272 


4290 
4308 


4326 


10004642 


10114657 |} 
1024672 
10304687 


7 4702 


| 


10514717 
1064732 
10714747 
1084762 
109 4 

1104791 
11114805 
11244820 
11348344 
11414847 
11574862 
1164877 
11704890 
11814904 
119|4918 
120049314 
12114946 


12214959 | 


12344973 
1244986 


127 7000 


Vom gebrauch der Taffel. 


Diſes hat mit der Taffel der quadraten faſt ein waͤg / als man 
theilt die Linien AB fo zetheilen in 5. gleiche theil / welches die Cubic 
wurtzel iſt võ 125. ſo iſt ein jed theil ein Cubic zahl / als die erſt iſt ein 
Cubus von 1. die ander iſt ein Cubus võ g. die dritt ein Cubus von 
27. die vierte ein Cubus von 64. vnd die letſt ein Cubus von 125. | 
Darnach theil A r. in 100, oder 1000. gleiche theil / als hier in | 
loo. ſo iſt von t. zu 2. der ſelben theilẽ 259. die addier zu dem er ſten | 
5 sono, fompt 1259. fuͤr A 2. wie die zahlen in der Taffel zu ee 
ö geb een 


Von den Inſtrumenten⸗ 58 
gebẽ / gleicher vrſach gibt A z. diſer theilen 1442. vñ alſo mit den vbn⸗ 
gen / vnd alſo wird die inerſte Linien deß Inſtruments getheilt / vnd 
vom Centro auß anzefangen von 10. zu ro. die zahlen darzu ges 
ſchriben kompt zu endt 125. vnd werden alſo die vier gedachten di⸗ 
nien auff das Inſtrument getheilt ſeyn. | 


5. Vom hinderen theil der langen Regel. 


Mach der Sinus Linien AB zweymal ein fo lange Linien fg, 
guff die ſchreib ein halben Circkel / den theil in feine 180. gleiche 
theil / vnd fo es die groͤſſe zugibt jeden theil wider in 60. diſe theil leg 
alle nider auff die Linien fg, wie mit der ſubtenſa deß quadranten 
beſchehen / vnd ſchreib die zahlen von Sentro der Regel anzefahen / 
darzu von 10. zu 10. ſo wirſtu die ſubtenſen eines halben Circkels 
darauff haben / mit welcher man die weite der wincklen finden kan. 


6. Vom Gewicht. 


Woͤlte man aber auch die proportion oder das Gewicht der 
metallen haben / ſo kan das ſelbige leicht beſchehen / wenn man erſt⸗ 
lich von den metallen ein bekanten diameter ein wolgeformier te 


kugel hat / vnd ich dann zum exempel am ort deß ſchenckels V y, den 


diameter von Bley / Eiſſen vnd Stein hieſſiger Statt geſetzt hab / 
iſt oB ein pfundt Bley / o E ein pfundt Eiſſen / os ein pfundt 
ſtein / welcher hier am meiſten gebreuchlich / gleicher geſtalt mag mit 
anderen metallen auch beſchehen / noch eines jeden belieben. 

Noch vil andre Linien moͤchte man auff das Inſtrument 
bringen / als line Terragonicä,to da dient zu verwandlen der Re⸗ 
gular flachen Figuren / vnd zweyerley Linien zu den fünff Regular 
Corporum / die erſt wie die Corpora zu verwandlen / die ander wie 


fie in ein fphgram zu ſchreiben ſeyen / vnd andre / welche ich hier von 


wegen der vile der Linien / ſo auff dem Juſtrument nur verwirzung 
verurſachen / hab außgelaſſen / mit beyfuͤgung der drey gedachten 
Linien jhrer Tafflen / darauß fie noch eines belieben moͤchten auff 
das Inſtrument gebracht werden / wann einer jhren nicht entperen 
woͤlte. 

7. Linea Tetragonica. 


Theil ein ſelten eines gleich feitigen Triangels in rod. in 1000. 
oder 100000. gleiche theil / zu diſem Triangel ſuch die ſeiten aller 


Regular Figuren / ots an del Circkels N cher innhalt 
ij | 


diß 


2 — 
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deß gedachten Triangels innhalt gleich ſeyn wird / auß dem innhalt 
ſuch der Figuren jhre ſeiten / durch Bitff eines bekanten innhalts / 
einer gleichfoͤrmigen Figur vnd jhrer ſeiten. 


Vo gt die Taffel von z. biß auff ao. eck. 


3|100,000|° ı Semidiameter| 9|264,66| 13 ]181,22|17| 138,00 

4165 8,04 9177755 10237, 2314168, 0418 130,6 
501,66 7345,19 . 19 123,340 
408,25 [8295.47 12196, 6616 146,74|20| 117,12] 


2 


8. Die linien zum verwandlen der Corporum, 
Wann ein ſeiten der pyramidis / oder Tetraedrum in 100000, 
gleiche theil getheilt wird / ſo ſteht die proportion wie volgt / ic. 


Vnd die Taffel zu erkennen gibt. 
Tetraedrum ae Hexædrum 3 
Octahædrum 629,92 Icoſahædrum 371.90 
Sphæra 608.22 dodecahedrũ 2 244.65 


9. Die Linien zum eynſchreiben der Corporum. 


Wann Axis ſphæræ in 1000, oo gleiche theil getheilt wird / ſo 
ſteht die proportion der andern wie die volgende. 


Taffel weißt. 
Sphæra 1000.00 Cubus £ 577.35 
Pyramis $ 861.50 Icoſahædrum 7257.72 


Octahędrum 2 707. 10 Dodecahgdrum | 356.82 


10. So moͤchte auch auff dem fordern theil deß inſtruments / der 
theil deß Geometriſchen quadrats getheilt werden / dieweil aber alle 
Dimenſiones oder meſſungẽ durch den quadrãt beſchehẽ moͤgẽ / hab 
ichs vnnotwendia geacht / weil deß Geometriſchen quadrats ſeyn fet 
ten ſo vmbra recta vnnd vmbra verfa genempt werden / vnnd alles 
gleiche theil ſeyn / welche nicht anders ſeyn dann Tang ent eines bo⸗ 
gen / ſo weniger als ein halber quadrant / wie im Ap pendice 
deß o bůchs weiter ſol erklert werden. 


N. 1. 


nn m u. 


Von den Inſtrum enen. Js 
1 . | 
Mañ nur das Inſtrument gedach⸗ 
ter maß getheilt wirt / ſo ſeyn die Linien / 
welche von gleichen zahlen begriffen 
auff den Reſpondierenden linien / 


mit einandern proportio. 
niert. 


Demonſtration. 
15 S were an ſtatt deß Cen 4 
trums deß Inſtruments | | 
der puncten A, darauß ſeyen 
zoo linten zogen AC, vnnd 
AB, ziche BC, vnd theil AB in 
D, darauß ziehe BC ein paral 
lelen DE ‚fo ſeyn beyde Trian 
gel ABC, AD E gleich winck⸗ 
ler /t angeſehen die parallelẽ 
B C, vnd DE, wie auch dem 
gmeinen winckel BAC, vnnd 
dieweil fie gleichwincklet / ſeyn 
jhrer ſeiten proportioniert / 
wie AD, zu DE,, alſo AB, zu 
B C, vnd wie AD, zu DB, alſoe Be, 
DE zu B C, vnd fo AD ein gwüſſer theil iſt von AB, als hier ein helf 
te / ſo hat DE zu B C auch dieſelbige proportion als halb fo groß / vnd 
AB vnnd AC were jedes 100. gleiche theil / fo were AD vnnd AE 
jedes 50. der ſelben theil / welches die helffte von 100 ſo ich nur ein li⸗ 
nien vom B; in C ſetz / vnnd die weite D E nimm / ſo iſt das ſelbig die 
helffte von BC , vnnd obgleich ein andere linten genommen wurd 
als B E, ſo kürtzer dan BC „fo thůe das inſtrument zu biß F die 100 
erlangt / darnach nimm die weite 70. vnnd so. foD I welche dann 
auch die helffte iſt der linien BF durch obberuͤrte Demonſtration, 
dann A] iſt gleich AD vnnd AF gleich AB,T weil auß dem gemei⸗ 15. def. 1. 
nen Centro A die boͤgen E I vnnd CF geſchriben worden / ein glei⸗ 
chen geweiß vnd verſtand hat es mit allen den linten / ſo auff dem 
Inſtrument auß dem Centro zogen ſeyn / als die ſinus linien / dar 


P iij auff 


Be, 
| 
| 
| 
| 
N 
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auff ſich die ſinus proportionieren / deßgleichen die linien der gleichẽ 
theilen wie bewiſſen / vnnd die linien der ſubtenſarum / oder vnder⸗ 
zognen / da ſich alle vnderzogne gegen ein anderen proportionieren 
thün. i | } 
So proportionieren ſich die ſeiten der flachen Figuren nach 
dem inhalt derſelben / auff der linea Geomeirica. 2 

Vnnd auff der linea Stereometriea / ꝓroportionieren ſich die 
baſen der Coͤrporlichen Figuren / nach Ihrem inhalt / wann die Fi 
guren vnd Corpora gleichfoͤrmig ſeyn. 


XII. 
Von zubereithung def qua⸗ 


dranten / mit ſeinem Horizontal 
circkel oder fcbsiben. 


Kgſtlich fo werde ein Circkel runde ſcheibẽ wie A võ moͤß holtz od 
anderer matert gemacht / vnd fo groͤſſer fo gwüſſer die operatiõ 


mit der ſelben verꝛichtet wirdt Auff die ſcheiben fol ſenckel rechte ein 
quadrant BCD gemacht werden / deſſen halber diameter fo lang als 


der diameter der ſcheiben ſein ſol / vnnd hinden etwas mehr als der 
quadrant fol ſtehen bleiben wie BC. zu erkennen gibt / auch werde 
gmacht ein gſicht regel auff das Centrum 1. deß quadranten / mit 
zweyen abſehen G, vnnd H, deren geſicht loͤchlein nach der ſcherpffe 
der geſicht regel gerichtet ſeyen / vnd ſo dick als die geſicht regel F iſt / 
werde ein regel E an den quadranten gemacht von 1. in D, vmb die 
breite diſer regel werde das Centrum deß quadranten von der ſchei⸗ 
ben A erhaben / in mitten der ſcheiben A als Centro macht ein loch / 
darinn ein rund gedrehter nagel gehet / welcher vnden am quadrant 
feſt gemacht iſt / vnnd vnder der ſcheiben mit einem ſchließlein wird 
angezogen / damit der quadrant perpendicular auff der ſcheiben zu 
ſteben komme / vund ſich darauff gantz ſatt möge herumb wenden / 
vnd daß das forder theil jeder regel P, vnd E, gantz fleißig vber das 
Centrum der ſcheiben gauge. Weiter werde ein regel MN mit eim 
fuͤßlein V gemacht / ſo lang breit vnd dick als die regel F, ſo diſe mit 
demfüßlein M auff die ſcheiben Aan die regel E, geſetzt wirdt / fo 
wirdt ſte perpendicular auff der fcheiben ſtehen / darumb fie perpen⸗ 
dicular regel ſol heiſſen / darnach ſo werde gmacht ein en mit 

reyen 


| 
| 
| 
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dreyen fuͤſſen / an welchen fornen her eyſene ſtefften ſeyn / vnnd an 
den dreyen enden an dem ſtab mit ſchrauffen ſollen verſehen wer⸗ 
den / welcher ſtab fol in Triangel gmacht werden / ſo weit als ein fuß 
hoch iſt / damit ſich die fuͤß koͤnnen vmblegen / vnd als dann ein gantz 


runden ſtab formieren / welcher dann geſchmeidig iſt bey ſich zetra⸗ 


gen / dann ſo er zuſammen gelegt eben 23 ſchůch lang ſeyn wird / vnd 
fo er offen ſo iſt er 44 oder . ſchůch hoch / auff dem ſtab werde ein 
außgeſchweifftes fuck L gemacht / welches in jedem eck ein . 

en 
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ben hab / auff welchen die ſcheiben A zeligen kompt / welche mit hilff 


der ſelben vnd dem Bley ſenckel o moͤge nach dem Horizont gerich⸗ 


tet werden / damit aber der Triangel I., vnd die ſcheiben A, nit moͤ— 
gen ab ein andern fallen / ſo werden die drey ſtrauben ‚geformiert 


wie PQ mit dem muͤterlein SK, welches muͤterlein vnden auff die 
ſcheiben wird feſt gemacht / damit wann die ſtrauben in das muͤter⸗ 
lein geſtraubt fey,/ darinn mögen herumb gehen ohne anziehen / vñ 
doch die ſcheiben beim Triangel behalten thuͤe / wie alles auß dem ab⸗ 
riß beſſer zu ſehen / als es möge beſchriben werden. 


XIII. 
Von der außcheilung diſes 


Inſtruments. 


N Vß dem Centro A, ſchreib etliche Circkel / vnnd theil den gan 
utzen vmbkreiß in 360. gleiche theil / oder grad / vnnd jeden arads 
wider in fein So minuten / vnd ſchreib von zehen zu geben die zahlen 
darzu / biß auff 360. zu welche ein zimbliches ſpatium wird gelaßen. 
Wetter ſchreib auß dem Centro 1. auff dem quadrantẽ BCD, 
auch etliche boͤgen / vnd theil den quadranten in 90. gleiche theil / o⸗ 
der grad / vnd wider jeden grad in fein 60. minuten / darzu ſahr eb 
von 10. zu 10 bey D angefangen die zahlen darzu / ſo wird ſich der 
50. grad in Cenden. | | 
Wetter ſoiſt die Regel E von r. anzefahen an ſtatt deß halben 
diameiers oder Radi / vnd die geſicht Regel F an ſtatt deß ſecãtis / 


vnd die perpendicular regel MN an ſtatt deß ſinus recti, wie auch an 


ſtatt der Tangent / wie ſolches alles im achte buch beffer erklert wird / 
was Radius / Sinus, Tangens vnnd Secans ſeyen: dieweil aber die 
Regel E an ſtaͤtt deß Radij iſt / fo theil ſie inn 100: in 1000. ja 
gar in 10000800, gleiche theil wenn es die groͤſſe deß Inſtruments 
erisider mag vnd ehen diſe then trag auff die geſicht Regel E vom 
Centro r.hmauß / vnd ſchreib von rolzu To. bey dem Centro anze⸗ 
fahen die zahlen dar zu / letſelich trag die theil auch aͤnff die Regel 
MN, von Manzfangen / vnd ſchreib auch die zahlen von 10. zu fo. 
dar zu / fo iſt das Inſtrument außgetheilt. 
Nota. ter iſt zu erinneren wann ein Eirckel ſol in fein 360. theil 
getheilt werden / ſo theilt nean jn erſtlich mu biyden diametren zu 
rechten 


| 
| 
. 
| 
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winckel in vier gleiche quadrant / ſo jeder muß in 90. gleiche theil ge⸗ 
theilt werden / als theil ein bogen deß quadranten erſtlich in drey 
gleiche theil / ſo jedes 30. grad / deren eines theil wider in drey glei⸗ 
che theil / ſo jedes 10 grad / der en theil wider jedes in zwen gleiche 
theil / ſo jedes J. grad / die theil dann in yegleiche theil / vnd dann wis 
der jeden theil in feine minuten / gleiche foͤrteil mögen bey der thei⸗ 
lung der graden Linten geſucht werden, wie darvon weiter im vier⸗ 
ten buch fol gehandlet Waben 


Von cheilung der gar kleinen cheil / 
ſo wol in graden als Circkel Linien. 
en aben; mac man een EEE] 


kleinen theil fol in etliche theil thei⸗ € 


1 0 
len / ſo mag ein ſolche theilung beſſer N 


durch Trans verſal èinien beſchehen / AH 
wie volgt. | 
1. Exempel. 5 

Es wirt begert die grad Linien Az in los. gleiche theil zu thei⸗ 
len / diß zu verrichten jo nim die breite welche verhanden als A C, 
vnd ſchreib mit AB vnd AC ein recht wincklet viereck A B D O, 
vnd theil Ah in lo. gleiche theil / wann man nur ein jeden diſer theil 
wid in lo. cheilè ſol / damit die gantz Linien AB in 100. theil getheilt 
werde / fo fallen die theil gar nach zeſam̃en / darumb ſo theils durch 
Trans verſal linien / als theil C D wider in 10. gleiche theil / doch das 
ei halber theil bey C, vnd ein halber bey D ſeye / vñ 9. entzwüſchen / 
vnd ziehe die theil durch Trans verlalen zeſammen / vnnd theil AC 
vid BD jede in F. gleicher theil / diſe theil ziehe wider zeſammen / ſo 
mit AB ,oder mit CD parallelen ſeyn / vnd die gantz A B iſt in 100, 


gleiche theil getheilt / als AP iſt Z von A Bvnnd GE theil võ Ap, 

vnd ein hunderteſten theil von AB. | | 
| | Demonſtration. | 

Angeſehen die parallelen, welche die gleich winckleten Triau⸗ 

gel verurſachen / welcher ſeiten dann proporttonteret ſeyn / als wie 

KG zu AC, alſo GE zu CH, vnd AG iſt ein a theil von AC / 


darumb 


** 


— — 
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darutnb iſt GE auch ein fünffter theil von O, vnd CH iſt die helf 
e von Ak, darumb iſt GE ein zehender theil von AE, vnd ein hun⸗ 
derteſter theil von AB. 


Von den Circkelboͤgen. A 


Diſe reis ° 
lüg mag 
beſchehẽ — 
durch die A D 
Sing, als ZUR = 

Tycho Brachus in feiner Aſtronomiæ inſtauratæ mechanica lehꝛt 
oder mit den arcubus trans verſalibus, wie ſolches Benjamin 
Brammer in der beſchreibung feiner proportional plateu beſchrihẽ⸗ 


hat / wie volgt. | 
2. Exempel. 
Es wird begert zu theilen der bogen A0 in y. gleicher theil / ſo 


nim̃ die breite als es leiden mag als O C ‚auf dem Centro deß Bo⸗ 
gens als auß D mit der weite DC, ſchreib ein Bogen / welcher mit 
dem Bogen AO parallelen ſeyn wird / weiter ſchreib durch bie dꝛey 
puncten AC D einen Circkel bogen / + den ſelben theil in 5 .gleiche. 
theil in H G EE, durch alle diſe ſchreib auß D als Centro boͤgen / 
welche dem bogen A O parallelen ſeyn werden / wann die im gan⸗ 
gen Circkel herumb geſchriben / ſo mag man dann ein bogens Li 
nial nach der Linien AH.G F E C zurichten / mit hilff / welchem 
denn alle Trans verſalen mögen geriſſen werden. 


Demonſtration. 


Auß O als Centro ziehe blinde Linien in AHG EE C, die ma⸗ 
chen die winckel ODE, EDE, EDG, GH, HDA, ein andren 
gleich / dann fie alle gleiche ſtuck Circumferentzen zur baſen haben / 
als C E, E FE, T G, G H, H A, vnd die gleichen winckel verurſa⸗ 
chen gleiche theil. f 

Vnd mag alſo auff gedachte manier alle kleine theil / wie 
auch die grad in ſeine Scrupul vnnd Minuten getheilt werden. 

Es wölle ſich der Goͤnſtige Säfer nicht jrꝛen laſſen / das im ab⸗ 
riß die Inſtrument nicht ſo ſcharpff getheilt ſeind / welches 
vnderlaſſen wegen jhrer kleinen format / ſo fie 
auff dem papier haben. 


Br XV. Von 
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XV. 


Von der Daͤßzketten. 


WV den gedachten Inſtrumenten wird auch ein Maͤßketten er⸗ 
O ferdert / die von zehen zu geben ſchuh abgetheilt ſol werden / damit 
ſie auff die decimal gerichtet ſeye / als ich laß mir zehen ſtuck von 
geſchlachtẽ düren O inenem holtz auß arbeiten fo jedes 10 ( lang 
ſeye / vnd 2. erſte Serupul breit / vnd vier dritte Scrupul dick / wie 
die ſtuck A B zu erkennen geben. Diſe mach in B mit einem wider 
nieteten Nagel auff cin anders ſtuck / das vom A zum Nagel in z; 
gleich ro. ſchuh ſeye / alſo werden 7. ſtuck zeſammen gemacht / das als 
weg zwüſchen dem Centro der Negel 10 ſchuh ledig bleibe / vnd ſich 
die ſtuck alſo v. c 
ber ein andrẽ le⸗ 
gen koͤnnen / glei⸗ = ö 
cher geſtalt mach .. 
die andren fünf x rnu.: . 
ſtuck auch eſam . v1!!! 
men / vnd fuͤg die m . 
fünff zu de fünf. 
fen in O mit ei- ® 
nem beſchlecht / a 
vnd iſt diß ein Ketten von 10.decimal Ruten. 
| Wil einer aber die Kaͤtten geſchmeidiger haben / ſo mag jedes 
ſtuck allein von fünff ſchuh lang gemacht werden / ſo wird dann die 
gantz Ketten fünff decimal Ruten. 

Bey A vnd) ſollen zwen zimlich groſſe Ring gemacht werden / 
die Ketten darbey fort zuſchleppen. N 

Dieweil diſe Ketten nit weit zu führen wegen Ihrer vngeſchmei⸗ 
digkeit / ſonder allein dienſtlich in der nehe zugebrauchen / ſo 
mag einer ein Ketten von Drat zeſam̃en machen laſſen / das jedes 
ſtuck ein halben ſchuh lang ſey / oder ein wider fing gedrehte vñ in öl 


A 


ln 
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geſotne vnd wol gewixte ſchnur / wie dann diſer auff sehen manier 


von Herzen Schwenter in feiner Geometria practica beſchriben 
werden. | 
Von theilung der Maͤßkelten. 


Ein decimal Ruten werde in feine 10. ſchuh getheilt / vnd wann. 


die Ketten von holtz gemacht wird / ſo mag jeder ſchuh wider in ſein 
Qi Scrupul 
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Scrupul getheilt werden / vnnd die ſelben wider in andre Seru⸗ | 
pul / ꝛc. auch mag man auff den einen theil die ſubtenſen eines hal⸗ | 
ben Circkels deſſen diameter fo lang als die Ketten iſt cheilen / zu 
der Ketten ſol einer auch zehen rot oder weiß geferbte ſtaͤble haben / 
das alle zehen in einer hand moͤgen gefaßt werden / vnd anderthal⸗ 

ben ſchuh lang / deren gebrauch in der 7. des ı I. buchs erklert wirdt. 


XVI.. 
Vom winckelcreutz. 


W Añ man die ſuperficies oder Felder meſſen wil / vñ weder das 
Inſtrumentũ partiũ noch den quandrantẽ mit der Horizontal 
ſcheiben bey handen hat / ſo gebraucht man das winckel reutz / wel⸗ 
ches ein quadrat oder ein ſcheiben võ moͤßing / oder Holtz / auff wel⸗ 
chen die zwen diameter zu rechten wincklen zogen ſeyn / vñ zu jedem 
endt gleich hohe abſehen gemacht werden muͤſſen. 
Etliche theilens im vmbkreiß in acht gleiche theil / vnnd ſetzen 
auff jedes endt abſehen / diß iſt dann ein doppletes winckel creutz f 
Andre laſſen jhnen ein Büchß drehen / darinn zu rechten winck⸗ 0 
len ein ereutzſchnitt gemacht wird / welcher dann zu dem abſehen \ 
dienſtlich iſt. 
Es werde nur in ein oder den andren weg gemacht / fo fol es | 
der gſtalt gemacht werden / damit mans auff ein Stab / welcher 
bey 5. ſchuh hoch koͤnne feſt ſtellen / wann man es brauchen | 
il. 


XVII. | 


Von dem Compaß oder Magnet 
RE: Züngli. 


Ettlich werde von moͤßing ein gefiertes ebens Blaͤch zu gerich⸗ 
tet / ſo ein guten Meſſer rücken dick / vnnd ein halben ſchuh lang 
en breit / dieweil es aber vnbequem bey ſich zetragẽ wegẽ der breite / 
ſo moͤchte mans von zweyen ſtucken machen laſſen / vnd dann mit 
einem beſchlechtlein ſauber zeſammen gehenckt / damit mans zeſam 
men legen koͤnne / vnd ſo mans auff thut / daß es am obren theil 
gantz eben ſeye. 
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Diſes Inſtrument gehöre zwüſchen fol. 42. ynd e 3. 
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Ei diſem blat wirt ein Kaͤſtlin gemach wie A zu verſtehen gibt / 
deſſen boden binden vnd vornen flirgehen fol / welcher vornen in 8 
biß auff die helffte ſol weg genommen werden / ſo dann vor ein jet, 
ger dienet / vnnd hinden in H fol es ein rundes loch haben / durch 
welches das ſtreublin K wie auch durch das Centrum deß blats vñ 
das loch der Circkel leiter gehen ſol / vnnd vnden mit der hülſen 
G werde angezogen / darumb fol das blat / wie auch das loch im Cen 
tro d Circkelletter geviert ſeyn / damit ſich dz ſchreüblin darin nit vm̃ 
trehẽ koͤñe / wañ mans mit ð hülſen G anziecht im bodẽ deß kaͤſtlins / 
mach ein ſtaͤfften P, darauff ein ſauber vnd wol beſtrichens magnet 
ziinglein wie BC gemacht zu ligen komme / das knoͤpfflein in B fol 
beweglich ſeyn das zünglein darmit in das gwicht zu ſtellen / fornen 
mach innwendig in der mitte gegen dem zünglein einen puncten E, 
nach welchem jeder zeit das ſelbige gericht ſol werden im gebrauchen 
deß Magnets. Vber das zünglein werde wider ein ſchoͤn durchſich⸗ 
tig zlaß gemacht / ſo tieff in das kaͤſtlein damtt das zuͤnglein nit vom 
ſtaͤfften P möge fallen / vnd doch vn verhindert ſich darauff bewegen 
moͤge. Letſtlich mach ein geſchobens lidlein ober das kaͤſtlein / welches 
man im gebrauchen ein wenig auffziehet / damit man den puncten 
E gegen welchem man den ſpitz deß züngleins ( um gebrauch mit wẽ⸗ 
dung deß kaͤſtleins)ſehen koͤnne. Du iR 
Das Blat ſol in fein 360. grad getheilt ſeyn / ja auch in feine mi, 
nuten fo es die größe erleiden mag / vñ dañ von der rechten nach der 
lincken die zahlen von 10 zu 10. darzu geſchriben. Letſtlich ſchraub 
das kaͤſtlein ſampt dem blat auff die Circkelleiter mit dem ſchreub⸗ 
lein K, vnnd der hülſſen G feſt auff: die hülſſen ſetz auff jhꝛes gwind / 
vnd das ſelbig auff ſeinen ſtab geſchraubt / vnnd die Cirekel leiter in 
ein grade Linien auff gethan / vnd an jedem end ein hoch abſehen wie 
8 angeſchoben / fo iſt das Inſtrument zum gebrauch fertig. a 
An ſtatt deß Blats mag man auch ein braͤtt gebrauchen das o⸗ 
ben eben ſey / vnd hinden vnd fornen hohe abſehen habe / Auff wel 
ches man dann ein papyr kleibt / vnd das kaͤſtlein drauff macht / wie 
auff das Inſtrument. | | 
Vnd ſo das zünglein nach feinem puncten E ſteht / fo thut man 
nach deß kaͤſtleins zeiger ein ſcharpffes rißlein / vnd ſchreibt ein zahl 
oder ein Buchſtaben darzu / welches an ſtatt der grad in welche das 
blat getheilt iſt dienen thut / wie ſolches in dem zehenden Buch / in 
welchem der brauch deß Compaſſes oder Magnets beſchriben wird / 
mit mehrerem zu ſehen iſt. 


Q iii Von 


Das ander Buch Geometriæ, 
Von einem quadrant zum abtragen. 


Es ſol einer ein ſchoͤnes 
durchſichtiges horn in man⸗ 
gel deſſen ein papyr nemen / 
vnd darauff ein quadranten 
reife wie der hieneben geſetzte 
mit A gezeichnet zu erkennen 
gibt / deſſen vmbkreiß ſol in ſei⸗ 
ne Ho. grad abgetheilt werdẽ / 
vnd von ko. zu 10. die zahlen 
darbey geſchriben biß auff 98. 
vnd wider zu ruck auff 0. vñ 
ſo es erleiden moͤcht / wider ein 
jeder grad im euſſerſten Cir⸗ 
ckelriß in mehꝛ kleine theil ge⸗ 
theilt wer den / als in 2. 4. oder mehꝛ / nach dem man kan vnnd es die 
groͤſſe erleiden mag. 

Was mehrers vnd weiter für Inſtrument von noͤten ſeyn / als 
ein par gute hand Circkel / ein Reißfedern / ein grade Linial / vnnd 
der gleichen / welche einem jeden bekandt / darumb ich es vnnotwen⸗ 
ieder ſelben zubereitung hier einzuführen mit vilen ſchrei⸗ 

en. 

Sonders im vbrigen einem jeden heimbſtellen / andre vnd mehꝛ 
Inſtrumenten nach eines jeden gfallen zu machen vnnd zu gebrau⸗ 
chen / darzu ein jeder am beſten luſt hat / wie dann deren vilerley er⸗ 
funden ſeyn( wie anfangs gemeldt) vnd noch mögen erfunden wer⸗ 
den. 


Ende deß andern Buchs. 


eome- 


EZ 
Geometriæ Theoricæ pra- 
Cticæ, 


Das dritte Bůͤch. | 


x | e a PER er: 5 
Von den maͤßlichen bnnd bnmaͤßzli⸗ 
chen / auch Rational / vnd Irrational quantite⸗ 
ten oder groͤßen / diß iſt ein vermiſchung der Arichmeti- 
ca, vnd der Geometria, auß welchem die dreyzehen Irrational 
Knien / oder zahlen / deß zehenden Buchs Elemen⸗ 
torum Euclidis zu werck ge⸗ 
zogen werden. 


Definitiones. 


. LOB quantiteten / oder groͤßen ſeyn die ſo von einem 
f gmeinen maß gemeſſen werden. 
2. Bnmaͤßlich ſeyn die qantiteten / oder groͤßen / zu welchen man 
kein gmeines maß finden kan. | 
3. Die graden Linien ſeyn maͤßlich in macht vnd poten: / oder ver⸗ 
moͤgen / wann jhre quadraten von einer fläche gemeſſen werden. 
4. Vnmaͤßlich in macht vnnd potenz oder vermögen / ſeyn die 
eee ee. man zu jhren quadraten / kein flaͤche ſo die ſel⸗ 
en miſſet finden vnd haben kan. 
1. Dieweil es alſs ſtehet / ſo wird demonftriert: daß gegen jeder ge⸗ 
festen graden Linien / ſein vnendtliche Linien / maͤßlich / vnd vnmaͤß⸗ 
lich / etlich in die lenge / vnd im vermoͤgen / andre allein im vermoͤgẽ / 
= die geſetzt grade Linien iſt geheiſſen Rational, oder verſtendtli⸗ 
= | | 


6. Vnd die Linien fo mit diſer maͤßlich in die lenge / vnnd vermoͤ⸗ 

gen / werden auch Rational, verſtendtliche / geheiſſen. Wann ſie a⸗ 
ber mit diſer allein maͤßlich im ver moͤgen / vnd ſie einander maͤßlich 
in der lenge / ſo werdens geheiſſen die ſo ein Rational proportion 
haben / wie hernach demonſtriert werden ſoll. 


7. Vnd die ſo mit jhꝛen vnmaͤßlich / die heiſſen e ns 
3 he: 


Das dritt Buͤch Geometriæ, 


8. Bin? das quadrat der aſetzten graden Linien iſt Rational. 
9Vnd die flaͤchen fo maͤßlich zu diſem / ſeyn Rational. 

10. Vnd die ſo vnmaͤßlich / zu biſem ſeyn lrrational. 

11. Die graden Linten welche vnmaͤßliche flächen machen / die 
ſeyn rrauonal, vnd ſo es qundrat jbꝛe ſeiten / ſo es aber andre recht 
liniſche Figuren / die jenigen ſo den ſelben gleiche guadrat machen. 


Volgend die dennitiones der dreyzehen Irratio⸗ 
N nal quantiteten. | 
12. Ein quantitet welche ſtehet in mitler proportion, zwüſchen 
zweyen quantiteiẽ ſo allein im vermoͤgen gegen ein ander maͤßlich 
ſeyn / iſt rational, vnd wird einmedialische quantitet geheiſſen 
13. Wann geben wird ein Rational quantitet, oder groͤſſe / vñ ein 
binomium, (das iſt ein quantitet von zweyen nam̃en / oder theile) 
vnd der groͤſſer theil fo vil mehr vermag dann der kleiner / mb ein 
quadrat deſſen ſeiten mit jhꝛen maßlich in die lenge / vnd ſo der groͤſ⸗ 
ſe theil maͤßlich iſt in der lenge mit der geſetzten Rational / fo iſt es 
ein erſtes binomium, das iſt / ein der erſten von zweyen namen. 


14. Wann aber der kleiner theil maͤßlich iſt in der lenge mit der 
geletzten Kational, ſo iſt es ein anders binomium. 


15. So aber kein theil mäßlich in der lenge mit der geſetzten Ras 
tional, ſo iſt es ein drittes binomium. 

16. Wann aber der groͤſſer theil meh? vermag weder der kleiner / 
vmb ein quadrat deſſen ſenten zu jhren vnmaͤßlich in die lenge vnnd 
der aroͤſſer theil deß binomij maͤßlich iſt in die lenge zu der geſetz⸗ 
ten Rational, fo iſt es ein viertes binomium. 

17. So aber der kleiner theil deß binomij / moͤßlich iſt in die len⸗ 
ge mit der geſetzten Rational, fo iſt es ein fünfftes binomium. 

18. So aber kein theil maͤßlich in der lenge mit der geſetzten Ra 
tional, ſo iſt es ein ſechßtes binomium. 


19. PVnnd ſo geben wirt einn Rational quantitet, oder groͤſſen / 


vnd ein KReſiduum / (das iſt / ein zweynaͤmige quantitet, ſo 

ein theil von der gantzen abzogen vnd der reſt) vnnd die gantz ſo vil 

mehr vermag als die abzogen / vmb das quadrat einer graden lintẽ 

zu hen meßlich in die leng / vnnd die gantz meßlich iſt mit der geſetz⸗ 

te Ravonal; fo iſt es ein erſtes Meſiduum. | 

20. Wann aber die zugeſetzte meßlich iſt in die lenge der aten. 
N atlo!/ 


0 
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Rational, vnd die gantz ſo vil mehr vermag / als diẽ zugeſetzt / mb 
| das quadrat einer graden linien mit jhꝛen meßlich in die lenge ſo ifl 
| es ein anders Reſiduum. 

21. Wann keinemeß ich in der lenge / zu der gſetzten Rational / 
vnnd die gantz vermag ſo vil mehr als die zugeſeßte / als das qua⸗ 
drat einer graden linien meß lich zu jhr in der lenge: ſo iſt es ein drit 

tes Reſiduum. | | 

22. Vnnd wann die gantz fo vil mehr vermag als die sugefekte/ 
als das quadrat einer graden linien / jhꝛen vnmeßlich in der lenge / 
| 

| 


vnnd die gantze ſey in der lenge meßlich der gſetzten Rational / ſo iſt 
es ein vierdtes Reſiduum. 


23. Vnnd wann die zugeſetzt in der lenge meßlich iſt mit der gee⸗ | 
ſetzten Rational: ſo iſt es ein fünfftes Reſiduum. 


24. Wann aber kein theil in die lenge meßlich iſt mit der geſetzten 
Rational: ſo iſt es ein ſechßtes Reſiduum. 


J. 
Wann zwo bngleiche geſetzte Lini⸗ | 


| 

en oder zahlen / jeder zein die kleiner von 
der groſſen ſubtrahiert wirt / vnd der Reſt 

| 


\ 


— — — — un 


| die fo ihren vorgehe nit miſſet / ſo ſeind die geſetztẽ 
| linien oder zahlen vnmeßlich / 
(2p 10.) 0 


D Je gſetzten Linien ſeyen AB, vnd CP, ſo ſubtra 

hier die kleiner von der groͤſſeren fortan / vnnd 
wann der reſt nit miſſet die jhren vorgehet / ſo ſeyn die 
zwo geſetzten linien vnmeßlich. 


Demonſtration. 


Geſetzt ſy ſeyen meßlich / vnnd k ſeye das gmeine 
maß / nur AB, miſſet P E, vnd laßt vber C E, ſo flei⸗ DE B 
ner dann AB, vnd CH, miſſet BG, laßt AG, ſo klei. | 
ner dañ C E, vñ mach ſo lãg die fubrraction biß ein maß bleibe ſo klei f 
ner dann E, welches iſt AG, nun miſſet E das AB, vnnd Ah, miſſet j 


R F, 


N Das dritt Buch Geometriæ; en 
P E, ſo miſſet E auch DE, aber fie miſſet die gantze CD, darumb 


miſſet fie auch die vbrige CH, vnnd CE, miſſet BG, vnnd E miſſet. 
auch B Gy aber ſie miſſet die gantze AB, darumb miſſet fie auch den. 


Reſt AG, das gröffer das kleiner / welches nit müglich / darum ſo miſ 
ft kein gmein maß AB, OD, ſonder ſie ſeyn vumeßlich. 
8 8 


II. 


Ju zwo gebnen meſſlichen Eini⸗ 
en oder zahlen / jhr gmein groͤſtes 
maß zefinden. (3. P. 10. 


De wo gebnen meßlichen linien ſeyen AB, 6. vnnd op. 3. 
wann die tleiner OD, 3. die groͤſſer AB, 6. miſſet wie im er⸗ 
ſten Caſu beſchicht / da dann CD, 3. die AB, 6. zweymahl miſſet / 
dann fo du 3 von s ſubtrahiereſt / fo B 

Reſt; ſo gleich CD, darumb iſt CD, 

ſo z. das gmeine maß / dann ein groͤſ⸗ * * 

fers als CP, ſo 3. kan AB, nit meſſen. ＋ E. 


Im anderen Caſu ſey AB, 7. vnd CD, B 
3. ſubtrahier allweg die kleinen von der 1 
gröffer als C D 3. von AB,7: reſtiert A 
EB, 4. darvon widen CD, 3. reſt FB, | 

4. d 3. reſt 8D o 


dann es miſſet AB, 7. ſibenmahl / vnnd 
CD, 3. dreymahl. c. 


Im dritten Caſu iſt AB, 11. vnd ac & C A K 
CD „ 3. ſubtrahier G D/ 3. von en ander dritte 
AB II. reſtiert G B, 8. darvon wider CD, reſt HB,. darvon wider 
CP, 3. ſo reſtiert EB, 2. diſe ſubtrahier von CD, 3. reſtiert FD, I. 
welches das groͤſte gemeine maß iſt / dann es miſſet AB, II. eilffmal 
vnd CD, 3 dreymal. u 

Demonſtration. | 


B 
fo 1 welches das aröfte gemeine maß / | 


Geſetzt es ſey ein groͤſſers gemeines maß / als K / 5, ſo miſſet 
K auch CD, aber CD miſſet A E, darumb miſſet K auch AE, vnd 
miſſet die gantze AB, darumb miſſet fie auch den reſt E B, aber EB 


miſſet C E, darumb miſſet K auch CE, fo miſſet ſie auch die gantz 
| | 8 


>». 


| 
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p, ſo muß fie auch den reſt FD meßen / das groß das kleiner / ſo 
nicht ſeyn kan / darumb iſt kein groͤſſers gmeines maß dann FD 


im dritten Caſu, vnd z B im andren Caſu, vnd Op im erſten Caſu. 


Corollarium. f 
Hierauß iſt offenbar / wann ein quantitet mißet zwo quantite⸗ 
ten / ſo mißet ſie auch jhr großes gemeines maß. 


III. 


Wie zu drey meſzlichen Einten oder 
zahlen das groͤſte gmeine maß zef inden 
| ſey. (4. P· l o.) h 


ES ſeyen die drey Linien A, 8. vnd B,. vñ C, 4. ſo ſuch swäfchen = 
A vnnd B das groͤſte gmeine mäß/t find P, 2. ſo das felbige C Obſtehendẽ 
auch miſſet / ſo haſt du dein begeren / als im erſten Caſu. 

Wann aber P, das O nit miſſet / ſonder es miſſet alle in A B. 
vnd jhꝛ groͤſtes gmeine maß / darumb fo ſuch zwüſchen O vnd O, Cor. obſte⸗ 
das groͤſte gmeine maß find henden. 
E ‚fo miſſet E, das D, vnnd D 
mißet A vnd B, darumb miſſet 
E auch A vnnd dz B, vnd miſſet 
C, darumb iſt das E im an, _T 
dren Caſu das groͤſte gmeine f 
maß zu A, B, C. 


Demonſtration. 


ſers gmeines maß als F, wel⸗ 
ches als dann miſſet A, B, C, K J 
darumb miſſet es auch A,B, Erſt Ander 
vnd das groͤſte gmeine maß N 

von A, B iſt P, darumb miſſet E auch das P, vnd das C vnd F miſ⸗ 

ſet C, D, vnd das groͤſte gmeine maß von OD, als E, I das groͤſſer Cor. der ob, 
das kleiner fo nit ſeyn kan / darumb iſt kein groͤſſers gmeines maͤß ſteh enden. 


dann E. 
rar ee ER N Cprolr. 


„Geſetzt es were ein groͤſ⸗ | 
* 


Das dritt Büch Geometriæ. 
Corollarium. 


Hierauf iſt offenbar / fo ein größe mißet drey groͤßen / ſo 
mißet die ſelb auch jhr groͤſtes gmeines maͤß gleicher geſtalt wire | 
von mehren groͤßen das groͤſte gmein maͤß geſucht. | 


„ 
Die maͤſzlichen groſſen haben ge⸗ 


gen ein ander proportio / wie ein zahl | 
zu einer zahl. (5. p. io.) - 


Ss ſeyen mäßliche größen 4. g vnd b c. Und A zu B hat pro- 
portion / wie die zahl d. zur zahl 6. 


Demonſtration. 


= Au B iſt maͤßlich / darumb muͤſſen 

i ſie von einem maͤß gemaͤſſen werden / 

| als C ſo 2, vñ ſo offt als A von came 
fen wirdt fo vil eintzige ſyen in o, vn 
ſo offt B von C gemeſſen wird / ſo vil 

j eintzige fyen in E, nun miſſet C das A 4 1 

durch die zahl fo in D, vnd das eintzige 1 

* T miſſet P durch die eintzigẽ / ſo in jme / RA C B DPF 

| darumb fo offt F das P mißet / ſo offt mißet C das , darumb wit 

C iu A, alſo F zu D, verkehrt wie A zu C, alſo D zu F. 


2 8 1 4 8 2 4 1 
M Vnd C mißer gleicher geſtalt das B vmb die eintzigen ſo in x 1 
vnd das F mißer E, durch die eintztgen ſo in jhme ſeind. 
Nun mißet F das E, vnd C das B, darumb 
Wie O zu B, alſo E zu E. 


2 6 8 
Vnd iſt bewiſen wie A zu O, alſo D zu , vnd durch gleiche pro- 
portion iſt wie A zu B, affo die jahl D, zur zahl E, darumb haben die 


—  — 


N 8 8 6 4 3 
ö meßlichen groͤßen A vnd 3 zeſammen proportion / wie die zahl D, 
| zur zahl k. 


— 


Von den maͤß⸗ vnd vnmaͤßlichen groͤßinen. 6 
Corollarium. 


Hierauß wird durch zahlen erkent / die proportion zweyen meß⸗ 
lichen groß en / fo man wil wüßen was proportion A zu B habe / fo 
ſuch jhr groͤſtes maͤß O / vnd ſo offt C das A mißet / ſo vil eintzige 2. p. d. 
ſeind in D, vnd ſo offt C das B mißet / ſo vil eintzige ſeind in K, vnnd 
A hat proportion zu B, wie die zahl D zur zahl E. 


2. Corollarium. 


Hierauß iſt auch offenbar / wann zwo groͤßen oder quantiteten 
proportion haben / wie ein zahl zu einer zahl / fo ſeind Me meßlich / 
dann A 95 3 ſeind meßlich / vnd haben proportion, wie die zahl 
D, zur zahl E. 


E 
3. Corollarium. 


Hier auß iſt offenbar / wann man zwo zahlen vnd ein linien hat / 
wie ein andre linien zu finden / daß ſich 

das jenige / ſo von jhren gemacht / halte zu 
dem / ſo von der geb nen linien gemacht iſt / 
wie ein zahl zu der andren / vnd ſie die zahl 
D ‚fo 8. vnd E, welche iſt J vnnd die linien 
A:darum mach wie die zahl D ‚fo Bu d zahl 
E, ſo 5. alſo die linien A, zu einer andren 
linien E, vnd ſo man zwüſchen A E, eine 
nimpt in mitler proportion als g; ‚fo ſtehts | 
wie A zu F /alfodas gemacht von A zu N 

dem ſo gemacht von B, als wie die erſte 1 8 2 

zur dritten / alfo die Figur gemacht von A B FE D E 

der erſten zu der Figur der andren / gleichfoͤrmig vnnd gleichfoͤr⸗ 

mig geſchriben / Faber wie A zu E, alſo die zahl P., zur zahl E, da. Cor. 4. p. t 
rumb iſt gemacht wie die zahl P, zur zahl E, alſo das gemacht von 

der graden linien A zu dem fo gemacht von der graden linien B. 


Die bnmeßlichẽ quantiteten / oder 


groͤſſen haben gegen einander nit proportion / 
wie ein zahl zn einer zahl (/ p. 8 9 
ij 


7 


De 


4. p. d. 


2. Cor. 4. 
p.l. 


Das dritt Büch Geometrie, 
Demonſtration. 


\ 


Es ſeyẽ die vnmaͤßlichẽ groͤſſen A, B, ſo ſag ich das A nit proportion 


hat zu B, wie ein zahl zu einer zahl / dañ fo A zu B propor⸗ 
tiõ hat wie eia zahl zu einer zahl o iſt A maͤßlich zu B, ſie iſt 
aber nit meßlich / darum̃ hat A zu B, nit proportion wie ein 
zahl zu einer zahlẽ / darumb haben die vnmeßlichen groͤßen 
gegẽ ein ander nit proportion, wie ein zahl zu einer zahl. 


VI. n 
Die quadrat ſo gemacht bon x 5 


graden in die leng meßlichen limen / bar 


ben gegẽ ein ander proportion wie quadrat zahlen / vnnd 
die quadrat / ſo gegen ein andren proportion haben / wie 
quadrat zahlen / haben jhre ſeiten in die lenge meßlich. Ar 
ber die guadrat gemacht von vnmeßlichen Linien in die 
lenge habẽ nit proportion, wie die quadrat zahlen / vnnd 
die ſo nit proportion haben / wie die quadrat zahlen / 
haben auch jhre ſeiten nit meßlich 
| (9.p.10.) | 


Die graden Linien fo meßlich in die lenge ſeyen A vnd B. ſo iſt 
das quadrat auff A, zum quadrat auff B proportioniett, wie zwo 


quadrat zahlen / als die quadrat zahl E zur quadrat zahl G. 


Demonſt ration. 


Weil K vñ z meßlich in d lenge / r 
darum̃ hat A zu h proportion, 
wie ein zahl zu einer zahl / Fals 
die zahl C zur zahl D, dz iſt wie 


5 BJ 1 
Arzu B, aſſo 5. zu 3, vñ die fro / @ı. 
portion deß quadrats A, jum * 
quadrat B iſt in doppleter pro⸗ E 


protion, als die dir 


ten A, zur 7 Kr 
linien B. vnd die Abgas deß quadrats vom C, zum 
von P iſt dopplet der proportion, ſo da hat die zahl O, zur zahl D, 
vnd iſt ertwiſen daß die proportion deß quadrats A, zum qu 


quadrat 


adrat 


| 
| 
| 


Don den maͤß⸗ vnd vnmaͤßlichen groͤſſen 1888 


B ‚tft auch in doppleter pro⸗ 
portion, als A zu B, oder als 


— — — . N 


* 


C. zu D, vnd dieweil die quad» | | 

raten zun quadtaten dopplste | yuy | PA | | 
proportion haben / deſſen fo N ern | 

da hat ein ſeiten zu einer ſeiten / | D | 
fo iſt wie das quadrat von A. > 8 ERROR | 
zum quadrat von B, alſo die E E G | | 
quadrat zahl von C, zur quad. 16 nd 4 | 
rat zahl von D. 


Das quadrat A zum quadrat B hat proportion wie die quad 
rat zahl E, zur quadrat zahl G, darumb iſt AB meßlich in die lenge / 
vnd die ſeiten der quadrat zahl E ey C, vnd die ſeiten der quadrat 
6 ſeye D, nun multiplicier C, D, macht E, darum ſeyn E, ß, G 
| in ſteter proportion, als in der proportion wie C zu D. | 
Vnnd zwüſchen den quadraten A vnnd B iſt in mittler propor⸗ | 
tion daß rechtwinckletz vierecks H fo gemacht von AB, vnnd zwü⸗ | 
| ſchen den quadratzahlen EG, iſt in mittler proportion die zahl E, 1 
1 
| 


ä 
| 


| vnd ſtehet wie das quadrat A zum rechtwinckleten viereck B,alfo E 

| zu E und wie das rechtwincklet vier eck H zum quadrat B alſo F zu 

| G aber. wie das quadrat A zum rechtwinckleten viereck H.alfo A zu 

B darum ſeyn AB, meßlich / dann ſy haben die proportion / wie E zu 

F namlich wie Czu D, dann C zu D iſt, wie E zu L: dann Cin ſich 

ſelbſten gemultiplictert / hat gemacht das E vnnd C gemultipliltert 

mit D hat gemacht das F darumb wie C zu D/ alſo k zu k. | 

Vnnd obwol AB, nit außzeſpraͤchen mit einer geſchickten zahlt | 

ſeyn ſy doch meßlich / vnnd haben proportion wie ein zahl / zu einer | 

zahl als wie C zu D, vnd werden Radıxgenemptidann ſy ſeyn die 

wurtzel auß den quadraten / T als A iſt Radix auß 24. vnd ; ift 6. p. 2. 

Radix auß 6. dieweil aber 6. vnnd 24 mit quadrat zahlen / aber 

wol ein proportion haben wie quadrat zahlen / als / 6. iſt zu / 24. | 

wie 1. zu 2.dann das quadrat A iſt quadruplet / gegen dem quadrat Be | 
| 
| 
| 


| B,darumbift A dopplet von B, dann die rechtliniſchen gleichfoͤrmi⸗ 
gen Figuren ſeyn in doppleter proportion / als jhꝛe proportionierte 


ſeiten / t. Cor. 47. pn 


| a 
Corollarium. 


| Auß obgeſetztem beweiß iſt offenbar / daß die meßlichen graden li⸗ 
4 nien in die lenge / auch meßlich ſeyn in jhꝛem vermoͤg. 


Vnz 


Das dritt Buͤch Geometriæ, ö 


Vnd die fo vnmeßlich in die leng / ſeyn darumb nit allweg vn 
meßlich in jhꝛem vermoͤgen. 73 
Aber die fo vnmeßlich im vermögen / ſeyn in allweg vnmeßlich in 
die lenge: dann die quadrat ſo gmacht von maͤßlichen graden lini⸗ 
en in die leng / die haben ein proportion / wie ein quadrat zahl / zu ei⸗ 
ner quadrat zahl / vnd die proportion haben wie ein quadrat zahl / 
zu einer quadrat zahl / die haben die ſeiten in die lenge meßlich / vnnd 
nit allein in die lenge / ſonder auch im vermoͤgen. 
Vnd die quadrat ſo nit proportion haben wie ein quadrat zahl / 
zu einer quadrat zahl / ſonder einfaltig wie ein andre zahl / u einer 
andern zahl / als dann ſeyn die Linien allein im vermoͤgen meßlich | 
vnd nit in die lenge. | 
Hierauf folge daß nit alle fo in die lenge vnmeßlich / auch im ver, 
moͤg vnmeßlich ſeyen. 
Aber die im vermögen ynmeßlich / die ſeyn allerdings vnmeßlich 
in die lenge. | 


— Te 


— — —— — 


Zu 


VII. 


añ bier proportionierte groͤſſen 


ſeyn / vnd die erſt iſt meßlich zu der andern / ſo iſt 
auch die dritte meßlich zur vierten / wann aber die erſt 
iſt vnmeßlich zur andern / ſo iſt die dritte vn⸗ 
meßlich zur vieren ( 10. p. 10.) 


Es ſeyn vier proportionierte 


groͤſſen / namblichen 8 | 
A vnd B wie auch C vnnd D E 


8 6 4 3 
die ſtehen alfo SB | 
wie A zu ; alſo C zu D v — | 


Be 
vnd ſo A meßlich iſt zu B ‚fo iſt auch meßlich zu p. Dann wann 
A meße ich zu B, fo iſt die proportion A zu B, wie ein zahl zu einer 
4.p.d zahl / Fond wie A zu B zu P, darumb hat C zu D, auch pros 
* portion wie ein zahl zu einer zahl / darumb iſt C meßlich zu P, wann 
Au 3 aber vnmeßlich / ſo iſt C zu D auch vnmeßlich / dann fo A zu 
B rn. 


— — — — —ʒñ ᷓ f — ͥ — — 


— 


Von denmaͤß⸗ vnd vnmaͤß lichen groͤſſen. 68 


B vnmeßlich / ſo hat A zu B nit proportiò wie ein zahl zu einer zahl / T 5. p. d. 
vnd wie A zu B, alſo C zu Dj;darumb hat C zu D auch nit proporti⸗ 
on wie ein zahl zu einer zahl. 


. 
Die zu einer geſetzten graden Kine 


en / andre zwo vnmeßlich grade Linien / die ein 
allein in der lenge / die ander aber auch in der lenge 


vnnd im vermoͤgen zu finden ſeyen 
(11. p. 10.) 


Doe geſetzt grad Linien ſey A, 

ſetz zwo zahlen BC die nit pro ⸗ N 
portion haben wie ein quadrat zahl „ 
zu einer quadrat zahl / noch wie ein F ee Sa 
Communicant zahl zu einer Com. e \ 
municant zahl (das ſeyn zahlen ſo A 4 7 
durch ein gmeines maß moͤgen zu 
quadrat zahlen gemacht werden) 
vnd mach wie b zu C, alſo das qua⸗ 
drat von A zum quadrat vom D. 


Demonftration, 


Das quadrat von A, iſt meßlich 
mit dem quadrat von D, vnd B zu C, hat nit proportion wie ein 
quadrat zahl zu einer quadrat zahl / vñ das quadrat A, zum quadrat 
D, hat auch nit proportion wie ein quadrat zahl zu einer quadrat 
zahl / dar umb iſt A zu D vnmeßlich in die lenge / Faber wol meßlich 
im vermoͤgen. | 


Weiter nimb zwüſchen AD eine in mitler proportion, als E,ſo 
iſt wie A zu P, alſo das quadrat von A zum quadrat von E, vnnd Zuſatz 
A iſt vnmeßlich in der lenge zu D, darumb iſt auch das quadrat A 4. p. 1. 
vnmeßlich zum quadrat von Er derowegen iſt A zu k vnmeßlich 6. p. d. 


im ver moͤgen / vnd iſt zu der geſetzten Rational Linien A, funden die 
linien P, im vermögen meßlich / als Rational allein im vermögen 
meßlich / aber Ein allweg Irrational / dann fie mit der Rational 
weder in der lenge noch poientz meßlich ſehn. 


/ 


1 X. Die 


Das dritt Büch Geometrizi 
IX. | 


Die groͤſſen fo meßlich zu einer 

groͤſſen / ſeyn auch gegen einander meß⸗ 
lich / (Z. P. io.) 

2 


Ann eine vnnd die ander 
A, B meßlich ſeyn zu C, ſo 
iſt A auch meßlich zu B. 


Demonſtration. 


Dann ſo à meßlich iſt zu C, 
4 fo hat A zu C, proportion wie 
| 4 f. 4. ein zahl zu einer zahl / vnd ſey 
| die proportion, wie die zahl D, 
zur zahl E gleicher gſtalt weil 8 44 8 
meßlich iſt zu C / ſo hat C zu B, A 8 B F F & 
proportion wie ein zahl zu einer 
| zahl / vnnd habe wie E zu . 
vnd ſey geben was für proportion es ſey als die da hat D zu E, vnd 
die da hat F zu G, nim̃ mehꝛ proportionierte zahlen in gleicher pro, 
portion, als H, K, L, vnd ſey wie D zu E, alſo H zu K vnnd wie E zu 
| G, alſo K zu L, deßwegen wie A zu C, alſo D zu E, vnd wie D zu E, 
| alſo H zu K: Iſt auch wie A zu C, alſo H zu K, vnd wie C zu B, alfo | 
FP zu 6, vnd wie F zu G, alſo K zu L, iſt auch wie C zu h ‚alfo K zul: 
4 27. P. l. vnd wie A zu C, alſo H zu K, deßwegen durch gleiche proportion, T | 
wie A zu B, alſo H zu L, dann A zu B hat proportion, wie die zahl N | 
4 d. zur zahl L, darumb iſt A meßlich zu B. 


X. 
Gann zwo groͤſſen / vnd eine derſel⸗ 


ben iſt meß lich ʒu einer / vnd die ander vn⸗ 


meßlich derſelben / ſo ſeyn die groſſen vnmeß⸗ 
lich gegen ein ander (13 p. 10. 


— 
H 


Von den maͤß vnd vnmaͤßlichen gnoͤßen. 70 


| > | 
| Es ſeyen zwen groͤſſen A, vñ B, | 
vnd ein andre C, vñ A fen meß⸗ | ; | 
lich zu C, vnnd B vnmeßlich zur ſel⸗ | Ay | 
ben C, ſo ſag ich daß auch A, vnmeß⸗ | | 
hi u h ſeye. 


| Demonſtration. N | 
ch fprich A ſeye vnmeßlich zu B, dann fo a meßlich zu 8. vnnd | | 
5 c A, ſo iſt auch O meßlich zu , F fo wider die ſatzung. Obſtehende 
XI. . a 5 
Wann zwo mefsliche quantiteten, 
deren die eine iſt vnmeßlich einer andern / 
ſo iſt der ſelben andren / die vbrig auch vn⸗ 


meßlich (14. p. 10.) | 

Sſſey zwo meßliche groͤßen a vd | 

By vnd die eine der felben ſey vnn A 22 ‚) 

meßlich C, ſo iſt auch die vbrig B ons * 

m eßlich der ſelben C. | — 5 1 

| Diemonſtration. 5 N | 
| Dann fo z meßlich iſt zu O, vnd A meßlich zu B, fo iſt A auch Hi 


meßlich zu O it aber A auch enmeßlich / welches nit ſeyn fan / da⸗ 4 
rumb iſt s nit meßlich / ſonder vnmeßlich zu C. | 


Mann zwo meſzliche groͤſſen zeſam⸗ 
men geſſtzt / fo iſt die gantz einer jeden ſonderuch 1 
meßlich / vnd weil die gantz meßlich einer jeden / ſo | 


| | ſeyn die erſt geſetzten meßlich( 16. p. 10 ) | | 
| | 9 
| Es zeſamen beyde meßliche E 8 I) 
| D ſen aB vnd B C, ſo iſt die ganz 3 55 ih 
| 


auchmeßlich jedem thel AB, B C. 7 ii 
S ij Deon, Hi 


T. def. d. 


Das dritt Birch Geometriæ. 
Demonſtration. 


Es ſey AB, B C meßlich der groſſen D. 1 
Vñ P miſſet AB, vñ BC / ſo miſſet fie auch AC, daxum̃ iſt AC meß⸗ 
lich jedem theil ſonderlich / vnd herwider wann A meßlich zu dem 
einen theil / als AB, ſo iſt AB mit BC auch meßlich / es ſey CA 
vñ AB meßlich einem andern als D, vund D miſſet CA vnd AB, 
fie miſſet auch die vbrig BC , vnnd mißet AB, deßwegen mißet D 


beyde AB, B C, derwegen iſt AB,; C meßlich. 


XIII. 


Wann zwo bnmeſſliche groͤſſen je 
ſammen geſetzt werden / ſo iſt die gar tz vr meß⸗ 


lich einer jeden ſon derlich / ſo ſeyn die ſelben gegen. 
22 ein ander auch vnmeßlich( 17. p. 10.) 


Etz zeſam̃en die vnmeßlichen groͤſ⸗ 


fen AB, B C, ſo iſt die gantz ac A — 
vnmeßlich jedem theil A B, BC. 8 ＋ 


Demonftration‘ 5 


Wann ſie nit vnmeßlich, ſo wird C A, AB, von einer groſſen ge⸗ 
meßen / als von D ‚fo es müglich were / vnd mißet D beyde CA, AB, 
fo mißet fie auch den Reſt B, vnd ſie mißet BA, darumb mißet 
D, beyde AB, ; C, deßwegen in AB, BC meßlich / ſie ſeyn aber vn⸗ 
meßlich geſetzt / darumb koͤnnen ſie nit meſllich ſeyn / deßwegen wird 
CA, A; von feiner groſſen gemeßen / darum ſeyn fie vnmeßlich / vñ 
Ac iſt vnmeßlich einer jeden AB, B C, wie auch fie gegen einander / 

darauß zeſehen / ſo die zeſammen geſetzten / gegen einem 
theil vnmeßlich / daß ſie auch gegen dem andren 
theil vnmeßlich ſeyn. 


1 


Von den maß vnmaͤßlichen groſſen. 7 


Gai zwo bngleiche gebne grade li⸗ 


nien ſeyn / vnd auff die lenger ein parallelogrammum ge⸗ 


ſchriben wird gleich dem vierten theil des quadrats der kleineren 


deren noch abgehet ein quadrat Figur / vnd die Linien in die lenge 
in meßliche theil theilt / ſo vermag die groͤßer mehr dann die kleiner / 
vmb ein quadrat einer graden linien mit jren meßlich in die lenge: 
wann ſie aber die linien in vnmeßliche theil theilt in die lenge / ſo 
vermag die groͤßer mehr dann die kleiner / vmb ein 
quadrat einer graden linien mit jren vnmeß⸗ 
lich in die lenge ( 18 vnd 19 p. 10.) 


Es ſeyen die li 
nien AB 20. 
vnnd BC V 300: 
iſt auff der groͤſſern 
AB das parallelo- 
. 5 L geſchri 
ben gleich de vier- — 
ten chen deß quad. ; D G 
rats der linie BC, 
als theil BC, in 


mitten in zwey in D, auff AB ſchreib ein halben Circkel / 
auß F auff A B erheb das perpendicular II, vnd ſetz die helffte von 
vnd iſt AB iſt groͤſſer dann BC, darumb 
iſt die helffte von AB (als FI)auch groͤſſer dann die helffte BC (als 


B C, als BD, von F in H 


F H)auß H ziehe AB ein parallelen NHK, die ſchneidt den vmbkreiß 


in K ‚darauf ziehe auff AB ein perpendicular K E, verlẽgt in L, daß 


E L gleich ſeye E B, vnnd ſchreib das parallelogrammum A L, ſo 
gleich dẽ quadrat BD ‚fo der viertetheil deß quadrats auff B C, daſt 
K E (ſo gleich B P) iſt in mitler proportion zwüſchen A E vnnd EL. 
(fo gleich KB) vn wird AB in E getheilt deren noch abgehet ein qua» 
drat Figur. 


— 


Mit zahlen theils alſo / nim̃ halbe A B iſt 10. die quadrier gibt 
oo. vnd quadtier BC / 3 oo. iſt 300. darvon nim ein vierteil iſt y 
die ſubtrahier von oo. reſtiert 25 darvon die quadrat wurtzel iſt 5. 
die addier zu halber AB als zu AF ro. fompt AE IJ. vnd reſtiert für 
EB f. vnd ſo E B mit E A meßlich iſt in der lenge / fo vermag die 
2 | S ti groͤſſe 


12 p. d. 


9 Pp. d. 


13. p. d. 


Das dritt Büch Geometrie 
groͤßen AE, mehr dann EB, vmb ein quadrat einer Linien mit jren 
mehlich in die lenge vnd ies gegen theil. 


Demonſtration. 


KR, iſt gleich 8 DP, darumb iſt BD in mitler proportion, zwüſchẽ 
AE, EB, vnd iſt das quadrat auff BD, ( fo gleich dem vierten theil 
deß quadr ats auff BC, ) gleich dem parallelogrammo AL, ꝶ dem 
geh et nach ab die quadratfigur BL, 
1. nnd theilt AB, in E, vnnd ſeye AE, mit EB, erſtlichen maͤß⸗ 
lich in die lenge / mach Eo gleich EE, fo iſt die vbrtg GA gleich 
EB, vnd die grade AB, iſt getheilt in gleiche theil in E vnd in vnglei⸗ 
che in E, darumb iſt dz Rechtwincklet viereck AL, mit dem gundrat 
FR, aleich dem quadrat FB, vñ das ſo viermal begriffen VOAE,EB 
mit viermahl dem quadrat EE, iſt gleich dem quadrat E B, vier- 
mahl / aber das ſo vie mahl begriffen von AE, EB, iſt gleich demqus 
dratgß C, vnnd dem fo viermah l gmacht von E, iſt gleich das qua» 
Draft GE, dann GE ‚tft dopplet von GE, vnnd dem fo viermahl ge⸗ 
macht von Br iſt gleich das quadrat BA, dann AB, iſt dopplet von 
FR, darum ſeyn die quadrat amchat von BC, vnd GE, gleich dem 
q. adrat AB „iſt alſo das quadrat AB, groͤſſer dann das quadrat 
BC, vinb das quadrat GE, vnnd vermag die linien AB, meht daß 
BC, vmb das quadrat 6E, vnnd, AB, iſt mit GE, meßlich in die 
lenge / weil AE, meßlich in die lenge EB, darumb iſt AB, auch meß⸗ 
lich in die lenge mit BE; T aber EB; iſt meßlich in der lenge mit 
BEE, AG, dann BE, gleich AG, deßwegen iſt AB, guch meßlich in 
die: nge AG, EB, vnnd der vbrigen hp vnd vermag AB, mehr" 
AN, BC als das quadrat einer linten / mit jhren meßlich in die 
enge 
2. Wann aber AB, in E, geſchnitten wirt vnnd nit moͤ ßlich in der 
Has as AE, zu EB in die lenge vnmaͤßlich / ſo iſt Ag, zu PE, auch 
vnmäßlich in die le nge / aber EB, iſt in der lenge vnmößlich eimer vñ 
der andern AG, BE, darumb iſt AB in die lenge vnmaͤßlich 
zu 46,1 wie guch der vbrigen GE, vnd vermag 
AR, Rehr dan BC, vmb das quadra ei⸗ 
n graden linien mit jhꝛen in der 
len ge vnmaͤßlich / weil Ab, 
in 15 "ni: 6 liche thei iſt 
gethelk. 


Von 


Von den meß vnd vnmeßlichen großen. 72 
ae XV. . 


5 Von den Rational vnd medi 


aliſchen quantiteten. 


Rational ſeyn die ſo der geſetzten 
Rational meßlich ſeyn in der lenge / vnnd im ver⸗ 
moͤgen / ſo ſie aber der gſetzten Rational allein meßlich im 
vermoͤgen / vnd fie ein ander meßlich in die lenge / ſo haben fie ein 
Rational proportion, vnd das rechtwincklet viereck von den 


einen oder den andern begriffen iſt Ratio⸗ 
nal, (20. p. 10.) 


S ſeye die geſetzt Kational | | 
Es ; gr he en D B 0 | 
viereck AC iſt begriffen von den 

zwo Rational in die lenge vnd | 
vermögen meßlichen linien AB,- > 

BC zu der gefegten Rational E, * 

iſt AC Rational, vnd das rechte F | 

wincklet viereck LK welches iſt 
begriffen von den zweyẽ im ver⸗ | 

mögen meßlichen Iinin FG HY G J K 

Gk der geſetzten Rational E, iſt | 


auch Rational, vñ die zwen PG. 
GK ſeyn gegen ein ander meß⸗ N * C1 
lich in der lenge in einer Ratio | 
nal proportion, | 


Demonftratiork- 


Schreib auff AB das quadrat AD vnnd auff FG dag quadrat 
FH fo iſt jetweders quadrat AD vnd FH Rational, vnd AB iſt in 9. def. d. 
die leng meßlich B C, vnd BD iſt gleich AB, darumb iſt DB meßlich 
B C, vnd wie DB zu BC, alſo DA zu AC, f aber DB iſt BC, meß 31. RE ie: 
lich / darumb iſt DA auch meßlich AC, vnd AD iſt Rational, ſo iſt 
AC auch Rational, ＋ gleicher vrſach iſt EK Rational, dann HG iſt 7. p. d. 
| | gleich 


Das dritt Buch Geometriæ. 
gleich G F, vnd Op iſt in die leng meßlich G K, darumb iſt H auch 
meßlich GK, vnd wie HG zu GK, alſo HF zu K, derhalben iſt HF 
8 meßlich E K, aber HF iſt Rational, darumb iſt EK auch Ratios 
nal. 
Dieweil aber Ho gleich g) vnnd GK allein im vermögen 
meßlich der gſetzten Kational, vnnd ſie gegen ein andern meßlich in 
der lenge / ſo haben fie ein Rational proportion, als nim̃ gegen HF, 
vnd K, das groͤſte gmeine maß fo das quadrat HF ‚das miſſet HE 
ein mahl / vnnd FR zweymahl / darumb wie 1. zu 2. alſo HG zu GK. 
vnd hat HG zu GK, ein Rational proportion, wie 1. zu 2. 
Vnd das ſo meßlich einer Rational, ſey auch ſelbſten Rational, 
demonſtrier es alſo: ſetz das quadrat A, Rational, vund meßlich der 
9. def. d. flache B, darumb iſt Bauch Rational, F es ſey auch ein andre flache 
Smeßlich mit B fo tft auch C Rat onal, dann die flachen A vnd C 
ſeyn beyde meßlich der flaͤchen 3, darumb ſeyn ſie auch ein ander 
meßlich / vnd C iſt meßlich zu A, vnd A iſt Rational, darumb iſt 
auch Rational. 2c. 


Vom Addieren / Subcrahieren / 
Multiplicieren vnd Dividieren der quanti⸗ 


teten, welche zu der geſetzten Rational allein im 
vermoͤgen Rational meßlich ſeyn. 


Nn 
| Von Addieren. 
15 


9 S ſeye zu addieren AB, Y 3. vñ 

BC 2. die allein im vermoͤ⸗ 

gen meßlich mit der geſetzten Ratio⸗ 

nal, aber ſie ſeyn ein andren meßlich 

in der lenge / darumb haben fie ein 
Obſtehendẽ Rational proportiont., | 


Ei; D 


| 71 B 7 C 
Addier beyde quadraten AB vnd 5 3 
BO die Summ behalt / vnnd muluplicter beyde quadraten AB vnd 
B O vnd das product multiplicier wider mit J. auß dem product, 
| nimb 


— — 


— 5 


Von den maͤh⸗ vnd vnmaͤßlichen groſſen. 573 
nimb wider die quadrat wurtzel / die addier zu der behaltnen — 7 
der quadraten / auß der ſumma extrahier wider die quadrat wurtzel / 
welches iſt die begerte ſumma. f 


Volgt das werck. 
Zum quadrat BC 12 
addier das quadrat AB 3 
vnd behalt die ſumma FK, HB 17 
darnach ſo multiplicier das quadrat FK 12 
mit dem quadrat HB 2 
das product multiplicier . 36 
mit 4 „4 
auß der ſumma die wurtzel | 144 
kommen beyde rechtwincklete viereek EG,GC 12 
darzu addier die ſumma beyder quadraten 1K, ＋ 
kompt das quadratEc T IR. 27 
darauß die wurtzel: iſt die ſumma A 927 
Anderſt. 


Dieweil beyde AB /. vnd BC / 12. in die leng meßlich ſeyn / fo 
ſuch das gröfte gmeine maß t fo z. das miſſet Hz ein mahl / vnnd 
FK viermahl / darumb wie das quadrat KB, z. zum quadrat K, 12 
alſo 1. zu 4. vnd die rechtliniſchen gletchfoͤrmigen Figuren ſeyn in 
doppleter proportion jhter proportionierten ſeiten / T darumb wie 
AB VI. iu BC V Iz. alſo 1. zu 2. darum i 
Extrahier die quadratwurtzel auß 1 iſt 
vnd auß 4 iſt 
Addier beyde wurtzlen / die ſumma 
multiplicier in ſich ſelbſt 
das product multiplicier 
mit dem gmeinen maß 
fo kompt für A C, wie oben 


So aber zu addieren der gſetzten Rational màßliche im vermoͤ⸗ 
gen allein vnd ſie ein ander in der lenge * 73 = 7 
Ä n 


i Se r2 Ur. — 


N 
in 


22. p. d. 


2. p. d. 


Cor. 47. p. 
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Das dritt Buͤch Geometriz; 

vnnd dergleichen / ſo gebraucht man das wort plus (das iſt mehr) 
an deß ſelbigen ſtat werde ein ſoͤlich zeichen = geſetzt / vnd ſteht die 
ſumma alſo s + v / das wirt alſo auß geſprochen / Radix dꝛen 


plus radix auß fünff, 

Oder addiers nach vnderrich der erſten operation · | 
Als zum quadrat 5 
addier das quadrat SR: 
die ſum ma behalt & 
mit dem quadrat ji 
multiplicier das quadrat 3; 
das product dupplier 5 2 NN 
als multiplicier mit 4 
auß dem product | ‚ 6 
die wurtzel iſt / | 3 60 
darzu addier die behalten zahl / 0 9—— vo 
auß der ſumma die wurtzel iſt die recht ſumma / V. 8 60 
welche gleich iſt / =/ ſo man das wil! in einfaltigen zahlen auf 
das ſcherpffeſt probieren. 


So extrahier die quadrat wurtzel auß s vnd auß 3. vnd addier 
beide wurtzlen / welches die ſumm von vs =. 


Volget das werck⸗ 
. 1 0010.00 3(o00008 
EINES 47 | N Bes 
2 (2 3,6 0 | 2 
250 2 3 6 a 
die ſumma der wurtzlen iſt 3068 8 


Vnnd für /. 8 60 ſo extrahier die wurtzel auß 60 / dieſelb ads 
dier zu / auß der ſumma wider die wurtzel / welches * die ſumma 


von /. 8 600. Folgt das werck. 
du dem andern theil So(o00000008000 
die wrugtel / die F 
addier zum erſten then 8 | | 
aufm. % „ 


* 


dit wurtzet z „ 


— — 


Io Sunn er 74 De 10 Er 


Von den ine vnmaͤßlichen groͤſſen. 7% 


ſo gleich der wurtzel auß T5 ＋ ; vnnd alſo verhalt man ſich 
bey allen Vniverfal zahlen fo das zeichen Yemit dem punẽto mit 


fuͤhrt / welches beyden theilen gmein iſt / wie an feinem ort mit meh⸗ 


rem ſol erklert werden. Wann aber mehr quantitet oder zahlen ſo 


meßlich in der lenge in einer Rational proportion, zu addierẽ ſeyn / 

fo ſuch ihꝛ groͤſtes gmeine maß / Ton brings in ein Rauonal pro, 2. vnd 3. p · d 
portion, darauß addier alle wurtzlen / die ſum̃a multiplicier in ſich 
ſelbſten / das product wider mit dem gmeinen maß / ſo kompt die 

gantze ſumma. 


Exempel. 


Es ſeyen zu addieren v24- . 425. Vest 


> 


[es] 


XV II. | | 
Pom Subcrahieren. 


Von AC 27. ſol man Subtrahieren AB ü. vnnd haben in 
die lenge ein Rational meßlich proportion. 

Darumb addier beyde quadraten AC , vnd AB, die ſum ma be⸗ 
halt / vnd multiplicier beyde quadraten A € ‚mit AB, das product 
dupplier / das iſt / multipliciers mit 4. auß dem product nim̃ wider 
die quadrat wurtzel die ſelbig Subtrahier von der behaltnen ſu ma 
der quadraten / auß dem reſt ſo Extrahier wider die quadr at wurtzel/ 
welche iſt 8 Ref: . Lee 


77. Pit. 


2 7 „. 1. 


2.5 d. 


Cor. 40% d 


deſſetwegen ſo ſubtrahier von der wurtzel 3 
die wurtzel 1 
den Reſt multiplicier 2 
in ſich quadrat _z 
das product multipllcier wider. Va 
durch das gmeine maß u 3 
komp für den Reſt 36, wis oben. vr 


Das dritt Buch Geometrie 
Operation K e e eee 


Zum quadrat ac. 27 
aͤddier das quadrat LA 3, 


die Sum̃a MA, AD, behalt 20 


das quadrat Ac 2 K 
multipliciex mit quadrat l. 4 

auß dem product 91 RE | 

u: LN AN 0 
die wurtzel 


9 , 
Diſe 9. funden wurgehiffdasrechtwinchler viereck rc fe i nit. 
ler proportion zwüſchen beyden quadraten LA, AC f vnnd it die 


linien A C getheilt in B. darumb iſt das quadrat AD der gantzen li⸗ 


nien AC, mit dem quadrat ELA(ſo gleich A) deß einen theils / gleich 


dem rechtwinckleten viereck / ſo begriffen zweymal von der gantzen 


linien AC, vnd dem einen theil AB, vnnd dem quadrat deß andern 


theils BE, I deßwegen fo muß das rechtwincklet viereck HC zwey⸗ 


mahl gnom̃en werden / darum 

duplier das rechtwincklet viereck HC 9 

kompt für den gnomon F AK, vnd das quadrat LA, 18 

das ſubtrahier von der behaltnen ſum̃a MA, AD, 30 

Reſtiert das quadrat I 12 

darauß die wurtzel iſt der reſt B 912 
Anderſt. 


Dieweil beyde a 3/3 vnnd A C27 in die lenge meßlich 
ſeyn / fo ſuch jhr groͤſtes gmeine maß / F fo /; das miſſet AG ein 
mahl / vnd GD neun mahl / darumb wie das quadrat L. A ( ſo gleich 
dem quadrat AB ſo 3) zum quadrat AC 27. alſo 1. zu. vñ die recht⸗ 
liniſchen gleichſoͤrmigen Figuren ſeyn in doppleter proportion jh⸗ 
rer proportionierten ſeiten / darumb wie L A / 3 ( fo gleich AB) 
zu AC V7. als 1. zu 3. diſes ſeyn die wurtzlen auß 1. vund auß 9. 


Non den maͤß⸗ vnd vn maͤßlichen groͤſſen. 


Radix auß fünffea / weniger Radix auß dreyen. 
oder Subtrahiers nach vnderꝛicht der erſten operation, 


zum quadrat 1 
addier das quadrat 3 
die ſum̃a behak 8 
mit dem quadrat f 
multiplicier das quadrat 22 
das product duplier 15 
als multiplic iers mit 4 
auß dem product 60 
die wurzel | | v’6o 
die Subtrahier von der obbehaltnen ſumma 8 
Reſtiert 8860 
auß dem Reſt die wurtzel iſt V. 8 


welche gleich iſt /* 3. wel 
. quadrat multtpliciert ktompt auch 8 — Von. 


In einftitigen zahlen die seurg auß fünff in 20˙3 6 
darvon die wurtztl auß z ſo N 732 
Reſtiert ae 6 
dem iſt gleich dit wurtzel auß 760 e 
von | 8 (000000 
ſubtrahier die wurtel auß co ſo 2e 
auß dem Refl (254933 
0,04 


zie wurzel iſt wie oben 
Prob» 


vas ſubtrahieren probirer das addieren / 
vnd das addieren probiert das ſubtrahieren / 


5 “ VIII. 
Vom Mulcaiplicieren. 
EM 


7 


So aber zu Subtrahieren weren zwo quantitet oder zahlen / ſo 
in der lenge vnmeßlich / als ; von VF. vnd dergleichẽ / ſo gebraucht 
man das wort minus, das iſt we iger / an welches ſtatt ein ſollich zei⸗ 
chen — geſetzt wirdt / vn do ſtehet der et alſo VS. V;. das iſt / 


ches leicht zu probieren / dann fo man 


es 


77. P. l. 


zwüſchen den quadraten AE, Pr 


-AB der ſeiten deß quadrats | — 


Das dritt Buch Geometrix; | 

Es ſeyen zu multiplieieren zwo quantiteten oder zahlen / als AB 
VIS. vnd AD V ſo der geſetzten Rauonal meßlich im vermoͤgen / 
vnd fie einander meßlich in die lenge. 
Multiplicier jhre quadraten / auß dem product extrahier die qua⸗ 
drat wurtzel / welches iſt das begehꝛte product. 

Vnd wann das product Rational, ſo ſeyn die erſt gſetzten quan⸗ 
titeten oder zahlen allweg meßlich in die lenge. * 

Wann aber die geſetzten quantitet oder zahlen ein ander allein 
meßlich im vermoͤgen / ſo iſt jhres product Irrational. 


Operation. 


Das rechtwincklet viereck 
BD tif in mitler proportion E 


CE, I ynnd iſt begriffen von 05 


2 
a 
— 


AE, vnnd von BC der ſeiten 
N quadrats CE, darauf 
olge 

ſo man das quadrat AF, 18 „ 
mit dem quadrat E 8 | Fe 


multipliciert / | 144. | 
vnd auß dem prooudt D VS A 


pP 
a: 


V extrahiert / kompt das 12 


2. p. d. 


Cor. 45. p. I 


rechtwincklet viereck BD 


An derſt. 


Dieweil AB / 18. vnd AD /s. mit einandern meßlich in der fen, 
ge nach einer Rational proportion. Nim̃ dero groͤſtes gmeine maß 
ſo V2. , das miſſet das quadrat AF neun mahl, vnnd das quadrat 
BE viermahl darumb wie das quadrat Ak, zum quadrat BE, alſo 
9. zu 4. vnd die rechtliniſchen gleichfoͤrmigen Figuren ſeyn in dop⸗ 
pleter proportion jhꝛer Proportionierten ſeiten / ſ darumb wie AB 
18. zu BCV 8. alſo 3. zu 2. vnd ſeyn beyde meßlich in die lenge / da⸗ 
rumb iſt jhꝛ product als das rechtwincklet viereck BD Rational als 
12 deß wegen mag man hier allein die wurtzlen multiplicieren / vnd 
das product wider durch das allgmeine maß / als 


die 


u ññ—— äTxͥ 


. 


Von den meß⸗ vnd vnmeßlichen groſſen. 


die wurtzel auß 9. iſt 
die multiplicier mit der wurtzel auß 4. ſo 


das product multiplicier 
mit dem gmeinen maß 
ſo ko mpt wie oben das rechtwincklet viereck BD 
diß obgeſetzt mag für ein General Regul gebraucht werden in alen 
Exemplen wann die quantiteten oder zahlen in der lenge meßlich 
ſeyn gegen ein ander / vnd der geſetzten Rational allein im vermoͤgẽ. 
Wann ſie aber ein ander gantz vnmeßlich in der lenge / als AB 
were 15 vnd AD ½ fü multiplicier jhꝛe quadraten mit ein ande⸗ 
ren / vnd auß dem product 119. die / iſt T1 19. für das rechtwincklet 
viereck BD, welches Irrational. 
So aber zu multiplicieren v ıs mit 2. ſo bring 2. Inder gleichen 
namen als 4. vnd multtplicier 15 mit 4. kompt 60. darauß die / iſt 
das begehꝛte product 60. 


bl . 


XIX. 
Vom Dividieren. 


er S ſene zu Dipibferen die quantitet ABy 18 durch die quamites 
ADV. ſo meßlich in die lenge. 

Dividier jhꝛe quadraten / 
auß dem quotient die „ iſt dz 
begehꝛte quouent. 

Wann die quantitet meſt⸗ 
lich ſeyn in der lenge / ſo komt 
im quotient allweg ein Ra⸗ 
tional zahl. 

So ſie aber in der lenge 
nit meßlich fo kompt ein Ir⸗ 
rational zahl. 


Operation. 
Das rechtwincklet viereek 


Bp, iſt in mitler proportion ʒwiſchen beyden guadraten AF, CE F 7. p. Lt. 


vnd begreifft das quadrat CE ein mahl vnd ein halbes mahl vnnd 
wird auch ſo offt vom quadrat A begriffen dann 7 
wie: 


Das dritt Büch Geometriz, 


77.21. wie k C, zu C A, alſo C A, zu A F 


Ober. 


8 12 ta 18 
vnd EB iſt gleich BC ‚welches gleich iſt a p, angeſehen die paralle⸗ 
len vnd das quadrat / darumb N 
wie EC zu OA, alſo E B (ſo gleich xD) ju BA, 


| 8 12 8 8 
vnd EC, zu C A, ſteht wie 2. n 3. oder wie 1. zu 15. 
darumb ſteht E B. zu B A, auch wie 2. zu 3. oder wie 1. u 12. 


Hiera uß folgt wann man das quadrat AB 18 

dividiert mit dem quadrat AD 8 

vnd auß dem quotient | a“ 

5 4 

die / nimpt fo kompt für den rechten quotient 14. 
Anderſt. 


Es iſt aB / 18. vnd A D/ 8. meßlich in die lenge / vnd ſtehen gegẽ 
einander wie 3. zu 2. wie dann er wiſen iſt T vnnd 3. begreifft 2. ein 
mabl vnd ein halbs / darumb begreifft AB VIS, BEV. (fo gleich 
Ab auch ein mahl vnd ein halbs / vnd iſt der quotient anderhalbs / 
ei iſt ein Rational zahl / dann AB vnd AD ſeyn meßlich 

n die lenge. | 2 

Defwegendarff man hier allein die wurttlen dividieren / ſo komt 


der wahꝛe quotient, 


die wurtz AB 3 


dividier durch die wurtzel AD 2 
kompt im quotient als oben m = 15 

So aber die quantitet allein meßlich im vermoͤgẽ / ſo kompt ein Ir, 
rational zahl / als AB,. were / 17 vñ AD. . ſo dividier jhre quadꝛat 
17 mit y kompt 25 darauß v iſt x 25 für dem quotient ſo einlrra· 


tional zahl. 
Wann aber zu dividieren were / 20 mit 2 / ſo dividier 20 mit 


dem quadrat von 2 fo 4 auß dẽ quotient welches iſt J. die v fo kompt 
für den raͤchten quotient / 5. 


Proba. 


Das dividieren probiert das mulliplicieren vnnd das multipli⸗ 
eieren probiert das dividieren. Das 


— 


2 a 4 „ | 
Von den meß⸗ vnd vnmeßlichen groͤſſen. 77 
XX. 


Das rechtwincklet bie reck begriffen 
von graden allein im vermoͤgen Rational 
maͤßlichen Linien / iſt Irrational / vnnd die Li⸗ 
nien fo demſelben ein gleiches quadrat mas 
chet / iſt rrational / vnnd wirt media⸗ 
liſch (das iſt 3.100 genennt. 

(22. p. Io. 


Du Rechtwincklet viereck ſeye be, 
griffen von dẽ graden allein im ver 
mögen Rational maͤßlichen linien AB, 2 
vnd BC als A C, / 32 darauß V tft 
w 32 ein ſeiten fo ein gleiches quadrat 3 
a / 3 iſt die ſeiten medialiſch ge⸗ 12. def d 

ei n. f * ve 


Demonftration. 


Auff AB, ſchreib das quadrat AD ‚fo Rational / daun AB, if 
Rational / vnnd PB, iſt B C, in die lenge vnme ßlich / dann AB, (fo 
gleich BD iſt B C, allein im vermögen maͤßlich geſeit / darumb ſteht 
es wie DB, zu BC, alſo D A, zu AC. 


BR 4 32 | | 
vnd DB, iſt vnmaͤßlich in die lenge zu BC, darumb iſt DA, auch 
vnmaͤßlich in die lenge mit AC, aber DA, iſt Rational / Da, 
rumb iſt A C, Irrational / I vnd die linien fo AC,, ein gleiches qua. 10. def. d. 
drat macht heißt medialiſch / dann das rechtwincklet viereck A C, iſt 
in mitler proportion zwüſchen beyden quadraten auff AB, 
vnnd b C, t darumb nimm die / auß A0, V iſt / 77. p. d. 
32. ſo ein ſeiten eines quadrats ſo dem recht⸗ 
winckleten viereck AC. 
gleich iſt. 


B Eein 


— — 


. 
u —— — 


r- ——— ER = —— ͥ —œ mer — 


6 Das dritt Büch Geometriz; 

Be | b, ©. + 
Ein Pinien ſo meßlich einer 
2 Medialiſchen / iſt auch 


Medialiſch. (24. p. 10) 


1 iſt die medial A fo w 3 ihr quadrat iſt / 3. vnnd A fen meß⸗ 
lich zu B, ſo iſt h auch ein medlaliſche dziquadrat von B, iſt y 12 
ſetz ein Rational CP, fo 2. darauff ſchreib die rechtwincklete flachen 
CE, gleich dem quadrat A, das verricht alſo / das quadrat A v di⸗ 


vidier mit dem quadrat der Rational C D, fo 4 kompt / 7 für die 
breite DE ‚fo im vermögen Rational / vnd mit C D, in die lenge 
vnmaͤßlich / weiter dividier das quadrat B/ 12 mit dem quadrat 
der Rational C P. ſo 4/ſo kompt / 3. für die breite DF ‚welche im ver. 
mögen Rational / vund mit EP, in die lenge vnmaͤßlich / vnnd die 
* CE, iſt gleich der flaͤchen B 1. vnnd die linien B iſt media 
liſch. | 


0 


Demonſtration. 


Das quadꝛat 
A iſt meßlich dẽ 
guadrat B, da⸗ 
rumb iſt das 
rechtwincklet 
viereck CE (ſo 
gleich dem qua⸗ 
drat A) meßlich 
dem rechtwin⸗ 
ckleten viereck * 

E ſo gleich dem quadrat B.) wie EC ju CF, alſo DE, zu PF, da⸗ 
rumb iſt DE meßlich in die lenge mit D E, aber DE vnd P ſeyn je⸗ 
de allein im vermoͤgen Rational, vnd jede iſt vnmeßlich in die leng 
mit der geſetzten Rational D C, deßwegen ſeyn fie allein im oh 
gen mit DC Rational meßlich / vnnd die rechtwinckleten viereck be⸗ 
griffen von linien allein im vermögen Rational maͤßlich ſeyn Irras 


Obſtehende rional vnd die linten fo dem ſelben ein gleiches quadrat macht / iſt 


Irrational / vñ medialiſch / ynd die linien B macht jhr ein gleiche ns 
— | drat / 


Von den maß vnd onmaͤßlichen groͤſen. 78 
drat / darumb iſt B fo maͤßlich der medialiſchen A auch medialiſch. | 4 
Corollarium. | 


Hierauß iſt offenbar / das ein flache ſo maͤßlich einer medialiſchẽ 
fläche / auch medialiſch iſt / dann CP, vnnd DF, ſeyn allein im ver⸗ 
moͤgen Rational maͤßlich / vnnd das rechtwincklet viereck von jhnen | 
begriffen iſt irrational / vnd medialiſch ＋ vñ iſt gleich dem quadrat Obſtehende 


[4 


B, darumb iſtdas quadrat B auch medialiſch. 
XXII. 


Das rechtwinck et biereck fo begrif⸗ 
fen von graden medialiſchen in die lenge | | 
| meßlichen „ ER | 

4 


— — — 
— — — 
1 


| (25. p. 10 


| Du⸗ rechtwincklet viereck AC ſo begriffen von graden media ⸗ ö 
DI ifehen in die leng maͤßlichen linien AB. w 3. vnnd BG e-. | 
iſt medialiſch. . rt RG | 

. Mn o l 0 
Demonftration — . | | 
| 

| 

| 


Schreib auff AB, dz quadrat 
AD, welches medialiſch / dan AB, 
iſt in die lenge maͤßlich mit BC, 
vnd A B, iſt gleich B D, darum iſt 
PB, maͤßlich in die lenge mit B 
vnnd wie es‘ | 
DB, zu BC ‚alfo DA, u AC, 


w32 W 5 32 8 | . 


Hierauß volget das auch D A, meßlich iſt AC, aber AD, iſt me⸗ 
dialiſch / darumb iſt auch AC, medialiſch / vnd AD, wirt von AC Cor. der 09 
zweymahl gemeſſen / darumb wirt DB, von 30, auch zweymahl b | 


31. p. I. 
; | 


gemeſſen. . | ER 
Vom Addieren / Subtrahieren / Multiplicierẽ 
vnd Dividieren der medialiſchen quantitets 

* S Vomad⸗ 


a Das dritt Büch Geometriæ. 


XXIII. 
Vom Addieren. 
8 ſeye zu Addieren A8, W 7. E F 


vnd BC, s. fo zwey media⸗ 
liſche in die leng meßliche quantite⸗ 
ten / addier die quadraten mit dem 
dopplet ſo in mittler proportion 
zwüſchen beyden quadraten / vnnd 
ei quadrata auß der gantzen 
ſumma iſt die ſumma beyder quan⸗ 
titeten AB, vnnd 8 . 


| Operation, 

„5 1 1. 

N Zur quantitet deß quadrats ; C, Veolvı 111 

5 addier die quantiter deß quad rats AB, * II II | 
> 
! ee 
Var | 
er | 
| die ſumma AG, vnnd Gp, behalt 8 127 
h das quadrat BC, multiplicier 7838 | 
N mit dem quadrat AB, v5 | 
| | das product dopplier V 400 

g das iſt multiplicier es mit 186 

— 

I 2496 

i 

N auß dem producer V 6400 

die wurtzel iſt | IR 

i | auß diſer wider die twurtel * 2 0 das gib⸗ 


— 


— — EEE, 


Von den maͤß⸗vnmaͤßlichen groͤſſen. 79 


= 


* | 
das gibt die zwey rechtwinckleten viereckk G. c, / 80 2 1614 
die addier zu obbehaltner ſum̃a beyder quadraten 127 | 525 | 7 


> 
9 


751 
VS 
kompt das gantze quadrat AD, a 22 
darauf / kompt die ſumma beyder geſetzter linien / fo AC, 1 4 


Anderſt. | 
Dieweil beyde AB. / 5 vñ ; C. ./ Jo in die lenge meßlich ſeyn / 


fo ſuch das groͤſte gmeine maß / f welches iſt / J das miſſet A G, y 2 P. d. 


ein mahl / vnnd G D, Vo ſechszehen mahl / auß jeder die wurtzel an⸗ 
geſehen das zeichen w / ſo kompt 1 vnnd 4 darumb / 

wie das quadrat A6, zum quadrat GD, V 80 / alſo I zu / vnd 
die Rechtlisiſchen gleichfoͤrmigen figuren / ſeyn in doppleter propor 


tion jhrer proportionierten ſeiten. T Cor. 4 p. I 


Darumb wie AB, w zu C, M Sol alſo 1 zu a / darumb 


extrahier die quadrat wurtzel auß 1 1 
vnd auß 4. iſt 2 
addier beyde wurtzlen / das product 3 
multiplicier in ſich ſelbſten = 
das product 9 
multiplicier wider in ſich ſelbſten / 9 
das product . 81 
multiplicier mit dem gmeinen maß / 5 
auß dem product 7405 
die wurtzel fo kompt für A C, wie oben / | Oy 


Wann aber zwo oder mehr medialiſche quantiteten auch mediali⸗ 
ſche vnd Rational vorhanden ſeyn / ſo in der lenge vnmaͤßlich / ſo ge⸗ 
brauche man wider dz plus / als 5 zu z ſtehet alſo ws + w3 
vnnd ſo zu addieren 3 vnnd /I zu % ſtehts alſo s I w6 
were das eſſte Radix guß Radice 5. mehr Radix auf Radice 3 vnd 


ii das 


Das dritt Büch Geometriæ. 
vnnd das ander were 6. mehr Radix auß 1 mehr Radix auß Ra- 


dice 6. ꝛc. 
XXIIII. 
Vom Subtrahieren. 


Es ſollen zwo in die lenge 
medialiſche quantiteten ſub⸗ 
trahieret werden / als AB 

1% von AC,W 40. 
Addier die quadraten / von 
der ſumma fubtrabier das 
dopplet ſo in mitler propor- 
tion zwüſchen den quadra— 
fen / auß dem reſt Radix quas 
drata, iſt der begehrte reſt. 


! Operation. 

N Er a ehe vs | 
| Zu der quantitet deß quadrats Ac 1 7 V1 | 
f addler die quantitet deß quadrats LA, (ſo gleich dem quadrat AB) 

| V 7 1% 1 1 

N | | | 09 
\ vıo | 
92 are ae 

9 die Sum̃a MA vnd Ab behalt e 


darnach nimb das fo zwüſchen beyden quantitet der quadraten in 
mitler proportion iſt dopplet / alſo | 


! die quantitet def quadrats AC v405 
h multiplicter mit der quantitet deß quadrats AB (oder LA) v5 
das product dupplier 2025 
das iſt multipliclert mit e 
12150 | 
f 2025 


das product iſt | | 8 ® v32490 


— — — — 


Von denmaͤß⸗ vnd vnmaͤßlichen groͤſſen. 80 
auß dem produdtdiewurge 4 8600 Y 32400 


iſt:darauß wider die wurtzel 9 | 1 8 


N. e 
iſt das quadrat MA vnd der gnomon FAK diß / 1 8 o 361 6 


Subtrahier. võ der ſum̃a d quatiter d quadrate / 5 Oo 100110 
) 4 
ae | | 4 


Reſtiert das quadrat EK | V 


darauf die /kompt Bc der wahre Reſt 
Anderſt. . 
Dieweil beyde Ap J. vnd AC 4. in die lenge meßlich ſeyn 


vñ . j iſt das groͤſte gmeine maß / T das miſſet das quadrat AGV. 2. p. d. 


ein mahl / deſſen wurtzel iſt 1. vnd miſſet das quadrat ADVꝗA O. ein 
vnd achtzig mahl / deſſen wurtzel iſt 9. angeſehen das zeiche darumb 
wie das quadrat A6 / . zum quadrat ADV 405-aljo 1. zu 9. 

Vnd die rechtliniſchen gleichfoͤrm igen Figuren ſeyn in dopple⸗ 


ter proportion jhrer proportiomierten ſeiten / darumb | 2 
Prof Cor. 4 J. p. 1 


wie I. A/ 5. (ſo gleich A B)zu AC AO. alſo 1. zu 3. darumb. 


Subtrahier von der wurtzel 3 
die wurtzel | 1 
den reſt 2 
quadrier 2 
das product 4 
quadrier wider angeſehen das zeichen / 4 
das product multiplicier. 16 
mit dem gmeinen maß / 7 
auß dem product 0 7780 
die / ſo reſt fur 8 „ 
| Wann 


77. p. I, 


* 


Das dritt Buͤch Geometriæ. 


Wann aber zwo oder mehr medialiſche quantiteten ſo in der len⸗ 
ge vnmeßlich / ſo brauche man wider das minus, als von f. wil 
man ſubtrahteren /. ſtehet alſo /. =, das iſt Radix auf 
Radice f. weniger Radix auß Radice 3. oder W20 — a. iſt Radix 
ckiß Radice 20. weniger 2. ꝛc | 


\ XXV. 
Vom Mulciplicieren. 


S ſeyen zu multiplicieren AB 


12. mit ; Cz. ſo multiplicier mit 
ein andren die quantiter der quadrat UK 
zahlen / vnd auß dem product die qua⸗ 0 2 F 
drat wurtzel / auß diſer fundnẽ wurtzel / * 
‚sider die quadrat wurzel / iſt das rech⸗ 
te product. 
Operation. 


Das rechtwincklet viereck BD iſt in D A 
mitler proportion zwüſchen den quadraten Ay, CE + vnnd iſt be⸗ 
griffen von Ag der ſeiten deß quadrats Ar vnd von BC der ſeiten 
deß quadrats CE ‚darauf folgt ſo man das quadrat AF mit dem 
quadrat CE multipliciert / vnd auß dem product die quadrat wur⸗ 
sel Extrahiert / darauß wider die wurtzel / ſo kompt für das rechte pro⸗ 
duct das rechtwincklet viereck BD. 


die quantitet deß quadrats AE | 12 
multiplicier mit der quantitet deß quadrats CE Ei 
auß dem product. 936 
die / iſt | 
auß difer nim̃ wider die | 2 
bweiche iſt das recht wincklet viereck BD 6 


So aber zu multiplicieren were ein medialiſche quantitet mit ei⸗ 
ner Rational, gls y mit 2. ſo bring 2 vnder gleiches zeichen / das iſt 
1% 16. darmit multiplicier ws. kompt 80. darauß „ iſt Bo, hier 
Ben wider / iſt das wahꝛe product w 80. vnnd alfo mit allen an⸗ 

ern. f 


Vom 


— — —— — 


Er 
er 
\ 


Von den maͤß⸗ vnd vnmaͤhlichen groſſen!?ꝙ 8 
XXVI. 


Vom Sißidieren. 


En ſeye zu Dividieren die media⸗ 
uhr re AB, . 12. durch 


idee die quantiteten ihrer qua- 
d rat zahlen / ar u dem produdt Radix 
auß der radice iſt das rechte quotient. 


Operation. 


Das rechtwincklet viereck 8, iſt D 
in mittler proportion zwüſchen beyden quadraten AE, vnd CE, + 77. . 1, 
vnd begrifft das quadrat CE, zweymahl vnnd fo offt wirt es auch 
vom quadrat AE, begriffen / darumb 
wie Eo EC, zu CA, alſo CA, zu AF. 


J % e Va 
vnd EB, iſt gleich BC, darumb r 
wie EO. zu OA, alſo EB. zu BA, re | | 31. P. l. 


„ N N 
aber E O, iſt von C A. zweymahl begriffen / darumb iſt E B. (fo gleich 
BC Hauch zweymahl von Ag, begriffen / darumb 
wie EB, 3. zu BA, W 12, alſo 1. zu 2. vnd 2. iſt der rechte qudtis 
ent / vnnd iſt BC, . in AB, W 12. zweymahl begriffen / 
od dividier das rechtwincklet viereck BD 6. mit BC, . 3. als vnd 
gleichen zeichen ſo 


dividier 1 8 36 
durch = 
auß de quotient zweymahl kompt AB. 7 12 
oder dividier 36 
durch 12 


auß dem 8 zweymahl / kompt BC, 19 3 


* Wie 


5 Das dritt Buch Geometriæx 
XXVII. 


Die zwo medialiſche allein im ber⸗ 
moͤgen meßliche linien zu finden ſeyen / ſo 
ein Rational flache beſchlieſſen . (28: p. o) 


S Etz zwo gradesinien / ſo al! 
lein im vermoͤgen Ratio⸗ 
nal meßlich ſeyen / als AB z. vnd 
BC Y 6; zwüſchen diſen nimb 
eine in mitler proportion als 
BD w. 54: zu diſen dreyẽ AB 3. 
j i BC 6. 6 f ſuch die vier 
1 ke ͤin ſteter proportion. 
wie Az zu B C alſo AE (ſo gleich⸗ 


W. 


—— IE ee — 


| 
i 33 76 
42.5. 1. BD )juEE 
| 74 | | ; . 
Vnd ſeyn die zwo AE,EF mediales allein im vermögen meßlich 
vnd beſchlieſſen ein fläche fo Rational iſt. 


Demontftration; 


AB vnd BC feyn allein im vermoͤgen Rational meßlich / darum 
iiſt das rechtwincklet viereck von jhnen begriffen / oder das quadrat 
| 20. p. d j. BD medialiſch / r vnnd die linien BD deren iſt gleich gemacht AE. 
| | dar umb iſt eine vnd die ander medialiſch / vnnd wie AB zu BC alſo 
6 AE zu EP, aber Ah, B C, ſeyn allein im vermoͤgen meßlich / darumb 


— —e—— 


— 


ä 
— I 


Pi — 
— m 
— — 


iſt AE vnd EE auch allein im vermögen meßlich / vnd Ak iſt media⸗ 
liſch / ſo iſt EK E auch medialiſch / vñ beſchließẽ ein ae. a 
g ö N 7 = 


4 multiplicier AE 4 
1 mit EY 24 
9 - auß dem product | W1296 
0 | | 8 
die wurtzel auß diſer 36 
il | | — 
i 4 wider die wurtzel iſt ein Rarionakifihe flache oe 


wie BC zu CD, alſo BE 


Von den maͤß⸗ vnd vnmaͤßlichen groͤſen. 8 
XXVIII. 


Mie zwo Medialiſche allein im ber⸗ 
mogen meßliche Linien zu finden / ſo ein 
medialiſche flaͤche deſchleſſen 


1 E 


429. p. 10 


Ss: drey allein im 
vermoͤgen meßliche 
linien / AB 4. BC VS. CD 
6. vnd nimb BE 0128 
in mitler proportion / zwü 
ſchen AB 4. vnnd BCVB. 
vnd ſuch die viert propor⸗ 
tionierte / als 


* 
I 
5 


2 vs 28 
u EF, 

W72 26 
nnd BE, EF,‚feyn-mebialifche.linien fo wir begeren / vnd be⸗ 


ſchlieſſen ein medialiſche flaͤche. 


Demosftration. 


AB, B C, ſeyn allein im vermoͤgen Rationai meßlich / darumb 
iſt r E, fo zwiiſchen ihnen in mittler proportion ein medialiſche li⸗ 


nien / T vnd 3, vnd CD, ſeyn allein im vermoͤgen meßlich / vnnd 12. def. d. 


wie BC, zu CD ‚alfo B E, zu EE, darumb iſt BE, EF, auch allein 
im vermögen meßlich / vnd ; E, iſt medialiſch / darumb iſt EE, auch 
medialiſch / vnnd beſchlieſſen ein medialiſche er / 4 

12 


multiplicier B E, 


mit EE,. * 22 
auß dem product W9216 
die wurtzel / auß diſer 96. 


wider die / vnd kompt ein medialiſche füge WER 


Wie 


6. p. d. 


Das dritt Buͤch Geometriæ, 
ne: NI. 


Wie mã zwo grade Pinien ſo allein 
im vermoͤgen Rational meßlich find ẽ ſol / derẽ 
die lenger mehr vermoͤge weder die kürtzer vmb ein 


quadrat einer linien / mit jhren meßlich in die 
G0. p. 10.) N 


Nam ein Rational, li- 
nien nachgefallen / die 
ſeye A B, 8. darauff ſchreib 
ein halben Cirekel A CB, dar 
nach nim̃ zwo quadrat zahle 
der geſtalt / wan man die klei 
ner von der groͤſſeren ſubtra 
hiert dz kein q uadrat zal ober 
bleibe / 1 
nimm die quadrat zahl DoE, 26 


dar von ſubtrahier die quadrat zahl EG, 4 
reſtiert kein quadrat zahl als HR, | iz? 


vnnd ſuch die viert proportionierte zahl als wie die 


quadrat zahl D E, zu der quadrat zahl E G, alſo die quadrat zahl AB, 


26 8 | 64 
zu einer anderen quadrat zahl iſt 16. darauf / iſt 4. die ſetz von A, 
auff den halben Circkel in O, ziehe AC, vnnd CB, vnd thuͤn deinem 


begeren ein genügen die zwo AB, BC. 


Demonftration. 


Wie die quadrat zahl DE, zu der quadrat zahl FG, alſo das 
quadrat AB, zu einem quadrat AC, vnd AB, iſt Rational, ſo iſt 


AC, auch Rational, vnnd PE, vnnd HK hat nit dieproporuon 
wie ein quadrat zahl zu einer quadrat zahl / darumb hat das qua⸗ 


drat AB, zum quadrat BC , auch nit proportion wie qua- 


drat zahlen / darumb iſt AB, zu BC , in die lenge vnmaͤßlich / T das 


rum ſeyn AB, ; C allein im vermoͤgẽ Rauonal meßlich / vñ AB, ver 
mag mehr dann BC, Hab das quadrat der linien AC , mie 


in die lenge meßlich. L 


Von den meß⸗ vnd vnmeßlichen groͤſſen. 83 


XXX. „ 
Wie man zwo grade linien ſo allein 


im vermoͤgen Rational maͤßlich / finden ſol / derẽ 


die lenger mehr vermoͤge dann die kürtzer als ein qua⸗ 
drat einer graden linien mit jhren in die lenge vn⸗ 
| meßlich. (3 1. p. 10.) | 


Nimm ein Rational li⸗ | | \ 


nien nach gefallen die F 
ſeye AB, 8. darauff ſchreib | 
ein halben circfel AEB, vnd 
nimm zwo zahlen der geſtalt 
wann man ſie addiert, das 
ein quadrat zahl gebe. 


„ 

Nimm die zahl OD, 18 
vnno EG, vnnd addier ſie zu ſammen | 6 
fo kompt die quadrat zabl Hx, 16 


vnd ſuch die viert proporrionierte als wie die | 


quadrat zahl HK, zu der zahl CD, alſo das quadrat AB, zu AF, 


7 


10 


5 23 = 1 64 40 
auß AF, V iſt / 40. die ſetz von A, auff den halben Circkel in F. 


ziehe AF, vnd FD, ſo thut AB, vnd AE, deinem begeren ſtaht. 
Demonſtration. 


Die zahl Hk, zur zahl CP, hat nit proportiö wie quadrat zahlẽ / 
darumb hat das quadrat AB, zum quadrat AF , auch nit propor- 
tion wie quadrat zahlen / darum iſt AB, zu AR, in der lenge vnmaͤß 
lich / F vnnd AB, vermag mehr dann Ak, vmb das quadrat der li⸗ 
nien z , t fo mit jhme in der lenge vnmaͤßlich / darumb iſt AB, BE, 
in die lenge vnmaͤßlich vnd AB, vermag mehr dann AE, als das 
quadrat der graden linien BF, Ihren in die lenge vnmaͤßlich. 


u Wie 


6 p. d. 
47·P· T. 
{ 


ee 


B ———— K———v—;— ——— 


— — ——— — 


— — — 
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ee 
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N 
| 
1 


29. p. d. 


20. p. d. 


29. p d. 


Dias dritt Buch Geometrie; 
XXVCXI. 


Wie zwo medialiſche linien zu findẽ / 


ſo allein in jhrem vermoͤgen maͤßlich ſeyn / vnnd 


ein Rational fläche beſchlieſſen / dero lengere mehr 
vermoͤge dann die kürtzer / vmb ein quadrat einer linien 
fo ſich mit jhr in die lenge miſſet. (32. p. 10.) 


5 Sd ſetz zwo linien / ſo al⸗ 


lein im vermoͤgen Ratio 


nal meßlich ſeyn das die größe 
ſer mehr ver moͤge dann die 


kleiner / als ein quadrat einer 
linien jhren in die lenge meß⸗ 
lich J es ſeyen die linien AC, 
8. vnd CB, V 28. die begrif⸗ 
‚fen ein rechtwincklet viereck 
gleich de quadrat CD. 17% 
aber dz viereck i ſt medialiſch / A 
darumb iſt das quadrat auch 
medialiſch / wie auch ſein ſey⸗ 
ten CD, ſo % 1792. 4 vnnd 
zu den dꝛeyen AC, CB, vnnd 
AB, (ſo gleich C P,) nimm die piert proportionĩerte EF, machs 
wꝛe AC, zu CB, alſo AE, zu F, 


2 V28 e 17343 
vnd das quadrat. CB, iſt gleich dem rechtwinekleten viereck AE EF, 


| 23 28 
Aber das quadrat C B, iſt Rational / darumb iſt das viereck A E EF, 
auch Rational / vnd die zwo linien AE, E E, ſeyn die wir begeren. 


Demonſtration. 


Dem rechtwinckleten viereck AC, C;, iſt gleich das quadrat 
AE, vnnd iſt medialiſch / rvnnd wie AC, zu O B, alſo AE, zu EF, 
vnnd AC, iſt allein im vermögen meßlich zu BC, darumb iſt AE, 

| zu EE, 


4 


ER. 


| Von den maͤß⸗ vnd vnmaͤßlichen groͤſſen: 34 
I. p, auch allein im vermögen meßlich / vnd Ak iſt medialiſch da. 
| rumb iſt E E, auch medialiſch / T vnd beſchlieſſen ein flache gleich de * t. p. 4. 
quadrat CB, (angeſehen die gleich proportion AE, CB, EH, T) a, 40 P. f. 
ber das quadrat CB, iſt Rational / darumb iſt die flaͤche AE EF,. Si 
auch Rational / vnd AC, vermag mehr dann CB, als ein quadrat 
einer linten mit jhren meßlich in die lenge / darunb vermag Ak. | 
— mehr dann EF, als ein quadrat mit A E meßlich in die | 
Vom quadrat ax, 64 
fubtrahier das quadrat CB’, 28 | 
| 
| 


auß dem reſtierenden quadrat 30 


— 


* 
— — 


Viſt 3 N 8 
iſt meßlich mit A C, in die lenge / als wie s zu 8. oder wie 3 zu 4. 


weiter | v7 | 
fübrrahier vom quadrat AE, Vıryılvasslıc 
| das quadrat EF, 343 4 
| | 5 5 | 
> | 
381 | 
87 | 
ve | 
auß dem reſtierenden quadrat a 5 | 
a TE | wWs67V 8ıl ol 
welche meßlich mit AE, wırsevVaselisla | | 


2 


als die ein vnd die ander wirt durch das groͤſte maß auffgehaben / 
vnd die wurtzlen extrahiert / vnnd ſtehet 

| wie / 567 zu wı1792Jalf0 3 zu . = | 
| Gleicher geſtalt moͤgen zwo medialiſche linien funden werden / | 
| die ein Rational fläche beſchlieſſen / vnnd die lenger mehr vermoͤge 

| dann die kürtzer vmb ein quadrat einer linien mit jhren vnmaͤßlich 5 
| in die lenge / das geſchicht wañ man die erſt geſetzten linien AC, CB. 
nimpt / das die gröffer A C, mehr vermöge dann die kürtzer CB, als 3 
tin quadrat einer linien mit jhren vnmehlich in die lenge. T 30 p. d. | 
! 


Wie zwo | 


20. p. d. 


ä c — — 22 — — — — — rn — W — 
— = regen — er; r — IE — — . 
= — —— ——. —. . — — — — . — . —ü—é— 2 Tr — ä 
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31. p. I. 
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DDas dritt Buch Geometriæ, 


NN II. 


Wie zwo medialiſche linien zufindẽ / 


ſo allein in jhrem vermoͤgen maͤßlich ſeyn / vñ 
ein medialiſche flaͤche beſchlieſſen / vnd die lenger 
mehr vermoͤge weder die kürtzer vmb ein quadrat 
einer linien / ſo ſich mit jhren in die lenge 
| miſſet. (3 3. p. 10.) | 


Ss drey linien welche allein im vermoͤgen Rational meßlich 


ſeyn als AB, 8.5 C, Y48. vnd AE, Y 28. der geſtalt das AB, 


mehr vermoͤge dann AE, als ein quadrat einer graden linien mit 
jhren in die lenge meßlich / die recht wincklet flache AB BC, iſt gleich 


dem quadrat 30, 3072 aber die fläche iſt medialiſch / darumb iſt 
das quadrat auch medialtſch / wie auch fein ſeyten B, W 30 


Demonftration. 
mach wie BA zu AE, alſo BD zu DF, 


— — 


8 V28 W 3072 W583 


Vnnd die 
rechtwincklet 
flache 8 0 
in A E, ſeyn 
gleich d recht 
winckletẽ flaͤ 
che B D in 
D durch die 
gmein höhe 
BC, iſt wie 
die flaͤche AB 
in BC, zu der | 
flache Bin E 
AE, alſo AB 8 f 
zu AE, F aber der flächen AB in BC iſt gleich das quadrat BD, vnd 
der fläche BC in EA, iſt gleich die flläche B in PF, darumb wie 
AB zu AE, alſo das quadrat BD zu der flachen BD in DF, aber 28 

| a 


1 


o IE 


8 


A B va3 C 


\ 


— —— 


Von den maͤß⸗vnd vnmaͤßlichen groͤſſen. 85 
das quadrat BD zu der flächen D, DF, alſo die linien BD zu DF / 
darumb wie AB zu AE alſo BD zu PF, aber AB iſt allein im vermoͤ 
gen meßlich mit AE. darumb iſt BD zu PF auch allein im vermoͤ⸗ 
gen meßlich / vnd BD iſt medialiſch / derwegẽ iſt DF auch medialiſch / 
T vnd wie AB zu AE, alſo BD zu PF, vnd AB vermag mehr dann 
AE als ein quadrat einer linien mit jhren meßlich in die lenge / da⸗ 
rumb vermag BD auch mehr dann D Fals ein quadrat einer gra⸗ 
den linten mit jhꝛen meßlich in die lenge. Weiter ſo iſt die flache 
5 D, DF medialiſch / dann fie iſt gleich der flache BC in AE fo me⸗ 
dialiſch iſt vnd ſeyn funden zwo medialiſche linien fo ein medialiſche 
fläche begreiffen / vnd die gröffer vermag mehꝛ dann die kleiner / als 
das quadrat einer linien mit jhꝛen meßlich in die lenge 
vom quadrat AB 6 


welche meßlich iſt mit BD 


3 1. p. 1. 


2 I. P. Io 


21. p. d. 


ſubtrahier das quadrat AE | j 285 
auß dem reſtierenden quadrat | 36 
die / iſt ö 6507 er 
diſe iſt meßlich in die lenge mit AB wie 6. zu 8 oder z. zu. 
weiter a 
| 12 
vom quaꝰ rat BD ‚4 3072|vV 2568| 16 
fubsrahierdas quadrat DE s 49 7 
| 5 
5 
81 
12 
9162 
5 N 81 
auß dem reſtierenden quadrat | * 972 
| Wı12 | 
die wurtzel ift e 9malvV8ı |9 13: 
W3072|vV 256|16|4 


Ind iſt die eine vnnd die ander mit dem groͤſten maß auffgeha⸗ 


ben / vnd die wurkien Extraͤhiert / vnd ſtehet wie WO. zu 3072. 
alſo 3 zu 4. Gleich alſo mögen zwo mediauſche linien funden wer⸗ 


den / die ein medialiſche flache 9 daß die lenger mehr 


vermoͤge 


Br 0 1 D aA 5 f 
vnd AB theil in vngleiche 
theil in E, der gſtalt daß E 
\ BC oder DC in mitler proportion ſtande zwüſchen den theilen / 
73. p. l. TAE vnd EB / (als E F die gleich iſt BD oder PC) ſo wird das recht 
wincklet viereck der theilen / gleich dem qnadrat EE (ſo gleich dem 
quadrat BD ‚der halben linien ; C) ſo iſt auff die linien AB ein recht⸗ 
| wincklet viereck Al, geſchriben gleich dem quadrat BD, vnd geht jh⸗ 
14 p. dl. ren noch ab ein qua drat Figur / T vnd die grad linien AB iſt geſchnit 
N ten in gletche theil in G, vnd in vngleiche in E, darumb iſt das recht⸗ 
a wincklet viereck begriffen von den graden AEEB vnd dem quadrat 
23 P. I. IL zwuſchen den theilen / gleich dem quadrat aN der halbe linien / x 


Etz zwo im vermoͤ⸗ 

gen Rational meß⸗ 
30. p. d. liche linien der gſtalt / 

daß die groͤſſer mehr ver, A 

moͤg dann die kleiner / als 

ein quadrat einer linien 

mit jhꝛen vnmeßlich in 

die lenge / als AB. 8 vnnd 
B CV⁊o. theil ; C in mit 
ten in zwey in D ſo iſt je⸗ 
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vermoͤge dann die kürtzer vmb ein quadrat einer linten mit jhzen in 
der lenge vnmeßlich. Das geſchicht wann man die drey linien der 
geſtalt mmpt / das AB mehr vermoͤge dann AE, als ein quadrat ei⸗ 
ner linien mit jhꝛen in die lenge vnmeßlich. 


XXXIII 
Wie man zwo linien fo ſich weder in 


der lenge noch im vermögen meſſen / vnd ein me⸗ 


dialiſche flaͤche beſchließt / vnnd jhre guadrat zeſam⸗ 
men Rational ſeyn)ſuchen vnd finden ſol / (34. P. 10.) 


— 
— 2 ——— mm zum ame um 


Nur angeſehen daß AB 8 iſt / ſo folgt daß das quadrat MN der hal⸗ 
ben linien 16. ſeye / vnd das vierte theil deß quadrats BC, als das 
quadrat Er (dem gleich iſt das rechtwincklet viereck Al, welches 5.) 


ſubtrahier 


| Von den meß⸗ vnd vnmeßlichen groͤſen. 86 


ſubtrahier vom quadrat MN der halben linien welches 1 6. ſo reſtiert 
das quadrat IL ſo 11. vnd die grade linien GE iſt 11. die addier 
zu AG 4. die weil aber beyde linien in die lenge vnmeßlich ſo muͤſſen 
fie mit dem plus addiert werden / als mit dem zeichen A ſo ſtehet die 
ſumma alſo 4 + V ıı. für AE, weiter ſubtrahier von G B4. der hal⸗ 

| ben linien GE v ı1.reftfür EBA VII. vnd geſchicht durch das 

| minus, weil fie in die lenge vnmeßlich ſeyn / letſtlich ziehe AE vnnd 
E B, welches die begehꝛte linie welche fich weder in der lenge noch ver⸗ 
moͤgen meſſen / vnd ein medialiſche flache beſchlieſſen / vnd jhꝛe gua⸗ 
draten zeſamen ſeyn Rational. 


Demonſtration. 


Die linien AB iſt geſetzt daß fie mehr vermag dann die ſiniẽ 8 C. 
als das quadrat einer linien mit jhꝛen vnmeß lich in die lenge / vnnd 
auff die linien AB wird ein rechtwincklete flache geſchrtben gleich dẽ 
quadrat EFEI(ſo gleich 5 D)einem vierte theil deß quadrats BC der 


| kleinern linien / darumb theilt das ſelbig die groͤſſer linien AB in E, 


‘ 


in zwen vnmeßlich theil in die lenge / darumb iſt AE zu EB in die 14 4. 
lenge vnmeßlich vnd ö 
wie AE zu EB, alſo Ap zu PB, + on Ay iſt gleich dem 31. P. 1. 
avi avi 1.324 V 704. 32-704 | 
quadrat Ar vnd PB gleich dem quadrat B F, auß jeden / fo kompt 47 P.. 
für die linien AE V. 32 J 70g. vnd für EB V. 32 - vV 704. 
vnnd wie AE zu EB, alſo AP zu PB, aber A E iſt vnmeßlich mit EB, 
darumb iſt das quadrat AF (ſo gleich der flache AP) vnmeßlich dem 
quadrat # B(fo gleich der flache PB)onnd ſeyn deſſentwegen die zwo 
graden linien AFVNDFBUN vermögen vnmeßlich / vnd AB iſt Ras 
tional wie auch fein guadrat A Q_fo gleich beyden quadraten AE vñ 
FEB, vnd Bo iſt gleich EE, darumb iſt BC Doppler von EE, vnd dz 47 P. T. 
rechtwincklet viereck AB, 3 C iſt dopplet dem rechtwinckleten vier- 
eck AB, EF, aber die flaͤche AB, B C iſt medialiſch / x darumb iſt das 20. p. d. 


— — — ——— 
* 


1280 
rechtwincklet viereck AB. EF auch medialiſch / vnnd das ſo begriffen 


V 320 
von AB. Ep, iſt gleich deme welches begriffen von Ap, FB, wann fe - 
gleichförmig vnd gleichfoͤrmig geſchriben ſeyn / T darumb iſt das fo 4/ P. . 
begriffen von Ar vnd FB auch medialiſch / vnnd iſt erwiſen daß die 
v ij quadrat 


* 
ji 


quadrat AF,FB zeſam̃en Rational ſeyn / vñ ſeyn die zwo linien AF' 
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FB im vermögen vnmeßlich/ vnd beſchlieſſen ein medialiſche flache / 
vnd jhꝛe guadrat zeſammen ſeyn Rational. 
Dieweil aber inn diſer vnd hernach volgenden propoſitionen, 


der zwey vnd mehꝛ nam̃igen zahlen / welche in der lenge gantz vn⸗ 


meßlich / wie auch der Vniverfal zahlen vil mahl meldung geſchicht / 
fo foll hier etliche Exempel wie mã die ſelb igen addierẽ / ſubtrahierẽ / 
multiplicieren / vnnd dividieren ſollen geſtelt werden. Die zwo vnnd 
mehr nam̃igen zahlen aber werden in binomios vnd Refiduos vn⸗ 
derſcheiden wie hernach in der 44 vnd 45. diſes demonſtriert wirt / 
vnd werden die binomij mit dem zeichen plus + zeſammen gefuͤgt / 
vnd die Reſidui mit dem zeichen minus — abzogen. 


XX NI 
Vom Addieren. 


Nan addiert die einfaltigen Ratkonal zahlen zeſam̃en nach dem 
gebrauch der gmeinen Arichmetica, vnd die Surdiſchen nach 
der 16. diſes mit dem zeichen vnd — han del alſo im addieren 
= zu kompt - vnd — zu — kompt — | 
Aber ＋ zu — oder — zu + fo ſubtrahier die zahlen von ein ander: 


den reſt zeichne mit dem zeichen der groͤſſern. 


1. Exempel. 

ee 

Addier 9 77007 

in | D 
fumma: | 11 128 8 
8 

76 

2 

9128 2 


2 


2. Exempel 


. £ Von denmaͤß vnd vnmaͤßlichen arsflen- 87 


zun 
addier 


zit 
addier 


iu 
addier 
Summa 


ſumma 


Summa 


2. Exempel. 


v3 
"—Vı7lvo 
s—vı2]Y4 


12— v7 _$ 


I 


“ 
2 
—— 


3. Exempel. 

v2 
12＋ 92/164 
6 2|v ılı— 


1818 


— — 


3 
3 
8 


2 
2 
1 


— 


4. Exempel. 


5 
122998719614 
213 


842 


— — — — 


a0 - οο 11 


8 * Bi 


Y ü 


O0 
7. Exempel 


1. p.13 
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5. Exempel. 
92 57 ü 
u HrVasivso—vVa8lvgla— 
addier ZIV AVC 3% * 
7 } 
7 n 
v4 vi 
v2 v7 
Summa 8 v7 
6. Exempel. 
v3 
Zu A 6 77 8 41 2— 
addier V0 VIS 100i 
8 
8 
764 
7 * 3 
Summa | 9192 


Es iſt 18 vnd 18. welche gegen ein andern auffge— 
hen / darumb man allein ＋ 300. vnd = 12. addieren darff. 


7. Exempel. 


92 | 
u V32—r Wıslar 


oder 3 * 3 


Summa 3 1 
N Ya 


Von den maͤß · vnd vnmaͤßlichen groͤſen. 88 
Hier iſt von + 2 ſubtrahiert — * 18. vnd = J. von * 8 
bleibt der Reſt; V2. für die Summa | = 
Die zahlen aber welche fein Rational proportion haben / werden. 


mit dem A- addiert. | | 
8. Exempel. BE | 

Addier 16 V$ | | 
zu a 328 1 
1 V 


Vom Subtrahieren. 


j on Börrahier die gmeinen Rational zahlen nach gebrauch def 
| gmeinen Arichmetica, vnnd die Surdiſchen nach vnderꝛicht | 
der 17. diſes / | 
mit dem zeichen A vnd — halt dich volgen der geſtalt / | a 
| oon + oder — von — vnnd die oberzahl groͤſſer iſt / dann ſo ö 
| ſubtrahter vnnd ſchreib wider das felbige zeichen. * | 
* Wann aber die ober zahl kleiner iſt / ſo ſubtrahier vnd ſchreib das 3 
gegen zeichen. 1 
Aber T von — oder — von = dann fo addier vnd ſchreib das ) 
zeichen der obern / es ſeye gleich groͤſſer oder kleiner. 


1. Exempel. b 
Vz 
Von 10-9128 
Subtrahier 1 | 8 7 4l& | 


Reſtiert = 177 f 


| 
64 
| K | 
| 
| 


| 


— — —— 


— 


—̃ —— 


— ——— —P—— ͤ — — 7 
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2. Exempel. 
„ 
Den 3 7 
Subtrahier ‚2|v4iV 1242 
Reſtlert s 357 
7 
5 
3. Exempel. 
v3 
Bon 30 V48|V , 
Subtrahier | 21V 31V I 1 
Reſtiert 9 f 
v2 | 
v3 
757 


In diſem dritten Exempel hat 21. nit volkom̃en von 348 
mogen ſubirahiert werden / fonder 73. weniger lauth dep zeichens 
— darumb fo muß / zu 48 addiert werden / vnd dann 21 von 
30-+-y/75. fübirahtert werden /ſo Reſtiert 9 VJ. 


4. Exempel. 
NE j 
Von 70—-V20|v4|2 
ſubtrahter 224 v9 BL 
reſtlert 45 πον 3 
| 2 
vs 


In diſem 


Von den maͤß⸗vnmaͤßlichen groͤſen. 89 
In diſem 4. Exempel gehet der oberen zahl / 20. ab / vznd der vn⸗ 
deren var. darumb ſubtrahier /20. von var. reſtiert 5. Dies 


weil die ober zahl 20. kleiner iſt / dieſelbige Y. addiert zu 70. vnnd 
von der una 70 -/ die 25 ſubtrahtert / reſtiert noch 41 *,. 


So aber die zahlen kein Rational proportion n ſo werden ſie 
mit dem ſubtrahtert. 


5. Gand 
Von 10. -e 
ſubtrahier N 
reſtiert av 193 | 


Die a deß addierens vnd ſubtrahierens deß ſurdiſche 
theils beſtehet in der operation der 16. vnd 17. diſes. 981 


NV. 
Vom Mulciplicieren. 


Nſtlich ſetze die zahlen ordenlich under einander / vnd multipli⸗ 

cier alle die vnderen durch alle die obern / die product addiert 
Tzeſammen mit dem = unnd — handlet alſo. 24. p. d. 
als man multtplicieret = mit — gibt 
vnnd — mit — gibt — es wirt aber A gefetzt / wie hernach fol 
demonſtriert werden. 


Aber + mit — vnnd — mit + gb vnd ſetzt 


3 1. Exempel 


Das ander Buͤch Geametriæ, 
a, Exempel. 
multi plicier 729 2 
mit | 
41V 196 vBalv ha 
sv 3zE+VBdvıle 


2 
product 20-36 2 


AT. 


v7 v3 
a|VvalV28-HV ı2lvVa f 2 
IVI 7rV 3d 


y — — 


DIE obgeſetzte Exempel iſt erſtlich alle die vndren durch alle die 
obren multipliciert / als v 28. mit // auß dem product Y 196 die / 
iſt 14. mehr /I 2. mit /) kompt 84. mehr /28. mit v3. kompt 
4. letſtlich 12. mit V3. auß dem product 7/3 die v/ iſt s / die 
addier zu der wurtzel 14. nach art gmeiner zahlen kempt 20. dar⸗ 
nach addier 84. zu v 24. die wen aber beyde gleich ſeyn ſo darff 
manallen die eine dupplieren / das iſt / vnder gleichem zeichen mit 4. 

multiplicieren. 


Von den maͤß⸗vnd onmäßlichengr oͤſſen. 90 


multiplicieren / fo kombt die ſumma 33 6. die ad dier zu 20. fü iſt 
das gantz product 20-+-V 336. 

im anderen iſt / 28 vnnd /. mit dem groͤ ſten gmeiner maß 
auff gehab en worden / als mit / 7. dieweil fie in d ie lenge in der Ra, 
tional proportion meßlich / vnd miſſet Y 7. die / 2 8. vier mahl / deſſen 
wurtz el iſt 2. Kind miſſet v7 die /) ein mahl deſſen wurtzel iſt . 
multiplicier beyde wurtzlen kompt 2. das product mit dem ameinen 
maß /. kompt 14 vnd das gmeine maß von Y12. vnnd 3. iſt Y. 
das miſſet / 12. viermahl / deſſen wurtzel iſt 2. vnnd miſſet Vz ein 
mahl / deſſen wurtzel iſt 1. fo multipliciert beyde wurtzlen vnnd das 
product z. durch das gmeine maß 3. kompt 6. die addiert zu 14. 

kompt für den erſten th eil 20. wie oben. 
Darnach ſo multiplict ert die wurtzle in dz Creutz ſo kompt 2. vñ 2. 
die addiert zeſam̃ẽ gibt 4. diß multiplictert in ſich ſelbſtẽ / kombt 6 r. vñ 
multipltciert beyde gmeine maß od neñer /. vñ / mit dẽ product 
521. multipliciert die 16. ſo kompt wie obẽ für de andern theil 336. 

Dann die 4. welche auß dem addieren komen ſeyn der 2. mit dẽ 
2. zur rechten ſoll das product ſeyn von 28 mit V3. vnd / 12. mit 
V/. in das Creutz gmultipliciert / diewell aber die zahlen mit // vñ 
v3. gemindert woꝛden / ſo multiplicter die / mit / 3. das product 
721. multiplictert mit der Summa 4. vnder dem zeichen / mit 
16. ſo kompt 336. vnd das gantze produẽt iſt 20 36. 


2. Exempel. 
| v2 | 
Multiplic ier vVI28 7 75 3 112 
mit 14 -V V2 2 
70 —40 87 
— 80 2 27 
— 10 = 609 
696 
5 7% 
E 
product 1713810 


u. Creme 
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3. Exempel. 4 


welche das viereck von inen 
begriffen auch bekandt ma⸗ . chen 


b N 2. 
Multiplicier 20 121011 297— 

I 8 1 71 1 1 

| | 1262 2 27-1148 
N BR. Ver a, 14 — 
N | 7 r n 

N 9 40% 1195 

* 2 * 

| * 

| 2 

| E 2085 

ö — 2— | 1071 5 
| = 54 4% 119 

/ | 119 
3 132 

| 4 6 

| 8137 195 

0 3 1 

| — 

| NE 
14200775 

| | | U ο I 
| product 255 ER 7 
g | Demonſtration deß Multiplicierens. 

ö Wann zwo linien (welche Reſidua geben) ſeyn / ſo wird auch 
N das rechtwincklet viereck von jhnen begriffen bekannt. 

Die zwey gebnen Reſi⸗ 

| dua ſind AC vñ AE, vnd u A TEN 

| AC ſeye angeſetzt OB, vnnd 

N gan Aͤ iſt angeſetzt ED, vnd E g 

ö die gantze AB ſeye 8. vnnd | | | re 

2 CBV 12 vnd die gantze AD | | 

j iſt . vnd DEK V/. ſo iſt ac a 

ji Ä 8-—yı2 vnd AE AY Y. a 

0 

| 


| Von denmaͤß⸗ vnd vn maͤßlichen groͤſſen. 9r 7 


chen? Es werde AB vnnd AD geſchnitten wie ſie woͤllen in den Be 
puncten O vnd E, fo iſt das rechtwincklet viereck begriffen AB vnd | 
| Ab, ſampt dem rechtwinckleten viereck begriffen von den Theilen | N 
= Oz vnd ED, gleich dem rechtwinckleten viereck begriffen von der \ 
| gantzen AB vnd einem theil ED, ſampt dem rechtwinckleten vier⸗ | ı 
eck / ſo begriffen von AD vnd dem theil CB ‚und dem fo begriffen võ g 
den andern theilen AC vnd AE, vnd ſeyn die rechtwinckleten vier⸗ — 
eck fo begriffen von AB vnd AP, 32. vnnd das fo begriffen yon CB 1 
vnd EO iſt V3 das iſt 6. vnd das fo begriffen von Ag vnd ED ‚if ö 
v 192 vnd das ſo begriffen von AD vnnd CB iſt 192. diſe zwo 
Radıcesaddier zeſam̃en gibt e &. vnd addier 3 2. vnd 6 ſo iſt 38. Für 4 
gleich 768. ſampyt dem fo begriffen von AC vnd AE, darauß er⸗ N 


Ale, 0: das rechtwincklet viereck begriffen von AC, AE ſeye 38 | 
RE TR N 
127 | | | 
Mult plicier 8 — Vz AB 8—-yYı2 CB * ö 
mit 4 — 3 AD A- 3 ED | | 
32 192 -HAK32—V192CK 5 

Rue 22V 1927ER | 

* 1 * 6 FK I 

product 338 768 e ER | 


In der multiplication AB 8. mit AD 4. kompt das rechtwinck⸗ 
let viereck AK 32. man begehrt aber allein das rechtwincklet viereck | 
AF, deſſentwegen iſt zuvil kommen der gnomon CKE vi AD mit | 9 
OB, macht dz viereck CK vnd ED, mit AB, macht die viereck ER, | 

ſo mehr dann der Gnomon vmb das vtereck EK, vnd CB, mit E D, 
begreifft das viereck EK, ſo — aber es wirt für = genommen vnd 0 
zu dem viereck AK, addiert / damit man beyde viereck CK vnd ER, | 
das iſt den Gnemon CKE, vnd das viereck FK abziehen moͤge / fo 5 
reſtiert das viereck AF, welches von AC, vnd AE, begriffen wirt. 


Vnnd fo man ein binomium mit feinem Reſiduo / oder ein 
Reſiduum mit ſeinem binomio multipliciert / ſo kompt jeder zeyt 
ein einfaltige Rational zahl herauß dann die multiplication in dag: 
kreütz bringt gleich vil herauß / dan das ein hat das zeichen & / das | 
ander das — / welche ein andern auff heben / deßettoegen iſt nit not | 
wendig ein binomium mit ſeinem Refiiduo / oder ein Reliduum | 

r mit ſeiͤ⸗ J | 


7 
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mit feinem binomio in das kreütz zu multiplicieren / welches wol zn 


mercken / ſonder einfaltig die Rational mit einander / vnnd die das 


zeichen / mit führen / ſetz allein die zahl ohne das zeichen / ſo iſt ſie 
ſchon gemultipliciert / vnd ſubtrahier ein zahl von der anderen wie 
dich das zeichen oder das, — anweiſſet / wie in den vnden geſetz⸗ 


ten 3. Exemplen zuſehen iſt. 
1 1. Exempel. 
Denn Binomium 44953 
Multiplicier mit feinem Reſiduo 4— 3 
FT 
at 
Iſt das product 13 
den Reſiduum 6 —2 | 
multiplicier mit feinem Binomie 6 | 
-r6 | 
— 
iſt das product 2 | 
3 Exempel. e 
Das Binomium 2 
Multıpficier mit ſeinem Reſiduo vs—v2 
7 
2 
iſt das product 3 
XXXVII. 
Vom Sipvidieren. 


Wu ein zwey nammige zahl ſol mit einer ein nam̃igen zahl 
dividiert werden / ſo brings vnder gleiche zeichen / dann ſo der 
„ Theiler 


Von den mäp-ondonmäßlichengröflen.  s= 
Theiler das zeichen / mit ſich fuͤhrt / ſo bring die zweynam̃iaẽ zahl 
fo zetheilen auch under das zeichen /. wann aber der Theiler Ratio⸗ 


nal ohne das zeichen „, ſo theil die einfeltigen zahlen fo das zeichen 


nit haben / vnd den vbrigen theil ſo das zeichen hat / ſo bring den 
Theiler auch vnder gefagreg zeichen // vñ dividier alſo wie gemeldt 


vnder gleichen zeichen. 


Wann aber der Theiler ein zweynammige zahl iſt / ſo muß deß 
Theilers Reſiduum oder ſein binomium mit dem Theiler gemulti⸗ 


pliciert werden / ſo kompt ein einfaltige zahl für den Theiler / wie in 
den drey letſten Exemplen der obern zuſehen iſt. Gleicher gſtalt 
muß durch deß Theilers Reſiduum, oder deſſelben binomium die 


zahl fo zetheilen iſt gmultipliciert werden / wie auß volgenden Exc ⸗ 


plen zufehen / dann wann zwo zahlen mit einer zahl multiplictert 
werden / ſo haben die product eben die proportion wie die erſt geſetz⸗ 
ten zahlen / dann ſo man y vnd g. jedes mit 3. multipliciert / ſo ſteht 
das product 225. zum product 12. wie 75. zu 4. 

Dann ſo man 221. durch die 12. dividiert kompt ı 82 ſo vil kompt 
auch ſo man 75. durch 4. dividiert / ꝛc. 

Mit dem zeichen & vnd — halt dich wie volgt 

ſchreib in den querien: zwüſchen die zweynammige zahl wider das 
zeichen der zahl ſo dividiert woꝛden / wie die uolgenden exempel zu et» 
kennen geben | 


1. Exempel. 5 
Divi dier 18 010% 
l l 

2. Exempel. 
Dividier 9 2 
quotient 93 —1 =. 
3. Exempel. 

Dividier ; 74 3 24490 10 | 
mit 1 
kompt V 162 -* 


Pre —— 


2 — . — — —— 


—.. . — — 
— —— —— 
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4. Exempel. 


Dividier 3272 zo 
mit 5 2 ge 150 


kompt . * 1570 22 15 


5. Same 


mit * 7 1aindg 122 | 


OD & Jar u mon 
36° 4. 


6. Exempel. 
N WG Ra J g | 2 10:9 30 


Multiplicier die zahl ſo zetheilen e 4 
mit dem Reſiduo deß Theilers 20 AVI Vo 


24 
5 


— — —— — nn —— ——([— — — 


Theiler IZ Vo 0 2 1 
Reſiduum VI2— V0 3 10 1 


— 5 ——— — — 


— —20 1 


4-12 | 20 5 30 


— 10 — 9930 930 
der Theilen 2. 


quotient 172.2 


7. Exempel. 


Von den meß⸗ vnd vnmeßlichen groͤſſen. 53 
7. Exempel. 


Multtplicier die fahl ſozethelen ar ＋ * 90 Ae 140 
mit dẽ Reſiduo deß Theilers / 135 * lv 676|26-+1894* 


a N er ——— — 
* 


238 120 10345 
27 o 10345 
520 
* e N g lage Kuhn 
Theiler Vızs 27 2405 104 4136 
Reſiduum 7135 | an 3102. 
| — 104 allg. 
tr vs 9275 
j — 49 ER | un: 55 
196 f 54 106998 
der Theiler 26.——— NV 
der quotient * 28-44 3 | V213996... 
Proba | 


Das addieren probiert das ſubtrahieren / vnd das ſubtrahieren 
probiert das addieren / vnd das dividieren probiert das multiplicie⸗ 
ren / vnd das multiplicieren probiert das dividieren. 

nd die demonttration deß dividierens iſt! gegründt auff die ope⸗ 
ra tion der 19. dann durch die ein namige zahl ſo ſie R ational, divi⸗ 
diert man die Rational, wann er aber Irrational, ſoth rail ihn qua⸗ 
draten wie in der 19. geſchehen / ꝛe. 

Erklerung. 

Die Vniverfal zahlen dar von in der 16. diſes meldung chen, 

Aa ſeyn die 


Das dritt Büch Geometriæ. 
ſeyn die / auß den quadrat zahlen ſo auß multiplicterung der zwen 
oder mehꝛ nam̃igen zahlen entſpringen / dann ſo man VI2 Az. in 
ſich ſelbſten multipliciert / ſo kompt 21 432. darauß . iſt ein Vo 
niverial zahl / welches das pünctlein nach dem zeichen / zu erkennen 
gibt vnd ſtehet alſo 21432. So man aber 12. = in ſich 
guabrat multipliciert / ſo kompt 21432 darauf ! iſt ein v ni⸗ 
verſal zahl / vnd ſteht wie folgt Y. 21 432. auß allen der gleichen 
za len muß / auß der gantzen zahl / ſo wol auß dem ſurdiſchen als 
auf dem Rational theil gezogen werden / dieweil aber der ſurdiſche 
thel das zeichen / mit ibm fuͤhrt / ſo muß die v erftlich auß dem ſur⸗ 
diſchen theil gezogen werden / vnd die ſelbige zum Rational theil ads 
diert / oder ſubtrahiert werden / nach dem einer von dem zeichen * 
vnd — angewiſſen wird / vnd auß der Summa oder dem Reſt wi⸗ 
der / gibt das begehꝛen / wie in obvermeldter 16. durch ein exempel 
erklert worden / vnd ſeyn Rational Vniverſal zahlen / dann anſteht 
V. 21 2. mag man 12 ＋. ſetzen vnd auſteht Y. 212 
32. mag 12 3. geſetzt werden. 
Andre ſeyn Ir rauonal Vniverſal zahlen / als N 2 ＋2 vnnd /. 
2 V. wie auch va eV ar V 2 vnd Y. 2 V 2 V. vnnd 
der gleichen / die wer den addiert / ſubtrahiert / multipliciert vnd divi⸗ 
diert wie volgt. 


XXXVIII. 


Vom Addieren. 


Dee wer de addiert wie in der 16 diß gelehꝛt iſt / als daß man 
die quadrat addiert / vnd dann multipliciert / das roduct wis 
der durch 4. auß dem product die V, die felbige zu der Summa der 
guadraten, auß der Summa die wurtzel iſt die begehrte Summa. 


1. Exempel. 


Zu / Vr addier T2. nimb jhꝛe quadraten 2 72 
vnd 2 gadiert gibt 4. vnd gmultipliciert gibt 2. das multi⸗ 
plieier mit 4. fo kompt 8. hierauß v iftv 8. das addier zu 4. kompt 
4 ＋ . hierauß / kompt für die ſumma 4 Y 8. 


addier 


ſumma beyder theilen / ſo addier 
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i 27 2＋ 
Addier die quadraten . 2 
die ſumma behalt 4 | „ 
—2 
multiplicier durch 4 
hierauß / * 
| iſt ve 
hierzu addier die ob behaltnen 4 
Auß der Summa die // 47 4 
iſt / welche die begehrte Summa. | 754 * 
Demonſtration. 


Die linien Az iſt getheilt in C, 
vnd AC iſt T 2＋Nν . vnd CB. 
22. daraͤuß ſuch die gantze 


beyde quadrat AC 24V 2. vnnd 
CB 2—v2. fo kompt für beyde 
quadrat Al vnd IE(fo die quadrat 
auff AC vnd CB ſeyn ) 4. darnach 
fo nimb zwüſchen bey den gedachte 
quadraten ein ſtaͤche OE in mit, a 
ler proportion, das iſt multiplicier das quadrat AC mit dem qua⸗ 
drat CB, auß dem product /. kompt v2 fuͤr die fläche C H, (fo gleich 


Wann aber begebrt wird die lenge AB in Rational einfaltigen | 


zahlen / gantz ſcharpff / ſo Extrahier die quadrat wurtzel auß 3. mit 
anhen gung etlicher par o. darauß die Scrupul kommen / die gfundẽ 
wurzel addier zu 4. auß der Summa wider die quadrat wurtzel 
welches dann die lenge AB ſeyn wird. Aa ij Volgt 


Das dritt Büch Geometrie; | | | 


Volgt das Werck. 
Auß $(0'06008000060 0.008 
die / iſt e | 
die addier zuů 4 | 
hierauf 60 8 2 8 4 2 7 1 200000@ 
die / kompt für AB „ * 2 34 
2. Exempel. 


Es ſey zu addieren J. 2 -. 2 zu /. 2.2 -, abdier 
ihre quadraten iſt 4. dann multiplicier die quadraten kompt 
42 *. das iſt 2 V. das multiplicier mit 4 fo kompt ? — 
32 hierauß die / iſt 8 -* fuͤr zwey mahl das rechtwinck⸗ 
let viereck fo in mitler proportion zwüſchen beyden quadraten / die 
addier zu 4 der Summa der quadrat / kompt 4 8-32. hie⸗ 
rauß die / kompt für die ſumma beyder zahlen T4. 82. 


— —— —ðͤẽ —— N — — ů —— 


Zum quadrat wi 2 VVL 2 
Addier das quadrat 2 2 V. 2 -*. 

die Summa behalt 4 

das quadrat | 2 -V. - ½ 

multiplicier mit dem quadrat 22. 2 

kompt 4—2 -. 

das iſt / | ae V 2 

das duplier / das iſt multipliciers mit 4 16 

auß dem puoduct 8—v32 g 

die / 5 9.892 

darzu addier die ſum̃a der quadraten 4 


— — — 


ji auß der ſumma aA - 32 
1 die / ift die begehrte ſumma . A- S2 


— —— ng —ä— x ů ů˙*ñ̃jß—ß—ß—xßů3—·L—ͤ᷑̃ .Y.————————ß˖— 
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Diß in gemeinen zahlen zu finden , 


Extrahier die wurtzel anf di | 32 (0000000000000006 . 

iſt | | | 5 (6 5 s 8 5 424 

ſubtrahier von 8 ( 00000000 

die funden wurtzel 176658685424 

auß dem reſt > 2 (34314576600000 

die wurtzel iſt | 1(5ů 6 2 

darzu gd ier 43 er 

auß der ſumma $.(s3073373000'000 

die wurtzel iſt die gantze ſumma 204 517 51% 
RRXKIK 


Vom Subtrahieren. 


GERNE addier die quadraten / dann multiplicier die quadratẽ / 

das product wider durch 4. auß dem product /. dieſelbe ſubtra⸗ 
hier von der ſumma der quadtaten / darauß Viſt der begehꝛte Reſt. 
Exempel. sh 

Von V. A ſeye zu ſubtrahieren /.2 2. jhꝛe quatraten 


4 -νν vnd 2. addier gibts = 2 vnd multiplicier die qua⸗ 
draten ſo kompt 4 die multiplicier mit 4. kompt 16 darauß . iſt . 


die ſubtrahter von SV 2. ſo reſtiert 22. darauf / ſo reſſtert 


der wahre Reſt 2 -*. 
a nn 
Zum quadrat 4842 
addier das quadrat 2 y2lVılı 
die ſumma behalt 5 G- NV 1 
2 
92 


25. p. I. 


Das dritt Buch Geometrie, 

| | 92 
das quadrat 44s 
multiplicter mit dem guadrat 2 V IVI In 


3 2 
2 
4 — 
. 4 
kombt 4 
das multipllcier mit 4 
auß dem product / 16 
ift | 4 
Von der Summa beyde quadraten 6 * 
Subtrahier die gfunden / Bun 
auß dem Reſt die / 2 22 
iſt der wahꝛe Reſt ſo V. 2 -V 
N Demonſtration. 
n ent 


v8. darvon iſt ſubtrahiert 
der theil BV. 2 V. iſt die 
frag nach dem Reſt AC, ad⸗ 
dier beyde quadraten AB 4 
V. vñ CB; 2 (dem 
gleich iſt das quadrat NK) ſo 
kompt für die quadraten AE 

ELG V welche die qua 

draten auff AB vñ B C ſeyn) 

nach demme fo nimb zwü⸗ 

ſchen beyden gedachten quadraten ein flaͤche GE fo in mitler pro⸗ 
portion iſt das iſt multiplicier das quadrat AER, mit dem quadrat 
EL, auß dem product / kompt für die flaͤche G E 2. die duplier das 
iſt multipliciert mit 4. auß dem product /, fo kommen beyde der 
gnomon CE G vnd das quadrat EL 4. die ſubtrahter von der ſum⸗ 
ma beyder quadraten AE vnd EL, welche 6. Reſtiert noch dz 
quadrat AT 2 -. I darauß v ſo kompt für AC Y. 2 -E. ſo der 
begehrte Reſt. Vnd 


— — — 


— — — * 
3 - — — ——— — — 


— ——— 


| 
| 
. 


Von den maͤß⸗ vnd vnmaͤß lichen groͤſen 96 
nd fo man begehrt zu wüſſen / wievil diſes in gmeinen zahlen 
ſeye / ſo Extrahier die / auß 2. die funden wurtzel / addier zu 2. auß 
der Summa wider die /, welches dann die lenge A C geben wirdt / 
wie im addieren im werck zu ſehen iſt. > | 


2 Exempel. 


Von J. 32 l ſubtrahler /. V 42020 
Vıof 
Zum quadrat 14 % 525 zz 8. 
addier das quadrat 2 v4 420 20 


— — 
— 


— 
28, 


a 2 
Die ſumma behalt * 1 


Das 


| ee e 


das quadrat 2} 2275 1 32187-7565 | (7 
multiplicier mit dem quadrat 2 ve 7420 20035 
3 160 522 
2 15 72 
32 7175 104 
105 260 
X 
— 22 
317 ga 
L K 
j22 2756, 
405 
3672 13780 
175 2756 
265 
— — —41 ä 
das product deplir 7422 — 289406- 
das iſt multiplicier mit 4 8 
2168 1736436 
2 289406 
a SEF... 
auß dem product | 2170 — Vase; 0500 


iſt durch die 62 diſes die wurtzel / Art = Vo 


Von der 
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| vıos | 
Von der ſum̃a der quadratẽ / 1476 28. * 147 32 
ſubtrahier die wurtzel 37 A S 3 — 
| = 
| — — — 4 * 
auß dem reſt die wurtzel VDS 635 su 
{ : z Fa 
iſt der begerte reſt . V 47S 6 36 
. \ , “ N > 8 2 5 9 
er 92; 
47 
105 
225 
45 
8 
* de 


XI. 


Vom Multiplicieren. 


* 


f Vltiplicier die vniverſal quadraten / auß dem product die 


wurtzel iſt das begerte Product, 
Exempel. 
Es ſeye zu multiplicierè v1. utt /. 2 /:. ſo nimm jhre 


q dra is quadrat von / 12 V iſt 2-73. vnd das quadrat 
von /. 2 -; iſt 2s. | 


Bb vnnd mul⸗ 


Oas brit ich Geometrie; 1 


vnnd multiplicier das quadrat 273 


mit dem quadrat 23 | 
4 . 
ni 
auß dem product Y“ ; 
iſt das wahre prödu® 8 


Multiplicier . mit /. 2 V. multiylieier ire qua- 
draten / 


als das quadrat 2220 17 

multiplicier mit dem quadrat 2 —yz 

auß dem product / Shvazvızioy 
iſt das wahre product V. TCVVXT—VI ZZV 


Diſes in ein faltiger bekannter Rational zahl zehaben / ſo addier 
die wurtzel auß Y 23. zu den erſten 5. vnnd die wurtzel auß den zwo 
letſten 2 vnnd vs. ſubtrahter vonder ſumma der zwo erſten / 
auß dem reſt die wurtzel / i das wahre product / wie ſolches durch die 
ieichen /. auch = vnd — wirt angw iſſen. 


3. Exempel. 


Multiplteter vi2=V.2+-y2. mit r. die quadrat ſeyn 
2 V. 2 V2. vnnd 27. b | 
multpltcier das quadrat 2 T 
mit dem quadrat vnder gleichen zeichen z 625 390627 


auß dem product die wurzel ro VIZ fo 
iſt V. ro- V. Iz fo 78270 


4. Exempel. 


Multiplicier J. 2 J. 27. mit J. 2 22. multipli⸗ 
dier jhre quadraten. | 
das quadrat 


—————— E 


Wondenmißsenimmäihenanöfin. 9% 


das quadrat | 2 VZ 
multiplicier mit dem quadrat 2 2 51 
+ 4 — 
| — 
auß dem product die wurzel 2% 
if Ba 
Demonſtration. 


Wann zwo kahlen mit ein andern multipliriert werden / ſo iſt 
das product gleich dem rechtwinckleten viereck ſo in mittler propor⸗ 
tiõ iſt zwi chen gedachter zahlen quadraten. 

Es ſeyen die zwo zahlen 2 vnd . die gmultipliclert gibt 18. vnnd 
das quadrat von 2 iſt : vnd von? iſt d 1. die mit ein ander gmulti⸗ 
plicier gibt 324. darauß iſt 28. ſo in mitkler proportton gw | 
beyden quadraten / vnd iſt gleich dem prodnet 18. der zweyen zahlen 
2 mit v. darumb iſt . 2 Vin mittler proportion zwüſchen den 
quadraten 2. 2 3. nnd z V. z vnnd iſt das be⸗ 


gerte product. | 
XLI. 


Vom Diwidieren. 


D Ividier die guadraten durch ein ander / auß dem qua tient die 
wurtzel iſt der begehꝛte quotient. N 


1. Exempel. 
Dividier J. 22 „/ l durch a. dividier ihre quadralen als 
das quadrat 22-7 15 
dividier durch das quadrat 4 - 
auß dem quo dent die wurtzel —— 77 N | 
€ 0 
iſt der begehrte quottent | * 3 7 > 


Bb 2. Exempel. 


Das dritt Bůch Geometrie . 


Dividier // durch /. 32 1 jre quadrar? ſeyn son ai yı! 
4 


das quadrat deß Theilers 22— 74 
' 4 
multiplicier mit feinem binomio 22 X17 
eh 27 
2 


—1 


4 


das product iſt der Theiler >24 7 
mehr fo multiplicier das quadrat fo zetheile / 25 
mit deß Theilers binomio 229 = | 
das product dividiert A- 17 
durch den fundnen Theiler 5 25 
auß dem quo tient die wurel 22 - 7 | 
iſt der begehrte quotiem V 22 -* 12 
3. Exempel. 


Dividiere Y. 2 ½ LV. durch J. 2 V 2＋½. kompt im 
quotient J. A -U Q- -L. welches ein Tangent von 11. grad 


Das qua⸗ 
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Das quadrat deß Theilers 2 -V 2-2 
multiplicier mit feinem Reſiduo 2— l 2- 
| u 
L2H 
Das product multiplicier 2— 72 
mit ſeinem binomio 2--V2 
+4 1 
| —2 
auß dem product die wurtzel 2 


iſt / welches der rechte Theiler. v2 


Das quadrat ſo zetheilen multiplicier mit dem quadrat von deß 
Theilers Reſiduo dag product multiplicier wider mit dẽ binomio 
deß products deß Theilers vnd ſeines Reſidui, als das quadrat 2 
-H: multipiicier mit dem Refiduo deß Theilers fo 2— 5 
2. vnd das product GV -V. 32 2. multiplicier 
mit dem binomio 2 - . doch alles under gleichen zeichen der Vni⸗ 
verſal, al lẽ darum muß V. 32-12 mit deß b'nomi 2 - 
2. ſeine quadrat ſo ; 2.gemultipliciert werden / ſo kompt in als 
lem 14V 128 V. 3 201100352 darauß „ iſt . 1412 
8—V.320-+-Y 1003 52. diſer durch /2 dividiert / ſo kompt das fa⸗ 
cit 7-HV 32—V8o-ry 6272. darauß die / iſt T. 48.2 


1. | 

Wie aber die wurtzlen auß ſolchen vnd anderen dergleichen zahlẽ 
zu extrahieren ſeyen / ſol zu end diſes Bůchs Demonſtriert / vnd mit 
Exemplen erklert werden / welches ich hie zu erinneren notwendig 
geachtet hab. | 


. 


ö Bb ij Volgt das 


Letſte. d. 


Das dritt Buͤch Geometriæ., 


Volgt das werd. 
2 -] V. 2 * 22077 
a2 Varyz 4 16 ee, 
Be 8-+V32 4538 
— — 12 
6 -* 32+-vrı2|V16]4l24 2 
29% | 6-52 [ [tlzz 
12 72366 192 4 50 
2 / 8% 42 128 u 
ni — 1283 35 
8 | 2.80 
8 Ei 3136 
— 22 
64 6277 
2 9408 


14 + W123 — / 320 - 100352 

V. 14 + wı28 — Y 320 V 100352 
are 4 8 16 
Br J 1742 7 -. o G 
Vnd y 2 it der erſte vnd / o οντνẽ,ẽuer ander Theil 
der binomiſchẽ zahl / darum ſo Subtrahier das quadrat deß andern 
theils / vom quadrat deß erſten theils / auß dem Reſt die wurtzel / ad⸗ 
dier zum erſten thoil / auß der helffte die wurtzel aſt der erſte theil der 
wurtzel / vnd die helfft vom erſtẽ theil iſt der ander theil der wurtzel a 


Vnd ſteht das werck wie volgt: 


Den erſten theil multiylicier 72 
inn ſich ſelbſten | 7-72 


9-168 
32 -vVœ-¹œůã 68 


vom quadrat deß erſten theils fubtrahier 81 6272 
das quadrat deß andern theils 380-6272 


auß dem Reſt die wurzel N Iſt 
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SIE | 
die addier zum erſten cheil 72 
die Summa halbier 32 
Iſt die helffte darauß / 2 5, 
2. 
vom erſten theil — 7 21614 
ſubtrahier die gfunden helffte 4% 8lV 442 
8 
auß dem Reſt die wurtzel 3 s — 
| ca 
* 2 
v® 


durch die 62: folgende diſes iſt 2 welches der ander theil 
der wurtzel 


vom erſten theil 4-8 
Subtrahier den andern theil V2. 1 

auß dem Reſt die wurtzel A- VS 2 - 
iſt das begehrte quotient V. A- V8. V2 =I 


Iſt V. 4 - der erſte theil vnd —V 2-1 der ander theil Die 
fer binomium in allgmeinen zahlen zu haben / ſo extrahier Radicem 
auß 7/2. darzu addier 1. die Summa ſubtrahier vom erſten theil / ſo 
iſ deß Reſts ſein Radix die allgmeine zahl. 

Demonſtration. 

MWaſt durch ein zahl zwo gebnẽ zahle multipliciert werden / ſo habẽ 
die product eben die proportion als die zwo gebnen zahlen / vnd ſo 
die produẽt wider dur ch ein zahl multipliciert werden / ſo haben die 
product wider die proporuon, als die erſt gebnen zahlen / vnnd der 
quotient zweyer zahlen / iſt gleich Radici quadratæ auß dem quotis 


ent, der zweyer quadraten zahlen ſeiten / die zwo gebnen zahlen ſeyen 
2. vnd g. die multiplicier mit 3. fo haben die product 6. vnd 12. eben 
die proportion als wie die gebnen zahlen 2. vnd 4 vnnd ſo man die 
product 6: vnd 12. wider durch ein zahl multi pliciert als mit 108. ſo 
haben die product 648. vnd 1296. auch die proportton wie 2. zu. 4. 


als jedes inb dupla, das iſt / | 


wie 2. ju g. alſo 8.50 12. alſo auch 648. zu 1296. Aber 


8 Das dritt Buch Geometriæ. 

Aber /. 2 = , vnd J. 2/2 C7. iſt jede mit 7.2 
V iV. multtplictert worden / darumb wie Y. 2 V. 2 
zu J. - 2 -V. alſo das product 2 zu dem product 
S- . οοο la. diſe product iſtjedes / wider multipli⸗ 
ctert durch J. 2 darumb wie J. 2. 2602. zu /. 2 
. 2 E alſs das product 2. zum product 14-2 
52. f 

Vnnd wann ein quadrat zahl durch ein andre quadrat zahl di⸗ 
vidlert wird / vnd auß dem quotient Viſt gleich dem quotient wann 
der quadratzahlen fetten durch ein ander dividiert werden / die qua- 
dra gal 36. werde durch die quadrat zahl 4, dividiert / auß dem 
quotient . die wurtzel iſt q. ſo vil kompt auch wann man 6. die ſei⸗ 
ten von 36. durch 2. feiren von 4. dividiert / darumb iſt . 4-8. 
— 92. der rechte quouent, dieweil es Radix iſt auß beyden qua 
drat zahlen 2 V A vnd 2 E-V. 2 Vz. welches zu beweis 
ſen war. nd ſo v von den binomio vnd Reſiduo wie die ſelbigen 
zu addieren / ubtrahteren / multiplicieren / vnd dividierin ſeyen (auch 
von den Vnivertal zahlen /c. | Ä Gr 


SEHE 


oe zwo hinten / die ſich weder in die 
len ge noch in vermögen meſſen / vnnd ein Natio⸗ 


nal flache beſchlieſſen / wel cher quadraten zeſam⸗ 


meu medtaliſch ſeyn finden ſeyen / 
(. P. 10.) 


SSt zwo medialiſche linien fo allein im vermoͤgẽ meßlich ſeyn / 
der geſtalt daß ſie ein Rational flache beſchlieſſen / vnd die len- 
ger mehꝛ verinzͤge dann die türtzer / als dae quadrat einen g adın li 
len mit jhꝛen vnmehllch in Die lenge / T vnd ſeye AB-W I/. vn BC 
9024. theil ; O in in mitten in zwey ſo kompt fuͤr jeden theil BE 
oder EC MWT. vnd AB theil der geſtalt in E, daß BE oder EC in 
mifler proportion ſtande zwliſchen den Theilen Ar vnd FBA So 
wird das rechtwincklet viereck AT, beariffen von den Theilen / gleich 
dem quadrat E (ſo gleich dem quas rat BE oder EC der. halben li⸗ 
nien BO) iſt auff AB ein rechtwincklet vlereck geſchriben gle ich de. 
quadrat By deme noch abgehet ein quadrat Figur / vnd theil AB in 
| | mitten 


— — — * 
. U 


Von den maͤß ⸗ vnd vnmaͤßlichen groͤſſen. lor 
mitten in zwey in G, fo iſt AG / vnd ſein quadrat Lr iſt 
| | | 


V 3 /darvon ſubtrahier die flaͤche Al / 15 (ſo gleich dem quadrat 
FD oder B E) ſo reſtiert das quadrat 1K, der linien GF welches 
571 darumb iſt G w=onnd die gantze Ar W nnd 


b =S /quadrier jede kompt für das quadrat i NVC 


42 / vnd für Bı VH VA addier zu jeder das gmein quadrat FD 
1E / ſo iſt das quadrat 2 
ADV TLZ -A vnnd 
dz quadrat Dh iſt V 132 
4 ÄXvnnd die linien 
ADiſt VV 132-44 / 
vnd DBV VIZ 42 
welche im vermögen vn⸗ 
meßlich / vnd beſchlieſſen 
ein Ratio nal fläche vnd 
jhꝛe quadraten zeſamen 
ſeyn medialiſch. 
Demonſtration. 
Die linien AB, vermag mehr dann BC, als ein quadrat einer 
linien mit jhren vnmeßlich in die lenge / vnd auff AB, wirt ein recht⸗ 
wincklete fläche geſchriben gleich dem quadrat BE, vnd theilt AB, in 
zwen vnmeßliche theil in die lenge / 7 darumb iſt AE, zu FB, vn, 14. p. d. 
meßlich / vnnd wie Ab, zu EB, alſo AO, zu FP, vnnd AO, iſt 
gleich dem quadrat AD, vnd FP, gleich dem quadrat PB, darumb 
wie AF, zu EB, alſo das quadrat AD zum quadrat DB, aber A E, iſt 
FB, vnmeßlich darumb iſt das quadrat AD zum quadrat DB, vn⸗ 
meßlich / darumb ſeyn die zwo linien A D, vnd DB, im vermoͤgen vn⸗ 
meßlich / vnd das quadrat AB, 54. iſt medialiſch vnd iſt gleich ben ⸗ 
den quadraten AD ‚DB , T darumb ſeyn die quadrat zeſammen 47 p. 
medialiſch / als / 54. vnnd B E, iſt gleich ED, darumb iſt B C, dopplet 
von PD, vnnd das rechwincklet viereck AB, B C ‚Doppler deß recht⸗ 
winckleten vierecks AB, PD, aber das rechtwincklet viereck AB, BC, 
iſt Rational / darumb iſt das viereck begriffen von A B. ED auch 
Rational / vnnd iſt gleich dem fo begriffen von Ap, DB, wann ſie 
gleich foͤrmig vnnd gleichfoͤrmig geſchriben Ee rr darumb iſt N 47 p. I. 
| : C | fi‘ 


* 


* 


32. p. d. 


37. p. T. 


Dias dritt Buch Geometrie, 
fläche von A D, vnnd PB, den gfundnen linien begriffen Rational / 
vnd ihre quadraten zeſammen medialiſch / vnd die linien ein andern 
gantz vnmeßlich laut vnſers begerens. 


XL III. 


Wie zwo linien die ſich weder in der 
lenge noch im vermoͤgen meſſen / vnnd ein 
ren fläche beſchlieſſen / vnnd jhꝛe qua⸗ 
draten zeſammen ſeyen medialiſch / on vnmeßlich 
der fläche fo von ihnen begriffen / zſinden 
ſeyn. (36. p. 10.) 


& Etz zwo medialiſche linten / ſo allein im vermögen meßlich ſeyn / 
D vnd ein medialiſche flaͤche beſchlieſſen / vnnd die lenger mehr 
vermoͤg weder die kürtzer / als das quadrat einer graden linien mit 
ihren vnmeßlich / + vnd ſeye AB, W ı 8. vnnd 80, ſo theil erſt⸗ 
lich BC in mitten in zwey in E ‚fo kompt für jeden theil BE oder EC 
vnd AB theil der geſtalt in F, das BE oder E Cin mitler pro⸗ 
8 ſtande zwüſchen den Thei 
en AE, vnd TB fo iſt die recht⸗ 
wincklet fläche begriffen von den 
Theilen Ar vnd FB als AT gleich 
dem quadrat ED ( weſches gleich 
dem quadrat BE oder EC der hal 
ben linien ; C) vnd iſt auff AB ein 
rechtwincklete flaͤche geſchriben 
gleich dem quadrat B E, deme noch 
abgeht ein quadrat Figur / theil 
Az in mitten in zwey in G, ſo iſt AG unnd das quadrat LM: 


Vis darvon ſubtrahier die fläche Al / Iſo gleich dem quadrat P F 
oder BE) ſo reſtiert das quadrat IK J / vnnd GF N]ad vnnd AF] 
E end EB 2 A auadrier jede / kompt für das qua 


drat iN 32 UND 173 addier jn jedem das gmei⸗ 
5 | neun? 


* a / 3 


Von den maͤß⸗vnd vnmaͤßlichen groͤſſen. 102 


ne quadrat FD =1fo kompt für das quadrat AD YA + V ; vnd 
das quadrat DB V43—V 3. der ẽ linien ſeyn AD . 42-43. 


vnd DBV VAZ Vz. welche im vermoͤgen vnmeßlich / vñ befchltef 


ſen ein medialiſche flaͤche / vnd jhꝛe guadraten zeſammen ſeyn medi⸗ 
aliſch / vnd vnmeßlich der flaͤche von den linien begriffen. 


Demonſtration. 


Die linien AB vermag mehr dann 8 C, als ein quadrat einer li⸗ 
nien mit ihren vnmeßlich in die lenge / vnd auff AB iſt ein rechtwick⸗ 
lete flache geſchriben gleich dem quadrat der halben linien BC ‚dem 
noch abgeht ein guadrat Figur / darumb theilts AB in F in vnmeß⸗ 
liche theil / r vnd wie A F zu EB, alſo AO zu FP, vnnd A0 iſt gleich 14. p. . 
dem quadrat AD, vnd Fy gleich dem quadrat PB, darumb ſeyn die 
quadrat AD vnd DB vnmeßlich / iſt alſo AD zu DB im vermögen 
vnmeßlich / vnd das von AB begriffen iſt medialiſch / als Y 18. da⸗ 
kumb iſt die Summa beyder quadraten AD , DBI fo jhm̃e gleich) 
auch medialiſch / vnd BE iſt gleich E D, darumb iſt BC dopplet von 
FED vnd das rechtwincklet viereck AB, B C iſt dopplet deme fo bes 
griffen von Ab, E D, aber das viereck AB, B C iſt medialiſch / darum̃ 
iſt das fo begriffen von AB. FD auch medialiſch / vnd iſt gleich deme 
fo begriffen von AD in PB weil ſie gleichfoͤrmig / r darumb iſt das 47. p. l. 
von AD in PB auch medtaliſch / vnd AB iſt zu BC in die lenge vn⸗ 
meßlich / aber CB zu BE iſt meßlich / darumb iſt AB zu BE in die len⸗ 
ge auch vnmeßlich / vnnd das quadrat AB vnmeßlich der flaͤche ber 
griffen von AB, BE, aber das quadrat AB iſt gleich nr quadra⸗ 
ten Ap, DB, x vnd der flachen AB, BP iſt gleichdie fläche AB, FD, 45. p. l. 
namblich die rechtwincklet flaͤche AD, DB, darumb ſeyn die guadrae 
AD,DB vnmeßlich der rechtwinckleten flaͤchen / ſo begriffen von den 
gfundnen linien AD, DB. l 


Wañ zwo allein im bermoͤgen meß- 
liche linien oder zahlẽ addiert werden / ſo 


iſt die ſumma Irrational vnd ein 
binomium, (37. p. 10. 


Ce = Es 


51. p. T. 


20. p. d. 


1 o. dif.d. 
II. dif. d. 


iſt 3. vnd das rechtwincklet vier⸗ 


Das dritt Buch Geometriæ 
S ſeye AB, 2. vñ B CV. die 
ſeyn allein im vermoͤgen Ra⸗ 
tional meßlich / fo fie addiert wer, 
den / ſo gibts ein binomium, als 
AC, 2 -V. jhre quadrat if: 
J -*¼¼s. dann das quadrat AB, 

iſt 4. vñ das quadrat B C, als DF. 


eck begriffen von AB, B C, als C 
iſt IZ. das dopplet kommen bey⸗ 
de viereck CF,FE,V 48; das ad⸗ 
dier zu beyden quadraten AF, FD 
ſo kompt das quadrat AD ſo Ir⸗ 
rational wie auch fein ſeyten Ac, 
ſo ein binomium. 


Demonſtration. 


Weil AB, ; C, allein im vermoͤgen Rational meßlich / ſo ſeyn ſie 
in der lenge vnmeßlich / vnd wie AB, zu BC ‚alfe das quadrat AB, 
zum rechtwinckleten viereck begriffe von AB, BC, Tdarumb iſt das 
quadrat AB, zum rechtwinckleten viereck begriffen von AB, B C, vn⸗ 


meßlich / aber dem viereck Er, iſt meßlich das fo zweymahl von AB 


BC ‚begriffen iſt dann es dopplet / vnd dem quadrat BC, ſeyn meß⸗ 
lich die quadrat AB,BC, T darumb iſt das fo zweymahl begriffen 
von AB, B C, 48. vnmeßlich den quadratẽ AB, B C, 7. diſe quadrat 
AB, B C. addier zu dem ſo zweym ahl begriffen von ABB C, 48. 
kompt das gantze quadrat AC, 74d. fo vnmeßlich der ſumma 
der quadraten ABB C, 7. welche ſumma Rational iſt / darumb iſt 
das quadrat AC ‚Irrational/ F vnd die grad linien A C, iſt lrratio- 
nal / vnd ein binomium, | | 


XLV. 


Wann bon einer Rational lien 


oder zahl / ein ander ſo zu der gantzen allein 
im vermoͤgen National meßlich ſubtrahiert 
wirt / ſo iſt der reſt irrational vnd ein Reſidu⸗ 


Bor | Es ſey 
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S ſey AB, 2. ſo Rational / 

darvon ſubtrahier BCV 3. 
fs allein im vermögen meßlich 
iſt / mit der gantzẽ AB, ſo reſtiert 
ein Reſiduum AC, 2-3. jh: 
quadrat iſt 748. dann das 
quadrat AB, iſt 4. vnd das qua⸗ 
drat BC, als D FE, iſt 3. vnd das 
rechtwincklet viereck begriffen 
von AB, BC, als CE, iſt ı2. 
das dopplet kompt das ſo zwey⸗ Eu 
mahl begriffen von AB,BC ,al8 CE, Vg. diß ſubtrahier von beydẽ 
quadraten AE, DE, ſo 7. reftiert das quadrat AC, fo Irrational 
wieauch fein ſeyten A E, fo ein Reſiduum. | . 


Demonſtr ation. 


— 


Weil AB, BC, allein im vermögen meßlich / fo ſeyn fie in der 
lenge vnmeßlich / vnd wie AB, zu BG (ſo gleich BC , als das qua⸗ 
drat von AB, als AE, zum rechtwinckleten viereck FG, (fo gleich 
CF,) begriffen von AB BC, vñ AB, iſt BC, vnmeßlich / darum iſt dz 
quadrat AF vnmeßlich / dẽ vier eck PG ;oder FC, aber dem quadrat 
A Bʒ ſind meßlich die quadrat AB, B C, aber dẽ fo begriffe v0 AB, BC 
Ia. iſt meßlichdas fo zweymahl begriffen võ AB, B C, als CEV 48. 
deßwegẽ ſeyn die quadrat AB,; C, vnmeßlich de fo zweymahl begrif 


fen võ AB, 5 C, 48. F darum̃ ſeyn dẽ vbrigẽ quadrat AC, vnmeß- 21. p. d. 
lich die quadraten AB,; C, dan die quadrat AB,BC ſeyn gleich dẽ 13. p. d. 
fo zweymahl begriffen von AB, B C, ſampt dem quadrat AC, x vnd 25. p. 1. 


die quadrat AB, 5 C ſeyn vnmeßlich dem quadrat AC, vnd die qua- 
drat AB, ; C, ſeyn Rational / darumb iſt AC Ixrational / wie auch 
die lin ien AC, iſt Irrational / vnnd iſt ein Refiduum, 8 


a XLVI. 6 
Die Summa zweyer medialiſchen 


linien oder zahlen / ſo allein im vermögen 
meßlich vnd ein Rauonal flaͤche beſchlieſſen / 5 
| iſt Irrational / vnnd die erfiegwener 
medialiſchen. (38 p 10.) | 
Ce it; Such 


—— — 


— . — — — —B — — 


27. d. 


def. d. 
1 1 def. d. 


Yes 


gibt AC ]] ]- 4. ſo Irra- 


draten A D, PF, fompt di qua- A 


8 Das dritt Buͤch Geometrie. 
Sch wo medrialiſche lin ie 

oder zahlẽ / AB N A vñ E F 
BC W24.fo die addiert wer den SL: 


tional, vnnd jhꝛ quadr at ifl:y/ 
Io 12. dann das quadrat 
Ah iſt Y. vnnd das quadrat 
BC iſt / 24. vnd das re chtwinck 
let viereck begriffen von AB vñ 
BC iſt 6. diß dopplet ſeyn beyde 
viereck C D, DE 12. zu den qua 


B M4 O 
drat AE, ſo Irrational wie auch 


ſeyn ſeiten Ag, welche die erſt zweyer medialiſchen. 


Demonſtration. 
Ah iſt in der lenge vnmeßlich zu p darumb ſeyn auch die qua- 


draten Ah, ; C, vnmeßlich dem fo zweymahl begriffen von AB, B C 


vnd das gantze quadrat AC, iſt vnmeßlich dem ſo begriffen vs AB, 
BC, aber das ſo begriffen von ABB Cat Kauonal, geſetzt / darumb 
At das guadrat AC irrational, wie auch die linien A C iſt Irratio. 
mal, I vnd iſt die erſt zweyer medialiſchen. 


XL VII. 
So zwo Medialiſche Einien oder 


zahlen die allein im vermoͤgen maͤßlich / vnd ein 
Rational fläche beſchlieſſen / von ein ander ſubtrahiert 
werden / ſo iſt der Reſt Irrational, vnnd die erſt 
Reſiduum der medialiſchen / 
(75.p.10.) 


ES ſeyen wider die obgeſetzten AB /A. vnd BC 74. die füb, 

trahter von ein ander / fo Reſtiert A0 w54 = 24. deſſen 
quadrat iſt “17012 dann das auadrat AB iſt V 54. vnnd das 
quadrat DF von 3 C iſt 24. vnnd das rechtwincklet viereck CE ‚fo 
begriffen von AB, B C iſt 6. diß Doppler iſt das viereck CE — diß 
| | ſubtra⸗ 


ne 
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ſubtrahier von beyden qua» 8 
draten / AF vnd D ſo 150. 
reſtiert für das quadrat AC 
v 1ı50-——1z. das iſt Irratio⸗ 
nal, wie auch ſein ſeiten / da⸗ 
rumb iſt ſie ein Refiduum der 
erſten medialiſchen. 
0 


Demonſtration. 


AB, vnd BC, ſeyn medialiſch / vnnd die quadrat AE, DE, ſeyn 
medialiſch / aber das fo zweymahl begriffen von AB,; &, als C E, iſt 
Rational / dann das ſo einmahl von ABB C, begriffen iſt Rational 

eſetzt / darumb iſt das vbrige quadrat A0, vnmeßlich dem jenigen 

o zweymahl begriffen von AB, 5 C, dann die quadrat AB, B C, als 
A, vnnd Pr, ſeyn gleich dem fo zweymahl begriffen von AB, BC, 
ſampt dem quadrat AC, I vnd die gantz iſt vnmeßlich zu einer der 
er ſtgeſetzten / Fiſt AC, vnmeßlich / dann das fo zweymahl begriffen 
von ABB C, iſt Rational / vnd vnmeßlich dem quadrat A &, da⸗ 
rumb iſt das quadrat AC, Irrational, wie auch die ſeyten AC, f ſo 


ein erſtes Reſiduum der medialiſchen. 
XLVIII. 


Die Summa zweyer medialiſchen 
linien oder zahlen / ſo ein medialiſche flaͤche 
beſchlieſſen / vnnd allein im vermoͤgen meßlich 
ſeyn / iſt Irrational / vnnd die ander zweyer 
mebialifchen. (39. p. 10.) 


och zwo medialiſche linien oder zahlẽ / ABN 18. 5 C . ſo 

die addiert werden kompt AC N . ſo Irrational, vnd 

hre quadrat iſt o-. dann das quadrat AB iſt 18. vnnd 
das quadrat BC iſt / 8. vnd das rechtwincklet viereck CL begriffen 
von AB, B; C iſt / 12 ſo medialiſch / diß Doppler kompt für beyde recht 
wincklete viereck CL, LM v 48 fo auch medialiſch / wie auch die ſum 
ma der zweyen quadraten AB, B Cas AL, LN Vo. iſt . 
nd 


8 
A 


2 . p. I. | 
13. p. d. 


11. def. d. 


28. pA. 


= meer 


— 


, 48. vnd die breite HG iſt 3. vnnd 


| Das dritt Buch Ceometriæ, 
Ind das gantze quadrat ANiſt Irratio- 
nal, wie auch die linien AC, ſo die an⸗ 
der / zweyer medialiſchen. 


Demonftration, 


Setz ein Rational DE 4. auff die 
ſchreib ein rechtwincklet viereck DE 
o- 4. gleich dem quadrat AN, 
vnd das viereck DK Fo. gleich beydẽ 
quadraten AL., LN, ſo wird die breite 
pH: vnnd das vbrige viereck HF 


wird gleich dem ſo zwey mahl begriffen 
von AB, BC, als beyden viereck CLM 


die gantz breite D o iſt v3g ;. Es 
iſt geſetzt daß Az mit BC ein medialt⸗ 
ſche flache beſchlteſſen / vnd das fo zwey 
mahl von AB, 3 C, begriffen iſt meßlich / dann es iſt dopplet / vnnd 


Cor. 2 l. p.d weil es meßlich der medlaliſche / lſt es auch medialiſch / f vñ AB auch 


31. p. L. 
7. p. d. 


12. p. d. 


11. p. d. 


11. def. d. 


BC ſeyn medialiſch / darumb ſeyn auch die quadrat AL, LN media⸗ 
liſch / Es iſt aber die flaͤche DK gleich den quadraten AL, LN, vnnd 


die flache HE gleich dem viereck CL LM, ſo zweymahl begriffen võ 


AB, B; C, darumb ſeyn beyde flachen EH, H medtaliſch / vnnd auff 
ein Rational geſchriben / darumb ſeyn beyde DH, H im vermögen 
Rational, vnd in der [enge mit DE vnmeßlich / vnnd AB tft BC in 
die lenge vnmeßlich / vnd wie AB, zu B C,alſo Lz u LC „f darumb 
iſt das quadrat AL zur flaͤche LC vnmeßlich / T aber dem quadrat 
Ah iſt meßlich ste ſumma der quadraten AB, B C, dann Ah iſt BC 
im vermoͤgen meßlich geſetzt / darumb ſeyn die quadrat meßlich / vnd 
jhꝛe ſumma iſt meß lich einem vnd dem andern / F vnnd die ſumma 
beyder guadraten AB, BC, als DR vnmeßlich dem fo zwey mal be⸗ 
griffen von AB, 35 C, als HF, x darumb iſt DH mit HG in der lenge 
vnmeßſich / deßwegen iſt DG rrational, vnnd das ſo begriffen 
von einer Rational vnd einer Irrational iſt Irrrational, darumb iſt 
die flache DF Irrational / vnnd Irrational iſt die von welcher ſie ent⸗ 
ſpringt ſo hier iſt AC, darumb iſt AC trrational T vnnd die ander 


1 . 


zweyer medialiſchen. 


Kurtze 


* 
* — ———— ͤ —m—ä— = 
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| Kurtze Erklerung. 

Sie wird geheiſſen die ander / zweyer medialiſchen / dann die flaͤ⸗ 
che iſt medialiſch / vnd nit Rational, als das ſo begriffen von AB, 
B; , dann die medialiſch gehet nach der Rational. 2 

| XLIX. 


» 


Mann von einer medialiſchen LEini⸗ 


enoder zahl / ein medialiſche Linien oder zahl ſo 
allein im vermoͤgen meßlich vnd ein medialiſche flaͤche 
mit der gantzen beſchließt / ſubtrahiert wird / ſo iſt der 
Neſt Irrational, vnnd die ander Reſidnum der 
2 medialiſe en / (e 10. 


S ſeyen wider die nechſt obgeſetzten 


rational, vnd jh: quadrat iſt yo = | 

48. dann das quadrat Ap iſt “18. vnnd 
das guadrat Op s. vñ das rechtwinck⸗ A 

let viereck CP ‚fo begriffen von AB, 30 na u 
iftv 12. diß dopplet iſt das rechtwincklet | 
vlereck C4. diß ſubtrahier von ber 
den quadraten Ab 18. vnd OP . ſo 


AB). vnnd BC. . die ſubtra⸗ 5 4 
hier / fo Reſtiert AC =. iſt lr⸗ ee 
0 


N 
5 
32 


Fo, ſo Reſtiert das quadrat Ac /o 
Ad das iſt Irrational, wie auch fein 
ſeiten / welche eines der andern Reſidui 
der medialifchen. | | | 
Demonſtration. 
Setz ein R ational PE, 4. darauff ſchreib ein rechtwincklet vier⸗ 
eck PX, Vo. gleich den quadraten auff AB, BOC als AP, vnd OP 
das macht die breite PH, x ga vnd ſchreib auff H (ſo gleich der 
Rational DE,) das rechtwincklet viereck GK, fo gleich dem ſo zwey 
mahl begriffen von AB. B C, als CN ‚das macht die breite H, 3 
(oder HM, vnd reſtiert die breite DG,Y 3 m . vnnd dgs vbrige 


— 
u — ——U—U—ä — — — 


vr 

2 * 

+ * 

1 _ * 

. * „ * 
2 


Dod | vier⸗ 


* 
* — 7 5 
24. 1 7 SQ 


Nr * F 
‚2057 


| 7. p. d. 


11. p. d. 
31. p. l. 


1. def. d. 


53.1. 


Dias diitt Buch Geometriæ; 


tere? DE, iſt gleich dem quadrat a, die quadrat Ag. 5 C, ſeyn 


meblabſch / darumb iſt DK, auch medialiſch / ſo auff die Rational 
DB geſchriben / darumb iſt o H, allein im vermögen Rational / vñ 
init PE, in der lenge vnmeßlich / vnd das ſo begriffen von AB, B C, 
iſt medialiſch als C P., darumb iſt auch medialiſch das fo zweymahl 
begriffen von aB, BC, als CQ. dem iſt gleich GK ,) darumb ifl 
GE, auch medialiſch / ſo auff HK; die Rational geſchriben macht 
dit breite H, ſo im vermoͤgen Rational vñ vnmeßlich in die lenge 


mit Dx, vnd AB, iſt B C, in die lenge vnmeßlich / dann fie allein im 


vermögen meßlich geſetzt / darumb iſt das quadrat AP, vnmeßlich 
zu dem fo begriffen von AB, B C, als PN, t dann wie AB, zu BN. 
(fo gleich ; C)alſo AP zu PN, dem quadrat AP, iſt meßlich die ſum⸗ 
ma der quadraten Ap. Op, dann AB, iſt BC, im vermögen meß⸗ 
lich geſetzt / vnnd die ſumma der quadraten als DK, iſt vnmeßlich 
dem fo zweymahl begriffen von AB, BC, als G K. T aber wie DK, 
zu GK alſo DH zu HG „ darumb iſt DH in die lenge vnmeßlich 
mit HG, ſeyn aber beyde p H, HO, Rational allein im vermoͤgen 
meßlich / darumb iſt D Reſiduum vnnd DE iſt Rational, aber d5 
viereck begriffen von der Rational vnd Irrational iſt Irrational, da⸗ 
rumb iſt das viere ck PE Irrational / aber die linien AC vermag das 
viereck D F, deßwegen iſt A C Irrational, t vnd die ander / Reſiduum 
der medialiſchen. | 


L. 


Mann zwo Pinien oder zahlen ad⸗ 
diert werden / ſo im vermoͤgen vnmeßlich / vnnd 
vnd die ſum ma jhrer quadrat Rational iſt / vnd das 
fo von jhnen begriffen medialiſch / ſo iſt die ſumma 

| Irrational, vnnd ſeyn maiores. 
(40. p. 10.) 


Vch zwo linien oder zahlen P ABV.32-+V 704.8 CV. 32 
Vad. ſo die addiert werden / ſo kompt ACV. 32 - ⁰½ 704. . 
V. 322 ̊ g. iſt Irrational, vnd ihr quadrat iſt 64. 1280. dañ 
das quadrat AB iſt 32 Vg. vnnd das quadrat BC iſt 327 
7oꝗ. thut zeſammen 64. ſo ein Rational zahl fs beyde quadrat AB, 


B C, als An, DF, vnd das rechtwincklet viereck / ſo begriffen von AB 
K vnd 
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vnd BC, Iſt CDV; 20. ſo ein E | | 
mediales, diß dopplet / kompt 

für beyde rechtwincklete vier⸗ 
eck CD, DE, V 1280. ſo auch 
medialiſch, vnnd das gantze 
quadrat AF iſt Irrational wie 
auch die linien AC, vnnd ſeyn 
Malores. 


Demonſtration. 


Es iſt medialiſch daß von V =. 
AB, B C begriffen / darumb iſt | Er 
auch das fo zwey mahl begriffen medialifch/ Faber die ſum̃a der qua, Cor. 21.4 
dratẽ AB, B C iſt Rational, darum̃ iſt das fo zwey mahl begriffen võ | 
AB, B C, vnmeßlich der ſumma der quadraten AB, B C, vñ die qua⸗ 
drat AB, B C mit dem fo zwey mahl begriffen von AB, BC, als das 
quadrat auff A C als At, iſt vnmeßlich der ſumma der quadraten 
AB,BC fo Rational, darumb iſt AF Irrational, vnnd die ſeiten AC 
iſt Irrational, vnd iſt maiores. e 


Kurtze Erklerung. 


Wird geheiſſen maiores weil die Rational flächen welche 905 
macht von AB, B C, groͤſſe ſeyn / dann die medialiſchen / ſo zweymahl 


11. def., 


begriffen von AB, BC. 


LI. 


Mann bon einer Pinien oder zahl 


ein Linien oder zahl mit der gantzen im vermoͤ⸗ 
gen vnmeßlich ſubtrahiert wirdt / vnd die ſumma jhr vnnd 
der gantzen quadraten Rational iſt / vnd das von jhnen bes 
griffen medialiſch / ſo iſt der Reſt lrrational 
vnnd ſeyn minores, 
(077. p. 10.) 


ES ſeyen wider die nechſt obgeſetzten AB /. 12704. vnnd 
B CV. 12e. die ſubtrahier / ſo ag: = ACcv.32+V 


794. 


Das dritt Buch Geometrim, 
704. V. 322 Vo. vñ iſt 
Irrational, vnnd jhꝛ quadrat 
iſt 64 - 1280, dann das 
quadrat auff AB iſt 32 - 
704. vnd das guadrat 8 C als 
D iſt 32 0. ſeyn zeſam 
men 64 ſo ein Rational iſt / vn 
das rechtwincklet viereck CF, a 5 
begriffen von AB, B C iſt T3260 A 0 B G 


. 
m 
1 


ſo ein mediales, dopplet iſt das 


rechtwincklet viereck CEV 1280,bif ſubtrahier von beyden quadra- 


ten AD, DPF ſo 64. ſo reſtiert das quadrat A D428. das iſt 


Irrational wie auch fein ſeiten / welche iſt mino res. 
Demonſtration. 


Die Summa deß quadrats AB, 5 C, als Ab, vnd PE, iſt Ra 
eional / vnnd das ſo zweymahl begriffen von AB, ; C, als CE, iſt 


95 medtaliſch vnnd die ſumma beyder quadraten AB, BC, iſt vnmeß⸗ 


13 p. d. 

10. def. d. 
II. def. d. 
Ober. 


58. d. 


lich / deme fo zweymahl begriffen von AB, B C, vnd die quadrat AB. 
BC, ſeyn vnmeßlich dem quadrat AC, f aber die quadrat AB, BG 
ſeyn Rational / darumb iſt AC, Irrationa! / + vnd die linien Ac, 
als der reſt / iſt Irrational / FT vnnd iſt minores / dann jhre gegen 


* 


linien iſt maiores T. > 


EIE 


Die Summa ʒweyer im bermoͤgen 


vnmeß ich linien oder zahlen / deren quadrat 
zeſam men medialiſch / vnnd das von ihnen begrifs 
fen Rational iſt / iſt Irrational vnd vermag ein 
Rational vnd medialiſche flaͤche. ' 
00 (41.910) w 


%%% ((V 
A. die addier zeſammen ſokompt für AC V. V. 132 - 42» 
-V. J 133—V 42. iſt Irrational / vnd jhr quadrat iſt 74s 
dann das quadrat Az iſt J 132 - 44. vnd das quadrat 15 iſt 

MN, 5 


— — — 


* 
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V133—V42. thut zeſammen! -  - TE 
4. ſo medialiſch / vnnd das recht⸗ E F. 
wincklet viereck CD, fo begriffen 
von AB, B C, iſt 3. ſo ein Rational 
diß Doppler kombt für beyde rechts 
wincklete viereck CD, DE, 6. ſo 
auch Rationel, vnnd das gantz 
quadrat AE, iſt Irrational / wie 
auch die linien AC, welche ver⸗ 


I: Aa 


dc ai Rational vnnd mediali⸗ ji a | 
i e fl che. WR | F le AL 
* | * 2, \ | 
Demonſtration. | RT 
Die Summa der quadraten AB, B C, iſt medialiſch / vnnd das „ 


fo zweymahl begriffen von AB,BC , iſt Rational / darumb iſt die 
ſuma der quadraten AB, BC, vnmeßlich / dem ſo zweymahl begrif⸗ F 
fen von AB, B Cs vnd das gantz quadrat auff A, als AE, iſt vn⸗ 
meß lich dem fo zweymahl begriffen von AB, B C aber das ſo zwey 1 3. pd 
mahl von AB, B; C, begriffen iſt Rational / darumb iſt das quadrat 

F ‚Irrarional / vnd die ſeyten A C, iſt Irrational / vnnd iſt die je. 11. def. d. 
nig ſo vermag ein Rational vnd medialiſche flache. 0 


— üẽ1eLenꝛ—ꝛ —— — ——— —I— „„ — — 
— — LÄAÄMe — 


| | 0 64111. 


| 

| 
Wañ von einer linien od zahl / ein li⸗ 4 
nien oder zahl ſo mit der gantzen im vermoͤgen 1 
vnmeßlich ſubtrahiert wirt / vnd die ſum ma jhrer vnd | 
der sanken quadraten medtalifch/ vnd das ſo zweye | 
mahl von jhnen begriffen Rational iſt / ſo iſt der | 

Reſt Irrational / die mit der Rational alles 1 
medialiſch macht. (78. p. 10) 


| Es ſeyen wider die nechſt obgeſetzte AB . t- EVA BC g 
| v.v133—-42.die ſubtrahier fo reſt für A C, J. V 13a =. | 
| —. V. VIZ VAZ. vnnd iffirrational/ vnnd jhres quadrat 
A, iſt Vys. dann das quadrat AB, iſt 132. vnd das 

d ij qua⸗ 0 


11. def. d. 


liſch / vnnd das rechtwincklet 


Das dritt Buch Geometrixk. 
quadrat BC iſt 134— 42 
thut zeſammen 54 fo media⸗ 


viereck CE, begriffen von AB, 
BC, iſt 3. diß dopplet iſt für 
das recht wincklet viereck CE, 
6. fo zweymahl begriffen von 
AB, B C, vnd iſt Rational / diß 
ſubtrahier von beyden quadra⸗ 
ten AD, DT „VA. xreſtiert für 
das quadrat ADY 54—-6,fp Irrational / wie auch ſein ſeyten AC, 
welche mit der Rational alles medialiſch macht. 


Demonſtration. 


Die ſumma der quadraten AB, Bc iſt medialiſch / vnnd das ſo 


zweymahl begriffen von AB, B C iſt Rational, darumb feyn die qua⸗ 
drat AB, B C vnmeßlich / dem fo zwey mahl begriffen von AB,BC, 
darumb iſt auch das vbrige quadrat AC vnmeßlich / dem ſo zwey⸗ 
mahl begriffen von AB, BC, aber daß zweymahl von AB, B C bes 
griffen iſt Rational, darumb iſt das quadrat AC Irrational,, vnnd 
die 2 AC iſt Irrational, + fo mit der Rational alles medialiſch 
macht. 


LIV. 


Die ſumma zweper linien oder zah⸗ 
len / welche im vermögen vnmeßlich / deren qua⸗ 
dratẽ ſum ma medialiſch iſt / vnd das von jhnen bes 
griffen med:alifch vnnd vnmeßlich der ſum ma jhrer 
quadraten / iſt Irrational / vnnd vermag zwo 
medtaliſche flaͤche. 

(42. p. 10.) 
Such 


Don den maß vnd vnmaͤßlichen groſſen. 108 


Vch zwo linien oder zahlen / fa 4. N 39. p. d. 

V. VA VI. vnd BC. va - 
VI. die addier zeſammen / fo kompt für 
AC, V. VAI V3. . V VA. 
iſt irrational / vnd jhre quadrat iſt Y 18 
s. dann das quadrat AB iſt 42 
I vnnd das quadrat 8 C, als I. N. 
iſt A2 =. thut zeſammen 18. ſe 
me dialiſch / vñ das rechtwincklet viereck 
CL, ſo begriffen von AB, B C, iſt Y 12. 
ſo auch medialiſch / diß dopplet kompt 
für beyde rechtwincklete viereck C J., I. N 
v6. fo auch medialiſch / vnd das gantz 
quadrat AN, der linien AC, iſt Irra tio⸗ 
nal / wie auch die linien AC, vnnd ver⸗ 
mag zwo medialiſche fläche. | 


Demonſtration. E F H | 


Setz ein Rational DE, 3. darauff i 
ſcheib ein rechtwincklet viereck DF, v 18. gleich den quadraten AB, 
C, vnd das viereck 6H, VE. gleich dem fo zweymahl begriffen von 


A5. B C, ſo wirt die breite DG V/. vnd & K. / i iſt die gantz breite 


| 
| | 
DVI EV fo Irrational / Hund von zweyen nammen / vnnd das | 
| 


gantze rechtwincklete viereck DH, iſt gleich dem gantzen quadrat ö 
auff A C, als AN, f die ſumma der quadraten AB,B O, iſt media 22. p. 1, 
liſch / darumb iſt OF, medialiſch / wie auch GH,dann dag fo zwey⸗ 
mahl begriffen von AB, B C, iſt medialiſch / vnnd iſt jede flͤͤche D E, 
© U., gefchriben auff die Rational PE, darumb iſt D G, vnnd GK. | 
im vermögen Rational / vnnd in die lenge mit DE vnmeßlich: vñ 
die ſumma der quadraten AB, B C, iſt vnmeßlich dem fo zweymahl 
von AB, B C, begriffen / deßwegen iſt PE, vnmeßlich zu GH, vnnd 
wie DP, zu GH, alſo DG, zu GK, F darumb iſt die grad DG, vn⸗ 31. p· I. ö 
meßlich der graden DX ſeyn aber Rational im vermoͤgen / darum 7. p. d. | 
ſeyn fie allein im vermögen Rarional meßlich / darumb iſt DK, Ir⸗ 
rauonal von zweyen nammen: DE, iſt Rational darumb iſt die | 
Ache DH, Irrarional / vnnd die fie ver vrſachet iſt Irrational / aber 4 
‚ie grade A C. vervrſachet D H, darumb iſt A C, irrational / I vnnd 11. def. d. 
er mag zwo medialiſche flaͤche. \ Kuͤrtzere | | 
| 
| 


Das dritt Büch Geometriæ. 
Kurtze Erklerun. 


Es vermag zwo medialtſche fläche / dann die ſumtna der qua ⸗ 


draten AB, 53 C, iſt medialiſch / wie auch das fo zweymahl von AB, 
BC ‚begriffen wirt. * 


0 Mr 4 ’ 7 * * 
Mañ von einer liniẽ oder zahl / ein li⸗ 
nien oð zahl ſomit ð gantzẽ im vermoͤgẽ vnm eß⸗ 
lich ſubtrahiert wirt / vnd ihres vñ das gantz quadrat 
medialiſch iſt / wie auch dz fo zweymal von ihre begriff ẽ me, 
dialiſch on vnmeßlich mit d ſum̃a der quadratẽ / ſo iſt v 
Reſt irrational / fo mit der medialiſchen alles me 
dialiſch macht. (79. p.10.) 
S ſeyen wider nechſt obgeſetzte li⸗ 
nten oder zahlẽ / ABV. 4a V 3 
vnnd BC, V. VAZ. die ſubtrahier 
reſtiert noch ANAT Z.. . 5 
42——v 3 iſt Irrational / vñ jhr quadrat 
AO, iſt VIS Vs. dann das quadrat 
Ab, flv 42V 3.00 das quadrat OP 
VA =. thut zeſammen 18. ſo me⸗ 
dialiſch / vnnd das rechtwincklet viereck 
Op, begriffen von AB, 50, iſt / 1. 
dopplet iſt das viereck GQ. ſo zwey⸗ 
mahl begriffen von AB, BC, vnnd iſt 
mediaͤliſch / diß ſubtrahter von beyden 
quzdratn Ap, vnnd Op ‚fo V 18. re- 
ſtlert / das quadrat AO,v 18. diß 
iſt irrational, wie guch fein ſeyten A0, 
welche mit der medialiſchen alles media 
f 


liſch macht. 


Demonſtration. 


Setz ein Rational DE3. darauff ſchreib das recht winckfer viereck 
| DE 
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D F gleich beyden quadraten AB,; C, die macht die breite D G. 2. 
vnnd ſubtrahier darvon HG, fo gleich dem fo zweymahl begriffen 


von AB, BG, vnd macht die breite KG, 2 iſt der reſt D H, gleich 


dem quadrat A C, vnd macht die breite PR V2 und DF, iſt 


3 
medialiſch( dañ es gleich beyden quadraten AB, B C, ſo medialiſch t) Cor. 12 p- d 
vnd DF, iſt geſchriben auff die Rational DE, vnd macht die breite 
DG, fo Rational / iſt aber in der lenge mit DE, vnmeßlich / darumb 
iſt D G, allein im vermögen Rational / vnd das fo een begrif⸗ 
fen von AB, B C, iſt medialiſch / (vnd iſt im gleich die flaͤche Kr ) da⸗ 
rumb iſt KE, auch medialiſch / geſchriben auff die Rational KH, (fo 
gleich DE,) macht die breite KG, darumb iſt KG, Rational in der | | 
lenge vnmeßlich mit PE, darumb iſt K G, allein im vermögen Ra⸗ | 
tional meßlich / vnnd die quadrat AB, B C, ſeyn vnmeßlich dem fo 
zweymahl begriffen von AB, B C, derwegen iſt DF, vnmeßlich K F, 
aber wie D F, zu KE, alſo DG, zu K, darumb iſt DG, zu KG, 51. P. J. 
vnmeßlich / vnd ſeyn Rational / darumb ſeyn fie allein im ver moͤgẽ | 
Rasional meßlich / darumb iſt D K, ein Reſiduum / vnd DE, iſt 45. p. d. 
Rational vnd das ſo begriffen von der Rational vnd Reſiduum iſt 
Irrational /+ vñ t ie von welcher es entſpringt iſt Irratonal / es ent. 20. p. d. 
ſpringt aber von AC, darumb iſt AC, Irrational / I fo mit der me⸗ 11 def. d. 
dialiſchen alles medialiſch macht. 


Wie man die ſechs Binomia 
vnd die ſechs keſidua ſuchen | 
vñ finden fol. | | 


LVI. 


Wie die erſten binomia bund 
Reſidua zeſinden ſeyen / 
(49. vnd 88 p.10.) 


Ee Setz 
| 
| 


— — 


Sp d. 
44. p· d. 


6 p. d. 


13. def d. 
19. def. d. 


— 
* > 


° Das dritt Buch Geometriæ - 

Ses werahten ac, 23 | 
Yder geſtalt / daß ſie ſammen rr Arten 

hafft als AB zu BC proportion A C B 


habe wie quadrat zahlen / vnnd 98 


ar ſie zu A C nicht proportion B 7 

haben wie quadrat zahlen / ſet r 

auch ein Rational P, vnnd EF Ta 
fen in der (enge meßlich mit P. E | 

fo iſt EF auch Rational, vnd fey 6=-va7 
AC 12. CB 4. vnd EF6.darauf a ee 
ſuch den andern theil alſo / 3 

wie BA, zu AC, alſo das qua- 12 


16 12 
drat E F um quadrat FG, auß 


36 27 | $ 
diſem / iſt. V2). das addier zu ERS. fo kompt das erſte binomium 
55 27. vnnd ſubtrahiers von EEE. veſtiert das erſt Reſiduum 6 
ai 


Demonſtration. 


BA, zu A c hat nit proportion wie quadrat zahlen / darumb 


hat das quadrat EF, zum quadrat FG , auch nit proportion toit 
quadrat zahlen / f vnd ſeyn allein im vermögen Rarional meßlich / 
darumb iſt EG von zweyen nammenyt und iſt ein erſtes binomium 


vnd das quadrat E E, vbertrifft das quadrat FG vm̃ dz quadrat H. 


Vnd wie AB, zu B C, alſo das quadrat E F, zum quadrat H, 


1 36 9 
Aber AB zu ; O, hat proportion wie quadrat zahlen / darumb hat 
EF, zu H, auch proportion wie quadrat zahlen / vnnd iſt EF in der 
lenge meßlich mit H. k vnd EF vermag mehr dann FG , alſo das 
quadrat einer graden linien mit ihren meßlich in die lenge / vnd ſeyn 


EFG allein im vermoͤgen Rational meßlich / aber E F iſt Pin der 


lenge meßlich / darumb iſt FG das erſt binomium. T 
leicher vrſach iſt IL ein erſtes f Reſiduum, dann die gantz IL. 
vermag fo vil mehr als der angeſetzte theil KL, vmb ein quadrat ch, 
ner linien mit jhꝛen meßlich in die lenge / vnd die gantz IL iſt mit der 
geſetzten Rauonal D auch meßlich in die lenge f. ER 
f 


Von den meß⸗ vnd vnmeßlichen groͤſen. 110 
| LVII, Be 


MVMWWä.e die andern binomia bund 
8 Re ſidua 3efinden/(5' o. vnd 
87. pio. | | 


(X Ep wo zahlen Ac, CB, der geſtalt daß fie ſammenhafft als 
AB zu BC proportion haben / wie quadrat zahlen / vnd zu AC 

nit proportion haben wie quadrat zahlen / ſetz auch ein Rational D 

vnd FG iſt mit D meßlich in die lenge / ſo iſt F G auch Rational, vnd 

ſey AC 9.CB 3. vnd F G6. darauß ſüch den erſten theil alſo / 

wie C Au AB, alſo das quadrat FG, zum quadrat FE, auß diſem 


— 


9 12 — 56 48 2 
V iſt v 48.hiergu addier den andern theil E Gb. ſo kompt für das an⸗ 
der binomium 7486. | 
Von 48. ſubtrahier F Gs. fo reſtiert das ander Reſiduum y 48 
— 6. s 12 Kr 


Demonſtration. 


CA, zu AB hat nit propor- 5 | 
tion wie quadrat zahlen / darum e 3 
hat das quadrat GF zum qua⸗ A SER u rat 


* 


drat FE AU nicht proportion 8 

wie quadrat zahlen / darumb W 
GE zu FE vnmeßlich in der le- RL 

aert fonder nur allein Kation! 
jeßlich im vermoͤgen / deßhal. 

ben iſt EG vd zween nammen / T wärs 

vnd iſt ein anders binomium. 1 er 
Das quadrat EF, vbertrifft dz 4, 

D quadrat FG vimb dz quadrat vn 

Hvñ wie AB, uU BC alſo das 


12 3 3 | 5 
quadrat EF, zuin quadrat N, aber AB zu B C, hat proportion wie 


quadrat zahlen / darumb hat das quadrat Ex zum quadrat M auch 
0 vr 


En pro- 


6. p. d. 


14. def. d. 
20. def. d. 


— * ver 
. z * 


Das dritt Buͤch Geometriæ, 

proportion wie quadrat zahlen / vnd iſt E E zu H in der lenge mey⸗ 
lich / k vnd EF vermag mehꝛ dann FG vmb das quadrat H der gra⸗ 
den linien mit jhꝛen meßlich in die lenge / vnnd ſeyn beyde EF, FG 
im vermögen allein Rational meßlich / vnnd FG der kleiner theil iſt 
in der lenge meßlich der geſetzten Rational D, darumb iſt EG eines 
def andern binomii, T. 

Gleicher vrſach iſt IL ein anders Reſiduum / T dann die angeſetz⸗ 


te L iſt meßlich in die lenge der geſetzten Rational, vnnd die gantz 


IL vermag meh / laß die angeſetzte LK vmb das quadrat 1, wel⸗ 


ches ſeiten mit jhꝛen meßlich iſt in die lenge. 


” | LVIII. 
Wie man das dritte binomium 
vnnd Reſiduum finden ſol / R 
(suond 88. p. o. - 3 
Etz two zahlen A0, Cs, 55 Fr 


der geſtalt daß fie ſamen was enanınune ur 
hafft AB zu BC ein proportion 30 
habe wie quadrat zahlen / vn ...... 
zu Ac nicht proportion habe d 
wie ne zahlen / ſetz wider ere, 
ein zahl D fo mit quadrat / vnd PERS 
daß fie weder 1 BA noch zu v2 — 
AC proportiõ habe wie ein qua N. 7 2 | 
drat zahl / zu einer quadrat zabl/ N 
vnd ſetz auch ein Kational E, vn LM 
es ſeye die zahl AC 17. CB. Zn 
D zo. vnd die Rational E ſey 6. K 
darauß ſuch die theil. 
Wie P, zu Ah, alſo das quadrat der Rational E, zum quadrat G 
30 20 | 


36 En 
auß difemv/ iffder erſte theil / 24. den andern theil ſuch alſo / 
wie BA, zu AC, alſo FG, zu GH, auß diſem / iſt / 18. für G , die 


20 17 24 18 
addier zu PG, 24. fo kompt das dritte binomium 724 - V18. 
vnd 


Von den meß⸗ vnd vnmeßlichen oroͤſſen. 11 
vnd ſubtrahier / 18. von v24 reſtiert das dritte Refiduum 7/24. 


Is. 
Demonftration. 


D, zu AB, hat nit proportion wie quadrat zahlen / darumb hat 
das quadrat E, zum quadrat FG, auch nit proportion wie quadrat 
zahlen / darumb it E, zu FG, in der lenge vnmeßlich. T 6. p. d: 
Vnd BA, zu AC, hat auch nit proportion wie quadrat zahlen / 
darumb hat das quadrat FG ‚zum quadrat GH, auch nit pro- 
portion wie quadrat zahlen / deßwegen ſeyn ſie in der lenge vnmeß⸗ 
lich darumb iſt N, von zwen nammen das iſt ein binomium/ kund 44. p. d. 
iſt das dritte: dann das quadrat FG, vbertrifft das quadrat CH, 
vmb das quadrat K. 
vnd wie AB, zu BC, alſo das quadrat FG, zum quadrat K, 


20 7 5 3 6 

aber AB, zu BC, hat proportion wie zwo quadratt zahlen / da⸗ 

rumb hat das quadrat FG, zum quadrat K auch proportion wie 

zwo quadrat zahlen / vnd EG, iſt in der leng meßlich mit K / T dw 6. p. d. 
rumb vermag FG, mehr dann GH, als ein quadrat einer linien 

mit jhren meßlich in der lenge / vnd beyde EG, GH, ſeyn der gedach⸗ 

ten Rational vnmeßlich in die lenge / darumb iſt FH deß dritten bis 

no mil eins. T | 15. def. d. 

Gleicher vrſach iſt L N, deß dritten Reſidui eines / T dann weder 21. def. d. 

die gantz LN / noch das angeſetzte theil MN, iſt mit der geſetzten Ra 

tionalk, meßlich in der lenge / vnd die gantz vermag ſo vil mehr als 

die zu geſetzte / vmb das quadrat einer linien / ſo mit jhren meßlich 


iſt in der lenge. 
LIX. 
Wie das vierte Binomium 
vnd Reſiduum zefinden. 


(T2. vnd 89. pio.) 


Ee iij Setz 


2 
* 


Das dritt Büch Geometriz 


Eb zwo zahlen AC,CB 19 3 
der geſtalt das ſie zeſam A c 5 
menhafft als AB ‚zu keiner 6 


proportion habe wie quadrat — 
zahlen / vnd ſetze ein Rational 7 
P, welche dem erſte theil E E, 1 

in die lenge meßlich ſeye / ſo iſt E F G 

EF, auch Rational / vnd die 4. — 40 

zahl AC, ſey 10. CB,. vnnd Rn 3 

die Rational D ſey SON EE, == 


4. darauß ſuch den anderen — 
vr 


theil / 


wie BA zu AC alſo das quadrat EE, zum quadrat F, darauß die 


| — 


8 3 10 
V iſt Vio. die addier zu EE, 4. ſo kompt ein viertes binomium 4K 
lo. vnd ſubtrahier /o von EF, 4. fo reſtiert ein viertes Reſidu⸗ 


um 410. , 


16. def. d. 
22. def. d 


0 


IL, iſt meßlich in der (enge mit der geſetzten Rational D, 


Demonſtration. 


B A, zu AC, hat nit proportion wie quadrat zahlen / darumßb hat 
EF, zu F G, auch nit proportion wie quadrat zahlen / darumb iſt EF 
zu FG, allein im vermögen meßlich vnd nit in der lenge / darumb 
iſt EG, von zween nammen / vnd iſt ein viertes binomium / dann 
das quadrat EE, vbertrifft das quadrat FG, vinb das quadrat H. 


vnd wie AB zu B C, alſo das quadrat EE, zum quadrat H. 


16 6 16 | 6 | 

Aber AB zu B C ‚har nit proportion wie quadrat zahlen / darumb 
iſt EF, vnmeßlich in der lenge mit H. f vnd vermag alſo EF, mehr 
dan EG, alß das quadrat einer graden linien / mit ihren in der lets 
ge vnmeßlich / vnd ſeyn EE, FG, allein im vermoͤgen Rational meß⸗ 
lich / vund F, iſt meßlich in der lenge der Rational D, darumb iſt 
EG, ein viertes binomium. T Bes 

Gleicher vr ſach iſt IL, ein viertes Reſiduum F dan die gantze IL, 
vermag mehr dann die angeſetzte KI., vmb ein quadrat einer St ade 
linien ſÿren vnmeßlich in der lenge / als das quadrat H vñ die gantz 


* 


Wie das 


k— ̃— — ͤ ÿö—ö— yr —— — 
— — . — —ͤ—e—ͤ 
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LX. 8 


Wie das füunffte binomium bnd 
NRe.ſiduum zefinden ſeye / (. 
vnd 90. p. 10. | 


Etz zwo zahlen AC, CB, der 16 4 
geſtalt daß ſie ſammenhafft (mn | 
als AB ‚zu keiner proportion habe | | | 
wie quadrat zahlen vnnd . 
Rational D vnnd F, ſey in der D 
lenge meßlich mit D / fo iſt FG, lee 
auch Rational / vnd die zahl A C, E F 
iſt 16. CB, 4. EG, 2. darauß ſuch 


den erſten theil alſo. Ver 
wie CA, zu AB, alſo das quadrat IK L - 0 
— öͤ j4— — r | 


16 20 
GE, zum quadrat FEE, hierauß 0 


4 7 | BE 
iſt YF. hierzu addier FG ,2. fo kompt das fünfft binomium Ja. 
vnnd ſubtrahier FG, 2. ſo reſtiert das fünfft Reſiduum y 2. 


Demonftration, 


CA, zu AB, hat nit proportion wie quadrat zahlen / darumb hat 
GF, zu FE, auch nit proportion wie quadrat zahlen / darumb ſeyn 
EF;FG allein im vermögen National meßlich / vnd iſt EG, ein 6. p. d. 
zweynammige fe vnd ein fünfftes binomium. Das quadrat EF, dr 44. P. d. 
bertrifft das quadrat FE, vmb das quadrat H. Ä 5 
Vnd wie AB, zu BC, alſo das quadrat BF, zum quadrat H, 


wu 


20 f 7 1 K 
Aber AB, zu B chat nit proportion wie quadrat zahlen / darumb 
iſt E F, zu H, in die lenge vnmeßlich /F vnd vermag F, mehr dann 6. p. d. 
FG, vmb ein quadrat einer linien ſo jhꝛ in der lenge vnmeßlich / vnd 
EE, EG, ſn allein im vermögen Rational meßlich / vnnd PG, die 
kürtzer iſt mit der gſetzten Rational D meßlich in der lenge / darumb 
if EG, ein fünfftes binomium. T Gleicher 17. def. d. 


Dias dritt Buͤch Geometriæ, | 

23. def. d. Gleicher vrſach iſt I., ein fünffees Reſiduum + daft die zugeſetz te 
N KL, iſt meßlich mit der geſetzten Rational in die lenge. es 

| re LXI. | 

| Wie das ſech te Binomium 
vnd Neſiduum zefinden ſeye. 

i (54.010 91. p. lo.) 

0 Etz zwo zahlen AC, CB, der geſtalt daß ſie ſammenhafft als 
AB, zu keiner proportion habe wie quadrat zahlen / vnnd ſey 
| noch ein ander zahl fo nit quadrat als D, ſo auch zu keiner weder zu 


BA, nochzu AC, proportion habe wie quadrat zahlen / vnnd ſetz ein 
j Rational E, die ſey sy. vnnd AC, 10. CB,6. vnd P, 20. vnnd ſuch 


die theil / Ä | 
wie D, zu AB, alſo das quadrat von zum quadrat EG, darauß / | 
0 20 16 2 | 


7 
8 iſt der erſte theil V 20. den anderen theil ſuch alſo / | 
* wie BA, zu AC, alſo das quadrat FG zum quadrat GN, daraus / 


— — 


, 16 10 20 122 

N 2 der quber then 12. 5 N 

i Addier beyde theil zeſammen / ſo kompt für ein ſechßtes binomium 
} : Fa-. vñ ſubtrahier ein theil vom andren fo kompt für ein 
1 ſechßtes Reſiduum / 20-122. c 

ö Demonſtration. 

„ D,zu AB, hat nit proportion 10 

’ wie quadrat zahlen / darumb hat dz nen 
quadrat E, zũ quadrat EG, auch 15 B 
nit proportion wie quadrat zahle / 
dar umb iſt k, zu FG, in der lenge D * 


> 


Tu —äh —Ly„»;3!ͤñ⸗2ñꝗ-,tFñññ—xßů33·sQEr . 


| | 
6. p d. a T 6 0 E 

nd AB, zu AC, hat auch nit E RER ER: 
proportion wie quadrat zahlen / da 3 


. rumb hat das quadrat FG , zum 
N. agquadrat GH, auch nit proportion 2 
wie quadrat zahlen / deſſenwegen L II, N 
ſeyn ſie in der lenge vn meßlich / vñ i 

| iſt EG, zu GH, allein im vermöge K 


National 


Von den maͤß⸗ vnd vnmaͤßlichen groͤſſen. 11 l 
Rational meßlich / vnnd FH, iſt ein zweynammige 1 vnnd iſt ein 14 P.. 
ſechßtes binomium. u 4 
das quadrat FG, vbertrifft das quadrat GH, vmb das quadrat K, 
vnd wie AB, zu B C, alſo das quadrat FG, zum quadrat K, 


— 


16 6 20 72 
Aber AB, zu BC ‚hat nit proportion wie quadrat zahlen / darumb 
hat das quadrat EG, zum quadrat K, auch nit proportion wie qua⸗ 
drat zahlen / darumb iſt F, in der lenge vnmeßlich t mit K. vnnd 6. p. d. 
vermag F, mehr dann GH, als ein quadrat der linien mit ihren 
in die lenge vnmeßlich / vnd EG, G H, ſeyn allein im vermoͤgen Ras 
tional meßlich / vnd keine iſt der geſetzten Rational meßlich in die len⸗ 
ge / T darumb iſt FH, ein ſechßtes binomium. 18. def. d. 
SHOleicher vrſach iſt LN, ein ſechßtes Reſiduum / T dann weder die 24. def d. 
gantze LN, noch der angeſetzte theil MN, iſt mit der geſetzten Rario⸗ | 
nel E, meßlich in der lenge / vnd die gantz vermag fo vil mehr dann 
die zu geſeßzte / vmb das quadrat einer linien fo mit ihren vnmeßlich 


iſt in der lenge. 


„ 
Einer jeden flaͤche / ſo bon einer Ra⸗ 
tional / vñ ein r zweynammigen liniẽ oder zahl 


begriffen / quadrat wurtzel iſt / die jenig grad linien oder 
ein zahl ſo der gedachten fläche ein gleiches quadrat 
macht. (5. vnnd 92. p. 10.) 


Das dritt Büch Geometriæ. 


Es iſt ein Rational AB,: vnd ein zweynammige AD 4-2. 
oder AD. gethellt in ſeine nammen in E, darumb iſt 

AE 4. vnd E DVI. diſe theil in zwen gleiche theil in E, ſo kompt für 

E F oder R DV. auff den groͤſſern theil AE, ſchreib ein rechtwinck⸗ 

let viereck A gleich dem vierten theil deß quadrats ED, als gleich 

dem quadrat EI; dem noch abgeht ein quadrat Figur / die ſchneid 

AE in G, wirdt A3. vnd EI, auß G, E, E, ziehe AB parallelen | 

GH, EK, EL, ſo ſe yn die rechtwinckleten Nereck AH 1. GK y. vnnd 

EL oder EC Vys vnd die gantz flaͤche Ac ſo begriffen von der Ras 

tional ABS. vnd der zwey nammigen Ab 4 -/ 12. oder a4 - 

12. iſt 20-+V 30. oder 20—y 300; auß diſem ſuch ein linien o⸗ 

der zahl / deren quadrat gedachter flache gleich ſeye / die iſt dann die 

wurtzel der zweynammigen flaͤche AC, Diſe zu erfahren / ſo ſchreib 

ein quadrat s N gleich der flache AH 1j. vnd ein quadrat NB, gleich 

der flache K. vnd ſetze ſie zeſammen / daß MN, Nx, in ein grade | 

linien komme / ſo iſt ON mit NR auch in grader linien / vnnd ſchreib 

das gantze quadrat 5 v, das iſt gleich der gantzen flaͤchen Ac 20 | 

300, 


Anderſt mit zahlen. 


Theil den groͤſſeren theil 20. in zwen ſolche theil / daß das ſo von 
innen begriffen gleich ſeye dem vierten theil deß quadrats deß klei⸗ 
nern ſo 75. f ſo kompt TIF. oder TI V. welches die wur 
tzel iſt auß 20 300, oder auß 20 —y 300. 


Anderſt. 


Subtrahier die quadrat der theilen von ein anderen als zoo. von 
400. auß dem Reſt die wurtzel iſt or die addier zum groͤſſern theil 
20. die Summa 30. halbier / darauß die wurtzel iſt T1 { ür den er⸗ 
ſten theil / die helffte von 30; als 15. ſubtrahier vom groͤſten theil 20. 
auß dem Reſt 5. die wurtzel iſt /F. für den andern theil / vnnd iſt die: 
wurtzel wie oben T1 = F. oder Y - f. 


Demonſtration. 


Das rechtwincklet viereck begriffen von AG , GE, iſt gleich dem 
guadrat auff EE, darumb iſt EE in mitler proportion zwüſchẽ AG, 
GE, vnd wie AG zu EE, alſo die flachen A H, zu EL, ＋ vnd wie EE, 
zu EG alſo die flachen EL, zu GK, vnd EP iſt in mitler propornon 


zwüſchen 
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zwuͤſchen A , vnd GE darumb iſt die flachen EL., auch in mitler 
proportion zwüſchen beyden Hächen AH, vnd GK, vnd der flaͤchen 
AH iſt gleich das quadrat s N, vnd der flache CK iſt gleich das quas 
drat NP, vnd zwüſchen den guadraten Sy, NP iſt in mitler pro 
portion das viereck EL, aber zwüſchen beyden guadraten SN,NP, 


iſt auch in mitler proportion das rechtwincklet viereck MK ‚tda- 77 p. . 
rumb iſt MR gleich EL, vnd MR iſt gleich ox t vnd EL iſt gleich 18.p. 1. 


FC, vnd die gantz EO, gleich beyden Oomplementen MR vnd OR, 
vnd das gantz recht wincklet viereck AC. iſt gleich dem gastzen qua⸗ 
drat Sp, deſſen ſeiten iſt fo vil als die wurtzel auß der flaͤche A, als 


auß AK 20 E00 iſt Mx die wurtzel / als MNVIS--NXYS. 


Begehrſt aber in der 2. Fig ur die wurtzel / als auß der flache AC 


20 -V oo. da durch ober demonſtratlon / das quadrat MN, OS 


gleich iſt der flaͤche AH, von dem quadrat MN OS, fubtrahter das 


quadratd N cb. (fo gleich der fläche GK) doch daß fie ein gmeinen 


winckel MNO haben / darnach verleng d b in e, vnd c bin a, ſo iſt die 
4 gemacht / vnd ax iſt gleich MT vnd MN iſt gmein / darumb 

eyn beyde rechtwincklete viereek ad vnd NT gleich / vnd eo iſt gleich 
OV, vnd ON iſt gemein / darumb ſeyn auch beyde rechtwincklete 
viereck e N, N V gleich / vnd beyde Complement MR vnnd xo ſeyn 
gleich dem gnomonf gh, ſampt dem quadrat d N cb, aber beyde 
Complement MR, xo ſeyn gleich der gantzen flaͤche DK , ſo / 300. 
darumb iſt der gnomon f g h ſampt dem quadrat d N c b der gedach 
ten flache D K auch gleich / vnd die flaͤche AK iſt gleich beyden qua. 
draten N Os vnd dN c b, vnd das vbrige AC der andern Figur / 
iſt gleich dem quadrat a bes, deſſen ſeiten a b iſt fo vil als die wur, 
el auß der vorigen flaͤche A C, alſo auß AK 20 -K 300. vnnd 
a b iſt die wurtzel als a c I= be f. | 8 

Diß iſt alſo das fundament deß Extrahierens der zuadrat wur⸗ 

gel / auß den ſechs binomiis, vnd ſechs Reſiduis, ob wol das Extra⸗ 
hieren durch diſe Regel verüchtet wird / ſo vervrſachet es doch vn⸗ 
derſchidliche wurtzlen / dann die wurtzlen deß erſten binomii geben 
einfaltig ein binomium. 

Die wurtzlen deß andren geben die erſten zweyer medialiſchen. 

deß dritten geben die andern zweyer medtaliſchen. | 

detz vierten geben maiores. E 

deß fünfften geben die jenigen ſo vermoͤgen ein Rational vnd medi⸗ 
aliſche fläche 5 

= ſechßten geben die jenigen ſo da vermoͤgen zwo medialiſche flaͤ⸗ 

en. 


Ff ii Die von 


44. p. d. 


4. p. d. 


Das dritt Buͤch Geometriæ. 
Die von deß erſten Reſidui geben einfaltig Reſiduum. 
Deß andren geben deß erſten Refidui der medialifchen. 
Deß dritten geben deß andren Refidui der medialiſchen. 
Dep vierten geben minores. i 
Deß fünften ſeynd / die mit der Rational als medialiſch machen. 
Deß ſechßten ſeynd die mit der medialiſchen ales medialiſch ma⸗ 


en. 
a K durch die nachvolgenden ſechs Exempel leichtlich zu ſe⸗ 
Hen iſt. N 


1. Exempel. 


Wie die quadrat wurtzel auß dem erſten binomio, vnd erſten Ro 
fiduo zu Extrahieren ſeyen. 


6 527 6 6-=V 27 6 
& 4 6 42 
36 12/13 36 13|v12 
27 u 27 5 
755 93 
2 6 
9 | 9 
2— 3 eg — | 
A 417.1 


Iſt alſo die wurtzel auß dẽ erſtẽ binomio 6. auch ein bind 
mium als 42 - ½¼I. I dann die erſt iſt Rational / vnd die ander 
ift allein im vermögen Rational meßlich mit der felben. 

Ind die wurtzel auß dem erſten Refiduo 627. iſt Ta- 
IZ. ſo auch Reſiduum / + dann von der erſten fo Rational / iſt die 
ander fo allein im vermoͤgen Rational meßlich ſubtrahiert worden. 


Proba 


Ob es aber recht ſey ertrahiert worden ſo probiers alſo / in diſem 
vnnd volgenden Exemplen / muleiplicier die wurtzel wider in ſich 
ſelbſten / ſo muß wider die erſt geſente zahl kommen. 


5 LAZ 3 
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vaitvız | Vaz—vız 
Aru 14 | | 745 12 
| — 3 
2 4 . |): 3 45 2 
| RER Eu 
6 — f f 6 6 7 
2 2 
24 24 
2 3 
e-+V27 6-=V27 
2: Exempel. Ä 
Von den andren binomüs vnd Refiduis, 
3 
948-6 9480164 
36 6 V7 913 
— 36 2 
v3 | 
1271204 |2 1 
1748171604 1 
86 yı 
6 7 
„ 36 v3lw3 
v3 x 
108 
9 — —ñ—6— 
27 CY EN 


Vnd iſt die wurtzel auß dem andren bindmio / 43-4 6.die erſte 
zweyer medialiſchen zahlen als / 27 3. T dann ſie beſchlieſſen 
ein Rationaliſche flache namlich 3. N 
Die wurtzel auß „48.6. dem andren Reſiduuo / iſt 27 
03. ſo ein Reſiduum der medialiſchen / T dann die ſubtrahierte / vñ 47-P- 
dit gantze beſchlieſſen ein Rationaliſche fluͤche 57 0 3. N 


Proba. 


48. p. d. 


45. p. d. 


Das dritt Buͤch Geometriæ, 
Proba. 
W 
2-3 


v — — 
e e; 
IVI 5 2. 


4 6 
16 
3 
3. Exempel. 


Von den dritten binomijs vnnd Reliduis. 


| | v6 
V24+y1ı8 V24 4 
7 VIII 22U1 


Nl 


— v6 
v6 Vılr 
v24v4l2 


we 
ele 1 


— 
Ns 
— 
Nm 


2. 
v9 
v6 
v54 

ä 
IIIA 


Auß dem dritten binomio / 24 “18 die wurtzel iſt Y 132 
/ IZ. ſo die ander zweyer medialiſchen / F dann ſie beſchlieſſen ein 
medialiſche flaͤche fo 4. 

Die wurtzel deß dritten Reſidui 24 18. iſt 132 — 7014 
fo das ander Reſiduum der medialiſchen / dann die fo ſubtrahiert 
beſchließt mit der gantzen ein medialiſche flache ſo 4a, Proba 


| 
| 
| 


Von den mäßsondonmäßlichenardffen- 


alvaziv ı3z 132 2 
2 7 4% 12 | 3 24 8 
—5 33 
2 — — 
2. 20; 
fee * 16: | 
4 A | 
v6 v324l18[V 18: 
2A VIS | 
4. Exempel. 
Von den vierten binomijs vnd Reſiduis. 
4-+-vıo) | 4 
4: 2914 
16 
10 
61 
* 4 
46 


2 —— 


Proba. 


15032 -.. 


1165 


2—yıav.avız: 
12 7 


2 -VIZV. 2 -VIZ. V. 2 Z 


Auf 4 io. dem vierten binomio die wurtzel / iſt J 
V. VIZ... 2E. vnnd ſeyn maiores dann die ſuma 50. p. d. 


ihrer quadraten iſt Rational / vñ die thei welche von jhn ? begreiffen 
ein medialiſche flaͤche. a | 
Auß 4—v 1o dem vierten Reſiduo / die wurtzel iſt T2 C14. 


*. 2 I. vnd ſeyn minores / dann die ſumma der quadra- 71. p. d. 


ten iſt Rational / vnnd die ſubtrahiert mit der gantzen . ein 


medialiſche flaͤche. 


roba 


Das dritt Buͤch Geometriæ, 


Proba. 

V. z VIZ. V. 212 
V. 2 ＋ „IZ. . V. 2 12 
. — * 
av 12 3 

4 2 

* * 

47/10 


Die weil die zahlen quadrat ſeyn / fo addler allein die wurtzlen / 
dann /. av mahl /. 2-51 iſt eben 2 = vnd JJ 2 
Iz mahl /. 2E iſt 2 ı2. diß product addier zu 2 
v 18. kompt 4. für den erſten theil / darnach fo multipticier in das 
frei als die erſt zahl oben fo Y.2 X15 mit der leiſten vnden fo 
V. VII. das iſt multiplicier allein hre wurtzlen 2 mit 
2 Vl. ſo kompt v 22. das duplier weil die mulriplicanon zwey⸗ 
mahl geſchehen muß / ſo tom pt für den erſten theil / 10. 


i 5. Exempel. 
Von den fünfften binomijs vnd Reſiduis. 
| vr 

2 119 f 

2 2 VIII 

111 4 2 

. 3 

viert I 

— vs 

Vila VA = 

571 12 2. / 1 


Vnd die wurtzel auß dem fuͤnfften binomio 5 -Z iſt Y. 14 


hei v. Ji, iſt eine ſo vermag ein Rauonal vnnd media⸗ 


liſche / r 


Von den mäßsend vnmaͤßlichen geöffen 118 
ſche / r dan die ſumma jhꝛer quadraten iſt medialiſch / vnd das von 72 ” d, 


jhren begriffen iſt Rational. 


Vnnd die wurtzel au dem fünfften Refiduo 2. iſt Y. 15 
F.. v. /i. iſt die fo mit der Rational als medialiſch m 14, 


chen / Tals der Reſt mit der Rational macht ales medialtſch. 
Proba. 
4 * +. 15 r 
= — = RT | 
i 141 2 . 
Ir ene 
2 — x 
2 
4 . 
FR h 
* s * 1 
22 
| 6. Exempel. 
Von den ſechßten binomiis, vnd Reſiduis. 
vr 
V20--y1ı23 2|vgIvV2o 
vızz avıı 74 1 
BZ: 
920 77 
v20-rV7# I 
7 4——— vs 


vs ey UV. IVI D 


an wurtzel uf ſechßten binomii 20-1227 iſt T. -I 
G9 *. ; 


5 


Das dritt Büch Geometriæ. 
.vys—y ızlifteinefo vermag zwo medialiſche / T dann die 
4. p· d. ſum̃a ihrer quadratẽ iſt medialiſch / wie auch das vo jhnẽ begriffen. 
| Vnd die wurtzel deß ſechßten Reſidui Yvzo-r-Yv 123 /iftv.v 
VI.. v. VII iſt eine ſo mit der medialiſchen alles me 
75. p. d. dialiſch macht / dann die ſumma jhrer quadraten iſt medialiſch / 
wie auch das zweymahl von jhnen begriffen iſt medialiſch. 


N Proba. 


V. VI VIZ. . V. a 
V. IVI. V. VIV 


— — —— 
a 27 +5 
ıvıysavsn i 
2 
u ® 


Vaotviıs ° Yızk 


Ende deß dritten Bücher 


ee Geome 


18 
Geomerri x Den. & 
Practicæ, 


Das vierte Buch. 
Von den graden Linien. 


Wie dieſelbigen zu addieren / ſubera⸗ 


hieren / multiplicieren / vnd dividieren / zu ver⸗ 


mehꝛen / vnd Theilen / auch wie nach vnderſchidli⸗ 
cher proportion om. Linien zefinden 
ſeyen 


J. 


Auf: ein ebne Fläche ein grade Ki, 


nien zeziehen / von einem gebnen puncten 


zu einem andern. 
S ſeyẽ die pun⸗ 2 
˖ cten AB ‚Darast „ 
eg ein grades Lini⸗ 
al / vnnd ziehe ein K E. F/ B 
ſcharpffe Liniẽ nach P 


dem ſelben / wann a⸗ 

ber die puncten ſo 

weit von ein andern / daß es das Nicheſcheit nit erlangen mag / ſo 
nimb mit einem Circkel mehꝛ dann die halbe weite zwüſchen AB, 

vnd ſchreib auß A vnd B als Centris zween Circkel boͤgẽ / die ſchnei⸗ 

den ein ander in C, vnd D, auß den Centris C vnnd D, ſchreib die 


Ereutz ſchnidt EE, dardurch ziehe ein grade Linien verlengt in A vñ 


B, die thut deinem begehren ein genuͤgen. 


Gg ij Auß 


„ ᷑ = 


er Tre Pe — — 


j 
N 
a 

| 
(| 

| 


Das vierdt Buͤch Geemetriæ 
II. 


Auß einem gebnen puncten / ei⸗ 
ner gebnen Linien ein parallelen 


| zeziehen. | 

| HE: geben pun. 

cten ſeye E, die F. F 2 

| Linien ſeye AB, auß m | 

A ſchreib durch E, N | 

den Circkel bogen eh Er | 
EC vnd auß C den A C D B | 


Circkelbogen EA ‚die: | ul 
ſchneiden ein ander in E, vnd mit vnverꝛucktem Circkel ſchreib bey⸗ 
de Circkelboͤgen F B, vnd FD, die ſchneiden ein ander in F, ziehe ein 
Ober. grade Linien von E durch Est dis thund deinem begehren ein gnu⸗ 
e die gleichen Circkel boͤgen EC, vnnd FB, oder EA, 
| vnd ED. 


III. 


AAuß einem puncten mitten in ei⸗ 
ner Linien / ein perpendicular 
zu erheben. 


Dae grad Linien iſt AB , der 
punctẽ iſt auß Cals Centro | 
ſchreib zween Circkelſchnidt in A, | 
vnd B, auß A vnnd B als Centris 
ſchreib die Circkel ſchnidt in D. zie⸗ 
he DO die iſt perpendicular auff 
AB, dann AL iſt gleich CB, vnnd 
AD gleich B D, vnd CD iſt gmein / 
darumb ſeyn beyde winckel in 
| gleich / als namblich zween rechte 
10, def. 1 6 winckel. R 


* 
—— — 
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Von den graden Linien. 2 
IIII. 


Ju end einer gebnen graden Eini⸗ 
en / ein perpendicular zu er⸗ 
heben · 


S ſeye die Linien AB, auß dem 
endt A, erheb das perpendicular 
AE alſo / ſchreib mit was weite deß Cir⸗ 
ckels du wilt auß Centro A ein Circkel 
bogen CD, vnd mit vn verꝛucktem Cir⸗ 
ckel ſchreib auß D den bogen AC, die 
ſchneiden einander in C, vnnd auß 
ſchreib den bogen EAD, ziehe ein grade 
DC, verlengt / die ſchneidt den Bogen 
D AE in E, vnd ziehe die grade EA, die 1 
iſt perpendicular auff AB; dann auff dem diameter D E, iſt ein hal⸗ 
ber Circkel geſchriben / in welchem der winckel EAD ein rechter win 
ckel iſt / darumb iſt EA perpendicular auff AB. 1p. t. 


V. = 


Auß einem gebnen puncten auſſert 
einer graden Linien / ein perpendicular zu 
end der ſelben Linien zeziehen. 


D Er geben puncten ſey O, die Linien 
DE, ziehe CE,, die theil mitten in 
zwey in Er auß F mit der weite EE, oder 
5 C, ſchreib ein halben Circkel / der wird / 
die linien ED in D durch ſchneiden / wor | 
nit fo verleng ED biß es ſchneidt / vnnd \ 
ziehe D C, die iſt perpendicular auff PE, 


6. p 1. 


* f 
| | . x | 
dann der winckel CDE ſteht im halben N —j— 


Circkel / darumb iſt er ein rechter / T vnd D 
CD perpendicular guff DE. 


Gg ij Vom 


61. P. I. 


47. p. 1. 


ich addieren ein linien fo Radix au 


Das vierdt Buͤch Geometriæ, 
| VI. 


Vom Alddieren der linien. 


DD der linien A, wirt — - 2 
begehrt die linien B, zu = G 7 

addieren / fo mach der li⸗ E 
nien A, gleich CD, auß C S 2 Yr 
ſchreib ein bogẽ H, auß k | Hy 


ſchneid den bogen in G vñ 

H/ auß diſen zweien puncten 8 vnd U mach den kreützſchneidt int 
dar durch zieh auß D die linten P E, gleich der linien B ſo iſt C E, die 
ſum̃a beyder linien A vnd B, dan CP, iſu gleich A, vñ D E, gleich 
B, 


2. Es ſeye ein linten A fo ıy. einer 745 0 5 ner lang ; darzu wil 
13. derſelbigen maß. 


So ſuch v 13. alſo ſchreib ein R 15 Hip 


rechten winckel CBD, vnd nimm 2 d 
. 


von den 15. drey / die ſetz von B in | 

C / vnnd 2. von ; in D / zieh cn. G 3 
welches iſt T auß 13 dann das 

quadrat CB, iſt g. vnnd das quadrat Bp, iſt 4. die addier ſo kompt 


für das quadrat uff CD,13 f darauf / kompt 13. für CD ‚die 
addier an A fo 1j ſo kompt die gantze ſumma EE, 15-713. 


3. Es ſey ein linien AB,v 23 daran fen zu addi a bigẽ 
mas, dal dan 3. daran ſey zu addieren 4. derſelbig 
entſprungen / ſo ſuch ha 
die 4. alſo / mach ein 
rechtẽ winckel DO A 
vnd ſetz von 4, auff 

AD etlich gleiche 
theil noch belteben in 


BCPD vnd derſelbẽ | eh 

einen in El ſo iſt H, ee, 7 
2. die ſetz von A in eee eee 
1. ſo iſt B 1. 0. die E E 

ſetz von A in K / ſo iſt 


ck, 


— — — — —n 
-- ³ n 0 ¶⁰ͥ̈ůyV ̈¹w:.x. 7“ N 


Von den graden Linien. 120 | | 
CK, V/. dann das quadrat AD, iſt a. vnd AR, iſt 3. ſo iſt das qu - 1 
drat CR, 7. T darauß v iſt CK,v 7. die ſetz von A in L ſo iſt DL» 47. p. I. Mi 

| V3. die ſeß von A in M vnd ein theil darvon fie entſprungen / als | 
AB, von Min O / vnd die linien Ag, fo y 23. ſetz von A in E / vnnd | | 
ſuch die viert proportionierte EE, welche ein Rational theil / darvõ ö 
AB, V 2g. entſprungen iſt / diſe EER, nimm 4 mahl / vnnd ſetz ſie an . 
AB, V 23. ſo kompt die gantz ſumma AC, 23 ＋ 4. | 
| 


4 85 der linien AB, 21 ſol ich addieren //. derſelben maß. 
ie ſuch alſo nach der obren ae 
mit etlich gleichen theilen ſuch & I B = 


— — 18 —U—-—c — 


21. vnnd Y7. find GN, 21. | 1 || 
die ſetz von D, in Lund find ER , L I) 
VV. die ſetz von L in N / vnnd ſetz „ n ö 
die linien A B, von D in K, vnd „„ || 
ſuch die viert proportionierte 8 a 25 F 0 


gleich AB, ſo / 23. vnnd DIL, it E—L£ | || 

den fleinersn theilen v/23. vnd TI R GE 2 

LN, V/. vnnd mach DM, gleich | | 

Ac, welches die gantze ſumma 721 V7. dann wie DL, zu LN, | 

alfo DR, zu KM. r | 32. p. 1. 

| 4 

I. Zu Ag ſo If. begehr ich 3. Rational theil zu addieren / dar von | | j 

| die mediales | 1 
f entſprũ⸗ 4 

en iſt. 

uch die Ra⸗ 

tional theil als 

ſo / mach ein 

rechtẽ winckel 

| BAC, mach 

| AB ein theil / 

| vñ AC,2theil/ 

fe ic BvV75. 


| 
KM, welche // dann DK, iſt ren 4 
| 


ö 
N 
| | | | 
| deren iſt gleich A D, iſt DBV. deren iſt gleich AE, vnnd AF iſt 31. | 
| theil / ſo iſt EE VI. darauß wider die wurtzel / als zwüſchen eine theil 5 | 
| als AB, vnd BG (fo gleich EF V ı5. )nimb media proportional BI. | | 
die iſt /i an die ſetz 3. der theilen darvon fie entſprungen von 1. | 
| in K, vnd AB NI. ſeß von z in E, vnnd nimb die viert proportio⸗ 4 | 
nierte. j 
| | 


42 p. 1. 


42. p. I. 


Das viert Buch Geomerriz, 


nierte HL, A welche 3. Rational theil / darvon AB, If. entſprun, 


gen, dieaddier zu AB, ſo iſt AM, die gantze ſumma / 17 3. oder 
2 if. 
VII. 


Vom Sub cra hieren der 
Linien. 


f. Ven der linien AB, wil ich ſubtrahi eren die linien G ‚fo ſaß 


2 


die linten C mit ei⸗ 
nem Circkel / ſetz ein ſuß in z | | 
mit dẽ andren ſchneid durch A D B 


D, ſo iſt AD; der reſt. & 


a. Von der liniẽ A ſo einer gewüſſen maß lang iſt 1o.und / auß 7 
N theilen wil ich ſubtra | 


Such die /. find FG, die 0 
ſchneid von B, gegen Ain C, Reſt 
CA, oder D, ſo 10 7. 


1. 


5 E 
3. Von der graden linien aß“ Dei 
A 


178i. wolt ich die 13. ſub⸗ | 
trahieren / ſuch im rechten win, | SC XN 
ckel FE G , noch einen bekanten 5 

theil V 17. vnnd 13. die fe in ein ein grade linien an einander / 
als von A in H. von | 
H in DV in A ſetz AB, 
nach belieben / das ein win⸗ 
ckel mach / zieh D B, derſelbẽ 
auß H ein parallelen HI, 
ſo iſt A1, 17 vñ BI, 13. 
T Die ſubtrahier von AB; 
reſtiert AC, V1. 


6 Von den graden Linien. 122 
a. Von einer graden linien fo 6. einer befandten maß / ein ander 
fo V.. derſelben maß iſt / zu ſubtrahieren. 
mit den Theilen von AB ſuch oo. 

im rechrenmwince[lCDEVIB. 


die addier zu 7. der gedachten 
theilen / als ſet / 18 von D in F. € | EN 
vnd y. von Fin G, auß DG nim N > 


Valſo / ſetz noch ein theil vons 3 N 
in H, vnd nim̃ zwüſchen 718 


7 vnnd 1. das iſt zwüſchen DG, e 
vnd GH , die media preportios 8 1 
nal G1, ſo J. 7-8. diſes 72.P · l. 


ſubtrahier von AB, als von n gegen a falt in K, iſt AK der Reſt fo 
GV. IS. | 3 


1. Von der linien As ſubtrah iter jhre quadrat wurtzel. 

Die linien A A | 

BiftvrrV 

darauf 

uch die wur, 

tel / vnnd ſub⸗ 

trahiers von 

der Te ng 

nach einer a 2 > 

uonal zahl im c 5 1 2 a B 

rechtẽ winckel | N | 

DCB, V/ vñ z. vnd ſetz Ty. von 8 in E, vnd Yz von g in G. auß 

u erheb ein perpendicular B; A, gleich der linien AB, auff die linien 

BG, fiehe AG ‚der ſelben auß F ein parallelen F H, als dann iH 

#7 vñ HA, Vz. ſuch ein Rational dgrvon fie enrfprunge mach ein 

rechten winckel 16 K, mach Gl, gleich HA, V3. vnd BH. / ſet von 

1. auff die verlengte & K, falt in K, ſo iſt GK, 2. der Rational maß / 

als G0, vnnd OK jedes 1. wann GK, in mitten in zwey gethe ilt 

wirt: nimb von AB, die / als GO, iſt i. vnnd OL, mach gleich 

AB, als VyY Vz. vnd nim̃ zwüſchen 60,1. vn OL, 7 V. die 

in mittler proportion OM, die iſt die / der linien AB, fo . 7 . 

;. H diß fubtrahier von AB, fo reſtiert AN, wel che 7%. . 7. l. 
V. Vz. | | | 


Be 


70. p. 1. 


6. p. 1. 


70 p. I. 1. 
Sp. I. ax 


Das viert Buch Geomettiæ. 
* I | VIII. 


Von dem multiplicieren 
der linien. 


1. Es ſeyen zu mulkiplicteren die linien A, mit der linien B. 
A, ſey 13. vnd z. diſe mit 5 

ein ander multiplictert gibt / 

117. die linten aber zu finden / 4 

fo ſetz A vnd B, in ein grade li⸗ 


nien zeſammen in F, das C/, 
werde 13. vnd PE z. von den 

3. nimm ein theil / vnnd ſetz es 8 
auff CE, von E, in D; vnnd | 


ſchreib vmb den Triangel o A B 
E, ein Circkel C DEH, , ver⸗ | 
lenge DF, in N, ſo iſt EH, das | 2 
begehrte produẽt, dann das rechwincklet viereek C, Fk, iſt glei 
dem rechtwinckleten viereck DEFH,T. 9Nd das viereck CE, in EE, 


thut 117. ſo vil iſt auch das rechtwincklet viereck DE EK, diß di⸗ 


vidier mit DF 51. ſo kompt flir FH, 117. 
2. Es ſey zu multiplicieren 55 
die linien A, mit der linien 3, R | 

5 EZ FW: e 5 | 
n D; an einander / DagAD, . Z—— N 
gleich werd u vñ D B.gleſch - N „„ 
B, ſuch enen Rational theil * 
EA, barvon A, vnnd B, ent | 
rungen / diſen Rational 

theil EA, ſetz von D, vberſich An 
in O, vnnd ſchreib vmb den / 
Triangel AC z, den Circkel 
ACBF, vnnd verleng oo, 
an den vmblauff in L, ſolſt 
DE, das product / dan a  \ 
in DB, gibt / 15. diß dividter N 
558 CD, kompt 15. flir 


. 


ar — 
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Von den graden Knien. 


Von dem Dividieren der 


IX 


Linien. 


t. Man wil die linien A; durch die linien B, dividieren. 


775 ſey A, 24 vnd B, z. die 
ſetz in ein winckel zeſam⸗ 

men als Ap E, dz A D; gleich 
werde 8 vnnd PE, gleich A, 
vnnd verleng ED, in C, das 
DC. ſey von B, oder — v0 
A, vm die drey punctẽ ACE, 
ſchreib ein Circkel AC BE, 
verleng AD, an den vmb⸗ 
lauff in B, ſo iſt DB, der be⸗ 
gehrte quotient / dann ſo a, 
24. getheilt wirt durch 3,3. 
kompt C8. aber C, iſt gleich 
PB, vnd B gleich AD er A 
ben mit ein ander ein recht, 
wincklet viereck wie CD, in 
HB. N 


2. &sfeye zu dirtdieren die nen A, durch dielinzen 3. 


A 


“ih C 


3 


\ Sf. p. I. 


Es ſeye die linien AV 19. vnnd B, v2. ſuch das Rational maß 


darvon A vnnd B, abkommen iſt / ſo ſind ich CD, 


Vnd ſetz A wider an B, in 
einen winckel D. dz DE, gleich 


werde A, vnd AD ‚gleich B vñ 


ED, iſt verlengt in C, iſt DC, 
ein Rational theil vmb die 
drey punctẽ EAC, ſhreib den 
Circkel EAC B, rverleng AD 
an den vmblaͤuff in B, iſt DB, 
der quotient /oder CVYYE. dan 
diß mit 2. multipliciert / 
koͤmbt / 19. wie auch CD, in 


DE, ER 


© 


45. p. l. 


Das pickt Bäch Gcemettia, 
X. 


Wie ein rechtwincklet biereck / 


durch ein Linien zu Dividieren. 


(FS ſey das recht⸗ 25 2. 
wincklet viereck B ce 

DCE, vnd die grad li, 

nien A, verleng DC, in 

K, vnnd EB, in I das 

CE, vnd Bl, gleich wer, 

de der linien A, zieh K 
verlengt in N, zieh den 

diameter KB, wol ver⸗ 

lengt / das fie die ver, 

lengte D E, in E, ſchneid 

fo iſt EF, der qnotient / zieh auß F gegen EI, ein parallelen rn, 
verleng CB, in G, ſo ſeyn beyde recht wincklete viereck D B. 8 N, 
Bin darumb vermag BI, (fo gleich A) in BG, (fogleihEr,) 
o vil als EB. in 8 C. 124 

XI. 


Ein rechcliniſchen Iriangel / durch 


ein grade linien zu Dividieren nach 
einem gebnen winckel. 


8 ſeye der Triangel ABC, 
vnnd die grad linien F, der 1 C H u 


en” = En 


winekel ſo geben fen O, verlẽg die — 
\ \ | 
P 4 
D\ 


baſen AB, in DP, das BD, gleich 
werde der linien y, auff DB, in \ f 
, ſchreib de wincfelDBH gleich A 


dem winckel O. auß C, ziehe BD o er 
ein parallelen CE, vnd auß A, | R L 
vn D, zieh, B H, parallelen Al, 0 

bund DE, vnden wol verlengt / 


ee ü 


Von den graden Linien. 123 
auß E, durch B ‚stehe die diagonal E, verlengt / ſchneidt die ver⸗ 
lengte 1A. in G vnd AG, iſt das quotient, dann ſo auß G mit AD, 
ein parallelen G L, zogen wirt / fo ſeyn beyde Complement IB, BL, | 
gleich t vnnd der Triangel Ag C, iſt die helffte deß vierecks 18, vnd 18. p. l. 
der Triangel BDK, iſt die helffte deß vierecks BL, + darum ſeyn 165 · l. 
beyde Triangel gleich / vnnd RK , iſt gleich AG dem quotient. 


XII. 

Ein jede rechtliniſche Pigur / durch 
grade Linien zu Dividieren / nach 
flürgebnem winckel. 


* 


D Je rechtliniſch Figur iſt das lrregular ftinffeck AB c PE, die 
grad linien iſt s, vnd der winckel iſt O. 

Bring das fünffeck AB CDE, in den Triangel AE E, als ziehe 
DB, derſelben auß C, ein parallelen C G, zieh DG darnach K G. 
der ſelben auß D, ein parallelen P E, zieh EE, ſo den Triangel AEF, 
macht / gleich dem fünffeck aß CPE, den Triangel AE E, dividier 
durch die linien 8, wie in der oberen glehrt / kompt GN, oder FM, 
für den quotient. . 


Corollarium. 
Hierauß iſt offenbar daß auch alle Circkel / vñ die mit Cirekelliniẽ 
beſchloſſne Figuren / mit einer graden linien zu dividieren ſeyen / ſo 


man denſelbẽ zuvor in ein Triangel oder quadrat verendert/ wie im 
vol genden Büch ſol glehrt werden. 


h ii XIX 


Wen. . 


Das vierdt Buch Geometriæ 


NI 
1. Ein grade Pinien zuber⸗ 
mehren durch ein gebne 
anzahl. 
eee ee 


ner vermehren daß ie — 
vier mahl ſo lang werde / ſo nimm mit dem Circkel die welte Ap ‚die 
fes noch dreymahl von B. hinauß auff die verlengte Ag, in die pun⸗ 
eich C PE ſo iſt AE, viermahl ſo lang als AB. 


7 linien zu vermehren / die mit dem Circkel ſchier nit zu 
en iſt. 
Die linien ſen aS der.... . 
ich vermehren daß ſie viermal ABE CH FG D 

fo lang wurde / diß zuvernch⸗ . 

ten nimb ein weite mit dem Circkel nach belieben als A C, diſe ſetz 
noch zweymahl fort in E, vnd P, daß die gantze Ab triplet ſtande zu 
Ad, darnach nimb CB die fen dreymahl von D gegen A, in GH vñ 


E ſo iſt AE, drey mahl ſo lang als AB. 


Wie ein grade Einten zecheilen 
gleich einer getheilten f 
| Go. 5. 1 2 5 

S ' ſeye die gras 


de linien O, die 
begehr ich zetheilen 
wie die getheilt AB, 
ſo ſetz ſie in einem 
winckel zeſammen | | 
in A, vnd mach AK gleich der linien O, ziehe bK, vnd AB ift getheilt 
in den 


— — ñ—— — 


Von den graden Linie. 127 


in den puncten O Pk, darauß ziehe BX parallelen EH, DC, ennd 
C, die ſchnetden A K (fo gleich der linien O) in den puncten FGH, 
dann wie Ac, zu Ch, alſo Ar, zu FK, vnd wie AD zu DB, alſo AG. 
iu GK, vnd wie AE, zu EB, alſo A H zu AK, T. 52.Pe l. 


XV. 


Mit vnberꝛucktem Circkel ein 
Linien in gleiche theil zetheilen. 


S ſey die Linien AB „die 
wil man in J. gleicher theil 
theilen / mach in A vnnd B zween 
gleiche wider ſins gekehrte winckel 
CAB, ABD, von ; gegen D; vnd 
von A gegen C, ſetze mit vnver. 

rucktem Circkel etliche theil hin. 

auß / allzeit einen weniger dann 
die Linien ſol theil haben / als hier 
ae ie 0 1 | 

igur weißt / vnd theilt die Linien. AB in 7. gleicher theil / + weil di 
theil auff A O gleich ſeyn / ꝛc. . gleich e 32. Pe I. 


Durch das Inſtument Partiu m. 


2. Die lenge der linien AB, nimm mit einem Circkel / die ſetz von 
50. in go. auff der linten rectæ diviſionis vnd laß das Inſtrument 
vnverꝛuckt / vnd nimm die weite zwüſchen 10. vnd 10. auff gedach⸗ 
ter linien / die iſt der fünffte theil von AB, dann 10. iſt der fünffte 
heil von 700. | a Kl 
Nota / wann die theil deß Inſtruments biß in das Centrum 
giengend / ſo möcht man die lenge zwüſchen 5. vnnd . ſetzen / vnnd 
die weite zwliſchen 1. vnd 1. nemmen / dieweil aber das Inſtrument 
nit biß ins Centrum auffgeht / fo muß ein ander zahl nach der be⸗ 
gehrten proportion erwelt werden. | | 


. 1. Von 


* 


Das vierdt Buch Geometziz, 

| XVI. 4 

1. Von einer graden Einien 

| einen gwüßen theil zu nem⸗ 
men. (9. p. 6.) 


Je geben linien ſeye A, 
| | von deren begehꝛ ich 7,10 
5 | mach AB, gleich derlinien A, 
auß A, der linien AB, zieh ein 
linien AC, daß fie mit AB, ein 
| winckel mach / darauff ſetz 11. | 
gleiche theil biß in O, ziehe BC 
| derſelben auß dem zehenden theil ein parallelen 10.D,die ſchneid 
| von AB, das ſtuck DB, ſo von AB, ( fo gleich der linten A,) dann 
14. p. 4. wie AC, gethellt iſt / alſo die linien AB, T 


| | 
Ä Durch das Inſtrument. 
| 


— 


Faß mit einem Circkel die linien A, oder AB, die ſet von 99. in 
99. vnd nimm die weite zwüſchen 9. vnd 9. diſes fig von Brin P, ſo 
auch von AB, oder von A, ſeyn wirt. | 


| | 2. Von einer gar kurtzen graden linien ein gwüßen theil zu nem̃en / 


| von der gradenlinien 
| Ah, begehr ich; folk ME Eͤ HK 0 G.. "D 

| AB dreymahl / als AE, . 
die ſetz wider viermahl als A, E, H, G, D. ſo iſt AD zwoͤlff mahl AB, 

| 


vnd weil Az ſol in drey theil getheilt werden / ſo iſt AD 36. darumb 
nimb AD nit dem Circkel auff dem Juſtrument zwüſchen 36. vnd 
| 36. der liniæ rectæ, darnach nimb zwüſchen 3 5. vnd 35. die weitet 
| vnd ſetz es von D in l. ſo iſt Al der dritte theil von AB, oder t ven 
| AD. | 


| 

4 

| Man 
1 


— 


- 
— 


Man begehrt ein grade Pinien in 
zween theil zu theilen alſo / daß der theilen 


quadrat zeſam̃en gleich ſeyen / dem quadrat . 
einer andern gebnen Linien. 2 


De Linien ſey A, die 4 8 
ander geben linien 8 RX 

ſey B, von deren mach ein | 

quadrat ABCD, vnnd ſetz 
die helffte von A im qua⸗ 
drat von A in O, vnnd N 
vnnd ſchreib das quadrat 
AE E, beſſen ſeiten gleich 
fey NO, verleng AD in H, 
vnd ſchꝛeib das rechtwinck 
le, viereck Qu, gleich dem gnomon FCG doch daß es die breite 
nit verendere vnd ſuch zwuſchen QA, AH das iſt zwüſchẽ AH,HM, 
ein in mitler proporuon El, die heil in zween gleiche theil in K, vnd 
verleng HM in L. daß HL gleich werde HK ziehe KL, diſes addier 
zur helffte der linien A, welche helffte iſt SO ‚fo kompt s K, vnd iſt die 
linien A in R nach begehꝛen getheilt. | 


Demonſtration. 


Diſes mag mit zahlen alſo erwiſen werden / die linien A ſey 18. 
vnd B17. NA vnd AO iſt jede 9. die helffte der linien A, darumb iſt 
F A (ſo gleich NO) 162. die ſubtrahier von AB 17. reſtiert für FB. 
17 Ez. dem iſt gleich HM addier AB, 17. vnnd AFY 162. ſo 


kompt für A, 17 162. multiplicier AH, 17 162. mit HM 


17 —V 162,auß dem product 127. die /. fkompt für HI, 127. diſe 
halbier kompt für Rx, 73 13 / dem iſt auch gleich HL, vnnd KL iſt / 
63 diſe addier zu halber As fo 18. kompt für SR. 632 deſ⸗ 
fen quadrat iſt 1442 0. vnd AR iſt zZ / ſein qua- 


drat iſt 1442-0 ;. addier beyde zuadraten kompt 289. ſo vil 


it auch das zuadrat der linien B, alſo ABCD. 


Ji Man 


4 I. P. I. 


Doe linien ſeye A, Be 


Das vierdt Buch Geometriæ. 
XVIII. 


Man begehrt ein linien der geſtalt 
zu theilen / daß das quadrat deß kleineren theils / 
mit dem quadrat einer andern gebnen Linien zeſam⸗ 


men / gleich 7 2 größe 


vnd die ander ge⸗ II n 

ben linien ſey 8, ſuchh 
die drit pro portionier 
te die ſich halte gegen B: 
wie B, gegẽ A, fkompt 
D E, diſe halb als EE, 
08 ED, ſetz an die helff⸗ 
te der liniẽ A, ſo kompt 
MN, für den groſſen 
theil / und NA für den kleineren theil. 

Beweiß in zahlen: die linien A, fe 18. vnnd ;, 8. ſo wirt für 
DE; 35. funden / deſſen helffte E P, iſt 15. diſe ſetz an die helffte von 
der linien A, ſo kompt für MN, 115. vnd reſt für NA, 7. deſſen qua⸗ 
drat iſt 7257 das addier zum quadrat der linien k, fo 64: ſo fompe: 


5 D FE 


116g. ſo vil iſt auch das quadrat MN. 


XIX. 


Ein grade Einien zu cheilen / daß 
das quadrat deß groͤſſeren theils / mit dem 
quadrat einer andren linien / gleich fen dem ana. 


drat deß kleineren theils / vnd dem quadrat 
tiner gebnen linien. 


Die 
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Dos linien fo zeth eilen | 
ſeye A, derẽ mach gleich 

D G, die erſt gebne linten fey 
C, die ander B, die ſetz per⸗ 
pendicular auff D G, als GE 
gleich B, vnd DE, gleich C. 
zieh FEE, die theil mitten in 
zwey in L, auß diſem zieh auf 
EE, ein perpendicular IH, 
5 theil D , nach begehren 
n H. | 


Demonftration. 


MahDa, gleich Ox, zieh AR, verleng Hl in O, darauß zieh 
auff D G, das perpendicular ON, mach G K, gleich C ‚oder DE, zieh 
EK, ſo ſeyn die Triangel EPQ,EFK,OPI, gleichfoͤrmig / dann 
die winckel OT, EQ, EK E, ſeyn gleich / dann fie ſeyn rechte vnd 5 
die winckel OPI ,EPQ,, ſeyn gleich / t wie auch EPQ und EFK 10. p. r. 
fo reſtierend die vbrigen TOP, vnd der gemeine EEK, auch gleich / 11. p. L. 
diſen gedachten Trianglẽ iſt auch gleichfoͤrmig der Triangel NO H, 
dann der winckel in O iſt mit dem Triangel POT, gmein / vnnd der 
winckel in N iſt recht / ſo reſtiert der vbrig winckel NNO gleich 1 
wie auch den vbrigen der andren Triangel / diſen Trianglen iſt auch 
gleichfoͤrmig der Triangel OFT, dann der winckel in 1, iſt recht / vñ 
wer winckel OFT, iſt gleich dem winckel E K, vnnd die ſeyten ſeyn 
proportioniert, aller Triangel POI, PEQO FIL, FER, vnd das qua⸗ 
drat E P iſt gleich beyden quadraten EK, K, darauß / iſt EF ‚sum 
Exempel EK (fo gleich der Linien A) ſey 40 ſo iſt jhre quadrat 1600. 
vnd GF ſo gleich der linien B )iſt 32 vnd G K(ſo gleich der linien C) 
iſt 28. ſubtrahier GK 28 von GE 32. reſtiert K E 4. fein: quadrat iſt 
16. addier zum quadrat EK 1600,fompr das quadrat x E616. da⸗ 
rauß / iſt ER V 1616. die helffte iſt EL oder IE 404. 


Wie E R, iu K F. alſo FI ju 10. weiter 
40. 4 %% 4 — 5 
wie EK. :zu EF. alſo O Nu OH, hiervon ſubtrahier Or ‚fort, 


40 Vısıc- 32 V1034:5 = Ark 
i Ji i ſtiert 


43.p- L. 


47 p: J. 


Hot die grade AB lo. ge ⸗ 
kandt / als an / 125 f. vnd 


25. vnnd das quadrat AB iſt 5 


Das vierdt Buch Geometriæ: 
ſtiert für 1, 


909 
deſſen quadrat 09. addiert zum qnadrat EI oder IF 404. fo kompt 
das quadrat auff HF 13 13. dem iſt gleich das quadrat auff HE, 
dann El iſt gleich IF vnd IH iſt gmein / vnd ED iſt gleich der linien 
C vnd DA iſt der gröffer theil / vnd das quadrat HE iſt gleich beydẽ 
quadraten der linien G, vnd dem quadrat deß groͤſſeren theils DH, 
vnd iſt gleich dem quadrat HG deß kleinern theils vnd dem quadrat 
der linien 8, (dann G iſt gleich der linien B,) vom quadrat HE 0, 
der HE 13 I;. ſubtrahier die quadrat FG 1024. vnd ED 784. jedes 
ſonderlich / reſtiert die quadrat GH 289. vnnd HD 5729. auß jedem 
die / kompt für GH 17. vnd für HD 3. 


XX. 


Wann ein grade Pinien bekannt iſt 


ſo nach der euſſern vnd mittlern propor- 
tion geſchnitten / ſo werden auch die 
| Theil bekandt. | 


ſchnitten nach der euffern 
vnd mitlern proportion in H, 
＋ ſo iſt auch ein jedes theil bes 


HB, I - 125. von AB 10. 
nimb die helffte iſt 7. derẽ mach 
gleich AE, vnd jhre quadrat iſt 


100. die zwey quadrat addier = = A 
zeſammen / ſo kompt das quadrat EB 127 K darauß v kompt ſir 


EF V2 f. (ſo gleich EB) aber E A iſt s. die ſubtrahier / ſo reſtiert fü 
a, 121 f dem ift lech A n uud e 
wie BA, zu AH, alſo AH, zu HB, 


10 Vlzfey Via Ef if. 


Ss 


ſo gleich AE, iſt y. die addier 
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XXI. 


So ein Pinien gecheilt wirt nach 
der eüßren vnd mittlern proportion / ſo iſt das 
quadrat deß groͤßeren theils vnd der halben linien / 


fünffmahl ſo groß als das quadrat der halben 
Linien. (1. p. 13.) 


GS ſey wider die liniẽ AB 
ſo 10. vnnd ſey nach der 
euſſeren vnnd mittleren pro⸗ 
rtion geſchnttten in R, 1 
o iſt der groͤſſer theil AH, 1 
27 F. vnnd die halb linien 


zum groſſen theil AH, J 125 
—-5.fofompr EE, V2. deſ⸗ 
ſen quadrat iſt 125. ſo fünff⸗ 
mahl ſo vll vermag / als das 
quadrat der halben linien fo: 
25. 


Demonftration; 
Bermehrdas quadrat der halben linien fo 25. mit 5. ſo komyt 
auch 125. welches dem quadrat auff der linien ER, gleich iſt vnnd 


FA, tft gleich dem groͤ)ſeren theil / vnnd AE, gleich der halben li⸗ 
nien / nach laut der auffgab. 


XXII 


Wann ein Pinien nach der euſſeren 
vnd mittleren proportion getheilt wirt / vnd al⸗ 


lein der groͤſſer theil bekañt iſt / wie die gantz liniẽ 
vnnd der kleiner cheil zefinden ſeyen. 


U Dar 


72. 5. l. 


Ober. 


1 vndn imm zwüſchen CD, 
vnnd E, eine in mittler pro- 
portion ſ᷑ als E, iſt / y. derẽ 
mach gleich DG, vnd machs 
wie CG, zu GD, alſo 


Das vierdt Buͤch Geometriæ, 


Durs graſer cel an 4. € 8 


ſetz zwo liniẽ C D, vñ E, 
daß CD, fünffmahl das E, 
begreiff / ſo iſt CD, J. vnd E, 


F 
FA, ( fo gleich AH) zu AE, 
51 


1 
dopplier AE, ſo fompt AD, 


I Vado 2 . R 
oder AB, von AB, ſubtrahier AH; reſtiert für den kleineren theil 8 N, 
57-2 4 9202 
Demonftration, 


Das quadrat der halben als auff AE, iſt 6. 20. vnd das qua⸗ 
drat auff E E, alſo der halben vnd de gröfferen theil in 30-+-v 500. 
fo fünff mahl fo vil vermag als das quadrat auff dem halben AE, 
darumb iſt AB, nach der euſſren vnd mittlen proportion geſchnit⸗ 


ten. Tr 
! XXIII. 


Bann ein Pinien nach der euſſeren 


vnnd mittlen proportion getheilt wirt / vnnd 
man zur kleineren proportion bie heffite der groͤſſren 
proportion addiert / ſo iſt das quadrat der gantzen ſumma 
uff mahl fo 112 als das quadrat ſo gmacht 
von der groͤſſeren proportion halben 
theil. (3. P. 13.) 


Die 


— ———— 


in dem addier den kleineren theil 3. 
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D Je gantz Linien ſey /20 2. ſo iſt der aher theil 4. vnd der 

kleiner / 20. zu diſem addier den groͤſſeren theil halb ſo 2. 
kompt / 20. das quadrat iſt 20. vnnd iſt fünffmahl mehr dann das 
quadrat von der groͤſſeren Proportion halben theil. 


Demonſtration. 


Quadrier das halbe theil der groͤſſeren proportion fo 2. iſt 4. diß 
multiyltcier mit 7. ſo kompt 20: wie das quadrat von dem kleinen 
theil vnd halb dem groͤſſern ſo auch 20. 


XXIIII. 


Mann ein inien nach der euſſern 
vnd mitlen proportion getheilt wird / vnnd al⸗ 
lein der kleiner theil bekandt iſt / wie die gantze Li⸗ 
nien vnnd der groͤſſer theil zu⸗ 
finden feye.. . 


Er klein bekandtte G B E 
theil ſey B H, ſo 4. vñ | "A 

1 liniẽ daß die groͤſ⸗ 

er die kleiner J. mahl bes 
greiffe / als CD, j. vnnd 
E, I darzmfifchen nimb 
eine in mitler proportis 
on finden F fo 5. derẽ 
mach gleich DG, vñ mach 
wie CD, zu D, alſo BH, 


12 vr * 


7 vr I. | 
Tuplier HL,fompt NA., der geöffer theiſ / 


I 202 


4 lompt 


| Das vierdt Buͤch Geometriæ, 
kompt flir die gantze AB, | 
6-+/ 20. | 
Demonftration. 


Die drey linien E, F, C D, ſeyn proportionĩert, darumb wie CD 
zu n, alſo das quadrat C D, zum quadrat F, vnd CD iſt fünffmaͤhl 
ſo lang als E, darumb iſt das quadrat CD, auch fünff mahl fo groß 
als das quadrat E, vnd wie die gantz CD zu GD, alſo BL ju HL, vñ 
das quadrat der gantzen CD iſt fünff mahl fo groß als das quadrat 


6D, darumb iſt das quadrat B L auch fünff mahl fo groß als das 


quadrat HL, vnd BH iſt der kleiner theil / darumb iſt HL die helffte 
deſ groſſen theils / vnd KRA der groͤſſer theil / vnd BA die gantz Linien. 


XXV. 


Hann ein grade linien gecheilc wirt 


nach der euſſren vnd mittlen proportion / o ſeyn 


die zwey quadrat fo gemacht von der gantzen Lis 
nien vnnd dem kleineren theil / dreymahl ſo groß 
als das quadrat vom groſſen theil. 
(4 p- 13.) 


K S ſey die gantz linien aß, R R 
6 io. vñ jhr quadrat 1 
iſt AC, 6 go. der klei⸗ | | N — 
ner theil z NH iſt 4 ſein guadrat | 
iſt 16. das ad dier zum quadrat 
AC, -o. fompt 72 
do für die ſumma bey⸗ 
der quadrat der gangen linien | 
BA, vnnd deß kleineren theils 5 E A F 
BH,fo dreymahl fo groß als dz N 
quadrat deß groſſen theils / dann der groſſe theil iſt HA, Y 20 AC:. 
fein quadrat iſt HF, 24; 20. diſen vermehꝛ mit 3.f6 kompt auch 
72 1e. wie oben. N 


Wann 


— — 


t 
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XXVI. | | 


Gañ ein Pinien gecheilt wirt nach 
der euſſten vnd mittleꝛn proportion / vnd an die 
gantz linien addiert wirt ein liniẽ gleich dem groͤſſerẽ 
theil ‚fo iſt auch die gantz geſchnitten nach der euſſeren 

vnnd mittlen proportion / vnd die erſt geſetzt 
linien 6 der 470 theil. 
5. p. 13. 


{ 15 linien ſey AB, V2 b 2. ĩũlłœ.; A 

o iſt der groͤſſer theil A C, 4. wa D A C B 
ſie nach der euſſeren vnd mittleren pro⸗ 0 

portion geſchnitten wirt / vnd den gröfferen theil A C, 4. addier an 
die linien A B, als AD, ſo iſt D B, auch geſchnitten nach der euſſeren 
vnd mittlern proportion in A, vnd die gantz AB, iſt die gröffer pro 
portion / vnd AD, die fleiner. i 


Demonſtration. 


Wann drey linien proportioniert ſeyn / ſo iſt das rechtwincklet 
viereck der enden / gleich dem quadrat der mittlen / dann 
wie DA, zu AB, alſo AB, zu BD, 


4 Vi- Vao-t2 V2 


20-2 4 
20 80 242 320. dz rechtwincklet vier, 
4 4 eck der enden 
iſt gleich dem 24 73 20. quadrarder mittlen. 
Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / wann ein grade linien nach der euſſeren 
vnnd mittlen proportion getheilt wirt / vnnd vom groſſen theil ein 
uck geß hnitten wire aleich dem kleineren / fo iſt der Neff auch ge⸗ 


5 


KX 


* 
8 ———— 
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XXVII. 


Wann ein Pinien cheilt wirt nach 


der euſſten vnnd mittler proportion / vnd zwü⸗ 


ſchen beyden theilen ein media proportional 
genommen wirt / ſo ſeyn die zwey quadrat der 
zweyenkleinen theilen / gleich dem qua⸗ 
drat deß groſſen theils. 


Es ſey die linien AB, fo C2024 D 
die iſt getheilt nach der euſſeren vnd 
mittler proportion in C, ſo iſt der groͤſ⸗ 
ſer theil AC, 4. vnd der kleiner OB, iſt 
20 . zwüſchen diſen nimm eine in | 
mittler Wee ange CD; iſt V. V3 4 G B 
20 . deſſen quadrat iſt T3208. 


darzu addier das quadrat CB, ſo 240 20. fompt 16. ſo vi lit f 


auch das quadrat AC, deß groſſen theils. 
XXVIII. 


Mann ein grade Linien theilt wirt 


nach der euſſeren vnd mittler proportion / vnd 


zwüſchen dem gantzen vnd dem groͤſſeren theil me⸗ 
dia proportional genommen wirt / ſo iſt das 
quadrat der gantzen linien / gleich beyden qua 
draten auff dem groͤſſeren theil vnnd 
auff der media propor⸗ 
tional. 
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Doe gantz linien feye AB, N 

Vꝛo 2. (deren iſt gleich 
AE, ) iſt gedachter maſſen ge⸗ 
theilt in D, dz AD, 4. iſt vñ DB, 
V0 2. vnd an die gantz EA, 
iſt geſetzt das groſſe theil von A. 
in O, ſo iſt die gantz CE, auch 
getheilt nach der euſſeren vnnd 
mittler proportion in A, vnd 
iſt C A4. vnnd AE, V20 2. 
darzwüſchen nimm eine in mit⸗ 
ler proportion als AF, V3 
20-8, deren quadrat iſt v 320-8. darzu addier das quadrat 
Ac. 16. fompt 24-320. ſo vil iſt auch das quadrat AE. 


e eee 4 


Ein jede grade Neinien zecheilen / alſo 
daß deß groͤſſeren theils quadrat / 


leich fen den quadraten der an⸗ 
gleich ae zween theilen. 


| S ſeye die linien AB, die 
| gs ich zu theilen in er 5 
| drey theil der geſtalt / das das 
quadrat deß groͤſten theils / 
gleich ſey den quadraten der 
andren zweyen / ſo nimm ein 
| linien nach gefallen / die theil 
nach der euſſren vnd mittler 
proportion / vnd nimm zwü⸗ 
| ſchen den zween theilẽ eine in 
| mittler proportion / diſe vnd 
die zwen theil ſetz in ein grade 
linien zeſammen / daß ſie mit | 
| AB, ein winckel mache / vnnd | | 
| ſeye A C. der gröffer theil / vñ | | 
| DE der kleiner theil / vnd CD, in mittler proportion wüſchen den Bi 
* St fi cheilen | 


14. p. d. 


27. p. d. 


47. · I. 


vier gleicher theil / vñ 


Das vierdt Buch Geometrix | 
thellen / ſo iſt die litten A E, getheilt in denpuncten CD, in gleicher 
proportion theil die linien AB, in G, E, T ſo iſt das quadrat AG, 
gleich beydẽ quadratẽ G E, FB, dañ wie ſich halte die qua drat ð linie 
AE, ſo halten ſich die quadraren der linten AB, dann die eine iſt 
theilt wie die ander / vnd das quadrat AC, iſt gleich beyden quadra⸗ 
ten CD, DE, ＋ x 

Corqllarium. 
Hier auß if offenbar / wann ein linien gedachter maſſen getheilt 
if: ei 75 den Theilen ein Triangel gemacht wirdt / ſo iſt er recht⸗ 
wincklet / T. 


XXX. 
Ein linien in zween cheil zu cheilen / 
daß der eine theil ſey in mitler proportion 


zwüſchen dem andern theil / vn d einer 
geſetzten Linien. 


S Je linien ſey A 
die ander geſetzt 
linien B, die theil in 


mach BC gleich B, 
der vier theilen einen 
ſetz von Cin D, die 
verleng weiter / daß 
D A gleich werde der 
linien A, vnd ſchreib 
auff die gãtz AB auß £ 

dem Centro E, ein halben Circkel BFA, auß C auff AB erheb ein 
perpendicular CG E, von dem nimb halbe liniẽ C B, (ſo gleich d liniẽ 
B)als CG ſo reſtiert G E, welches die linten fo von A fol geſchnitten 
werden / vnd in mitler proportion ſteht / zwüſchen dem Reſt von A, 
vnd der Linien 8. 


Demonſtration. 

Ziehe BA durch G ein parallelen HG, vnd mach Gk gleich Gr, 
ziehe GD, der felben wider auß K ein parallelen K L, ziehe G L, der⸗ 
ſelben auß A wider ein parallelen AM / mach GH gleich B oder BC, 
vnd auff HM auß Centro N, ſchreib ein halben Circkel MEM, weil 


der ſelbige durch F ſchneidt / ſo ſolgt daß G iſt in mütler ae 
zwu⸗ 


— 


A vnd der geſetzten Linien * 
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zwliſchen H G, GM. vnd NG, iſt gleich gmacht der inien 8, vnnd 
GM iſt gleich LA, dem vbrigen ſtuck von A dann GL,MA ſeyn pas 
rallelen, wie auch G1, DA, vnd DL iſt gleich 6K (oder GF,) wegen 
der parallelen K L, GD, vnd GK, DL, deſſentwegen iſt der abge⸗ 


[23 


ſchnitten theil DL in mitler proportion zwüſchen LA dem Reſt vo 


© 


Wie man zwo linien in mitler pro- 
portion zwüſchen zweyen gebnen linien ſuchen 
vnd finden ſol / hab ich die erfindung Platonis, Hieronis, 
vnd Eratoſtenis, beſchriben / wer die erfindung Philonis Biſantii, 
Apollonii, Dioclis, Pappi, Spori, Menechmi, Architæ, 
vnd Nieomedis, begehret / findt ſolches weit 
laͤuffig beym Tartalea, vnnd 
Clavio. ü 


1. Plato lehrts al 
ſo ſuchen: die zwo 
Linien ſeyen GB, 
E B, die fe zeſam⸗ 
men im puncten 
Bin ein rechtẽ win 
ckel / vnnd verleng 
beyde GB in D, 
vnd EB in C, der 
geſtalt daß EDC 
vnd DC rechte 
winckel geben / wel 
ches geſchicht mit 
dem neben geſetz⸗ | | 
ten Inſtrument / do die zween ſchenckel LX, MN in K ein rechten 
winckel machen / diß Inſtrument heb auff die linien wie die Figur 
weißt / vnd ruck die bewegliche Regel NE, biß fie an E vnnd D ‚ans 
ſteht ſo wird dann BC, BD, in mitler proportion ſtehen zwüſchen 
GB vnd BE. 
Demonſtration. 


Der winkel E D C iſt ein rechter / darauß falt das perpendicular 
Kt ii 6B 


36. p. I. 
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36. p. I. 


24.p. I. 


DB auff die baſis E C, derwegen iſt DB in mitler proportion wü ⸗ 


Das viert Buch Geometriæ, | 
ſchen EB, BC, I gleicher vr ſach iſt CB in mitler proportion zwüſchẽ 
GB, B D, darauß folgt daß wie EB, zu BP, alſo B P, zu B C, vnd wie 
DB zu B C, alſo B; C, zu ; G, vnd ſtehn alfo die vier linien EB, BD, 

BC, B G, in ſteter proportion, vnnd die zwo DB, BC ſeyn in mitler 


proportion zwüſchen EB, BG. 


Hieronis. 


2. Es ſeyen zwo linien A vnd g die K —— 
ſetz in einen rechten winckel zeſamen / — — 
daß AB gleich werde der linien A, vn pi 


Mia 

BC gleich der linien B, vnd vollende IN . 

das rechtwincklet viereck ABCD, er N 
ziehe beyde diameter AC, BD, die \ N W 
ſchneiden ſich in E verleng P, ond INT, \\ 
DA ‚auf dem Centro E ſchreib ein , \| 
ſtuck Circkel M N, den ziehe mit einer EE SM 
graden linien zeſammen / wann die ZN N 1 
ſelbige durch den puncten z gehet / ſo # N n 
haben wir vnſer vorhaben / wo nicht K. e 
fo ſuch durch ein bewegliche Regel D A N 


oder einer parallelen, die drey pune⸗ 

ten PB G, wo die verlengten DC, vnd DA, vom Circkel fo auß dem 

Centro E geſchriben geſchnitten werden / vnd mit dem puncten B in 

ne graden linien ſtanden / wie FB G, ſo iſt CF, vnd A, die ſo wir 
uchen. 


Demonſtration. 
Ziehe ein perpendicular auff DO, die ſchueid DC, in zwẽ gleiche 


theil in H, an PC, iſt in grede geſetzt D E, darumb iſt das rechtwin 
cklet viereck DF, FC, mit dem quadrat HC, gleich dem quadrat 


HF, f addier zu jedem das quadrat HE, fo wirt das rechtwincklet 


viereck DE, FU, mit dem quadrat CE, (ſo gleich beyden quadr atẽ 


„ CH,HE ) gleich dem quadrat EF ‚(fo gleich beyden quadraten FH, 
15 | 


E. 

Gleicher vrſach iſt das rechtwincklet viereck D G:G A mit dem 
quadrat AE, gleich dem quadrat K G, aber AR, EC, ſeyn gleich wie 
auch GB, EF, darumb ſeyn die rechtwinckleten viereck D, y C, vñ 

e N D G, 


| 
| 


Von den graden Linien. 132 
DG, A, auch gleich / vnd wann die rechtwinckleten viereck der en⸗ 


den vnd der mittlen gleich ſeyn / ſo ſeyn die vier linie proportioniert 


welche ſolche viereck machen / Fals wie ED zu DG, alſo AG, zu CE 
vnd wie ED, zu DG, alſo EC, zu CB, vnd BA, zu AG, dann im 
Triangel FDG, iſt CB, parallelen mit DG, vnd AgB, parallelen mit 
DE, darumb wie BA, zu AG, alſo AG zu FC, vnd FC, zu CB;. 


Eratoſtenis. 


Es ſeyen zwo linien AB, vnnd CD-, fo ſchreib auff ein grade 
linien AC, dꝛey rechtwincklete quadrat mit der liniẽc AB, als die qua⸗ 
drat BE, GF, NC, vnd mach C, gleich der kürtzeren linien CD ‚dife 
quadrat mag man von gutem dickem papyr ſchneiden / vnd laß das 
mittel G E, feſt ligen / vnnd ſchieb B E, darauff / vnnd HC, darun⸗ 


* 


39. p. I. 


der / biß die Diameter GF, vnd HC; die auffrechten GE HF, ſchnei⸗ 


den / das die puncten in BKL D, in ein grade linien koͤmmen / vnnd 
doch die Diameter mit einander parallelen ſeyen / wie auch die auff⸗ 
rechten BA, GE, HE, als dann werden KE, vnd LE, in mittler pro 
portion ſeyn / zwüſchen beyden BA, DC, 


Demonſtration. 


Es werdend verlengt in der dritten Figur beyde 8 D, vnnd Ac, 
die lauffen zeſam̃ẽ in M, im Triãgel AB M, vñ ſeyn der baſen BA, die 
parallelen KE, LF, vnd PC, gezogen / vnd im Triangel EB M, ſeyn 
der baſen EB, die parallelen K, vnd LC, gezogen / darumb ſeyn 
die ſeyten proportio niert / wie auch die theil / Tals wie BM, zu Mk 
alſo AM, zu ME, (im Triangel ABM, ) vnnd EM, zu M, (im 
Triangel EBM,) gleicher geſtalt wie K M, zu ML, alſo EM, zu ME 
(im Triangel EKM, ) vnnd FM, zu MC, (im Triangel FK M, )aber 
wie EM, zu ME, alſo AM zu ME, darumb wie AM zu ME, alſo EM 
zu ME, vnnd FM, zu MC, vnnd wie AM, zu ME, alſo BAD 155 

| nn 


325.1. 


7 


Das vierdt Buͤch Geometrix, 


vund wie E M, zu Mp, alſo K E, zu LE, vnnd Ly zu o / vnnd 
| ſeyn zwüſchen BA,DC, iwo in der mittlen proportion fu nden als 
| K E, LF, auth vnſers vorhabens. 


| £ | 1. Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / wann drey propornionierte linien bekannt 
ſeyn / ſo moͤgen andre gegen jhnen ſo vil man wil in ſtehter propor- 
| tion gefunden werden. Es weren bekannt die drey linien EKG. AC, 
j BD, der andren Figur / begehr eine die ſich halte zu EG wie EG, 
zu AC, wann die linien nach gebnem bericht in rechter weite von 
ein ander ſtehen / ſo verlenge D, vnnd BE, auß E, ziehe AG, ein 
parallelen Eh, die ſchneidt die verlengte PG, in h darauf ziehe GE 
b ein parallelen hf, welche ſich zu G E, helt / wie GE, zu CA, woͤlte 
man aber eine haben die ſich zu DB, hielte / wie DB, zu CA, ſo ver⸗ 
lengt 6p, vnd EB, auß D, ziehe CB, ein parallelen D i, die ſchneidt 
die verlengte EB, in i, darauß ziehe 8 , ein parallelen i l, die helt 
ſich zu BD, wie B P, zu AC, in gleicher geſtalt wirt k m, funden / vñ 
| alſo forthan. 


2 Corollarium. 


0 * * r NEN x; d F 
| K N N Er * * n 
| I. N \ N ENG — 
N — — — — — c 
0 A EF FF CG 5 A 


Hierauß iſt auch offenbar / daß eee zweyen gebnen linien / 
| nit allein zwo in mittler proportion mögen funden werden / ſonder 
| . ſo vil man wil / als zwüſchen a b vnd gf der dritten Figur / wirt be⸗ 
A gehꝛt fünff in mittler proportion zefinden / ſo nimm ſechs quadrat / 
| vnnd ſchieb fie auff vnd vnder einander wie glehrt / ſo kommen die 
fünff AB, EK, FL, CD, e d, welche ſich zwüſchen a b, vnnd gf, pro⸗ 
Portiomeren. 


= WE 
- Geometrix, Theoricæ, & 
Practicæ, 
Das fünffte Bůch. 
Von den Circkel linien vnd Figuren. 


Wie die felben zu Beiffen / zu ber⸗ 


wandlen / zu addieren / ſubtrahieren / ver⸗ 
mehren / verminderen / vnnd 
ztheilen ſeyen. | 


I. 


Wie ein Circkel zu Beiſſen ſeye / 
auß gebnem Centro. 


D As Centrum ſey c / darein ſetz ein fuß 
deß Circkels / den andern fuß thu auff 
nach belieben / vnnd reiß herumb von A biß 
wider zu A, fo haft deinem begehꝛen ein 
gnuͤgen gethan. 


II. k 


Durch dꝛey gebne puncten / ſo in kei⸗ 
ner graden Linien ſtehen / ein Circkel 
zu Reiſſen. 
Es feyen die drey puncten abe ſo nit auff 445 graden 8 5 


f Up. L. h 


Das fünfft Buͤch Geometriæ. 
gen / dardurch begehꝛ ich ein 
Circkel zu Reiſſen / auß allein 
drey puncten a be ſchreib Cir⸗ 
ckel boͤgen / die ſchneiden ein 
ander in i, vnd h, auch in f, vñ 
g, ziehe durch g f, vnd i grade 
linien / die ſchneiden ein ander 
in e, welches das Centrum der 
dreyen puncten abe iſt, . 


III. 


Mehr als drey puncten zu finden 
dardurch ein Circkel geſchri⸗ 


ben wird. 


S ſeynd bekandt die dꝛey puncten 
abe, weil ab zimblich nach bey⸗ 
ſammen / begehꝛt man noch mehꝛ yun. 
cten zefindẽ dar durch der Eirckel ſtrei⸗ 
che / vnd diß zu verꝛichten / ſo mach a d. 
gleich be, fe. wird b d gleich a c, vnd iſt 
d der vierte puncten / weiter mach ce 
gleich ba, ſo wird be gleich a c, vnd iſt 
eder fünffte puncten / Vnnd alſo kan 
man mehr puncten finden, 


IIII. 


i Wie die Ellipſes / das iſt / die ovalẽ 


zu Reiſſen ſeyen / ſo die lenge vnd breite 
geben wird. | 

Je leng fo geben iſt AB, die breiten C, vnd ſchneiden einander 

in rechtem winckel in E nim̃ die weite DFder geſtalt daß fie le⸗ 

ger ſey dann F A, auß F mit der weite PB, ſchreib ein halben ee 


* 


— SER 


Von den Circkel Linien. 134 
ckel g 8 „auß F Ken AB ein 
parallelen F g, die ſchneidt den 7 97 
Circkel in auß g durch A ziehe — a 
ein linien die fehneidr den Ei, e e g 
ckel in h, ziehe h Fͤſchneidt AB in * | 
I, mach EM gleich EL, vnd EN | 
gleich EF ‚fo ſeyn die vier Cen⸗ 8 
tra funden / als PN, LM, auß h en 
ziehe h K mit DC parallelen, x 
mach E o gleich Ei durch o ziehe D N 
DC ein parallelen ꝑꝗq, vnnd 6 
ſchreib auß E den bogen hD Br 
vndaugNdenbogckca,auf \ 
L den bogen h A k, auß i den — ten 
bogen p q, ſo iſt die oval vol⸗ 1 8 1 
lendet. 3 RR — 

Demonftratiön. 
Die Triangel hg E, h A L. ſeyn leichfoͤrmig / darumb wie g F, 
zu k h. alſo AL., zu Lh. vnd g E, E h ſeyn gleich / darumb ſeyn AL. 1 5. def.. I. 
L h auch gleich, vnd ein Circkel auß L durch A geſchriben, geht auch 
durch h, vnd ruͤhrt den Circkel g p p in ki, ꝛc. ee, 8 
N! | 
2. Auß gebner lenge vnnd * 
breite / vil puncten deß vmb⸗ + ı ＋ 
kreiß zefinden einer wol for⸗ N LIE * 
mierten oval. 4 1 | 
Die geben lenge ſey ab, N PR * 

die breit d c, die ſchneiden een 1 * 
ander zu rechtem winckel in x 7 
e nimb die weite e a oder eb. X * 


ſetz ein fuß deß Circkels in c 
oder in d, mit dem andern 
ſchneid den langen diameter 
ab in p, vnnd q. nimb zwü⸗ 
ſchen pe oder e g etliche pun⸗ 
eten nach belieben als fg hi k 
Im n, vnd nimb die weite bf 
mit einem Circkel / vnnd ſetz 
ein fuß deß Circkels in q. mit 
dem andren reiß die boͤgen 


Das fünfft Buch Geometriæ, 


AB, vnd auß Centro p. die boͤgen C, dann nimb die weite a t, vnd 
ſchreib wider auß dem Centro p q; die Creutz ſchnidt in AB, vñ DC, 
darnach nimb die weite b g, vnd ag, vnd ſchreib auß p, vnnd q. die 
Circkel boͤgen: Dann nimb die weite b h, vnd a h, vnnd ſchreib wis 
der auß p. vnd q, die Circkel boͤgen / vnd fo fortan: letſtlich ziehs mit 
einer wol formierten bognen linien zeſammen / die wirdt ein feine 
wol formierte oval geben. | 


3. Wann kein gebne lenge vnd breite iſt / ein Oval nach gefallen 
Mechanici zu ſchreiben. 


Nimb mit einem Circkel die 
weite nach dem die Oval wilt groß 
haben / fer ein fuß ins Centrum G, 
mit dem anderen ſchreib ein Circkel 
FC, BD, vnd mit vnverꝛucktem Cir 
ckel ſchreib auß E, den Cirekel GG A 
D, der ſchneidt den erſten in O, vnnd 
D darnach ſetz ein fuß in P, den au⸗ 
deren thu auff vber den Circkel das 
er jhn bloͤßlich ruͤhꝛe / vnd ſchreib von 
eim Circkel zum anderen den Circkel 
bogen / deß gleich auß Centro C, ſchreib den andren Circkel bogen 
fo iſt die Oval vollendet. | 


4. Begehrſtu die Oval lenger / ſo siche.AB, vnd C D, zuo rechten 
winckele die ſchneiden ein ander in 

E, auß E, ſchreib mit begehrter 

weite den Circkel G HFI, der 
ſchneidt AB, in 6, vnd E, vnnd 

CD, in E, vnnd 1, mit gleicher 

weite deß Circkels ſchreib auß G 
den Circkel BE, vnd auß E, den 

Circkel AE, darnach ſetz den Cir 

ckel fuß in 1, vnd thu jhn auff biß 

vber den Circkel BE, das er ihn 

bloß ruͤhre / vnd ſchreib durch C, 
den Circkel bogen / vnnd ſetze jhn 

in NH, vnnd ſchreib den bogen durch D, fo haſtu dein begehꝛen. 


. Ein O yal mit hilff zweyer neee 
ie 


Von den Circkel Linien. 2ER | 
Ziehe AB darauff nimb zwey 5 1 
Centra GF, vnnd ſchreib auff 
GE, als bafen zwen gleichfuͤßi⸗ 
ge Triangel GHF , vnnd GIF, 
daß jhre fuͤß wol verlengt ſeyen / 
ziehe HT, auch wol verlengt / die 
ſchneidt AB, zu rechtem winckel: 
in E, auß Centro 6, ſchreib den 
| bogen MBL, auß E, den bogen 
| K AN, auß N, den bogen MDN, 
auß Centro I, den bogen LC K, 
vnd mit diſer Regel mag man kleinere vñ groͤſſere Ovalen ſchr eibẽ / 
wie das einem die arbeit in die hand gibt. 


Vom verwandlen. 
3 


Ein Cirekel in ein quadrat 
zu verwandlen / nach der lehrt 
deß berühmten Ärchimedis, 


SR demonſtriert wann 


man den diameter 3: mal 
| für den vmblauff neme ſo ſey es 
zu vil / vñ 35. ſey zu wenig / vnd 
nach der groͤſſeren proportion / 
| wil einer auß dem neben geſetztẽ 
| Circkel AEB, ein gieiches qua⸗ 

drat machen / theil den diameter 
| AB, in 14. gleicher theil / auß 
dem dritten theil D, erheb auff 


— —— Cͤ — — 


AB ein perpendicular / dz ſchneit 
den vmbkreiß in E, ziehe EB, ſo 

ein ſeyten deß begehrten qua⸗ 
drats IK LM, ſo dem Circkel 
bey nahem gleich iſt. 


H 


| | | 
| SEEN Anderff. 
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Ober. 


Das fünfft Buͤch Geometriæ, 
Anderſt. 


Nimm media proportional zwüſchen dem halben diameter 
welchem gleich iſt BG, vnd der theilen 22. welchen gleich iſt B U, ſo 
kriegſtu wider dein begehren. 


VL 
Ein quadrat in ein Circkel 
zu verwandlen. 


S Vch erſtlich ein linien welcher quadrat einem Circkel gleich 

ſey / als in der oberen Figur die linien BE, vnd meines vorha⸗ 
benden quadrats ſeyten ſey die linien a b, die ſetz von B in F darauß 
ziehe auff B E, ein perpendicular / die ſchneidt den diameter BA in 
D, vnnd BP, iſt der diameter deß geſuchten Circkels / welcher dem 
quadrat auff a b, gleich iſt / dann F P, iſt EA, parallelen im Trian⸗ 
gel AED, I darumb wie EB, zu B F, alſo AB, zu BD, 


VII. 


Ein Ellipſis in ein quadr 
zu verwandlen. 


Sog mediã proportional 

zwüſchen AB, vnnd CD, 
beyden diameter der Oval / 
kompt CG, das nimm für ein 
diameter / vnd ſchreib ein Cir⸗ 
ckel G C, der iſt der Oval gleich / 
diſen Circkel verwandel in ein 
quadrat / das iſt dan der Oval 
gleich. 


ckel vnderzogen geſchriben / 


Von den Circkel Linien. 136 


„ 


Ein halben Circkel in ein gan⸗ 
tzen / vnd hin wider den gantzen in 
ein halben Siedkikzn ver⸗ 
wandlen. 


S ſey der halbe Circkel 
ABC ‚darinn ſeyn bey» 
de Triangel ABC, ADB; 
rechtwincklet / vnd die gleich 
foͤrmigen Figuren auff der 
ſeyten ſo dem rechten win⸗ 


Nlos 
vu 


Sm 


ſeyn gleich denen beyden fo 
ihnẽ gleichfoͤrmig vnd auff & 
den andren zwo ſeyten ge⸗ 


un — — 


ſchriben ſeyn / vnnd AB, iſt gleich BC, deßwegen iſt ein Circkel 47. p. I. 
auff AC, dopplet deß Circkels auff BA, darauf folgt daß der halb 
Circkel aB O. auff A C, geſchriben / gleich iſt dem Circkel A E B,auff 


AB, geſchriben. 

Einem halben gleich zeſchreiben einen gantzen. | 

Auff die mitte AB, ziehe ein perpendicular FD, die ſchneid A C. 
in P. auß Centro D, mit der weite D A, oder D C, ſchreib den halbẽ 
Erckel der iſt dem gantzen auff AB, gleich. 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / daß der halb mon Az E, gleich iſt dẽ recht, 
winckleten Triangel AB D, ſo mit dem halb mon ein gleiche bafen 
hat / dann der Circkel ſchneidts auff AB, iſt gleich beyden Circkel 
ſchnitten auff Ab, DB, nimb hinweg alle drey Circkel ſchnidts / ſo 
bleibt der halb mon AB E. gleich dem Triangel ABD, den beyden 
halbe Circkel AB E, AB D, ſeyn gleich / dann der diameter AB, theilt 
den Circkel in jween gleiche theil. | 


Ein 


ö 


Dasfinffe Buch Geometriæ, 
IX. 


Ein Circkel zeſchreiben / deſſen vmb⸗ 
lauff gleich ſey einer gebnen linien / 
welches deß Cardinals Nicolai de 


Cuſa erfindung iſt. 

D Je geben linien | | 

ſey AB,dierheil A | 5 
in 1 15 B 
auß diſen mach ein * 
gleichſettigen Trian⸗ 4. AR N 
gel ABC, vnnd theil FAE AN | 
jede ſeyten in zwen / \ 


(che ehe NS 
gleiche theil in den b 
puncten DET, auß 1 
diſen ziehe jhn gegem 
vberſtende winckel grade linien die ſchneiden ein ander in E, theil 
DC, in zwen gleiche thoil in G, dardurch ziehe die grad linien EG, 
verleugt z. von &, in N, ſe iſt G H, z. von E G, mit der weite EH, 
ar 5 „ſchreib den Circkel / deſſen vmbkreiß iſt der graden linien AB 
eich. 
0 Nimb deß Circkels halben diameter / vnnd die linien AB, auch 
halb / darzwüſchen medi proportional gibt ein ſeyten deß quadrats 
ſo dem Circkel gleich iſt. 


Demonſtration. 


Die gantz linien An, ſey v 972. ſo iſt deß Triangels ſeyten Y 1 
08. vnd die halb als DC, 27. ziehe das quadrat DC, võ quadrat 
CB. ſo reſtiert das quadrat 5,8 f. darauß v iſt 9. für BD, darvon 
. iſt 3. für DE, die halb D.C, als DG, iſt v 6,. addier beyde qua⸗ 
draten EKD e. vnd PG,. ſo kompt das quadrat EG 13. 1 da⸗ 
rauß „ iv ısz,bastheil in vier gleicher theil kompt /. diſe ad⸗ 


dier zu EG, 173. ſokompt KH, / 2444. diß iſt der halbe diameter / 


den duplier kompt der gantz diamer er V98 f. das halt ſich zu AB, 
dem vmblauff 7/972 wie t. zu 304nο 8 vnd falt zwüſchen bey⸗ 
de Termin deß Archimedis / dann ſoman nach ſeiner lehr den dia⸗ 

meier 


— 


| 
| 
\ 
| 


— — — — — —— ꝰ — 


a vnd i ſeyn recht / vnd der winckel d iſt gmein / da — 
a es Mm 


Von den Circkel Linien. 37 
meter 35. mahl für den vmblauff nimpt ift bey nahe 304 9771. 
fo zegroß / vnnd fo man den diameter 352 mahl für den vmblauff 
nimbt iſt bey nahem 3 (1408451, iſt zu wenig / doch iſt die funden 
zahl noch zegroß / dann Rodolphus à Ceulen / ſchließt das wahꝛe 
facirdeß ee (wann der diameter 1. iſt) | 
3(14159265359979323847 zu vil 5 
Sn} gwelches ; an ess iſt. 


3 (14159265358979323946 


Wie der vmbkreiſß in ein grade 


linien zu verwandlen / vnd den Circkel 


in ein quadrat / welche Erfindung deß 
glehꝛten Franciſci Vietæi iſt. N 


ES fen der vmbkreiß be dl, den theil 
in vier gleiche theil mit beyden dia. 
metren be, vnnd d l, die ſchneiden ein 
andren zu rechten wincklen in a, vnnd 
theil a c, in der mitten in zwey in e, dar 
durch ziehe di, vnd auß i, ziehe ein pers 
pendicular auff dl, vnd theil a b, nach 
der euſſren vnd mittlern proportion 
in f, ziehe hf, vnnd derſelben auß b, ein 
parallelen b g, die ſchneidt die verlengg 
te d l, in g. ſo iſt a g, ein viertheil vom vmbkreiß deß Circkels bac l. 

Media proportional zwüſchen dem diameter dl, vnd ag, dem 


viertheil deß vmblauffs / gibt ein ſeyten deß quadrats fo dem Cir⸗ 


ckel gleich iſt. ö 
Von de ſubtrahier die helffte von a c, ſo reſtiert dk, (fo gleich 
b£(fo ein ſeiten eines schen ecks in den Circkel geſchriben. 


Demonſtration. 5 
Der diameter deß Circkels ſey bekandt vnd ſey 2, ſo iſt ae S, vnd 
de, V1 / hier võ ſubtrahier a e. r / ſo reſtiert T1 r für d k oder b f. 
vnd beyde Triangel da e, dil ſeyn gleich wincklet / dan die winckel in 


wie de 


x Das fünfft Buch Geometriæ, 
wie d e, zu aͤa, alſo dl, zu di, | ER: 
| VII 2 937 


Im Triangel dihaiſta e der ſeiten hi parallelen, darumb 
wie de, zu da, alſo di, zu dh, hiervon ſubtrahier da, 


— 


v2 ı Vi 1 . 
So reſtiert a h, vnd von ba, ſubtrahier bf, ſo reſtlert af, 
n 3 T Vn 113 


= 


Angeſehen die gleichwinckleten Triangel a fh, a bg. 8 
wie fa zu ah, alſo ba, zu ag, diß iſt a deß vmbkreiß bac l, 


—yı ? 1 e I 


Diſes vier mahl iſt der gantze vmbkreiß 354 v 7F/$U diſem ver⸗ 


helt ſich der diameter fo 2. wie 1. zu 3041640 5 iſt noch ze groß / vñ 


iſt neher dem wahꝛen facit als deſſen von Cuſa. 
Anderſt. 


Es ſey der Circkel a eb d, den theilen 
beyde diameter a b vnd c din vier gleiche 
theil / nd ſchneiden ein ander zu rechtem 
winckel in e, die ſeiten bad eines quadrats 
dem Circkel in geſchriben halben theil / ſetz 
von e in g auff den halben diameter e c, 
auß a durch g ziehe ein wol verlengte li⸗ 
nien, vnd theil e b halben diameter nach 
der euſſern vnd mitlern proportion in i, 
ſo iſt el der groͤſſer theil / dem mach gleich 


h b, ziehe g n, der ſelben auß b ein parallel bk, die ſchneidt die vers 


lengt a k in k, vnd a k iſt ein ſeiten eines quadrats fo dem Circkel 26 
b a gleich iſt. a 

Demonftration. 
Der diameter ſeye 2. ſo iſt db v2 ein feiren deß quadrats in den 


Circkel geſchriben / deſſen helffte iſt vnd iſt gleich e g, theil ae in 
mitten in zwep in q. iſt qe z / vnd e c. 1, ad dier jhꝛe men ‚fomps 
| 6s qus⸗ 


— — — — — 
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| das quadrat cd 1: / darauf „ iſt cqv ız/deren mach gleich q , 
| Vnd mache i gleich bh. / 13-—Zidas ſubtrahier vom diameter ab 
2.̃ reſtiert ah, 22. 1 / addier die quadrat ae e g auß der ſumma | | 
| dardte 2 iſt a g. 12 / vnd die Triãgel a h g, a bk ſeyn gleichfoͤrmig / | 
| arum | | 
| wie ah, zu a g, alſo ab, zu ak, ein ſeiten deß quadrats dem | 
a -yı: iE 2 FN 5 | 
Eircfelacbd gleich / diſe ak quadrier kompt dz quadrat ol muwel⸗ 
ches 15 1? das iſt (144 ſo vil iſt auch ð halı e vmkreiß deß | | 
Circkels a c bd wann der diameter 2 iſt / dann 2. verhelt ſich zu ſei⸗ 
| nen —— zz 0 das iſt zu 60832814. wie 1 zu 30148 40 7. | 
s oben. | ig 


II. 
| | | | | Ä 
Vom Addieren der Circkel. 


S ſeyyd vier Cir⸗ | 
Es A, B, C, D, die er, = 4 
wil ich zeſammen ad» B 2 N 


—— —— — — — 


dieren / ſchreib ein rech⸗ 
| ten winckel gaf, ſetz da 
rauff von a in b den dis 
nameter abdeß Circkels 
A, von a in c den diame 
ter ac deß Circkels B, 

| ziehe be, diſe weite ſetz 
| von a inf, vnd den di⸗ 
| amerer a ddeß Circkels | 
C von a in d. ziehe dt, deren mach gleich a g. vnnd ſetz den diameter var Ä 

a e deß Circkels D vñ a in e, ziehe e g, darauf ſchreib ein Circkel gae, 

der iſt gleich den vier Circklen A,B. C, D,. 47. p. t. N 

| Gleicher gſtalt werden die haiben die vierth eil vnd andre gleich⸗ 5 | 
fuoͤrmige Circkel ſtuck addiert. | | 


Be m ij Vom 


47-P: 1. 


O 


42. p. 1. 


Das fünfft Büch Geometrix, 
n 


Vom Subtrahieren der 


” | Circkel. 


V Om Circkel AB c, wil ich ſub⸗ 
traͤhieren den Circkel DEF, 

ziehe dẽ diameter AC deß Circkels 

AB C, unnd nimb die diameter FD 

deß Circkels DEF. dè mach gleich 
CB, der reicht de Circkel in B, zie⸗ F 
he B A, vnd auff den diameter AB E 
ſchreib ein Circkel A GB, der iſt dañ 

der reſt / y angeſchehen den rechten 
winckel AB C,iſt der Circkel auff 5 

AC gleich beyden Circklen auff AB, B C, vnd die auff BC iſt gleich 
dem Circkel DEE, darumb iſt der auff AB der begehꝛte Reſt. 


XIII. 


Vom bermehren vbnnd ber⸗ 
kleineren der Circkel. 


ES fey der Circkel B, den wil ich vergroͤſſern daß ſich der vergroͤ⸗ 

ſte halte zum Circkel B, wie die linien a, zur linien b, diß zuver⸗ 
richten / ſo mach a g gleich der linien b, vnd g e gleich der linien a vñ 
ah gleich dem diameter deß Circkels B, Vnd ſuch die vierte propor⸗ 
tioniertehk vnd zwüſchen a he hk, media proportional hi die iſt 
der diameter deß Circkels A, der helt ſich zum Circkel B, wie die lini⸗ 
en a, zur linien b. | 


Demonftration. 
Danntwieag,sttge,alfoah,ukk,wifhenah, hk,fffhi in 
mitler proportion, darumb ſeyn d drey linien 2 h, hi, hk in ſteter 
proportion, darumb wie die erſte a h. zur dritten h K. alſo die Figur 


2 CC. 4). p. i der erſten / zu der Figur der andern / r wann ſie gleichfoͤrmig vnnd 


gleich foͤrmig geſchriben ſeyn. 


Slei⸗ 


| Von den Cir ckel nien. 139 


Ein gleiche meinung hat es mit dem 
verkleineren. | 


Als man begehrt den Circkel A zu verkleinern / daß fich der ver⸗ 
kleinerte halte zum Circkel A, wie die linien b zur linien a / diß zuver⸗ 
richten fo mach a d gleich der linien a, vnd de. gleich der linien b, vnd 
ab gleich dem diameter deß Circkels A, nimb die vierte proportio- 
nierte bc, zwüſchen diſer vnd der linien ab media proportional iſt 
bf, das iſt ein diameter dep kleineren Circkels / als der Circkel B, der 
helt ſich zum Cirekel A, wie die linien b zur linien a durch aber des 


monſtr ation. a 


Dusch das Inſtrumentum Partium; 


Sich erſtlich auff e e dergleichen theil / wie ſich die 


linien b zur linien a verhalte / als ſetz die linien b von 10 in 10. vnd 
laß das Inſtrument vnverꝛuckt / vnnd ſuch die linien a, vnd ſindſt ſie 


zwüſchen 15. vnnd 15: vnd 10. zu 15. iſt wie 2. zu . darumb nimb 
Mm i den 


/ \ 


Das fünfft Buck Geometrie 
den diameter deß Circkels B, den fer zwüſchen 2. vnnd e. in linea 
Geomeirica / vnd nimm die weite zwüſchen 3. vnd 3. auff dedachter 
linien das gibt den diameter deß Circkels A, haſtu aber den Circkel 
4, vnd wilt jhn verkleineren / ſo nimm den diameter deß Circkels A 
vnd ſetz ihn zwüſchen 3. vnd z. vnd die weite zwüſchen 2. vnd 2.gibt 
den diameter deß Circkels B. | 


Wirt aber begehrt ein Circkel in vnder⸗ 


x ſchidenlicher proportion zuvergroͤßeren / vnd 
zu verkleineren / in einer operation. 


Es ſeye ein Circkel deſſen din meter ſey AB, diſen ſetz noch etliche 
mahl auff die verlengte AB in C, DE, vnd E, ſo iſt B C, der diame⸗ 
ter anderthalb mahl / darumb iſt media proportionaı zwilſchen AB, 
BC, als B b, ein diameter eines Circkels fo anderthalb mahl ſo 
groß iſt / als der Circkel deß diameters iſt AB, aber B D, iſt dopplet 
deß diameters AB, darum̃ iſt B c, ſo in mittler proportion zwüſcht 
AB, B C ein diameter eines Circkels fo zweym ahl fo groß als der 
Circkel deſſen diameter iſt AB, vnnd alſo forthan mögen fo vilerley 
diameter funden werden als einer begehrt. 


Iſt mit dem Inftrumento Partium 
auch leichtlich zu finden. 


Dann fo einer ein Circkel begehrte ſo dopplet deß Circkels auff 


AB, ſo nimb AB, mit einem Circkel / die ſetz von J, in I, auff linea 


Geometrica / vnnd die weite zwüſchen 2. vnd 2. gibt ein diameter 
eines Circkels ſo zwey mahl fo groß als der Circkel auff AB vnnd 


die weite zwliſchen 3. vnnd z. gibt den diameter eines Circkels fo 


dreymahl ſo groß / vnd alſo mit den andren. 
Zu ver kleineren. 


Set den diameter BC auff der verlengten C B. noch ein halbes 
mahl als von B, inf / ſo iſt bg (welche in mittler proportion iſt wũ⸗ 
ſchen e B, Bf) ein diameter eines Circkels fo halb fo groß als der 


Eirctel def diameters Be, vnnd alſo kanſtu es verjüngen ſo weit 


Wie 


du wilt. 


A— — — 


— — 5 
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XIII. — 
Mie die Circkel zu cheilen ſeyen 
auß dem Centro. | 


S ſeye der Circkel 80D, den wil man 
auß dem Centro A, in drey gleicher theil 
theilen / diß zu verrichten / ſo theil den vmb⸗ 
kreiß in drey gleiche theil in den puncten B 
DC, auß dein Centro / in die ſelben ziehe It 
ten / die their den Circkel in drey gleiche 
theil / den vmbkreiß aber theil alſo / den halbe 
diameter AB ſetz mit einem Circkel zwüſchẽ 
6 band so. in der linien fubtenfarum deß 
Inſttumenti partium, vnd nimb die ſubten⸗ 
ſam deß begehꝛten theils als hier 120. das iſt zwey mahl Eo. fo! deß 


begehrten vmbkreiß. 


Wann man aber deß Circkels vmbkreiß wolte in acht gleicher 
theil theilen / ſo nimpt man die fubrenfam von 45. das iſt / man nim̃t 
die weite zwüſchen 47 vnd 45. das iſt vom gantzen vmbkreiß / diſe 
weite ſetz d mahl im Cirekel herumb / vnd wird dir den vmbkreiß in 
gleicher theil theilen / vnd ſo man auß dem Centro in alle theilen li⸗ 
nien ziecht / ſo theilts den Circkel in acht gleicher ſectores oder Cir⸗ 71. p. 1. 
ckel zenn. | 


XV. 
Ein Circkel mit parallel Fi 
nien zetheilen. 


ES ſey der Circkel AB DC, ſo man je 
wil in zween gleicher theil theilen / ſo 
perꝛicht ſolches der diameter EG. 

So man ihn wil in drey gleicher theil 
theilen / ſo ſuch ein Circkel zahn AEB der 
ein dritten theil ſeye deß gantzen Circkels / 
vnd verleng AE in D, vnnd BE in C, 
ziehe AB vnd CP, vnd Ag iſt gleich C D, 
dann die winckel AEB, C Eb ſeyn gleich / 
T wie auch die linien EA,EBJED ‚ vd 


78. p. I. 


IJ. p. I. 


12. p 4. 


Das flünfft Buch Geometriz, 


f. def. f. EC & deßgleichen die boͤgen AB, CD, K deßwegen ſeyn die Circkel 


zeen Ak B, C Eb auch gleich als jedes ein dritten theil / vnd die vbri⸗ 
gen zween Circkel zeen AEK C, BED ſeyn auch ein drittel: durch daß 
Centrum E ziehe FG parallelen mit AB oder C P, ziehe B E, G C, ſo 
ſeyn die Triangel AEB, AFB gleich / T darumb iſt der Triangel 
AEB mit dem Circkel ſchnits auff AB auch ein dritten theil / gleicher 
vrſach iſt der Triangel DG C mit dem Circkeltrumb auff CD ein 


dritten theil / vnd reſtiert das ſtuck 8E CO mit beyden Circkeltrum⸗ 


men auff AF vnd GD fo auch ein dritten theil / Vnd ſuch ein grade 
linien gleich halben bogen Ak, mit difer vñd halbem diameter ma 
in rechtwincklet viereck / darvon ſubtrahier den Triangel AFE ‚den 
Reſt dividier durch die linten BF/T fo kompt Vd zur breite / als das 
rechtwincklet viereck FB cd, welches gleich iſt dem Circkel trum auff 
AD ‚gleicher gſtalt fo machs im andern theil / kompt das viereck GC 
a bgleich dem Circkel trumb auff G , vnnd heilen die zwo a b, d c, 
den Circkel in drey gleicher theil / doch nur Mechanicc., 
Gleicher gſtalt arbeitet man ſo man den Circkel in mehr theil 
theilen wolte / Aſo man wolte ihn in 7. theil theilen / ſo ſuch erſtlich 
ein Circkel zann der deß gantzen Circkels ſeye / im vbrigen wie obt. 


XVI. 
Von zubereitung der Einien 


quadratricum. ö 


Serreis ein quadrat a be d, vñ 4 
teil die zwo ſeytẽ fo ein andern re 
entgegen, als ad vnd be, in etliche 5 
gleiche theil als hier in 12 in ſo vil . 
gleiche theil / theil auch den quadrät 
oder bogen db, ſo in das quadrat 5 
geſchriben iſt / auß allen theilen zie- 0 
he a b, oder d c, parallelen / vnd auß n 
a ziehe liniẽ in die theil deß bo gens / 
die ſchneiden die parallelen in den 


$ r 9 
yuncten 123 4 5. 26. dardurch mL 
ziehe auß d, ein wol formierte bogen 5, = 0 Summen | 


linien / welches die begeht Linien 


uadramix ſeyn wirt. \ | 
2 Den 


— — — _— 


| Von den Circkel Linien. 141 

Den letſten puncten e recht zufinden / fo theil den letſten theil 
mit einer parallelen wider in zween gleiche theil als af mit der paral 
lelen mn vnd deß bogens leeſten theil be theil in gleiche in lziehe al 
die ſchneidt die parallelen m n in n, vnd mach a g gleich a m vnd auß 
g ziehe a b ein parallelen g h vnd mach g h, gleich mn, vnd ziehe den 
bogen durch beyde puncten / die wirt ab, im puncten e, ſchnei⸗ 
den / vnd die bogen linien de, iſt die begehꝛt linien quadratrix. 


Volgt der gebrauch der linien 


quadratricum 


XVII. 


Nach begehꝛter proportion 


einen bogen zetheilen. 


s ſey der bogen bl, den wil ich theilen nach der proportion wie 


die linien p zur linien q diß zuverꝛichten nimb deß bogens Cen⸗ 
trum / F vnd zeichne es mit a, vnd ſchreib Darauf den auaprärbd, 51. p. 1, 
vnnd vmb den quadrãt bd das quadrat a be d, vnd ſuch line mqua⸗ 
dratricem e d, vnd ziehe auß a in f zu end deß bogens ein grade Ober. 
af, die ſchneid e ding, darauß ziehe a b ein parallelen g h, vnd theil 
N | | 
theil zeſammen . 
ſtanden / wie die Rn 1 
linien p zur lini⸗ 4 
en q. das iſt wie 
q zu p, alſo a u 


7 
/ 


In, dann a k iſt * 
gleich der linien n 
q, vnnd ki gleich 3 


der linien p, vnd LJ. 
2 h, iſt getheilt in 17 erh 
I, wie a i, im pũ⸗ 
cten k, auß! zie⸗ 
he a bein paral, | 

lelen I m, ſchneid quadratricẽ in m, dardurch ziehe auß a ein grade li 
nien Nn amn, 


42. 5. L. 


43, P. I. 


Das fünfft Buch Geometrie. 

a mn, die ſchneidt den bogen b kin n, vnnd wie die linien g zu der li⸗ 
nien p, aiſo al zu Ih, alſo auch der bogen bn, zum bogen nf, vnnd 
4 wie p zu q, alſo hal zu! a, alſo auch der bogen fn zum bogẽ 
2 D. 

Nota, wann quadratrix funden / ſo dienet dieſelbige zu einem 
bogen / ob er gleich mit einem kleineren oder groͤſſeren diameter ge⸗ 
ſchriben wirt / dann die grade an theilt fo wol den bogen r Gin o; als 


wie auch den groſſen ix in u, wie die linien p vnd q zeſammen ſeyn. 


So man aber den gantzen quadrant db nach der gedachten pro⸗ 


portion theilen wil / fo theil den ſemidiameter d a, wie p zu q, in v- 


berig wie oben. 

Wann man aber das quadrant wil theilen / daß das gantze qua⸗ 
drãt fich zum theil halte / wie p zu q. ſo fach zu den dreyen ein vierdte 
in ſtehter proportion / F als wie p zu q, alſo der ſemidiamcter a d, 
zu einer vierdten / im vbrigen wie oben. 


XVIII. 


Ein halben Circkel zu heilen 
in der pro ea zweyer | 
| inien. | 


ES ſey der halb 
Circkel a db, den 3 
wil man theilen in 
der proportion wie 
die linien B, zur li⸗ 
nien A, das iſt wie 1 
zu 3. diß zuverꝛichtẽ 
theil jeden quadrant 
in der proportion 
wie die linien 8 vnd A 
A, zeſammen habẽ / 
als zu e c, (fo gleich 
A, ) vnd e a ſemidiameter deß halben Circkels vnd cl, (ſo gleich iſt 
der linien B,) nimb die viert in ſtehter proportion lm F deren mach 
gleich e i, auß J ziehe IX parallelen mit eb die ſchneidt quadratri- 
cem in K, dardurch ziehe auß Centroe ein linien e k, vnd Ber 5 
| tg 


| 
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bf zu b d, wie die linien ml zu e a, das iſt wie b zu A, gleicher gſtalt 
teil den andren quadrãten e ad in h, ſo wirt hd gleich bf, vnnd ah 
gleich d t, ſetz a f von h in g. fo wirt gf, gleich h d, vnd verhelt ſich bg 
zu ba, den halben Circkel / wie die linien g zu A, das iſt / wie 1 zu 3. 
herwider wie der halb Circkel ab zu gb, alſo a e zu lm, das iſt A, 


zu B. | 
Vnd wie die boͤgen alſo die ſectores deß Circkels / T das iſt wie 71. p. I. 

der bogẽ b f, zũ quadrãt b d, alſo der ſector be zum ſector be d, od 

wie der bogẽ bg zum bogen deß halben Circkels boa a, alſo der ſector 

be g zum halben Circkel ba d. ꝛc. 
Nota, wann mehr dann ein halber Circkel zu theilen / ſo theil 

erſtlich nach begehꝛen jeden quadrant / vnd letſtlich den vbrigen bo. 

gen / vnd addiers gedachter maſſen zeſammen / alſo auch wann mehꝛ 

als drey vierthell vom Cirekel / fo theil erſtlich die quadranten / letſt⸗ 

lich den vbrigen bogen vnd addiers ſie / wie geſagt. 


XIX. 


Wann zween öngleiche Circkel ber⸗ 


handen / ein bogen vom groͤſſeren zeſchnei⸗ 
den / aleich eim bogen im kleineren / vnd hin⸗ 
wider vom kleineren ein bogen zeſchneidzh / 5 
gleich einem gebnen im 
groſſen. 


NoOnm groſſeren neben 
geſetztem Circkel be⸗ 
gehꝛ ich ein bogen zeſchnei⸗ 
den gleich dem bogen de im 
kleineren / diß zuverꝛichten 
mach hi gleich ce, vnd theil 
den bogen cd in b, alſo das 
ſich der bogen cb zum bogẽ | 
bd halte / wie hi zuik, | 17.p.d. 
dnd ziehe e b, vnd dem wine 
ekel ce b mach gleich den win winckel haf, T ſo wirt der bogen he, 12. p. 1. 
gleich dem bogen cd. ’ 

Hinwider ſchneid vem kleineren Circkel ein bogen gleich dem 
| FE Nun ij bogen 


vierten theil deß ſelben Circkels 


Das flͤnfft Buch Geomerriz. 


boaen hf im groͤßſern Circlel mach ca gleich hk, vnnd theil den bo⸗ 
ac hf in g, das ſich hg zu gf, halte wie ce zu e a, vñ mach fl gleich 
f g. ziehe Kk l, vnd dem winckel hk! mach gleich den winctel c e dd ſo 
wirt der bogen ed gleich dem bogen hf. 


XX. 


Die boͤgen in grade Pinien 
zu verwandlen. 


S ſey ein bogen db eines qua⸗ N 
drantẽ / ſo mach e c gleich a d os 
der ab, vnd ſuch die drit proporti⸗ i 
onierte df, daß af ſich halt zu 
d a oder c e, wie da zue a baſis der ol \ 
uadrasricem vñ iſt df gleich dem 

ogen aͤb, diß dopplet gibt ein li⸗ 
nien glech dem bogen bag, deß 
halben Circkels. 

Nota, wann eines Circkels hal⸗ 
ben diameter gleich iſt der baſis 
quadratricis, fo iſt das perpendi- 
cular der quadratricem gleich dem 


vmbkreiß / als deß Circkels el mn 
iſt fein halben diameter ae fo die 
baſen quadratricis, darumb iſt a d 


der ſe ben perpendicular welche gleich it dem bogen e l, fo ein vier⸗ 
ten itheil deß Eirckels el mn iſt. 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / daß mit hilff der quadratricem jhꝛer vnder⸗ 
zognen / alle Circkellinien in grade linien zu verwandlen ſeyn / dann 
d e iſt der quadratricem jhꝛer vnderzogne / vnd a d iſt jhꝛe perpendis 
eular. deren iſt gleich a b, vnd a e iſt jhꝛe baſen, ziehe auß b die paral⸗ 
Jelenb o, gegen der vnderzognen ed ‚fo iſt a o gleich dem bogen deß 
quadranten vom Circkel bag h, vnnd fo der halbe diameter were 
gleich a k, ſo iſt ai gleich dem bogen deß guadranten 1 — 

| jrcke 
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CTCirckels / wann aber der halb diameter gleich were a c ſo ick af gleich 
| dem bogen deß q uadranten vom felben Circkel / vnd aifo fortan. 

| | 

j 


XXI. 
Ein bogen ſo wenigeꝛ dann ein qua⸗ 


| drant / in ein grade Linien zu ver⸗ N 
| wandlen. 
| S ſey der bogen hb, ſo 
| ſuch ich gegen e a ‚ad die 
dritte af in ſteter proporti⸗ 
| on, daß ſich halten wie ae zu 
| e g, (ſo gleich a d) alſo a d zu 
| df, weiter ſuch ein propor⸗ 
tionierte gegen den dreyen 
| a d, vnnd dem perpendicular 
| ip, fo auß dem durchſchnidt 
quadratricis herab felt / vnnd 
der new fundnen af, fo find / 
ich lm. die iſt gleich dem bogẽ 
| bh, dann wie da zu al, (fo * 
| gleich ip) alſo fd zu Im rt 
Wann aber der bogen bk ge: 
| ben were / ſo hat es eben die meinung / dann ſuch wider ein propor⸗ 
tionierte gegen a d, vnd c ꝗ perpendicular, vnd der new ſunden fd, 
fo komyt no die iſt gleich dem bogen b k. | 
Nota. Wann aber der bogen mehr dann ein quadrant / ſo ver⸗ 
wandel erſtlich den quadrant vnnd dann den vbrigen bogen in ein 
| gradre linien / vnd addiers zeſammen / ſo haſtu dein begehꝛen. 
Sleichs ift zu verſtehen / wann der bogen mehꝛ iſt dann ein halber 


Circkel. 
XXII. | 
| Wie die circlel zu quadrieren / 
| vnd hinwider. 


Es ſeß 


72. p. I. 
J. p. d. 


Das fünfft Buch Geometriæ; 


Ec ſen ein Circkel Am B n def 
ſen halben vmblauff iſt gleich 
funden die linien AL zwüſchen dir 
fer vnd deß Circkels halben diame⸗ 
ter AH (deren gleich iſt AK) iſt AE 
media proportional, f ſo ein ſeſten 
deß quadrats ſo dem gedachtẽ Cir⸗ 
ckel gleich iſt / 1 vnnd das quadrat 
ao Ak iſt gleich dem Circkel AE 
C unnd das quadrat auff AG iſt 
gleich dem Circkel AGD , vnd alſo | 
fortan. RR 
Hinwider auß dem quadrat ein L 
Circkel zemachen / ſetz ein ſeiten deß 
vorhabenden quadrats von A in E, durch diſe beyde puncten ſchreib 
ein Circkel der geſtalt / daß das centrũ auff dem gmeinen diameter 
AD ſtande alſo hier in I, vnd das quadrat auff AE aibt den Circkel 
AEB 35 Centrũ iſt U, vnd def quadrats auff AG, ein gleichen 
Circkel iſt AGD deſſen Centrũ iſt in B, Vnnd alſo fortan mit allen 
Circklen vnd quadraten / ꝛc. 


Ende deß fünfften Buͤchs. 


Geome- 
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Geometrie, Theoricæ & 
Practicæ, 
Das ſechßte Bůch. 
Von den rechtlin ſchen Figuren. 
Mie die ſelben zu berwandlen / zu ad⸗ 


dieren / ſubtrahieren / ver mehꝛen / vnd ver⸗ 
mindern / vnd zutheilen ſeyen. 


Vom verwandlen. 
I. 


Einen Triangel in ein parallelo- 
grammum zu verwandlen / der ein winckel 
habe gleich einem gegebnen. | 


S ſeye erſtlich der Tri | 
angel ABC, vnnd der B LR 
winckel ſey O, fo theil jede 0 | 
ſeiten AB in i; vnnd BC in \ 
F, in mitten in zwey / vnnd 
" F 
J 
1 


ziehs mit einer liniẽ ze ſam⸗ 
men verlengt in b vnd E. 
die wird mit AC paralle, 0 

len ſeyn / ＋ in A auff Ac A A P N 32 857. 


ſchreib den winckel CAD 
gleich dẽ winckel o, vnd zu AD ziehe auß C ein parallelen CE , ſo iſt 
das paralielogrammum AC ED, gleich dem Triangel AB C, ange 
ſehen die parallelen g K, EC, ſeyn die winckel KBE, EF CB, gleich, F 1 f. p. I. 
vnd der winckel BFK 10 gleich dem winckel CEE, ſo bleiben die vbri 10 p. I. 
ie ſeiten BF gleich der ſeiten EC, wie auch die 
vbrige 


gen auch gleich / vnd d 


16.17. p. I. 


15. p. l. 


Das ſechßte Buͤch Geometriz; 


vbrige ſeiten / gleicher vrſach iſt der Triangel AD. gleich dem Tri⸗ 


angel k KI, vnd der gantze Triangel ABC gleich dẽ parallelogram, 
mo AD EC. a 
Zum andern ſey der Triangel MLN, vnnd theil die baſen MN in 


der mitten in zwey in P, darein mach auff PN den winckel NA 


gleich dem winckel o, vnd auß N ziehe NR mit PQ parallelen, vnnd 
auß ziehe QR mit IN. parallelen, ſo iſt das parallelogrammum 
N, gleich dem Triangel MLN, f. 


II. 
Ein biereck in ein Triangel zu 


verwandlen. 


ES ſey ein viereck ABCD das 

bring alſo in ein Triangel / ziehe 
D, der ſelben auß C ein parallelen 
CE, vñ verleng AB in E, ziehe DE, 
fo iſt der Triangel AD E, gleich dem 
viereck AD CB, dann beyde Trian⸗ 
gel BCP, BEb ſeyn gleich / angeſe⸗ 
hen die parallelen PB vnd CE, vnd 
die gmein baſen BD, vnd angeſe⸗ 


hen den gmeinen Triangel BFD, 


ſeyn beyde DFC,BFE auch gleich / vnnd der Triangel ADE gleich 
dem viereck ABCD. 


III. 


Die D riangel in parallelogram- 
mum zu verwandlen nach gebner hoͤche / 


die einen winckel machen gleich 
einem gebnen. 


ES ſeyen die Triangel a be, die geben hoch AB, vnnd der winckel 
iſt C | 


Berlenga cin g, daß die höhe von g auff a b gleich ſey der höhe 
5 ‚AB ‚sie 


ſo iſt der Triangel a 


Von den Rechtliniſchen Fig uren. 145 
AB, ziehe g b derſel⸗ 9 

ben ziehe auß c, ein 
parallele c e, ziehe ge, 


ge gleich dem Trian 


gel a c b, I angeſehen N 
die parallelen ce g b 

vñ dẽ Triangel age, 

verwandel in das pa, 

rallelogrammum fh Ober 


da, das ein winckel hab gleich d em winckel C. | 
Wann aber der Triangel höher iſt als die geben hoͤhe / fo ſtell die 
geben höhe auff ab falt in d, ziehe da, derſelben auß c ein parallelen 
dee ziehe d : ſo iſt der Triangel e d b, gleich dem Triangel a e b, vnd 
verwandel den Trian gel e d b, in das parallelogrammum b l, fo Ober 
ein winckel habe wie C + | ee er. 


IV. | 
Ein Irregular fibenecfinein paral 


lelogrammum zu verwandlen / das ein 


winckel habe gleich einem gebnen / auch ein 
hoͤhe hab gleich einer gebnen. 


N 4 
ER FR ER. AN | 
ART | ee 7 N 8 
N 7 4) 4 
iso ND ih 
4 m. 8 5 


RS iſt das ſibeneck a be caf d, 155 theil in ſeine Triangel A, B 

dp, P, die ſetz auff ein grade ligen a d diſer ziehe ein parallelen 

Fu, ſo welt von ac als die geben hohe Ab, in diefelbig höhe bring al⸗ 
| | Oo Ki 


Ober. 


17 P.. | 


1754. 


Das ſechßt Buͤch Geometrie, 

le Triangel / +.fo kommen die Triangel z hb, bi c, elm, maqa, 
vnnd afd, ſo iſt d die gmein bafen aller Trianglen / die theil in der 
mitte in zwey in , vnd mach den winckel GEH, gleich dem gebnẽ 
winckel o, auß G, zu F N, die parallelen GK, vnd auß H, ziehe FG, 
die parallelen HK, ſo iſt das parallelogrammum GFHK, gleich 
dem gedachten Irregular ſibeneck / c angeſehen die gmein baſen d F, 
vnnd die parallelen d F, f N, vnd iſt ſo hoͤch als die linien AB, vnnd 
hat zween winckel GE Hund HK , gleich dem gebnen winckel O. 


V. 
Ein Irre guliertes fünffeck in ein 
parallelo grammum einer gebnen lenge ſo 


ein winckel habe gleich einem gebnen 
iu verwandlen. 


S ſeye das Irregulierte fünffeck a ba de, dasſelbige theil in feine 

Triangel A, B, C, die geben lenge ſey a b der winckel ſey p, in a 
auff der linien a b mach den winckel ba f, gleich dem gebnen winckel 
p. vnnd dioidier alle Triangel A, B. C, mit der geben linien a b, . 
kompt vom Triangel C, der quotient O E, dem mach gleich a g, auß 
g ziehe a bein parallelen gh vnnd vom Triangel B, kompt der quo⸗ 
tient u x dem mach gleich g i, auß i ztehe g hein parallelen i k, vnnd 
vom Triangel A kompt der quotient st dem mache gleich i L, auß 
L ziehe Lm mit i k parallelen / verleng f ain L, vnnd na in m, ſo iſt 
das parallelogrammuma bm L, gleich dem Irregulierten fünffeck 
bacd e, vid hat die geben lenge a b, vnnd den winckel a L m gleich 
dem gebnen winckel Ein 


Von den Kechtlinifchen Figuren Ae 
VI. 


Ein parallelogrammum in ein 


anders ſo hoͤher oð niderer iſt / nach geb⸗ 
ner hoͤhe zu verwandlen. 


ES ſey das parallelogrammum de die begehr. 6 e 
te hoͤhe de ziehe g c, derſelben auß fein paralle⸗ N Al 
len fa, auß a, ziehe dc ein parallelen a b vnd auß c 
liehe da, ein parallelen c b, ſo iſt das parallelogram 
mum db, gleich dem parallelogramms d e, dann 
die Complement a e, vnnd fb, ſeyn gleich / + vnnd 
af, iſt gmein. 
Wann aber das parallelogrammum d b, betandt / 
das begehrſt in Die Höhe df, zu verwandlen / ſo ziehe 5 1 
f a, derſell e: auß c ein parallelen cg, auß gzie 7 
dc ein parallelen g e, vnnd auß f ziehe d g, ein parallelen fe, ſo iſt 
wie erwiſſen das parallelogrammum d e, gleich dem parallelogramy 
mo d b, laut vnſers vorhabens. | 


| VII. 8 
Ein parallelo grammum in 
ein andren / einer gebnen breite 


zu verwandlen. 


das parallelo- 2 
grammum a bd c, 


1 
dte geben breite fen ı * 
! 


t g. die ſetz von c in . 

h, zie he a h, die H--——- 

ſchneidt die verleg⸗ bin 
te bd, in i vnd bi, 2 

iſt die lenge / mach 4. BIER e 


ik, gleich fg, auß 
k ziehe k e parallelen i b. verleng a b in e, auß i ziehe be ein paral⸗ | 


leen ik, fe ſein die par allelogt amma k b, vnn he gleich. 
| De i Demon 


18.p. [, 


18.5. 1. 


40. p. i. 


Das ſechßt Bůch Geometriæ, 


Demonſtration. 


Verleng ac in l, ziehe e d verlengt biß fie die verlengt al, ſchnelt 
geſchicht in l, auß! ziehe a bein parallel n In verleng e k, in n, vñ 
b d, in m, ſo ſeyn die Complement b c, vnd den, gleich / aber b i, iſt 
gleich d m, darumb ſeyn beyde parallelogramma n d vnd ie, auch 
gleich / vnnd das parallelogrammum i e, iſt gleich dem parallelo⸗ 


grammo b c. 
Anderſt. 


Es fen das parallelogrammum c de g, die begehrte breite iſt 
mn, deren mach gleich e f, ziehe dt, die ſchneidt ge in h, ſo iſt he die 
lenge / darumb verleng de, vnnd ziehe der ſelben auß hein paralle⸗ 
len hl, mach hl, gleich d gebnẽ breite mn, auß! ziehe gc ein paralle⸗ 
len I k ſo ſeyn beyde parallelogramme k h, vñ c e, ein andern gleich / 
der beweiß iſt augenſcheinlich. 


VIII. 


Ein Triangelin ein qua⸗ 
drat zu verwandlen. 


S fen der Triangel Ao, B | 
auß dem winckel B, fell das I. 2 
perpendicular ; D, auff A C, vnd 
theil die baſen A C in der mitte in 7 ü 
zwey in Baer BE N * 
dem perpendicular ; D, ſo iſt EI. — Sub 
fo in mittler proportion zwüſche & DIE NE K 


AE, E, ein ſeiten def guadrats AR | 
Eh, ſodem Triangel ABC, gleich De 


iſt / dañ mach GK, gleich BD, Hit: | 
GL, gleich Ak, oder EC, vnnd vollende die Figur / ſo ſeyn beyde 
Complement MG vnnd Eh ein ander gleich / T dann es ſeyn drey 
linien I. G, (ſo gleich AE,) Gh vnnd GK, (fo. gleich BD.) propor- 
tioniert / darumb iſt das rechtwincklet viereck der enden / als MG, 
gleich dem quadrat auff der mitlen als das quadrat EH. 4 


Auß 


- 


Von den Rechtliniſchen Figuren. 147 
2.2 2 


Auß einem rechtwinckleten Hier 
eck ein quadrat zeſchreiben. 


ES ſen das rechtwincklet „—E F 
viereck ABC D, fo nim̃ 1 . 

zwüſchen einer langen ſey ten A 
als 3 C, vnd Ch, (ſo gleich 
einer kurtzen ſeyten ) ein in 
mittler proportion als CE, B k er meh 

die iſt ein ſeyten deß qua⸗ 

drats EG, ſo dem rechtwinckleten viereck A C, gleich iſt / dann es 
ſeyn drey proportionierie wie die erſt zur ander / alſo die ander zur 


dritten / darumb iſt das rechtwincklet viereck der enden / gleich dem 40 


quadrat der mittlen. 
Bet 


2, 
Ein Pigur gleichfoͤrmig einer 
andren / vnd gleiches Innhalts ei⸗ 
ner gebnen Figur zuſchreiben 
ES ſeyn die Figuren a be d, deren wil ich eine gleichförmig ma⸗ 


chen vnd gleiches innhalts der Figuren gn ml, diß verzichte 
alſo / verwandel die ein vnnd die ander in gleiche hoͤhe Triangel o 


p q, vnd af d ſ᷑ der baſen o qm, mach gleich a f, vnnd nimm mediam ?' 


proportionalem a r, zwüſchen beyder Triangle baſen als zwüſchen 
2. (ſo gleich o q) vnnd a d, diſe funden ar, ſetz von d in e, hierauß 
siche ab ein parallelen e i, siehe. d b, die. wirt von der parallelen e i, 
in i geſchnitten / auß i ziehe i mit be parallelen / ſo iſt e i hd gleiche 
foͤrmig der Figur ab ed, vnnd iſt gleiches innhalts der Figur gn 
m , angeſehen die drey proportionierten ſa, a r, vnd ad. 


Anderſt. 


Es wirt dem Irregulierten fünffect a bed e, begehrt ein gleich 
a Oo mn foͤrmiges 


p. d. 


1: 


2.p.d, 


6. p. d. 


32. p. I. 


4p. l. 


Rt Das ſechßt Buch Geomenix, 
foͤrmiges zu Be 7 
ſchreiben vnd i 
gleiches inn⸗ 
halts der Fi⸗ 
guren ABCD 
E, perwandel 
erſtlich jede in 
ein Triangel 
als f cg, vnnd 
Ah F, vnnd die 
Triangel zun 
quadraten Te 
n, c i, vnnd e M 
No, die ſetz auf 
die verlengte 
baſen ae n, als 
von e in n, vnd 
e in M, ziehe 
nd vnd derſel⸗ 
ben auß M ein 
parallelen MP | | ML | 
auß p ziehe dc, 5 I Fr FPS N 
ein parallelen RR 
PQ>auß Q ziehe e b, ein parallelen QR, auß N ziehe ab, ein parals 
lelen Rs, fo tft das fünffeck e PRS, gleichfoͤrmig dem flinffeck 
edeba, vnnd gleiches innhalts deß quadrats e No, (welches 
gleich iſt der Figur AB ODE.) | 


Demonftration. 


Dann wie en zu e M, alſo e d zue p, I nur angeſehen das alle 
Triangel darinn ein vnd das ander fünffeck e d cba, e p Rs ge⸗ 
theilt iſt / gleichwincklet ſeyn / je ein kleiner zu einem groſſen / als 
der kleiner e p Q zum groſſen ede, vnd alſo die andren vnd die ſey⸗ 
ten darumb ſeyn proportioniert / deßwegen ſeyn die Triangel e et⸗ 
ner gegen ſeim geſellen gleichfoͤrmig / wie auch die gantzen fünffeck / 
darumb iſt die proportion deß fünffecks ed cba doppylet / gegen de 
fünffeck e PRS, als die proportion der ſeyten e d zur ſeyten e P, 1 
gleicher vrſach iſt das quadrat e c zum quadrat e N, doppleter pro- 


portion als die ſeyten e n zur ſeyten e da, vnnd wie e n zn e M, = 
| | ed zu 


foͤrmigen ſchreiben / 


Von den Kechtlinifchen Figuren. 148 
ed zu e P, darauß folgt das wie das fünffeck ed e ba, zum fünffeck 
e RM, alſo das quadrat en ci, zum fünffeck eK PM, f vund 27.P- I. 
das quadrat enc i zum quadrat e MNovñ iſt derwegen das fünff⸗ 


eck sR Qpe gleich dem quadrat ex No, + welches quadrat gleich iſt Cor. detzc. 


der Figur AB CPE, darumb iſt das fünffeck sR Qpe, auch gleich p. I. 
der Figur AB CDE, vnd gleichfoͤrmig dem fünffeck a bed e. 


XI. 1 


Ein Triangel zeſchreiben gleich⸗ 
foͤrmig einem gebnen / diepropors 
tion beben we zwo | 


Der Triangel fü E 
geben iſt ABC, | 
dem wil ich ein gleich⸗ 


der zum gebnen pro, 290 
portion habe wie die 
linien B, zur linien C, 
ſuch ein linien ſo gegẽ 
deß gebnen Triangels B 
bafen ein proportion, 4 
habe / wie die linien 3 
zur linien C, ſo kompt 1 N NE A get nee 
B E, zwüſchen diſer vn A 10 20 P ZS FE 
der ba ſen A C, als zwü 
ſchen ED, (ſo gleich B E,) vnd DC, (fo gleich AC,) nimb mediam 
proportionalem P G, darauff ſchreib ein Triangel DG R, gleich⸗ 


ſoͤrmig dem Triangel ABC, vnnd halten ſich zeſammen wis die li⸗ 


nien B, zur linien C. | 
Demonſtration. 


Dann es ſeyn drey liniẽ in ſteter proportidn, als ED, DG, DC 
vnd die erſt vnd die dritt als CD zu DE, ſteht in der proportion 
wie die linien O zur linien B. weiter wie die erſt CD zur dritten DE, 
— 8 GP, zur Figur guff der andern v. T Cor der ga. 


wie G P. I. 


1. Cor. 367 
p · I. 


F dann ſie ein hoͤche haben als HK, vnd die baſen deß Treyangels 


niert, als 


| Das ſechßt Buch Geometriæ, 
wie C zu ;, alſo der Triangel AB C, zum Triangel DHG, wann 


10 14 1 13404 | 

beyde Triangel gleichfoͤrmig / vnd gleichfoͤrmig gefchriben ſeyn. 
Von einer gebnen graden Pinien / 
ein rechtwinckleten Triangel zeſchriben / daß deß 


Circkels diameter (welcher in den Triangel geſchriben) 
ein gebne lenge hab / doch nicht lenger als ein ſechß⸗ 


ten theil der gantzen gebnen 
ax 
bẽ gra⸗ 


Linien. 
de linien iſt 
B; A, vnd die 
geben lenge 
deß dlame⸗ 
ters ſeye BC 
ſo weniger 
dann z der 
gantzen lini⸗ 
en A, mit halber BA als mit AD, vnd halber BC mach ein recht, 
wincklet viereck O M, von BA nimb 3 Oden reſt halbier in E, ſo iſt 
das halbe AE oder EC die baſis deß Triangels, auff die halbe baſen 


deß Triangels, als auff FE mach ein rechtwincklet viereck EL gleich 


dem rechtwinckleten viereck DM : def vierecks EL ſeyn hoͤch HK iſt 


in mitler proportion zwüſchen PK vnd K, ziehe FH „HG welche 


zeſammen gleich ſeyn der vbrigen linien 8 E, vnnd der Treyangel G 
HE iſt der begehrte vnd iſt gleich dem rechtwinckleten viereck EQL 


FG iſt dopplet deß rechtwincklete vierecks EQLF ſeiner baſen EF, 
die linien AB ſeye 44. vnnd die geben lenge deß diameters ſeye B 
8. dem̃e iſt gleich DL, vnd LM iſt 22. als die helffte von B A, nur 
angeſehen die gleichen Complement EL vnd LA, vnd den gleichen 
winckel in L, ſo ſeyn die ſeiten vmb den ſelben verkehrt proportio⸗ 


wie QL 


9 
(fo gleich QL fo kompt für den Innh 


JE 

drey 
bekandten 
Perpendi, 
cular ſo vß 
deß Trian 
gels win» 
ekel auff 
die ſeiten 


fallen / ſeyn 


AB C, ex- 
well noch 
ein linien 
als D, de⸗ 


8 885 Von den Rechtliniſchen Figuren. 
wie QL der vierte theil von CA, zu LM, alſo DL halber diameter 


nden 


ve. 


149 


? 


3 - | “2 4 | 
zu L, iſt gleich das perpendicular K, das multiplicier mit Er, 


7 | | 7 
alt deß Triangels CHF 88. 


diß dividier durch halbe BA ſo 22. fo fompr 4. für halben diameter 
wie oben / vnd hernach in der 27. deß 7. Buchs fol bewißen werden. 


XIII. 


Mann allein die drey perpendicu- 
lar eines vnbekanten Triangels bekannt ſeyn / 


deß aaa > drey ſeiten zu 


ren mach gleich D A, mit diſer vnd der linien A ſchreib ein rechtwin⸗ 
cklet viereck ABCD diß dividier durch beyde linien 8, vnnd C. + fo 
kommen die quotient E M, vnd HL ‚fo haben diſe drey quotient gegẽ 
ein ander proportion als B CEM, NL, wie die perpendicular A,B, 
C, dann jede ſeiten mit dem perpendicular ſo auff ſie felt / macht ein 
rechtwincklet viereck / gleich dem ſo gmacht von halben diameter vnd 
der ſumma der dreyen ſeiten / ſo mach nur auß diſen drey fundnen 


ſeiten oder quotienten BC, EM, HL, einen Triange 


ABC, auß A 
fell auff 


ö 


) 
\ 
1 
** 
1 
740 
I 
1 

| 

1 


0 
Ib) 
| 

10 


cs. pe i. 


FA gleich der linien A, vnnd theil 


Das ſekhßt Buͤch Geometriæ, 
fell auff ; C ein perpendicular AD, dann mach Ps gleich der linien 
A, vnd ziehe auß G beyden AB, vnd AC ‚parallelen, GE, GF, auß 
E vnd F zlehe die perpendicular EK, vnd FH ‚die werden gleich ſeyn 


XIIII. 


Man begehrt ein Pinien zeſuchen / 


die mit einer gebnen Linien / als einer Linien. Vñ 


der geſuchten Linien ein rechtwincklet viereck mache / 
gleich dem quadrat einer geſetzten 
Knien. 
Je erſt geben Linien ſey B, 
die ander A, die ſetz in einem 
rechten winckel E zeſammen / daß 
EB gleich werde der Linien 8, vnd 


F in mitten in zwey in D, darauß 
als Centro mit der halben linien 
B, als ED ſchreib ein Circkel FCB 
E, auß A durch Centrũ P ziehe biß 


an den vmblauff in E ein grade li⸗ 


nien AE, ſo iſt AC die linien fo wir ſuchen / die das rechtwincklet vier 
eck fo begreiffen von AC, C R als einer linien / das iſt AE mit C der 
fundnen / iſt gleich dem quadrat auff AF, T aber Ar iſt gleich der li⸗ 
nien A, vnd FB gleich CE, (dañ beyde ſeynd diameter deß Circkels) 
fo gleich der linien B, vnnd A O iſt die jenig fo wir geſucht haben. 


XV. 

Es wirdt begehrt bon zweyen gra⸗ 
den Linien / zween rechtwincklete viereck 
zemachen ſo ein ander gleich 

ſeyen. f 
Die 


— —  — — — 


Wann drey linien geben werden / die 


Von den Rechtliniſchen Figuren 17 
Se zwo A € Re 
lee TE 
A vnd B, theil 
die eine als A. f = — 


in zweẽ gleiche ER * 
oder vngleiche 7 ie * 55 * 


theil / als hier / | V \ 
in ungleiche in 
o, vnd mach A c 2 | 


ab, gleich der | 

linien A, die iſt getheiſt in e, vnnd von den theilen a c, vnnd cl, ( ſo 
gleich ob.) mach das rechtwincklet viereck a l, vnd zwuͤſchen der lan. 
gen vnd kurtzen ſeyten / das iſt zwüſchen a cy e b, nimb mediam pro, 
portionalem ef, verleng a b, in d. das b d, gleich werde der linien B, 
auff b d, ſchreib ein halben Circkel / vnd auß f ziehe a d, ein paralle⸗ 
len fi, die ſchneidt den halben Circkel in i, darauß ziehe auff a d ein 
perpendicular i g, die theilt die linien b d in g, mit bg vnd gd mach 


das rechtwincklet viereck gh, fo dem rechtwinckleten viereck al, 


gleich iſt / dann das quadrat auff fe, oder g i, iſt gleich einem vnnd 
dem anderen rechtwinckleten viereck al, vnd g h, dann cf, vnd gi, 


ſeyn gleich. 


vierte zeſuchen daß das rechtwincklet viereck 
von dergantzen vnd angeſetzten alles einer linie 
en / vnd dem ang ꝛſetzten theil / gleich werde dem 
rechtwenckleten viereck der erſten 


zweyen linten. ? 

Es ſehen geben a Sr DEF 

drey linien A, | EEE 
5,0 fo ſuch zu .. ER | 
1442 5 — 12 3 
a e dh ne or ee 
N ner 1 W N 
linien / vnd der li⸗ 0 FA | N 
nien D, ein recht- D EI AL 
wincklet viereck x 


mache / gleich dem 


rechtwinckletẽ vier ö Pp ij eck 


Das ſechßt Buͤch Geometriæ. 


eck begriffen von den zwo linien A vnd B, mach DA, gleich der liniẽ 
A, vnnd DC, gleich der linien ;, ſo gibt DC, in DA, das rechtwin⸗ 
cklet viereck A C, zwüſchen der kurtzen vnnd langen ſeyten media 
proportional iſt AK, deren quadrat gleich iſt dem rechtwinckleten 
viereck AC, weiter ſetz die linien C, von A, in N, vnnd theils in mit⸗ 
ten in zwey in L siehe K L, vnnd mach LE, gleich LX, ſo iſt A E, 
(deren gleich iſt die linien P,) die geſuchte / dann das rechtwincklet 
viereck fo begriffen von EH, (welche gleich iſt beyden linien O, vnd 
D, ) vnd ER, ( ſo gleich iſt der linien P,) als das rechtwincklet vier, 
eck EG, iſt gleich dem rechtwinckleten viereck a C, ſo begriffen von 
AD, (fo gleich der linien &) vnd AB, (ſo gleich der linien B.) 


Demonſtration. 


Schreib das quadrat auff L. E, welches gleich iſt beyden quadra⸗ 

47. P. J., ten LA, vnd AK, i aber das quadrat AK, iſt gleich dem rechtwin⸗ 
ck leten viereck AC, darumb iſt das quadrat EL, groͤſſer dann das 

K quadrat Ak, (ſo gleich dem rechtwinckleten viereck AC,) vmb das 
gauadrat AL, als MR, vmb daſſelbig iſt das quadrat EL, auch groͤſ⸗ 
15.5.1. (er als das recht wincklet viereck EG añ die Complement ON, NI. 
eee fo iſt NL vnd MH, auch gleich / angeſehen die gleichen 


L, LEH vnnd HM, iſt gleich N O, vnnd das rechtwincklet viererck 
F, iſt wenig dann das quadrat EL vmb das quadrat MK, da⸗ 
gesch ſeyn beyde rechtwincklete viereck AC, vnnd 16, ein andren. 
gleich. 


Vom addieren der rechtliniſchen Figuren. 
| XVII. 
Es ſeyen zu addieren drey Tri 
angel / in gebner hoͤhe. 
ES ſeyen die drey Triangel ABD, DPT, IHN, die geben 
Thoͤhe ſey der höhe deß Triangels AB D, ſo ſetze alle drey Tri⸗ 


angel auff ein grade linien AN, auß B, ziehe AN die parallelen 
BM, in dieſelbige hoͤhe bring auch die andren ern Triangel / 


7.5. d. kommen die Triangel DEL, GMN, vnno mach die bafen 
| ON gleich, 


Von den rechtliniſchen Figuren. 171 
GN gleich Lc, fo iſt 


| 

| 

| 

E M 
ei | 
bafen AD, DL, GN, j 2 | 
vnnd ziehe BC, ſo iſt N . 
der Triangel AB C. IN / 1 7 | 
gleich den drey Tri⸗ ö | 
anglen ABD, DEI. N 1 0 6 
IHN, oder den dreyen — j 
ABD,DEL,GMN, 9 r N 
dann ſie haben alle ein a EN 4 
hoͤhe / derwegen ſeyn ſie zeſammen wie jhre baſen. | 32.5. L. | 
XVIII. 

0 g | 
Es ſey zu addieren ein Criangel er 


vnd ein vngeſchickt viereck / deſſen er, | | 
ſumma ein Triangel fen in 5 ! 
der hoͤhe deß vierecks 


| | 
| K A we F G 
| Er Triangel ſey AB o, vnd das vngeſchiekt viereck feye CDE | 
| F. bring beyde in gleiche höhe. Triangel KH C COG, ziehe 
. DK ‚foift der Triangel K D G, gleich beyden Trianglen KH C, 
| 6 ‚(fo.gleich beyden dẽ Triangel AB C, vñ dem viereck CDEF). | 
| dann ſie haben ein höhe/daru mb ſeyn ſie wie. 
ihre baſen. N 

| rt | 

Ih 


pp ij. Es 


47. P. J. 


Das ſe chßt Büch Geometriæ. 
XIX. 
Es ſey zu addieren ein Irreguliert 
fünffeck / zu einem Irregulierten ſechseck / 


daß die ſum ma ein Triangel ſeye ſo hoch 
als das fünffeck. 


5 beyde in die Triangel der höhe def fünffecks / als dz 
fünffeck HK LM in den Triangel OK N, vnnd das ſechseck A 
B CD EF in den Triangel SKR Q ‚von Sin T ſetz die baſen NO de 
Triangels OK N, (fo gleich dem fünffeck GHKLM)ziehe TR, RQ, 
fo iſt der Triangel TR, gleich beyden Trianglen OKN,SRQ, 
(welche gleich ſeyn den gebnen fün ff. vnd ſechseck) dann fie haben 
ein hoͤhe / vnd die balen TQ iſt gleich beyden bafen O N vnd SQ. 


3 | 
Es ſeyen zu addieren drey 
quadraten. 


ES eye die dꝛey quadrat A, B, C, ſo mach ein rechten winckel B 
AC und mach àz gleich der ſeyten deß quadrats A, vnnd AC 
gleich der ſeiten deß quadrats B, ziehe BC fo iſt das quadrat auff B 
O, gleich beyden quadraten AB (ſo gleich A) vnnd AC (ſo gleich B)T 
mach BD gleich BC, vnd ſchreib vmb das quadrat AG, den gno⸗ 
| mon 


wu * 


Von den rechtliniſchen Figuren. 


mon AL G „wel, 
cher gleich iſt de 
quadrat B, wei⸗ 
ter verleng LD 
in E, daß DE 
gleich werde der 
ſeiten deß qua⸗ 
drats C, ziehe B 
E deren mach 
gleich B F, auß F 
ſchreib vmb das 
quadrat DH ein 
gnomon DMH, 
der iſt gleich dem 


quadrat C ond das gantz quadrat E viiſt gleich den dreyen quadra⸗ 


ten AEC, r. 


Es ſeyen 


Hl, mach ein rechte 


XXI. 


152 


47. p. 1. 


zu addieren zwey Re⸗ 
gulierte fünfſeck. 


ES ſeyn die zwey regulierte 
fünffeck ABD EF, vnd AC G 

u winckel BA 
C mach AB gleich einer ſeiten 
deß fünffecks AB DEF vnd auff 
AC ſetz das ander fünffeck ACG 
Hl, ziehe BC, deren mach gleich 
BN, ziehe BE, BE, wol verlengt, 
auß N ziehe AF ein parallelen N 
M, die ſchneidt die verlengt BE in 


M, auß M ziehe FE ein parallelen ML. die ſchneidt die verlegt B r 
in L, auß L. ziehe ED ein parallelen I. K ſo iſt der 8 


gleich dem fünffeck AC G Hl, vnd das fün 
beyden fünffecken / f. 


Corollarium. 
Hierauß iſt offenbar / daß mit allen regalierien Figuren ein glei⸗ 
EIER, che ar⸗ 


ffeck NMLKB iſt gleich er, 


* AA 


Das ſechßt Buͤck S 


che arbeit iſt im addieren / deß gleichen auch mit allen gleich foͤrmigen | 
vnd gleich geſchribnen Figuren. | 


An ein Irreguliertes biereck ein an⸗ 
dre Figur zu addieren / auffein gebne linien 
vnd zwüſchen —— ſeiten deß 


Daus Irregillierte viereck iſt AB c D y vnnd die geben linien ſeye 
BO ‚die verlengten B A. vnd CD, deß viereck ſeyn 8 L, CP, dar- 
zwüſchen an AD addier das irreguliert fünffeck AEF GH auff die 
linien AO : verwandel das fünffeck in den Triangel AEK, dann 
wider in die hoͤhe von D auff B A, kompt der Triangel AIL, oder I. 
D A, ziehe DO, der ſelĩ en auß L ein parallelen LP, ziehe Op, fo iſt 
das viereck OB Op auff der linien BO die ſumma beyder Figuren. 


XXIII. 


Iwo Irregulierte Figuren zu a 
dieren / daß die ſumma gleichfoͤrmig ſeye N 
einer gegebnen Figur. 


S ſeyen die wo Siguren abcdef,undghikl;,rheif jede Figur 
in Triangel mit d f, fe vnd ca, theil jede fd vnd ca in zween glei 


che theil in n, auß de wincklẽ b, f, e, c, ziehe perpendicular auff die un» 
5 | derzognen / 


ders ognẽ / vñ | 
wo ſie dieſel⸗ J 
ben ruͤhrend 
d ſetz ein o, 
gleicher 
gſtalt handel 
mit der Fi⸗ 
gur ghikl. 
onnd mit 
hilff der hal⸗ 
ben baſen vñ 
den perpen⸗ 
dicularen, 
bring die Tri 
angel in qua 
draten / f als 
addier beyde 
perpendicu⸗ 


rbo, fe 
deren mach gleich bf vnnd der halben G 
baſen an, mach gleich fa, zwüſchen bt, C 
fa, media perportional iſt fm, ſo ein F 
ſeiten eines quadrats / ſo beyden Tri⸗ 
anglen a be, a cf gleich iſt / vnnd das 
quadrat auff g n iſt gleicher vrſach 
gleich beyden Trianglẽ f c df d e, mach 
em rechten winckel BAC nnd mach — K N 
Ap gleich g n vnd AD gleich f m, ziehe 
DF t n quadrat auff DF gleich der Figur ab edef: 1 weiter 
nimb für dich die ander Figur g hik l, ſo iſt kp ein ſeiten deß qua⸗ 
drats ſo gleich dem Triangel gkl, vnd ho ein ſeiten deß quadrats 
gleich beyden Trianglen g hk h ik, darumb ſo mach Ak gleich kp 
vnd AG gleich ko ziehe G E darauff ein 1 iſt gleich 
der Figur ghi k l, welche zu der Figur abedef fol addiert werden / 


derentwegen ſetz DF von A in B vnd G E von A in C, fiehe CB, da⸗ 
rauff ein quadrat welches gleich iſt den beyden Figuren abedef, 
ondghik l t auß beyder ſumma als deß quadrats CO ſchrelb ein 
gleichfoͤrmige Figur / der Figur abe d e vnd gleiches Innhalts deß 
quadrats CO ſo ſeyn beyde Figuren addiert yyvnd auß der ſumma 
eme gemacht ſo gleichſoͤrmig einer gebnen / ie. 


24 Dom 


Von den rechtliniſchen Figuren. Ku 
1 ; 


g. p. d. 


47. N t. 


47. f. i. 
16. p. c. 


Vom Triangel AB C, ſubtrahier den 


| gel in ein hoͤhe / ſo komyt für den Triangel 
CE, der Triangel C ꝝ G zwüſchen bey⸗ 


portionalem C H, deren mach gleich CK, 


Dias ſechßte Buch Gecmetrixs 


Vom ſubtrahieren der rechtlini chen 
| Figuren. 
b X XIIII. | 


Man begehrt einen Driangel bon 
einem andern zeſubtrahieren. 


ES ſeye der Triangel AD g, dar⸗ 
von wirdt begehrt zu ſubtrahie⸗ 
ren der Triangel 8E C, bring den 
Triangel BEC, in die hoͤhe deß Tri⸗ 
angels ADR, kompt BEG, die ba- 
ſen B ſchneidt von der b fen BA, 
reſtiert Al, ziehe D H, ſo iſt der Tri⸗ 
angel HDB gleich dem Triangel 

FG (ſo gleich dem Triangel BEC) A H B 6 
vnd reſtiert der Triangel AD H. 


XXV. ar 
Von einem Triangel / ein andren 


Triangel zu ſubtrahieren / mit einer 
8 parallel ſeiten · 


a. N 


Triangel C DE, bring beyde Trian⸗ 


den baſen A C, CG, nimb mediam pro- 


auß x ziehe AD ein parallelen KE, die 
ſchneid vom Triangel ABC ‚den Trian⸗ 


gel K L. C ſo gleich dem Triangel CE G o⸗ = 


der CDE, vnd KL iſt parallelen AB, 316 | 
de KB, der ſelben auß L. ein parallelen LI, Vnnd ziehe IB; Er der 
Trian⸗ 


Von den Nechtliniſchen Figuren. 279 
Triangel 18 C, gleich dem Triangel K LC, iſt auch gleich dem Tri. 
angel CI G, ungeſehen daß IC gleich iſt C, vnnd reſtiert noch das 


viereck ABL K. 
XXVI. | 
Wie zween quadrat bon ein andren 

zu ſubtrahieren ſeyen. | 


ES ſeye vom quadrat A, das quadrat 8, zu fubtrahieren / der ſei⸗ | 
ten dep quadrats A mach gleich ba, darauff ſchreib ein halben 

Circkel be a, vnd ſetz die ſeiten deß quadrats B, von b in c, ziehe ca, | 

das iſt ein feiren deß quadrats C ‚fo der reſt iſt / dañ der winckel be a, | 

iſt ee darumb ſeyn beyde quadrat be ‚ac ‚gleich dem qua⸗ 61. p. 8. 

drat ba. 


33 
| Iwo Irregulierte gleichfoͤrmige 


Figuren / von ein ander zu ſubtra⸗ | 
a hieren. 


1 Bd der Figur 5, wird begehrt zu ſubtrabieren die Fiaur A fe 
mit B gantz aleichfoͤrmig vnnd der reſt auch aleichfoͤrmig ſeye / 

mach ad gleich de, vnd ſchreib auff a d ein halben Cickel g d, vnd Fi 
| ſetz a» der Figur A, von a in g, ziehe g d. deren mach gleich fe, vnnd ö 
| ſchreib darauff die Figur C, gleichfoͤrmig der Figur z, oder A T 43 P. . 
welcht Figur O der reſt iſt. Qg ij Nora 


Das ſechßt Dach Geometria, 


| 
| 
| 


Nota, wann die Fiauren ſo sefubrrahteren nit gleichfoͤrmig we⸗ | 
ren / ſo muͤſſen fie zu gleichſoͤrmigen Figuren verwandlet werden / 
vnd dann procadic ren nach gebnem bericht... 


XXVIII. 


Es wird begehrt von einem bnge⸗ 
ſbhickten viereck ein drit en theil ʒeſudtra⸗ 
| hieren / mit einer ſeiten deß vierecks 


Parallelen. 


ES fine das viereck aß Ch, darvon begehrt man; zeſubtrahle · 
xen / mit der ſeiten An deß vierecks ABCD parallelen. | 


| 


Von den Rechtliniſchen Figuren. uf 
Difes werriche volgender geſtalt / verwandel das viereck AB Co. 
in den Triangel ABE theil die baſen AE in drey gleicher theil / die⸗ 
weil ; fol ſubtrahiert werden in den puncten KI, nehe IB vnnd per, 
leng AD in &, verleng auch BC ſchneidt AG in F, vnnd mach FG 
gleich EL, vnd ſuch zwüſche AF, FG mediam proportionalem FH, 
deren mach gleich FM. auß M ziehe AB ein parallelen BIL ‚fo iſt das 
wur ML CD; von ABCD. 


Demonſtr ation. 


Wie der Triangel ABR, zum Triangel 1B P, alſo AP, zu IE „11.5. c. 
auch alſo AF, u. F G, gleiche proportion haben auch die gleichfoͤr⸗ 
migen Triangel AB F, auff der erſten / vnd MLF auff der anderen / 
der drey proportionierten linien AF. My, (ſo gleich FH ) vnd FO. 
Vnd dieweil beyde Triangel I y, ML, um Triangel ABF glei- 
che ꝑroportion haben / ſo ſeyn fie ein andren gleich / T. 27. P. l. 


xxlx. 
Es wird begehrt ein gleich breites 


ſtuck oder Riemen vmb ein rechtwincklets vier 


eck herumb / welches ein dritten theil deſſelbigen 
iſt zu ſubtrahieren. 


S fen das rechtwin⸗ 
cklet viereck AB CD, 
theil BC in 4 aleiche heil 
in I. H, G, vnd B Aix den 
Nenner fo ſubtrah iert ſol 
wer en als hier in 3, weil 
3 fol ſubtrabiert werden / 
in den puncten . E, vnd 
mach CK gleich der ſel⸗ 
ben einem als AE, vnnd 
nid zwliſcheneine / vnd 
dem andern theil als zwi 
ſu en 10, cx media pro- 
portional CL, theil CD: 8 
in der mitie in zwey in N, vnnd ſeß die helffte CB von N in O. auff 
| Qa Co chi cib 


Das ſechßt Buͤch Geometriz,' 
C0 ſchreib ein halben Circkel / darauff felle auß C die media pro- 
portional C, die ſchneidt den halben Circkel in M, auß dem ziehe 
KB ein parallelen MPQ R ‚die ſchneidt CD in P, vnd iſt PC die brei 
te deß riemens ſo ſubtrahiert fol werden / darumb ziehe in diſer brei⸗ 
te allen vier ſeiten AB. BC, CP, DE parallelen R, RS, 8ST, TQ. 
ſo iſt der riemen ARRCCTTA ein dritthe l. | 


Demonſtration. 


Das parallelogrammum CB, ꝑ, iſt deß aantzen parallelos 

grammi AB CD, vnnd die media proportional CL, zwüſchen CI, 
CK. iſt ; vom parallelogrammo C3, B F, angeſehen das CK gleich 

0 iſt 8 F, vnd CI, r. von CB, vnd CO, if z.deß vmbkreiß von ABCD 
dann CN; iſt die helffte von CD, vnd NO die helffte von CB. rund 
das ſtuck QO ‚( fo gleich dem quadrat PM,) iſt 2 deß gangen Rie⸗ 
mens das quadrat PM, iſt aber 3 deß parallelogrammi CB, EE, 
vnd das gang parallelogrammum CB, BF, (fo gluch den gantzen 
Riemen) iſt r deß rechtwinckleten vierecks AB OD. 


e NK. 
Es wirt begehrt von eim fünffeck⸗ 


ein ſtuck zu Subtrahieren (auß eis 


nem gebnen puncten /) gleich 
einem Triangel. 


— ur 


% 
IA 


© 
. 8 — 
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3 0 
> 
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— ee 7 
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2 
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| | 


Om ſün ffect ABCDE auf dem pyneten o, wil ich ein ſtuck 
fſubic ahi eli gel dem Triangel Ab C, ve waͤndle das fürn ff⸗ | 
| ect in | 


— — 


en — — 


— —— 


Don fünf- 


Von den rechtliniſchen Figuten. 156 
eck in den Triangel GE, vnd hab acht auff die fo dem puncten o, 


iſt vnderzogen / (als CG.) mit diſer dividier den Triangel ABC, 
nach dem winckel E, T (ſo gleich muß ſeyn dem winckel CG E, ) ſo 11. p. 4 
kompt das product AL, dem mach gleich GH, fo wirt HC, gleich 

I b, vnd G0, gleich AD, vnd der Triangel H G, gleich dem Tri⸗ 

angel L DA, oder AB C, oder dem viereck HC DE, dann HC X 


vnnd DG, ſeyn parallelen, ziehe Ho der ſelben auß C ein parallele 
C letſtlich ziehe Jo, die ſchneid auß dem puncto o mit der linien ol, 
das viereck DEI o, ſo gleich dem viereck HC DE, angeſehen die pa 

rallelen Ho, vnnd 1 C, weſches gleich iſt dem Triangel ABC. 


„„ x 
Von einem fünffeck / ein ſtuck zu 


Sub rahieren mit parallelen einer feys 
ten deß fünffecks / vnd das daß ſtuck ſo 
ſubtrahiert ſol werden / ein gewüſſe 
proportion hab zu einem an⸗ 
dren fünffeck. 


eck abe de, 
wil ich ein ſtuck 
Subtrahieren / £ 
mit der ſeyten 
de, parallelen/ 
vnnd daß das 
Subtrahterte N 
fauffeck or RR BI fe mREeN © 
poruö habe als f | 
jum fünffeck A, wie 3 zu 2. diß zuverꝛichten / ziehe auß a gegen de, 
ein parallelen ah, darnach verwandel das viereck hae d, in den 
Triangel ha f. vnd verleng ae vnd cd, die ſchneiden ein ander in 
1, an den Triangel mn f ‚fo gleich dem fünffeck A, ſetz nach halb fo 
vil als der gedachte Triangel / als mach ſo, gleich der halben baſen 
m ſ, ziehe mo fo iſt iſt der Triangel mno, anderthalb mahl ſo groß 
als das fünffeck A, das iſt / es ſteyt (der Triangel zum fünffeck) wie 


3 zu ⁊. 


— 


Il 
L 
N 
4 
| 
[N 
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| 
0 
N 
h 
[EI 
h 
U 
I 
| 
N 
\ 


m 


— — . ——— 


— — — 
— — — — 


—— - 


— — 


Das ſechßt Buch Geometriæ, 


3 in 2. bring den Trienzel a n o, in die höhe deß Triangels haf 
oder das fünffeck abe de, ſo kompt der Triangel m qt, der iſt fo 
boch als me ſo gleich iſt a p, mach fg gleich mt, ziehe a g, ſo iſt der 
Triangel g af, gleich dem Triangel mq t, weiter mach lx, gleich 
g, vñ nim medi proportionalẽ ʒwiiſchen hl vñ lx, (ſogleich l g) ſo 
tompt l u, die ſetz vol in i, auß i ziehe de, ein parallele i K, die ſchneid 
vom fünffeck a bed e, das viereck ik e d, welches r. mahl fo groß 
als das füͤnffeck A, darumb ſtehts zum fünffeck wie 3 zu 2. 


Demonſtration. 


Wie der Triangel hal zum Triangel gal, alſo h l, zu gl, alſs 
auch hl zu lx, gleiche proportion haben die gleichfoͤrmigen Trian⸗ 
gel h al, auff der erſte hl, vnnd ik l. auff der andren il, (ſo gleich! 5 
der drey proportionierten linien h l, lu, vnnd 7 0 ſo gleich lx, vnd 
die weil beyde Triangel gal, ik l, zů Triangel hal, gleiche propor⸗ 
tion haben / fo ſeyn fie ein andern gleich / nimb von einem vnnd dem 
andren den gmeinen Triangel del, ſo iſt ga e d, (ſo gleich dem 
Triangel gaf, angeſehen die parallelen a def, ) vnnd ik c d, auch 
gleich / als jedes 12 mahl ſo vil als das fünffeck A, das iſt wie 3 zu 2. 


XXXII. 


Von einem ſechs eck / auß einem geb⸗ 
nen puncten / ein gwüſſen theil vom ſelben 
auß der mitte zu ſubtrahieren. 


Om ſechs eck 

ABC DE E 
wirdt begehrt; auß 
der mitte auß dem 
gebnen puncten o 
zu ſubtrahieren / 
bring das ſechs eck 
in den Triangel G 
CH ͤvnnd theil die 
baſen GH in die 


sahl deß nenners 


Von den Kechtlinifchen Figuren. 177 | 


als hier in 9. gleicher theil / diſer 3. nim̃ von Hin l, vnd 2 von G in 
L ‚siehe O C, derſelben ziehe auß vnd L die parallelen IN, vnd LR, 
sicher OR, vnd ON, ſo iſt ORC NS. ä 


Demonſtration. | 


Wann 10 vnd L. g zogen weren/fe were der Triangel LI. Mi 
Triangel G CH, wie die baſen LI zu der baſen GH „T das iſt wie 4. 3 1. p. I. 
zu 9. dem Triangel L. CI aber / iſt gleich das ſtuck OR CN, angeſe, 
hen die parallelen LR, O CN, barumb iſt das ſtuck OR CN zum 
K * G CH, oder zum ſechs eck AB C DEF, anch wie 4. zu ↄ. dat 


XXXIII. 


Von einem ſechs eck / wirdt begehrt 
ein ſtuck zu ſubtrahieren / parallel einer ſei⸗ 
eg aner gebnen 


daß der n | 3 5 
‚ei der 
ſeiten a b parallelen feye/auß d ziehe, ba ein parallelen d k. ziehe df, 
vnd bring das vbrig fünffeck abc df, vnd das viereck A „in gleich 
höhe Triangel hd f l m, vnd mach h g gleich k m ziehe g d, ſo iſt der 
riangel hd g, gleich dem Triangel k Im, oder dem viereck A, ver. 
leng beyde de vnd fh die ſchnelden ein ander in q. zwüſchen qk vnd 
ꝗ g nimb mediam propornonalem, die ſei von ginn ‚Darauf ziehe 
ab ein parallelen n; o, welche ab ſchnidt das ſtuck no cba, welches 


gleich iſt dem vier eck a. Rr Die de- 


er 


SEE FE een 


Sen 


— — ee 5 
— = Fi 


51. p. I. 


Das ſechßt Buch Geometriæ, 
Die qͤemonſiration iſt wie die 28. vnd 3 1. diſes. 
XXXIIII. 


Von einem ſechs eck wil man ein geb 
ne Figur vnnd noch ein ſechßtentheil dep 


ſechsecks ſubtrahieren / mit einer ſeiten deß 
| ſechsecks parallelen. 


LJ. % i men Fr 1 Er 2 * 


Om ſechseck a bed et, wil ich ſubtrahieren das viereck im no. 
vnd noch z deß ſechsecks a bed e f, bring beyde in gleiche höhe 
Triangel ng d, lik, die baſen il ſetz von g in t, vnd z der baſis ng 


ſetz vont in „ziehe dit, vnd d ſ, ſo iſt der Triangel gar gleich dem vier 


eck o n mi, vnd der Triangel rd ſiſt z deß Triangels nd g. dann wie 
die baſen alſo auch die Triangel / T vnd der Triangel fd g iſt das 
ſtuck welches zeſubtrahieren / ſo gleich dem viereck on mi vnd z vom 
gantzen ſechseck / Weiter ziehe dr parallelen mit a b, vnd verleng de 
vnd fg, die lauffen zeſammen in p zwüſchen pr, vnnd pf, nimb die 
media proportional, die ſetz von pin q; auß q ziehe q x mit ab oder r 
d parallelen, die ſchneidt ab das ſtuck q x eb a, ſo gleich dem Trion⸗ 


Tl dg, durch die beweißthumb in der 28. vnd z 1. diſes / dann der 


riangel ſd g. iſt das begehrte ſtuck oder viereck / vnnd noch; vom 
ſechseck. 
XXXV. 


Von einem ſibeneck / auß eim geb⸗ 


nen puncten / wirdt begehrt ein gebne Figur vnd 
noch ein fünfften theil deß ſibenecks zu ſub⸗ 
trahieren. Es i 


x 
* 8 


Von den Rechtliniſchen Figuren · 158 


[ 


ES iſt 
das fi 
beneck A 
von dem 
wil man 
ſubtrahie 
ren die fl, 
gur oder 
fünffeck 
B, vnnd 
mach s / ö e | 
deß ſtbenecks / auß dem puncten o, bring beyde das ſibeneck vnd das 
fünffeck in gleiche höhe Triangel id i, il Kk, ſo jeder ſo hoch als das 


. 
N 


ſibeneck / dte bafen ik deß Triangel ik! ſetz von h in m daran ſetz ? / 
der baſen h i, von m inn, vnd ziehe dim, vnnd dn, fo iſt der Triangel 
h d m gleich dem Triangel il k, vnnd der Triangel man iſt z deß 


Triangels hdi, (ſo gleich dem ſibeneck) ziehe no, der ſelben auß d, 
ein parallelen d p, letſtlich ziehe po, die ſchneid vom ſibeneck A, das 


ſtuck co p nab, ſo gleich dem Triangel hn, angeſehen die paralle⸗ 


len d c, p h, vnd der Triangel hn, iſt gleich dem fünffeck 3, vnd 8. 
dep ſibenecks A, nach der auffgab. 


XXXVI. 


Einen gewüſſen cheil bon einem 
Triangel zu Subtrahieren / auß 


eim puncten ſo außert dem Tri⸗ 
angel ſtehet. 


8 feye der Triangel a be, dar von wil man r / ſubtrahieren 
auß dem puncten k, ſo außert dem Triangel ſteht / theil die ſey⸗ 
ten be, in fo vil gleiche theil als der nenner iſt fo hier 3. weil es 3.) 
in den puncten e vnd 1. ziehe e a vnnd auß f, das perpendicular fh, 
auff die baſen be, weiter auß f die parallelen f g, mit a c, vnnd ziehe 
be, ein parallelen dp, fo weit von be, als das perpendicular fh, 
verleng ca ino, ziehe eo, derſelben auß a ein parallelen a i, ziehe io 
ſo tſt der Triangel e oi, / vom Triangel abc, dieweil der Triangel 
ce a auch ʒ iſt / weiter theil dis linien e in n. der gſtalt das on ſeye 

| HR: Rr ij in mut⸗ 


30. p. 4. 


Das ſechht Buch Geomet riz, 


in mitler pro 
portion zwü⸗ 
ſchẽ dem reſt 
ng. vnnd der 
linien ci, 1 
als mach c k 
gleich e i, vn 
nimb medii 
proportio- 
nalem zwü⸗ 
ſchen ge vud 
c k, kompt e 
theil ck, in 
mittẽ in zwei 
in l, vñ mach 
In gleich l, 
auß f, durch 
n ziehe die li⸗ 
nit fn m, ſo iſt 
der Triangel 
muc ; deß 
Triangels a 
bc. 


Demon. 
ſtration. 


Beyde Tri 
angel gfn, 
o c, haben gleiche hoͤhe / darumb wie der Triangeſ g n, zum Tri- 
angel io c, alſo ꝑ n zu ic, aber wie gu, zu ic, die erſte zur dritten der 
drey proportionierten g n, nc, ic, alſo die Figur der erſten / zur 


00.44. p. 1. Figur der andren / + die weil aber der Triangel g fn gleiche propor⸗ 


non hat zu den Trianglen nme, io c, darumb ſeyn beyde Triangel 
um, io c, ein ander gleich / vnnd der Triangel oc iſt gleich dem 


Triangel e ac, fo 3 angeſehen die parallelen e o i a, darumb iſt der 


Triangel nm c, anch z / verſtand deß gantzen Triangels ba c, vnnd 
der ſo im abſchnidt kompt auß dem puncten f. 


Gleiche meinung hat es / obgleich f weniger yon be 3 Fi 
e 


— . — — — — — — 


 — — 


BF nd FH, (ſo gleich GB ) find EI, vnnd theil BF der geſtalt das 


Von den rechtliniſchen Figuren. 179 


die hoͤhe deß Triangels von a. auff be, wie in der anderen Figur 
leſehen iſt. | 


XXXVII. 
Ein gwüſſen cheil bon einem Tri- 4 
angel zu Subtrahieren / durch ein "| 


puncten in dem gedachten 
Triangel. 


Es ſeye der Triangel ABC, 
darin iſt der punctẽ o, durch 

welchen ein liniẽ ſol gezogen wer⸗ 

den ſo ein genampten theil vom 

Triangel ſchneidt / als hie wirt be 

gehrt ein dritten theil abzeſchnei⸗ 

den / diſes zuverꝛichten / ſo theil die 

baſen Az in fo vil gleicher theil o⸗ 

der in die proportion als dz ſtu ct 

zum gantzen Triangel haben ſol / 

als hier in; dieweil z. ſol ſubtrahtert werden / ſo iſt D. der baſen / 

weiter ztehe auß o mit AB ein parallelen os, derſelben mach gleich 

BE. ztehe OC vñ EC 8 ſelbẽ wider auß D ein paralſelẽ PDE, ziehe EF 

fo iſt der Trtangel EFB S. deß gantzen Triangels AB C, dañ er iſt 

gleich dem Lriangel D CB, angeſehen die parallelen EC, PE vnnd 

der Triangel DC B, iſt; deß Triangels AB C, dann die baſen BD 3 

iſt ; der baſen BA, vnnd wie die baſen alſo die Triangel / F weiter 3 1. p. l. 

mach FH gleich G3; vnnd nimm mediam proportionalem zwüſchẽ 


Fl, ſo fürtzer dann die helffte BF, in mittler proportion ſtande wii. N 
ſchen den theilen / Tals ſchreib auff BF, ein halben Circkel B KF, vñ 78. p. 1. 5 
siche auß gegen CB ‚die parallelen IX die ſchneidt den halben Cir⸗ 
ckel in x, außx auff CB ziehe das perpendicular KL, die ſchneidt 
Oz in L, vnnd iſt FB gedachter maſſen in I., getheilt fo der rechte | 
theil puncten / dang fo man auß diſem durch o ein grade linien 
zeucht / fo ſchneidt fir ab den Triangel MLB, ſo 3. dep Triangels a | 
A CB. | 
| 


Nr ij Demon, 


Cor. 49. p 


der hoͤhe fi auff die baſen a c ein 


Das ſechßt Buck Geometrie 


Demonſtration. 


Weil das quadrat KL, gleich iſt dem quadrat IF ‚aber die ſeiten 
i F 8iſt in mitler proportion zwüſchen HF vnd PB, wie auch zwüſchẽ 


PL vnd LB, darumb ſeyn beyde rechtwincklete viereck gemacht von 
HF, FB, vnd FL, LB, ein andren gleich (dann ſie beyde gleich dem 
quadrat F i) vnd weil ſie einandren gleich / ſo ſeyn jhꝛe ſeiten verkehꝛt 
PO pO ruoniert \ 
Wie BF zu EL, alſo LB zu BG, verwechßlet wie FB zu BL, alſo 
BL zu LG, vnd durch die gleichfoͤrmigen Triangel BLM, GL iſt 
wie BL zu LG, alſo MB zu OG, vnd iſt erwiſen daß 
wie EB zu BL, alſo BL zu LG, darumb wie MB zu 0, alſo BE zu 
BL, vnd ſeyn deßhalben die rechtwinckletẽ viereck fo begriffen von B 
* vnd L, vnd von B(welche gleich iſt 0) vnnd BE gleich / aber 
das ſo begriffen von BE, BF iſt z deſſen fo begriffen von BA, BC, 
dann der Triangel BFE iſt; deß Triangels BCA, vnnd hat zum 
Triangel 3A C (weil fie ein gleichen winckel als den gmeinen 8) ebẽ 
die pre portion, als die rechtwinckleten viereck gmacht von jhꝛen ſei⸗ 


- 


te / T der vrſach iſt der Triagel BLM auch; deß Triangels BAC / ic. 


Vom vermehren vnd vermindren der 
rechtliniſchen Figuren. 
XXXVIII. 


Ein Criangel in gwüſſe cheil zu⸗ 
vermehren / oder verkleinern. 
HS ſey erſtlich zuvergꝛoͤſſeꝛn 


der Triangel a be, mit 
hilff ſeines perpendiculars, deß 
Triangels hoͤhe iſt f g. ſo ich di 
ſe noch ein mahl ſetz in i, vnd in 


ö 


4 
7 
— ) 
* ae 


Zriangeladefchreid / fo iſt er 
noch ein mahl ſo groß als der 
Triangel abe, wilt jhn aber 


noch mehr vergroͤſſern / daß er Per 
drey mahl ſo groß werde / als 
der Triangel ab e, fo ſetz die hoͤ⸗ 


— — — 


9 
— — ͤ — — —— ZSãG²— —— ni —— 


Von den Rechtliniſchen Figuren. 3 


| he f g, dreymahl biß in o, vnd ſchreib auff a e den Triangel a co, der 


iſt drey mahl ſo groß als der Triangel abe. 
Begehrſt aber ein Triangel zu verkleineren / als den Triangel a 
o c, ſo ziehe das perpendicu ar fo, das theil nach dem̃e begehrſt den 
Triangel zu verkleineren / als hier z in g. vnd j, ein Triangel in der 
höhe fg auff ac als abe der iſt; deß Triangels a oc. | 
der aber vermehr die baſen, als es were der Triangel AB C, ver 
leng die baſen, vnd ſetz fie noch ein mahl in D. ziehe DB, ſo iſt der Tri 
angel ABD dopplet / ſetzeſt aber die baſen noch ein mahl in E, ſo iſt 
der Triangel AB E drey mahl fo groß als der Triangel AB C, dann 


fie ſeyn wie die baſen / k Ein gleiche meinung hats mit dem vermin⸗ 31. p. E 


dern. 
XXXIX. 
Ein Triangel zu vermehꝛen / in der 


proportion zweyer Linien. 


Nen begehrt zu vermehꝛen den © 


Triangel a be, in der proporti⸗ 
on wie die linien ; zu A: „ ſuch gegen 
beyden ae (fo gleich A) vnd ef (deren 
gleich it 3) vnd der baſen a b, die viert 
proportionierte kompt b d, ziehe die, 
ſo helt ſich der Triangel bed zum Tri 
angel a c b, wie die linien B zur linien 
A, dann wie z zu A, alſo d b zu ba, vñ 
wie die baſen alſo auch die Triangel / r 
gleichen proceſs im verkleineren. 


XL. 


Ein quadrat zu bergroͤſſern oder 


verkleinern / nach der proportion zweyer 
| genen graden Linien. | 


Efeu 


42. r. L. 


diſe ſchre b dz quadrat bhik, 


portional bh, vnnd ſeyn drey 
prop or tionierte linien a b, bk, 


2. Cor. 4). 


Das ſechßt Buch Geometrie. 

SS ſeye dat quadrat a bed 

zu vergroͤſſern / nn der pro 
portion wie die linten A zur 
linien B, mach a e gleich B, vñ 
ef gleich A, zu diſen zweyen 
vund der baſen ab nimb die 
vierte in ſteter proportion, F 
ſſt bg zwüſchen ab, bg nimb 
media proportional bh, auff 


das helt ſich zum quadrat 2 
ed, wie die linen A zur lini⸗ 
en B, dat iſt wie 4. zu; dann 
en ſtehet wie Azu B, das iſt wie 
a cn ef, alſo a bub g, vnnd 
zwüſchẽ a b. b g iſt media pro⸗ 


- en | 
bg tarumb wie die er ſte ab, | r 

zur dritten bg, alſo die Figur 

auff der erſten / zur Figur auff der andren / ſo ſie gleichfoͤrmig vnnd 
aleicb foͤr mig geſchriben ſeyn / alſo bier beyde quadrat aber wie die 
erſt a b zur dritten bg, alſo a zu 8. 

Gleiche arbeit vnd Beweiß hats im verkleineren / Es ſey das 
quadrat bh k, das wil man verkleineren in der proportion wie die 
linien B zu A, zn diſen vnd der baſen hi nimb die vierte proportio⸗ 
merte id, vnnd zwüſchen hi, id media proportional ic, darauff 
ſchreib das quadrat i of e, das halt ſich zum quadrat bhi k, wie die 
linien B, zur linien A, wie oben erwiſen. re | 


XL], 


Ein jede rechtliniſche Pigur zu ver⸗ 


groͤſſern oder zwerkleinern / in der proporti⸗ 
on zweyer gebnen Linien. 


j Es fine 


— — — —— * 


- — e — — u — ſ:y——— — — ern 
= — 2 
* 


ben die Fi⸗ 


ner zu vergroͤſ ⸗ 


Von den rechtliniſchen Figuren, ler 


S ſeye ge⸗ p 


gur abe def, 
die begehꝛt ei⸗ 


ern in der pro 
Portiö wie die 
linien A zur li⸗ 
nien B, diſes zu 
ver ꝛichten nim̃ 
ür dich dẽ win 
ckel a, auß dem 
ziehe durch alle 
winckel b. c, d, e 
rad linien ver 
engt hinauß / 
vnnd mach 
gleich der lini⸗ 
en B, vnnd 2 h 8 ? 
gleich der linien A, zu diſen vnd der baſen ab nimb die vtert propor- 
uonicrie bl. wiiſchen diſer vnd der baſen a bnimb mediam propor- 
tionalem b l dte ſetz von a in m, auß m ziehe b, c ein parallelen m n. 
auß n ziehe c d enn parallelen no, auß o ziehe d e ein parallelen o p. 
letſtlich ziehe auß p mu ef ein parallelen p q , verleng af in q. ſo iſt 
e Figur am nop q; zu der Figur a bedef, wie die linien A, zur li⸗ 
nien B, dann auff den drey proportionierten a b. b k, bl, iſt die Figur 
der erſten / zu der Figur der andern / ſo fie gleichfoͤrmig vnd gleichſoͤr 
mig geſchriben / wle die erſte linien a b, zur dritten b , welche aber ge⸗ 
gen ein ander ſtehn wie A zu B. | 
Eben diſen proceſs brauch im verkleinern / allein wie in der o⸗ 
rn iſt angedeut / als wañ man zu vertleinern begehrt / die Figur a 
uno p q; in der proportion, wie die linien B zu A;hier mußte man 
28 gleich machen der linien A, vnd g kagleich der linten B, vnd zu der 
aſen a in die viert proportionierte ſuchen / darnach die media pro- 
portional, die ſelbe ſetz von a auff a m langt in b. darauß die paralle⸗ 
len gedachter maſſen herumb gezogen / welche die Figur ab ed ef ge⸗ 


ben werden / in gedachter proportion. 


Se Sim 


Das ſechßt Buͤch Geometrix, 
. 


Ein Irreguliert fünfftck zu ber⸗ 
groͤſſeren oder verklemeren / auß einem 


gebnen puncten in der Figur / in der 
propor tion zweyer gebnen 
linien. 


ö Ann man die o⸗ 
* bren wol verſtã⸗ 
| den / ſo wirts hier keine 
| jr zu na mehr bringen / 
| wie ein Figur auß ei⸗ 
| nem puncten fo ins 
ner der Figur iſt zu 
| vergroͤſſen / der geſtalt 
g daß der puncten bey⸗ 
der Figuren Centrũ 
ſeye / vnd wil hier den 
| ber icht vom verkleine⸗ 
ö | ren beſchriben / Es ſey a 
| das fün ffeck AB CD E, der puncten in ihren ſeye p, die linien fenen 
| A vnd B, vnd A iſt zweymahl ſo lang als B, auß dem Centro F zie⸗ 
he in alle winckel AB CD E linien / vnd verleng EKA vnd EF, mach 
EL gleich A, vnd LM gleich B, ziehe LF. der ſelben auß Mein parals 


| len MK, ſo iſt FK die vierte proportionierte, zwüſchen diſer EE 
ö nimb media proportional EG, deren mach gleich P K, dar auß ziehe 
| E A vn ED parallelen k ,k auß i ziehe AB ein parallelen i h, auß 


| h ziehe BC ein parallelen h m, auß m ziehe CD ein parallelen ml, ſo 
| ift das fünffeck ih ml k zum fünffeck AB C E, wie die linien B, zur 
ö linien A, als halb jo groß angeſehen die drey proportionierten BE, 
| k E ſo gleich G) vnd FK, darumb wie die erſt EE, zur dritten EK, 
Cor. 44 p. I alfo der Triangel Er A der erſten / um Triangel ki F, der andren / 
Die erſte EF zur dritten FR iſt dopplet, darumb iſt der Triangel k 
ö FA auch dopplet deß Triangels ki E vnd das gantz fünffeck ABC | 
| DE tff dopplet / deß gantzen funffecks ih m lk, dann ſie gleihförmig | 
| 2C0.45.p.1 vnd gleichfoͤrmig geſchriben ſeyn / F. u 
| ur 


Von den Kechtlinifchen Figuren‘ 162 
Durch das Inſtrument partium ſuch auff den gleichen theilen 


wie ſich die linien A zur linien 3; halte / vnd finden wie 2 zu 1. ſo nim̃ 

die weite FE mit einem Circkel / die ſetz von 2 in 2. auff die linea Ge, 

ometrica, vnd nim̃ die weite zwüſchen 1vnnd 1. die ſetz von F in k, 

Be ziehe wie glehrt parallelen herumb / vnnd alſo mit allen an» 
ren. 


Vom theilen der rechtliniſchen 
Figuren. 


XLIII. 


Ein Criangel auß einem winckel / 
in gleiche theil zetheilen. 
ES fyein Tri 


angel abe, dẽ 
wil mã auß dem 
winckel a in zweẽ 
gleicher theil thei⸗ 
len fo theil die ba⸗ 
fen be in zween 
gleiche theil in f, 
ziehe af, ſo iſt der 
Triangel a bf, x 
gleich dem Triangelafc,dann ſie halten ſich gegen ein ander / wie 
die theil der bafen T. | 


| er 3 
Begehrſt jhn aber in drey gleiche theil zetheilen wie der ander 


Triangel getheilt iſt / ſo theil die baſen be in drey gleiche theil in de 
ziehe a d, a e fo halten ſich die Triangel ba d, d a e, e a c, wie die baſen 
b d, d e, vnd e c ſo ein andren gleich. 


XLIIII. 
Die Oriangel zecheilen auß ei⸗ 


nein punckten auff einer 
ſeiten. | 
Ss ij Es we⸗ 


I. p. I. 


14. p. 4. 


Das ſechßt Vůch Geomeniz, 
C were zu theilen 
der Triangel bac, a 
auß dem puncten din 
tween gleiche theil / fo 
theil die baſen in der 
mitte in zwey in e, vnd 
giche e 2, vnnd da, der 
ſelben auß e ein paral, 
lelen ef, ziehe df, die 
theilt de Triangel bac 
in zween aleiche theil / dann der Triangel a e c iſt die helffte deß Tri⸗ 
en ee b 1 har iſt gleich dem Triangel dfe ‚angefehen beyden pas 
rallelen d a, ef. 


Wann aber der Triangel in mehr theil fol getheilt werden / ſe 


cheil die baſen in ſo vil gletcher theil als der Triangel ſol getheilt wer 

den / Als hier den andern Triangel ſol man in drey gleicher theil thel 

len / ſo theil die baſen be in e vnd g in drey gleicher theil / ziehe e a vnd 

a vnd da, diſer auß e vnd g parallelen e f, g h, ziehe d f, dh ſo deis 

u I a ein gu uͤgen thun / Angeſehen die parallelen d a, ef, 
und g 


XLV. 


Einen Triangel auß zween punc⸗ 


ten nach einer gebnen proportion 
zetheilen. 


ESit der Triangel AB C, den wil mã 

theilen auß den puncten D. E, daß dg 
mittel ſtuck? deß gantzen a hal⸗ 
te / ſo theil die baſen AC in 7 gleicher theil / 
vñ nim̃ zween theil võ A in E, auß F siehe 
DB ein parallelen EH, vnd nimb 1. theil 
von C in G, auß G ziehe EB ein paralle-⸗ 
len GI. ziehe D H, vnd Ei, ſo iſt dz ſtuck D 
HBIES/ deß gantzen Triangels ABC. A ED ECO 


Demonftration. | 
ann FB vnd BE jagen werden / ſo wirdt der Triangel x BG 
W vnd BE jogen werden / ſ (o dach 


Bon denrechlinifchen Figuren, 163 


(fo gleich dem fünffeck DHBIE angefehen die parallelen GLEB, 
vnd FH,DB); ſeyn / dañ die baſen FG har 4. theil vñ wie die bafen P 
2. 4. iu der baſen AC ‚7.alfoder Triangel FBG „ oder das fünffeck 
DHBIE, zum Triangel AB C /T. 


XLVI. 


Einen Triangel zecheilen / mit 
der theil Linien einer ſeiten 


‘ parallelen. N 
S ſey der Triangel AB — 
C, darvon wil ich; ab» Wo — T,\ 


ſchneiden mit AB parallelen, f 
fo theil BC in drey gleicher f 
theil / deren einen ſetz von C 
in D, nimb zwüſchen 80, C 
D media proportional CE, B 
deren mach gleich CE, auß E 
ehe BA ein parallelen FG, 
die wirt; abſchneiden / dann 
auff den drey proportionier⸗ 
ten B C, FC, CD, iſt der Tri- 
angel ABC der erſten / zum 
Triangel GFD der andern / 
wie die erſt 8 C, zur dritten 
CD welche; von B C, daꝛum̃ 
iſt der Triangel FC, vom nn 
Triangel ABC ‚durch diſe erweißlichkeit / wird jeder Triangel in fa 
vil gleicher theil getheilt als man wil. 

ls man begehrt den vndern Triangel ABC ‚in drey gleiche 
eheil zetheilen mit der ſeiten AB parallelen, theil AC in 3 gleiche 
theil / deren einen ſetz von C in o, vnd einen von D in E. zwüſchen A 
C, CD media proportional iſt C E, deren mach gleich CI, auß 1 zie⸗ 
he AB cin parallelen IL, weiter zwüſchen AC, CE media propor- 
tonal iſt CG, deren mach gleich C H, auß H ziehe AB ein parallelen 
— — iſt der Triangel AB C, mit AK vnd IL in drey gleicher theil 


St ij Ein 


der Triangelakc,cih, 


c, der geftalt dz ſich 


5 Das ſechßt Buch Geometriæ, 
XE VII. | 


Ein Triangel auß einemwinckel 
zetheilen / mit einem 
viereck. 


Der Triangel ſeye a be, das viereck cdef, das verwandel i.; 


den Triangel cd g, mach ch gleich a c, vnd mach den Trian⸗ 
gel cih, gleich de Triangel 
cdg, auß i ziehe a g ein 
parallelen ik, ziehe k a, 
die theilt de Triangel nach 
begehren / dann angeſehen 
die gleichen baſen a c, ch, 
vnnd die gleiche höhe bey⸗ 


ſeyn ſie auch ein andern 
gleich. 


XLVII, 


Einen Triangel zecheilen / das 
ſich die theil gegen ein ander halten / 
wie zween geben Triangel. 


ES ſeye zu theilẽ 


der Triangel ab 


die heil zeſammen 
halten / wie die Tri⸗ 
angel ode vn ef g, 
diß zuvernichten / fo ze 
bring beyde Trian⸗ . 
gelcde,efg, under 
gleiche hoͤhe deß | 
Triangels a be, ſo kommen chi, ck l, theil die baſen a c in der pro» 
portion 


a 


Von den rechtliniſchen Figuren. 164 
portion der beyden baſen c i, (deren iſt gleich a m,) vnnd el (deren 
iſt gleich in,) fo kommen die theil a o, oc, die halten ſich gegen ein 
ander wie die baſen ci, el, ziehe o b, die theilt den Triangel / nach bes 
gehren / dann wie ao zu o c, alſo der Triangel abo, zum Triangel 
o bc, aber wie ao, zu o c, alſo c i, zu el, oder der Triangel cd e, zum 
Triangel e fg. N 


XLIX. 
Ein Oriangel auf einer ſeiten ze⸗ 
theilen / das ſich die theil zeſammen 


halten / wie zwey gebne 
viereck. 


B C, be⸗ 
gehrt mã 
zetheilen 
auß dem 
punctẽ o, 
dz ſich die 
theil zeſã⸗ | 
men haltẽ wie die viereck e die f, g hi k, diſes zuverꝛichtẽ fo verwan⸗ 

del beyde viereck in gleiche höhe Triangel ed g, gun, vnd mach AR, 

gleich der baſen c g, vnnd Rs, gleich der baſen gn, vnnd theil die ba, 8 
fen AC wie die linien A8, F geſchicht in p ziehe PB, vnnd oB, der, 4p · 4. 
ſelben auß p ein parallelenp , letſtlich ziehe o, die theilt den 
Triangel AB C, nach begehren. 44. p. d. 


Demonſtration. 


Wie die viereck ed ef, g hi k, gegen ein andern / alſo die Trian⸗ 
gel dg, g In, aber wie die Triangel alſo jhre baſen auch gleich er 
gſtalt wie die theil APC, auch aiſo die Triangel ABP, PB C, oder 
die beyden theil AB Q, o. 


Ein parat 


| Das fechft Buͤch Geometriæ, 
1. 
Ein parallelogrammum in 


gleiche theil zetheilen / mit paral⸗ 
lel en einer ſeiten. 


in . gleiche theil theilẽ mit AD ‚parallelen 
ſo theil AB in EF, vnd PC in G, in drey glei⸗ 
che theil / ziehe G, FH, fo halten fich die paral- 
lelogrammen A, EH, FC, gegen ein ander 
t. wie die baſen AE, EF, FB, 7 diſe ſeyn gleich / 
darumb ſeyn die gedachten parallelogrammen 


| 
CA A parallelogrammum aBCD,folman ve He 


A0, EH, FC, auch gleich. | 
| | 4 E F B 
LI 
Ein viereck auß einem winckel 
| | | zutheilen. 


as viereck ABCD begeln ich auß dem winckel z in drey gleiche 
| theil zethetlen / ſo verwandel das vtereck in den Trtangel ABE, 
| theil AE in G vnd E ‚in drey gleiche theil / ziehe G, fo iſt ABG 5/ 
| weiter ziehe B E, ſo iſt BGE auch z / langt aber vber auß vmb den Tri 
| angel DIE, darumb ziehe auß E gegen DB ein parallelen EH ziehe 
\ Hh, ſo iſt ; Hl gleich IDE ‚angefehen die parallelen EH, DB , deß⸗ 
| wegen 


den Triangel ad f, 


——————————————————————— n 


| Von den Kechtlinifchen Figuren. as 
wegen iſt das ſtuck BHDG , gleich dem Triangel BE & ſo / ſo re 
ſtiert für den vbrige Triangel 8 OH auch z. | 


Anderſt. 


Es ſey das viereck ABCD ſo ziehe ſein diameter AC, den theil 
in E vnd p in drey gleiche theil / darauß ziehe BD parallelen EC, E 
H, vnd ziehe B G. B H, die theilẽ das viereck nach begehꝛen / angeſehen 
die parallelen EG,BD ‚FH. | | 


LII. . 


Ein biereck auß einem puncten 
auffeiner ſeiten zu theilen. 


ES iſt zu theilen dz 
viereck abe d, auß 
dẽ punctẽ e, in zween 
gleiche theil / fo ver. 
wandel das viereck in 


vnd theil die baſen af $ 
in ſo vil theil als das 
viereck fol getheilt wer 
den / als hier in zween 


in g ziehe e d, der ſelben auß g ein parallelen g h, letſtlich ziehe ch, 


die theilt das viereck nach be gehꝛen / angeſehen die parallelen de, h 
g: iſt das viereck a dhe, gleich dem Triangel ad g, fo iſt die helffte 
deß Triangels a df, ſo gleich dem viereck abe d.) 


LIII. 


Ein viereck auß mehr puncten 
zetheilen. | 


Es ſeye zutheilen das viereck a b dc, auß den puncten e vnd f in 

drey gleiche theil / vnd c d iſt in e vñ f in drey gleiche theil getheilt / 
verwandel das viereek a ba c, in den Triangel ca i, vnnd theil ci in 
\ | Tt drey 


Das ſechßt Buͤch Geometrie, 
drey gleiche theil in - 
vnd h. ziehe ea. der ſel, K 1 
ben auß g ein paral, 
lelen g k, ziehe ek, ſo 
iſt ak ec z angeſehen 
die parallelen, weiter 
ziehe fa, der ſelbẽ auß 
h ein parallelen hi, 
ztehe fl, ſo iſt ek wi 
der z / wie auch das vu 
brige viereck fIbd. 
Wan aber die thein r 
puncten nit in gleicher . TR | 


weite von ein ander 
ſtehen / als im viereck o ur \ 1 

mnp, ſeyn die theil \ 28 N | 
puncten qr, ſo verwan . 3 8 
del wider das viereck in \ \ u 
den Triangel om u, \V \ . 
ſo theil di⸗ baſen ou, in o r f : > 


den puncten fr, in drey 


gleicher theil / vund arbeit wie oben / ſo bekompſtu auch dein beach 
ron. 


LIIIL. 


Ein biereck auß einem puncten zu 
theilen / welche auffeiner ſeiten ſtehet / in der 


proportion wie ein Triangel zu einem 
viekeck. 


S iſt zu theilen das viereck AB D, auß dem puncten E in 
der proportion wie der Triangel ef g, zu dem viereck Ac d, ſo 
bring das viereck Ak CD in den Triangel ABE vid das viereck A. 
bc d, wie auch den Triangel ef g, in zween gleiche höhe Triangel 
Ab e e h i, die ſetz in grade linten an ein ander als A u, ziehe !, der⸗ 
derſelben auß e wo die Triangel zeſammen ſtoſſen ein parallelen e 
G, vnd ztehe EB, der ſelben auß G ein parallelen 6H, vnd ziehe GR 
vnd EH, die theilt das viereck au D nach begehꝛen. 


emon· 


— une — 


— — — 


Von den kechilnnſchen Figuien. ice 


Demonſtration. r ee 1 
S 
Wie Ae zu ei, al⸗ x 
ſo A6 zu GE, vnnd N 
wie AG zu GE, alſo u 
der Triangel ABG, . —— 2 
zum Triangel BE, . 31 p. L. 
der Triangel AB . 
S iſt aber gleich dem . f 


viereck AB HE, ange- 
ſehen die parallelen 
brig viereck EHCD 
iſt gleich dem Trian⸗ 
gel GBF, vnnd ſeyn 
beyde viereck AB HE, 
EH CD gegen einan- a 
der / wie Ae, ei, mel, ＋ 
che zeſammen ſeyn / 
wie das viereck Abe 
d, onnd der Triangel 


| e EM. 
Es wird begehrt zu cheilen ein bier⸗ 


eck / daß die theil linien mit einer ſeiten 
parallelen ſeye 


ES ſeye zu theilen das viereck A | Ä 
BCD mit der ſeiten DC einer HB 
den Nelen perender das viereck in 7 
en Triangel Az E, theil die baſen 
un ſo vil gleiche theil / als das 
vlereck fol geheilt werden / als hier 
in zween in F ziehe BF, vnd auß B 
ziehe BG, parallelen mit CD, die 
ſchneidt ab den Triangel EB G, ſo 5 Flle 7 
mehr dan die helffte / vmb den Tri⸗ | anE 
angel BG, darumb ſubtrahier den Triangel KB F vom Triangel 
| Ti äh EBG. 


27. p. A. 


33 p. J.. 


4. p. 1. 


| Das ſechßte Buͤch Geometrie, 
A G, mit BG einer parallelen HI, f diſe iſt auch parallelen mit C 


D. vnd theilt das viereck in zween gleiche theil / iſt ohne demonſtrati⸗ 


on offenbar. 


LVI 


Ein rechtwincklet biereck in zween 
gleiche theil zu theilen / das die theilli⸗ 
nien mit ehe, Ionen parallelen. 


ES iſt dz rechtwincklet 
viereck a be d, mach b 
g, gleich ba, vnnd theil 
BC, in der mitte in zwey 
in a zwüſchen o b, hg me⸗ 
dia proportional iſt be, 
weiter theil ge in der mit⸗ 
te in zwey in f, ziehe te, 
mit der weite fe ſchreib 
auß f den halben Circkel 
q e h, der ſchneidt be in q. | 
breite / darumb ziehe auß * | 

ꝗ gegen c 18 parallelen 

qs, vnd mach q p gleich q e, auß p ſchreib e b, ein parallelen p r, 
iſt der winckelhacken BC. 7 gleich dem rechtwinckleten vier ect a er 


Demonftration.. 


Schreib die quadrat g k vnd Fn; fo iſt dag rech wincklet viereek 
b d. ſo begriffen von g b vnd be, mit dem quadrat fin, gleich dem 
quadrat g k, x zwüſchen der halben bee, als bo vnd b g, (ſo aleich 
ba, ) media proportional iſt b e, darumb iſt das quadrat be die helff⸗ 
te deß rechtwinckleten viereck bad, mach fh gleich te, fo iſt das qua⸗ 
drat auff fh als hm groͤſſer dann das quadrat be, vmb das qua⸗ 
auß fb als bi, I diß gmein quadrat bf, nimm hinweg / fo bleibt 


der gnomon bu i, gleich dem quadrat eb, ( fo gleich dem halben 


viereck 


— ee EEE 
— — —— ͤ àÜ—Zyẽ— m m — — 


— m nn 


Von den Kechtlinifchen Figuren. 167 


vlereck baͤ,) vnd der gnomon bi ſ iſt gleich dem viereck b a, vnd der 
gromon buf, tft gleich der helffte deſſelben / darumb iſt der gnomon 
him auch halb deß vierecks b d, vnd iſt gleich dem rechtwinckleten 
viereck re, dann rb iſt aleich pd, dann b g, iſt gleich ba, vnd hg, 
gleich hr, darumb reſtiert bh gleich pq, vnd der gnomon 3 C, 7. 
Hr gnomon h im alſo die helffte deß rechtwinckteten 
vierecks bad. 


LVIL 


Ein viereck zu theilen / ſo zween recht 
winckel hat / vnnd zwo ſeyten parallelen / 
mit parallel ſcheidlinien den friten: fo den 
rechten winckel beſchlieſſen. 


S ſey das viereck AB CD) das hat die ſeyten AB, DC, parab 
lelen vnd die winckel in B vnnd C, ſeyn rechte winckel / halbier 
AD, in L, auß L siehe AB, ein parallelen LT, vnd C B, ein paral⸗ 
lelen NR, fo iſt das rechtwincklet viereck z C NR, gleich dem viereck 
ABCD, dann AR iſt gleich PN, vnd AL, LD, ſeyn auch gleich / vnd 
LT, theilt dz viereck BEN in zween gleiche theil / auff RN ſchreib 
das quadrat RN OV, vnnd mach b gleich BC, auß H erheb ein 
erpendicular HI. auß A durch O ziehe ein grade linien ROI, die 
chneidt das perpendicular HI in I, mach A Q gleich RL., auß Q, 
er heb das perpendicular Q dem mach gleich B x, ſo iſt BK media 
p oro tional wu (che: | 
RB, unnd BX, auß A 
durch 1 ziehe ein gra⸗ 
de linien / die ſchneidt 
Hl in M, nimb HM, 
mit dem Circkel / ſetz 
ein fuß in K den an⸗ 
dren auff B H, in 2. vß 
Centro 2. mach den 
bo gen KS. die ſchneidt 
Ab, in 8, ſo iſt SB die 
geſuchte breite / darum 
ziehe 8 B, parallelen 


rumb ſo ſchneidis ab das pier 


Das ſechßt Buch Ceometriæ, | 
mit BC vi mach SE gleich SB, auß E ziehe B A, ein parallelen E, 
fo theilẽ die beydẽ PE, EG. dz viereck AB C D in zweẽ gleiche heil. 


Demonſtration durch zahlen. | | 


AB;iftr2.0nd 50,6 vnd DC i. addier AB, 12. zu P C. 10. 
diß nimb halb / iſt 11. flir KB, oder NC, diß multiplieier mit B ER, 
kompt für das gange viereck AB CD ; 66. fein helffte iſt; 3. weiter 

tſt AQ vnd AV, 7. ſo ſtehts / 

wie Ay, zu VO, alſo AQ, zu V, diß multiplicier mit K B, 

TE 3 2, 

kompt 285. hierauß Viſt / 285. für B K, weiter 
wie AV, zu vx, alſo AH ‚su HM, diſem iſt gleich 2 R, oder 28, 


11 


7 ID ELDER IE | 

Diß quadrier iſt 9 von diſem ſubtrahier das quadrat BK 285 / 
Reſtiert das quadrat 2 83 es hierauß F iſt 28 3 145 / das ſubtra⸗ 
hier von 28(ſo gleich 2K) 75 / ſo reſtiert die breite 38 7 — 

diſe ſubtrahter von NC Tt. Reſtiert für NG 43 ı = + 35 / ſubtra⸗ 
hier die breite 387 Y 3 156 von 86s. ſo reſtiert EG / 312 — 
15 multipliciert NG v3 14 - 35/mit EGV = 1 7/ſo kompt 
33. ſüir das viereck NE / ſo die helffte deß vierecks AB CD, deßwegen 
iſt der gnomon GBF auch 33. | 


DEE i 


Ein fünffeck auß einem win⸗ 
ckel zetheilen. 


2 fen zu theilen das flinff⸗ 

eck AB CPP in drey aldi, 
che theil / verwandel das fünf 
eck in den Triangel E DBG, vñ 
theil die baſen FG in fo vil 
gleiche theil / als das fünffeck 
ſol getheilt werden / als hier in 
3 in N, vnd I, ziehe DH, vnnd 
DP. vnud PI falt auff AB. da⸗ 


Von den Rechtliniſchen Figuren, 6E 
tek 18 Cp fo gleich dem Triangel TDG fo / aber DH falt auſſert A 
R, deß wegen ziehe auß H gegen DA ein parallelen ¶ K, ziehe D K, (6 
iſt das viereck Alb K auch z / wie auch der vbrige Triangel K Dk. 


LIX. 
Ein fünffeck zu cheilen auß einem 


puncten auff einer ſeiten. 


ES ſeye zu theilen in 
drey aleiche theil / dz 
fünffeck AB CDE auß. 
dem puncten E, theil es 
erſtlich nach der obern 
auß D ‚in drey gleiche 
theil mit DK, vnd DI, 
ziehe K E, der ſelben auß 
D ein para lelen DL; 
ziehe LE, ie ſchneidt vo 
dem fü affeck das viereck 
BEFL welches = deß 
fuuffecks / weiter theil dz | | 
vbrig ſtuck fo ein fünffeef AL FDE in zween gleiche cheil + mit der Ober 
linten Fo, dann der Triangel Fm n iſt gleich dem fünffeck AL ED 
E vnd die bafen mn iſt in mitten in zwey getheilt in o darumb iſt F 
© AL aud ⁊; wie auch FD Eo, wie ſolches fein newe demonſtratian 
bedarff dann angeſehen die parallelen, vnud verwandlung / iſt die 
für gab warhafft. | | 


LX. 


Ein fünffeck zu cheilen / daß die 
theil Limen perpendicular auffeiner 
ſeuen ſte t. 
FE S wird begehrt zu theilen das fünffeck a bed e, mit einem per- 


pendicular auff e d, in zween gleiche theil / diß zu ö 0 
elle 


‚ed ein pero . 


ODE, theil ſein 


baſen von E in 


% 


Das ſechbt Buch Geometriæ. 
fee auß c auf * 1 
pendicular e 
: vnd verwã 
del das fünff⸗ 
eck in eine 
Triangel de 
m, verleng d 
e vnnd cb die 
ſchneiden ein 
ander in f, vnd machen auſſerthalb deß fünffecks das fuck fe a b, 
das verwandel in ein Triangel lo n, gleicher hoͤhe deß Triangels d 
e m, deſſen halbe baſen, vnd dle baſen In ſetz von g in k. vñ nimb me, 
diam proportionalem zwüſchen fg, g k als g p, die ſetz von fin h, 


auß h erheb auff de das perpendicular h q, welches das fünffeck in 


zween gleiche theil theilt / welches leicht zn beweiſen / ſo man die 28. 
diſes betrachten thut. 


LXI. 


Ein einbogen fünffeck zu cheilen / 
mit 1 der dreyen 
eiten. 


S it das 
fünffeck AB 


baſen E A in ſo⸗ 
vil gleiche theil 
als die Fiaur 
fol getheilt wer⸗ 
den / als hier in 
drey in dẽ run. 
cten G vnnd z, 


deren theil einẽ e 
ſetz zwey mahl . 
auff die ven egt gen 


H, vnd i, 


Te ern me men nn un | 
= m 7 - 2 


| Von den rechtliniſchen Figuren. 169 
H, vnd 1. vund nimb zwüſchen der gantzen baſen AE, vnnd einen 
theil EH, media proportional wie auch zwüſchen der gantzen baſen 
A, vnd beyden theilen EL, kommen EL, deren mach gleich E m, 
vnd EX deren mach gleich EN auß E ziehe in die winckel C vnd B, 
grade linien / weiter auß m vnnd N ziehe AB, paralſelen in a, N b, 
auch auß a vnd b mit BC parallelen a cb d, vnd auß c vnnd d. 
mit CD parallelen ce, df, die theilen das fünffeck nach begehren / 
welches leicht zu erweiſſen / r angeſehen die drey proportiontertẽ / 45. P · l. 4 

vnd die gleichfoͤrmigen Figuren / vnd gleichfoͤrmig geſche iben auff | 
der erſten vnd andren. | 


ER 
Ein jedes ſechoeck zecheilen 


auß einem winckel. 


As ſechseck ABC 

DEF, wil ich in 
zween gleiche theil thei⸗ 
len auß dem winckel A, 
verwandel das ſechseek 
in ein Triangel IAH, 
deſſen baſen HL, theil in 
zween gleicher theil in 
G, ziehe AG, das theilt 
das ſechseck nach be⸗ | | 
gehren / welches kein weiter beweißuns bedarff / weil dergleichen auff 
gaben ſchon on ter mahlen ſeyn demonſtriert worden. 


1 


| Ein jede lrregul ierte Aigur va | 
ʒetheilen. a | 


S ſeye das vngeſchickte zehoneck a bedefg hi k, das wil man 
Du vier gieiche seil thetlen. 


Vo Theil 


31 pl» 


31. P. I. 


14. p. 4 · 


Das ſechßt Buch Geometriæ, 


u us * | 
Theil die Figur erſtlich in feine Triangel A, 5, C, D, E, F, G, H. 
vnd ſuch ein linten le der gſtalt getheilt / das ſich die theil zeſamen 
halten / wie die Triangel / das iſt / bring die Triangel alle in ein hoͤ⸗ 
he / ſo halten ſich die baſen zuſammen wie die Triangel / T vnd theil 
lt ſo die baſen aller Triangel in fo vil gleiche theil als die Figur 
fol getheile werden / ſo hier in 4. in den puncten u, vv, x, vnnd die 
baſen der Triangel ſeyn m deß Triangels A, vnnd mu deß Trian⸗ 
els B, vnd no deß Triangels C, vnd o p deß Tyiangels P. vnnd 
50 fortan mit allen / darnach ſo ſihe auff welche baſen die theil pun⸗ 
cten u, vv. x fallen vnd falt u zwüſchen ie bafen mn;no der Trian- 
glen B. vnd O, in den puncten n darumb ift ein Triangel fo auff 
die baten In geſchriben in der hoͤhe AB, ein vierten theil aller Tri⸗ 
angeln / oder deß zehenecks / dann wie die bafen/ alſo die Triangel / 
iſt auch gleich beydẽ Trianglen A vñ B, welchen auch gleich iſt das 
viereck ab ed vnnd da; iſt die erſte theil linten / der ander theil pun⸗ 
cten falt auff die baſen o p in vydeß Triangels D, darumb theil die 
ſeiten de in y, wie o v zu vv p, ziehe y k, die ſchneidt ab das vier⸗ 
eck yk a d, 60 auch ein vierthell / dann es gleich einem Triangel 


auff die baſen n vv geſchriben in der höhe AB welcher Triange . 
iſt / dann wie die baſen alſo die Triangel: der letſte theil yuncten x, 
falt auff die baſen r i deß Triangels G, darumb then vie ſeiten ih, 


in 


Von den Rechtliniſchen Figuren 17 
in 2, wie rx zu x ſ. ziehe die theil linien z£,fo iſt das ſechseck z ikyef 
auch z. wie auch das viereck fg hz, durch obgedachte beweißligteit. 


Gleicher gſtalt mögen all ander vngeſchickte rechtliniſchen Fi⸗ 
guren in gleiche oder vngleiche theil getheilt werden / dann fo die Fi⸗ 
gur in gleich hoͤhe Triangel verwandlet wirt“ fo theilt man her⸗ 
nach geſagter maſſen die algmein bafen aller Tr anglen in ſolcher 
proportion gleich oder vngleicher theil / als die Figur zu theilen be⸗ 
gehrt wirt. 


Ende deß ſechßten Büchs- 
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Das ſibendt Buch Geometriæ, 
Geometriæ, Theoricæ & 
Practicæ. 
Das ſibendt Buch. 


Von iſ ond bmbſchreiben der recht⸗ 
liniſchen Figuren / wie d ieſelbigen in ein Circkel / 
vnd vm ein Circkel / auch ſieinn vnnd vmb einandren 
zeſchreiben ſeyen / deßgleichen wie etliche gegen einan⸗ 
der proportioniert vnd wie die ſeiten der inn 
vnnd vmbſchribnen zu⸗ 
finden. 


, I. 
Die Regulierten / das iſt / die gleich⸗ 


winckleten vnd gleichſeitigen Figuren in vnnd 


vmb ein Circkel geſchriben / haben mit dem Cir⸗ 
ckel darinn oder darumb ſie geſchriben ein 
Centrum. 


As ſechs eck AB CDE 

F, iſt dem Cirekel ABC 
DEF in geſchriben / hat mit 
dem ſelbẽ wie auch mit dem 
es vmbgeſchriben ein Cen⸗ 
trum / als das Centrum 6, 
welches auch mit dẽ andern 
reguliert Figuren zuverſte⸗ 
hen iſt. 


Demonſtration. 


Theil alle winckel in mit, | | 
sen in zwey / mit den linten A 6,3 6, CG, De, EG, Fe, f ſo ale ein 
andren 


| 
9 . x \ . || 


Von in vnd vmbſchreiben der Figuren. 71 
andern in 6 ſchneiden / vnd ſeyn einandern gleich / K weil ſie halbe . gef. i. 


| 
diameter deß vmbaeſckribnen Circkels ſeyn /in den Circkel ſchreib 
ein gleich ſeittgen Triangel KC lſo werden ferne winckel vnnd ſel⸗ | 
ten von gedachten linten in mitten in zwey geſchutiten dann ein Ei 
Trtangel hat halbs weniger ſeiten dann ein ſechseck / deß wegen iſt 
die ſetten och Triangels ein vnderzogne zweyer ſeiten deß ſechsecks / 
vnd CG. EG, AG ſeyn gleich / vnd ſtyn jede halber diawerer des Cir⸗ 
ckels fo vmb das ſechseck geſchriben guch halber diamerer deß Cir⸗ | 
ckels ſo vmb den Triangelgfihribin/end die ſeiten deß Triangels | 
fo ein vnderzogne iſt zweher ſeiten deß ſechsecks / ſo muß der Circkel | 
auß dem Centro G ‚intr der weite diſer einer / ſo wol durch die win⸗ | 
ckel deß Triangels / als durch die winckel def ſechsecks gehen haben | 
derwegen ein Centrum / wie auch ein Centrum mit dem inn vnnd 1 
vmbſchribnen Circkel / vnd alſo mit andern. | 


2 Be SETS | 


Ein Regulierten Triangel / ſechs⸗ | 
eck / vnnd zwoͤlffeck / c. in ein Circkel zu — 4 
ſehreiben / zu 5. PS 

p. 4. 2 4 


S ſey der Circkel ABC ‚deffen C% 
trum iſt E, mit halben diameter 
ſchreib auß Centro D, den bogen AEB, 
ziehe A B, das iſt ein ſeiten deß gleich ſei⸗ 
tigen Triangels ABC, vnnd der bogen 
AD, iſt # deß vmblauffs deß C irckels 
ABC. 
alber diameter ift ein ſeiten eines 
gleichwinckleten vnd gleichſeitigen ſechs 
ecks in ein Circkel beſchriben / als B G iſt 
ein ſeiten deß ſechsecks / vnnd der bogen 
BEG, iſt z deß vmblauffs deß Circkelss. 
Den bogen BEG, in mitten in zwey getheilt in Eiche 8 wel- 
ches ein ſeiten deß zwoͤlffecks in den Circkel zu ſchreiben / vnd der bo⸗ 
gen BB iſt Z deß gantzen Cirekels. Er, 
Die vnderzogne halben boͤgen B E, gibt einſeiten eines vier vnd 
Vy ZU zwentzig 


Das ſihendt Buͤch Geometriæ. | 
== zwentzigecks in den Circkel zu ſchreiben / vnd ſo fortan unag ein 48. 
1 eck / vnd dann ein 6. eck / unden werden / ic 


Demonſtration. 
0 Auß Centro G deß diameters AD, 
N iſt geſchriben der Cirekel ABCDEF, 
| auß D mit D G ſchreib den Circkel C, 


GEH, ziehe EG verlengt in B, vn CG 
ö verlengt in P, vnd ziehe ABC DEFA 
\ fo ein ſechseck von gleichen wincklen 
1 15. def. 1. vnd ſeiten / dan GE, G0 ſeyn gleich / 
N wie auch DE, PG. darum̃ iſt DE ,EG 
auch gleich daun DG iſt ein vnnd der 
andern gleich / vnd der Triangel DEG 
| 1. p. I. iſt von gleichen ſeiten vnd wincklen / 
vnnd jeder Triangel hat die drey win⸗ 


A 

\ | 14. p. 1. ckel gleich zweyen rechten / T derwegen 

h iſt der winckel EOD! zweyer rechten⸗ 

wie auch GE D, vnd C ſteht auff der graden EB, vnnd macht die 


winekel EC, CO; gleich zwey n rechten / dar umb iſt CGB auch 
zweyer rechten / vnd die winckel EGD,DGC ;C GB, ſeyn gleich vnd 
to. p.. jeder iſt gleich dem̃e fo im entgegen geſetzt / Hals EG D iſt gleich A 
GB, vnd DG C gleich EGA, vnd CG gleich EG, darumb ſeyn 
ö ep fie alle ein andren gleich aber gleiche winckel werden amacht auff 
| 8. „ gleiche boͤgen / ond gleichen boͤgen, ſeyn gleiche vnderzogen / F da⸗ | 
5 Bas key rupib ſeyn die vnderzognen AB, BC, CD, DE,EF, TA, ein ander 

gleich / dar umb iſt das ſechseck in ben Circkel geſchriben von gleichen 

ſetten / iſt auch gleichwinctlet / dann der bogen AF iſt gleich dem bo⸗ 

gen n P, ſetz den bogen ABCD gmein / fo iſt der gantz vmbkreiß FA 

BCD , gleich dem vmbkreiß EKD CBA, vnnd der winckel FED, 

auff dem bogen FAB CP, iſt gleich dem winckel AE E, auff dem bo⸗ 

gen ED CBA, gleicher gſtalt wirt erwiſſen das die andren winckel 

ABC, PE F, gleich ſeyen eim vnd dem andren AFE, FED, darumb 

iſt das ſechseck auch gleich wincklet. 

Ein Triangel hat halb weniger ſeiten dann ein ſechseck / darum̃ 

— iſt die vn erzogne zweyer ſeiten deß ſechsecks ein ſeiten deß Trian⸗ 

gels / vnnd dieweil alle boͤgen darauff die ſeyten deß ſechsecks gleich / 

fo ſeyn fie dopplet auch gleich / rund iſt der Triangel von gleichen 
ſeiten / auch von gleichen wincklen. 


—— — — — —— Zͤ.œ.——— — —ĩ?́ x;—ß5ß5—iEð—fd —— — 


Das 


V on in⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 172 

Das ſechseck aber hat halb weniger fetten dann das zwoͤlffeck 

darumb iſt das zwoͤlffeck auch von gleichen ſeiten / vnnd wincklen 
vnd alſo mit den vbrigen. 


Corollarium. 


Hier auß folgt / weil die ſeiten deß ſechseeks gleich iſt dem halben 
diameter def Circkels / das auch die vmbſchrir nen ſechseck Trian⸗ 
gel / vnd zwoͤlffeck / ꝛc. von gleichen ſeyten vnd wincklen ſeyen. 


III. 


In ein Circkel ein quadrat / acht⸗ 
vnd ſechszeheneck zeſchreiben. 
(6. p. 4.) 


E S ſeye ein Circkel Ac BD, deſſen 

Centrum iſt E, vber das ziehe zu 
rechten wincklen beyde diameter AB, 
CD, die theilen den Circkel in vier 
gleiche theil in den puneten Ac, BD 
die ziehe zeſammen / ſo iſt das quadrat 
ACBD in den Circkel ingeſchriben / 
vnnd jede ſeiten iſt gleichen boͤgen uns 
derzogen. 8 


iſer ein bogen BEC, theil in der 
mitte in zwey in E, ziehe BE, fo ein 
ferrem eines acht echs. oe 
Deß halben bogens BF ‚feyn vnderzogen iſt ein ſeiten eines ſecht 
lehenecks / vnd ſo fortan / mit einem 32. vnnd 6g. ecken ꝛc. 


Demonſtration. 
Die vier EA, EB, EC. Eb, ſeyn gleich / T vnd die winckel in , 5. def. g£ 


er 


2. P. I. 


3 p. r. 
14. p· L. 


61. p. I. 


75 p.. 


—— 
— 


. ee — — 
— nn —— 


— 


— 
a — 


15 p. 1. 


— — 


ckel / darumb ſeyn die baſen AB, AD, 


Cor. 4. pi. 


= 


Das ſibendt Bu Cesme 
ſeyn gleich / dann ſie ſeyn alle rechtwin⸗ 


CB, OD, gleich, kes ſeyn auch alle win 
ckel auff der baſen d ale! chfuͤßtge d Trian 
glen ein ander gleich / f. als jeder ein 
halber rechter / weil jeder Triangel zwec 
rechtwinckel bermag / vnd: der winckel 
in E, ein rechter iſt / vñ zweẽ halb rechte 
zeſamen jagt ein rechter / dann ſie ſtehn 
im halben Circkel vnd auff halbem di; i 
ameter De Circkels / gleiche meinung c 
- mit den vbrigen. { 


en 
mb ein Cuckelein quadrat su 


ſchreiben / wie auch die pbri; cn 
in doppleter proportion. 
(J. P 4.) 


S fen der Circkel aß CD. umb G 
ds begehrichein quadrat zuſchret⸗ | 
ben / ziehe beyde diamiter deß Cirekels 
zu rechten wincklen durch das Centrũ 
E, als AC, BD, vnd durch die punetẽ 
ABCD ziehe lim ien 5 den Circkel ruͤh⸗ 
rend / die werden ders quadrat FG, 
HX, vmb den Circkel be ſchreſben / von 
gleichen ſeyten vnd wincklen. | 


> 


Demonſtration. 


Die winekel in Az p, ſeyn alle kechtewinckel 1 wien die 
winekel ine h, ſo folgt das parallelen ſehen beyde HG, KE, dem div 
ameter C a, vnd o FP. HK, parallelen dem diame er BD, vnd H 
FK lit ein parallelogrammum darumb ſeyn die entgegen geſetzten 
ein ander gleich / alr 6 gleich KF, vnd G, gleich HK, Faber der 
diameter AC, iſt auch gleich eim vnd der andren HG, KP, vnd 6, 


HA, iſt 
99 


Von in⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. er 
| HR, iff gleich der diameter BD, weil aber beyde diameter gleich / ſo 
folgt das alle vier linien H, GE, FK, KH, ein andrer gleich ſeyen | 

vnd das parallelogrammum HGF, iſt von vier gleichen ſeyten / g 

iſt auch von gleichen wincklen / dann die winckel in E ſeyn rechte / | 

fo ſeyn auch rechte die jhme entgegen gſetzt in G. E, K, H, angeſehen E 

die parallelogramma AEBG,AEDF;CEBH,EDKC, pnddieweil | 

das parallelogrammum HGFK von gleichen ſeiten / vnd rechten | 

| wincklen / darumb iſt es ein quadrat fo vmb den Circkel geſchriben. 

| 


V 


Einen gleichfuͤſßigen Criangel ze⸗ 


— — 


ſchreiben / deſſen winckel auff der baſen 
ein jeder dopplet ſeye dem vbrigen. 
(L.. p. 4.) 


Es ſeye ein linten AB, die theil na h E 
der euſſern vnd mittlern proportiö 

| in C, f auß A mit AB, ſchreib ein Eir, 

ckel BDE mach BD gleich AC, ziehe PA 

| vi DC vm̃ de Triagel AD C ſchreib dẽ 

circkl AC ſo iſt ein vñ d and winckel 

ABD, AD B, dopplet deß winckels 8 AD. 


— —— — g 


48. P · 1. 2 | 


Demonftration. 


Auß dem puncten B, ſeyn zwo lini, 

en zogen BA vnnd BD, die ein ſchneidt den Circkel / die ander die f 
ruͤhꝛt jhnn / da rumb iſt das rechtwincklet vier eck AB, B C, gleich de RR 
quadrat BD, Fonnd BD, rührt den Circkel in P, vnnd der winckel RER: 
3D C, iſt gleich dem winckel auff der andern poruon als PAC 
ſetz dẽ winckel CPA gmein / ſo wirt der gantze winckel DPA, gleich 
beyden CDA, DAC, aber der außwendig BED, tft gleich beyden 
OD, DAO, darumb iſt BD A auch gleich h CP, aber die winekel 14. 1. 

D A, CBP, ſtyn gleich / dann die ſeiten AD, vnd Ag ſeyn gleich / T 15. def. 1. 
vnd die winckel DBA, BCD ſeyn gleich / ſo ſeyn auch die drey win. 
ckel ; DA, DBA, B CD, gleich / wie auch gleich ſeyn die winckel DB’ 

C, BO D, darꝑmb iſt B D, gleich DC, aber B D, iſt gleich . Cor.; p.17 

| | Tr CA, deß⸗ 


2 p. I. 


u 


Das ſibendt Buͤch Teometriz, 
CA, deßwegen iſt A C, auch gleich CD, wie auch der winekel c DA, 
gleich dem winckel PAC, vnd die winckel CDA, DAC, ſeyn dep» 
plet deß winckels DAC, vnnd der winckel BCO iſt gleich den win⸗ 
eklen C DA, DAC, darumb iſt der winekel BCD doyplet deß win⸗ 
ckels DA C, aber 3 CO iſt gleich eine on dem anderen BDA, DBA, 
deß wegen iſt einer vnd der ander B DA, DBA, dopplet deß winckels 


BAD. 


VL 


In ein Circkel ein Reguliertes 
fünſßß ehen vnnd zwanzig eck / ꝛc. 
zuſchreiben. (al. p. 4. 


Chreib in den Circkel AB C DE, 
einen Triangel CAD, deſſen 
zween winckel auff der baſen / jeder 
dopplet ſey dem vbrigen / T vnd theil 
jeden winckel auff der baſen in zween 
gleiche theil / T mir der linien CE²ñ, DB 
vnnd ziehe AB, B C, CD, DE, EA, ſo 
iſt das fünſfeck A B C D E, in den 
Circkel geſchriben / vnnd hat gleiche 
winckel vnnd ſeyten. i 
Die vnderzogen dem halben bogen der ſelten deß fünffecks / i 

ein ſeiten deß zehenecks / vnd ſo fortan. 


Demonſtration. 


Es ſeyen beyde winckel ACD, ADC, fo auff der baſen CD in 
zween gleiche theil geſch ieten / fo folgt das die fünffwinckel DAC, 
ACE, ECD CPDB, BD A. ein ander gleich 3 winckel 
die wer den auff gleiche boͤgen gmacht / T vnnd gleichen boͤgen ſeyn 


gleiche vnderzogen / Tdarumb ſeyn die linien AB. B C, CD, DE, EA 
auch gleich / vnd das fün eck AB CDE hat gleiche ſeiten: es iſt aber 
auch gleichwincklet / daun der bogen AB, iſt gleich dem bogen DE, 


ſet den 


Von in⸗vnd vmbſchreiben der Figuren 174 a 
ſetz den bogen 8 CP. gmein / ſo iſt der aantze vmbkreiß AB CP, gleich | 

| dem gantzen vmbkreiß EDCB, aber auff dem vmbkreiß AB CD, | 8 
| wirt gmacht der win ckel AED, vnd auff ED CB, der winckel BAE, | 
darum iſt der winckel 3 AE, gleich dem winckel AED, 1 gleicher 55. p. r. | 
vyrſach iſt jeder winckel AB C, BCD, CDE, gleich jedem winckel BA | 
E, AED, vnd iſt das fünffeck gleichſeitig vnd gleichwinckfer. | 
Vnd dieweil ein zeheneck dopplet mehr ſeiten hat / darum iſt die 

| vnderzogen dem halben bogen (dem die ſeiten deß fünffecks iſt vn⸗ | 

| —— ein ſe iten deß regulierten zehenecks / vnnd alfo mit den | 

vbrigen / ſo in doppleter proportion auffſteigen. 4 


VII. 


Vmb ein Circkel ein re gular 


fünffeck zuſchreiben. 
(1 2· P⸗ 4.) 


ES iſt der Ctrckel AB CDE, darumb wirt begehrt ein regular | 
fünffect zuſchreiben / erſtlich ſey ein fünffect in den Circkel ge⸗ | 
ſchriben / + deren winckel den vmbkreiß in ABCDE erreichen / auß Ober. 
| diſen ziehe in das Centrũ E, grade liniẽ AB CDE, vnd ziehe weiter 
durch die puncten A8 CPE, ruͤhrende / die machen in den gedach⸗ JJ. p. 1. 
| ten puncten rechte winckel / T vnnd beſchlieſſen das fünffeck von Co. 54 p. i 
gleichen ſeiten vnnd wincklen vmb den Circkel geſchriben / in den 
puncten GHKLM. | 


Demonftration. 


Auß F ziehe in all: winckel G 
| HKLM grade lin en / vnd d € win 
ckel in A, B, C, D, vnnd E, ſeyn 
rechte winckel / F darumb iſt das 
quadrat FK gleich beyden qua⸗ 
draten FC vnd CK es iſt auch 
| gleich beyden quadraten FB, BK, 
| die quadrat FB,. FC ſeyn ein an» 
der gleich / dann die linien PB, 
C. ſeyn gleich / T ſo ſeyn die vbri⸗ 


| Ax ij gen zwey 


15. det. i. 


Cor. 2.p.1 


78. p.d, 


4˙p. l. 


G axio. 1. 


g. axio. 1. 


Das ſibendt Buch Geometriæ : 
gen zweẽ quadrat BR,KC auch gleich wie auch jhꝛe ſeiten / als BK 


iſt gleich KC, vnd Ez iſt gleich EC, vnd EK iſt mein / vnd die zweẽ 


B E, I , ſeynd gleich den zweyen CEE K, vnd die baſen ZK, gleich 
der baſen KC, vnd der winckel BFK gleich dem winckel KEC, vñ 
der wincfel h KE, gleich dem winckel C KE, vnd der winckel BEC, iſt 
dopplet deß woinckels KEC, vnd B&C, dopplet deß winckels FN, 


gleicher vrſach iſt der winckel CED, dopplet deß winckels CFL, vnd 


CLD dopplet deß winck ls C LF, vnd der Bogen BC, gleich dem 
bogen CP, darumb ſeyn die winckel BEC, CP D, auch gleich / vnd 
BF C, iſt dopplet deß winckels K EC, vnd der winckel DO, iſt dop⸗ 
plet deß winckels LFC darumb iſt K EC, gleich CEL, vñ ſeyn zweẽ 
Triangel EK C, EL C, die haben zween winckel / gleich zweyen win⸗ 
cklen einer de andern / vnd ein — gleich einer ſeiten / vñ ein gmei⸗ 
ne FC, vnd folgt deßwegen daß die andern ſeiten gleich der ander 
feiren vnd der vbrig winckel gleich dem vbrigen winckel / 1 vñ KC, 
gleich CL ſo iſt KL, dopplet von K C, gleicher vrſach beweißt ſich dz 
HK, dopplet ſeye von B K, vnd , iſt gleich KC fo ſeyn auch die dop 
yleten K NH, K. gleich / f wie auch gleicher vrſach die vbrig HG,GM, 
ML, ſich er weiſſen gleich ſeyn / K, K L, vnd iſt das fünffeck HKLM 


G von gleichen ſeiten: Auch gleich wincklet / dann die winckel PK, 


FLC ſeyn gleich / vnd NHK L, iſt dopplet PKC, vnnd der winckel KL 
M, iſt dopplet deß winckels LC, darum̃ iſt der winckel HKL, gleich 
dem winckel KLM, F gleicher gſtalt erweißt man / daß die andern K 
HG, HG M, GM gleich ſeyn / einem jeden HKL, KLM, vnnd ſeyn 
alle fünff winckel ein ander gleich / vnd das fuͤnffeck fo vmbſchriben / 
iſt von gleichen ſeiten / vnd wincklen. | | 


VIII. 


In ein Circkel / ein Reguliert ſiben⸗ 
eck / vnd vierzeheneck / ꝛc. zuſchreiben / doch 
nicht beweiß lich. 


Auß deß 


Doninondombfchrebender Figuren. 175 


ß deß Circtels Centro E, ziehe 
Vlauff ein ſeiten deß ſechsecks in dẽ 
Circkel geſchriben ein perpendicular 
EG die ein ſeiten eines ſibenecks in 
ein Circkel geſchriben iſt / deren bo⸗ 
gen iſt der ſibende theil deß gantzen 
vmbkreiß deß Eirckels: 

Dem halb gedachten bogen vn 
der zogne iſt ein ſeiten eines vier ehen 
ecks in den ſelbẽ Circkel geſchriben ꝛc. 

Weiter wann man durch die winckel deß ſibenecks auß dem Cẽ⸗ 
tro E linien ziecht / wie ein fünffeck vermeldt / vnd durch die endt ruͤh⸗ 
rende linien ziecht / ſo wirdt das ſibeneck von gleichen wincklen vnnd 
ſeiten vmb den Circkel geſchriben / vnd alſo mit den folgenden. 


IX.. 


In ein Circkel / ein Reguliert neun⸗ 
eck zuſchreiben / allein mechanice. 


2Ss’chebende di- 
ameter AB, C 

D zu rechtẽ winck 
len / die ſchneiden | 
ein ander in E. q TRIERER — = 


1 


\ 


pri 


—u — — 
* 


verleng CD weit K 5 
hinauß / vnnd ſetz 

die ſeiten der for⸗ 1 
genden / vnnd fol⸗ 


gendẽ in geſchrib⸗ | 

nen Figur von A auff den vmbkreiß gegen D als die ſeiten deß acht 
ecks in H. vnd ein ſeiten deß zehenecks in E, durch diſe ziehe auß A li⸗ 
nien biß fie die verlengte ſchneiden in K, vnd L, vnd theil XL in der 
mitte in zwey in J, ziehe Al, die ſchneidt den vmbkreiß in 6, ziehe A 


G, welche ein ſetten deß neunecks in den Circkel geſchriben iſt / deſſen 


bogen helffte / iſt ein bogen oder der achtzehende theil deß Circkels. 


Ay iij In ein 


9 BR 3 { | 
ii 1 Das ſibendt Buͤch Geometriæ, 
il | ; > 4 . 
ö In ein Circkel das elffeck me⸗ 
| chanice zu ſchreiben. 
N Ann | 
9 beyde 
diameter A 
B. p, jü 
rechten win | 
\ cklen zogen 

werdẽ / di c 

D wol ver⸗ 

9 lengt / die 

ſchneidẽ ein | 
N ander in E, | 

5 hier ſetz wider von A gegen D auff den vmbkreiß die vorgende / vnd | 
1 naachvolgende ſeiten der eingeſchribnen Regulierten Figuren / das 

N beheneck von A in N / vnd das zwoͤlffeck von A in M, durch diſe beyde f 
il ziehe auß A linien / die ſchneidt die verlengte in P, vnnd Q, cheil y, 

Qin zween gleiche cheil in R. darauß ziehe in A ein grade linien / ie 

1 ſchneidt den vmbkreiß in O ‚siehe AO ſo ein ſeiten deß ein geſchrib⸗ 

u nen elffecks / de ſen bogen helffte iſt ein bogen eines zwey vnnd zwen⸗ꝛ 
. zig ects / in gedachten Circtel geſchriben. en, | 
| Nota, gleich tote die ſeiten der neun / vnd elffeck / fo in den Cir⸗ 

1 ckel mögen geſchriben / funden werden / alſo werden auch mit hilff 

1 | der vor vnd nachgehenden / die feiren der dreyzehen / vnnd ſibenzehen 

eck / ſo in ein Circkel geſchriben / vnnd alle der gleichen gefunden. 


In ein Circkel ein Regular fünff⸗ 


| XI. 


iu x 1 
zehen eck zu ſchreiben / (6. 
N p. 

N 


Boninondombfchreiben der Figuren. 174 


SI 5 einem puncten im Circkel als 
* A, ſchreib ein Regultertes fünff⸗ 
ick / deſſen ſeiten iſt A C, vnnd ein Res 
gulierts dreyeck / deſſen ſeiten iſt AB, 
die theil in der mitten in zwey in D, fo 
iſt C D oder DB ein ſeiten eines fünff⸗ 
zehen ecks in gedachten Circkel geſchri 
Br iſt BE eins funffzehen ecks 
Kite, 


Demonſtration. 
Der bogen AC deß fünffecks iſt z deß gantzen vmbkreiß / vnnd 


der bogen AB iſt 3 eß gantzen vmbkreiß / ſubtrahier den bogẽ AC z / 


vom bogen AB 3 reſtiert der bogen CB diſen theil in zween glei⸗ 
che theil in D, ſo iſt der bogen CD oder DB Y deß gantzen vmbkreiß / 
vnd die vnderzogen iſt ein ſeiten eines fünffiehen ecks in den Cir⸗ 


ckel geſchriben. 


der ſubtrahier den bogen ACB + vom bogen AC BE; / reſtiert 
der bogen BE ſo auch / vnnd die vnderzogen BE iſt ein ſeiten deß 
fünffzehen ecks in den Eirckel geſchriben. 
Vnd die vnderzogen dem halben bogen BE, iſt ein ſeiten eines 
dreißigecks in den Cirekel geſchriben / ꝛc. 


XII. 


Wann die ſeiten der Negulierten 


ſechs vnd zehen ecks / ſo in ein Circkel geſchriben 
addiert werden / ſo iſt die ſumma geschnitten nach der 
euſſern vnd mitlern proportion, vnd die groͤſſer 
proportion iſt ein — deß ſechs ecks / 
O. p· 13. 


A M Circtel ABC, ſeyẽ die gedachten Figure eingeſchriben / vnd 
Nado ier die ſeiten BC deß zehen ecks / vnnd CD fo ein ſeiten deß 
ſechs ecks / in ein arade linien zeſammen / vnd die gantz ſumma BD, 
iſt geſchnitten nach der enſſern vnd mitlern proportion in C, vnnd 
die groͤſſer proportion CO iſi ein ſeiten deß ſechsects. 


mon- 


7 
Ad 


| 
1 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 


7. axio. 1. 


Das ſibendt Buͤch Geometriz, 
Demonſtration. 


Jehe EB, ECE D, vnnd 
verleng B E in A, vñ BC 
ſey ein ſeiten deß zehenecks 
in den Circkel geſchriben / ſo 
iſt der bogẽ ACB quintupla, 
deß bogens 60, vnnd AC 
quadrupla deß bogens BC, a- 
ber wich bogẽ AC zũ bogẽ 
B alſo d winckel AE C zũ win 
ckel OEB, als auch qua- 
drupla / vñ die winckel EBC, | 
ECB, ſeyn gleich / Fond der A 
winckel CRA iſt beydẽ gleich 
darumb iſt er dopplet deß ö 
winckels ECB. vnd EC, iſt aleich CD, als jede iſt gleich der fen, 
ee deß ſechsecks / darumb ſeyn die winckel CED. CP E, auch gleich / t 
vnnd der winckel EK CB iſt gleich beyden / darumb iſt er dopplet dem 


winckel ED C es iſt aber erwiſſen das der winckel AEC, dopplet 


ſey deß winckels ECB, deßhalben iſt der winckel AEC , quadrupla 
deß winckels EDC, er tft aber auch quzdruplet dem winckel CEB, 
darumb ſeyn beyde winckel KDC, CEB, ein ander gleich / 1 vnnd 
EB D, tſt gmein / der zween Triangel BEC, vnnd BED, fo ſeyn die 
reffierenden wincke BER D, EK CB, auch gleich / vnnd die Triangel 
gleich wincklet / vnd die ſeiten proportioniert. 

Wie DBAu RE, alſo EB, zu BC vnd Eg, iſt gleich C D, darum 
wie BBV zu PCs alſo DC zu CB, vnd BD iſt gröffer dann CD, da, 


darumb iſt DC, auch groͤſſer dann CB, der vrſach iſt BD, geſchnit⸗ 


ten in C, nach der euſſern vnd mittlern proportion. 


XIII. 


Wann die ſeiten eines regulierten 
ſechsecks getheilt wirt nach der euſſern vnd 
mittlern proportion / ſo iſt die groͤſſer proporti⸗ 
on ein ſeiten deß regulierten zehenecks ſo in dẽ 


Circkel geſchriben. 
Es ſey 


mag fo vil / als die ſeiten deß 


Von in⸗ vnd vmbſſchreiben der Figuren. 177 


| & S ſey die linien 


AB, geſchnitten A D C B 
in C, alſo das ac, R 


ſey ein ſeiten deß re⸗ 


gulierten ſechsecks / vnd CB deß zehenecks in den Circkel geſchribẽ / 

fo iſt AB geſchnitten nach der euſſern vnnd mittlern proportion in Ober 
ond Ad iſt das groͤſſer theil von AC, ſchneid CD, gleich CB, 8 
fo iſt auch AC, geſchnitten in P. nach der euſſern vnd mittlern pro, 
portion FT vnnd AC, iſt ein ſeiten deß ſechsecks / darumb fo die fei, 26. p. 4. 
ten deß ſechsecks geſchnitten wirt nach der euſſern vnd mittlern pro 
portion in D ſo iſt die gröffer proportion CD, ein ſeiten deß regu⸗ 

lierten zehenecks. 


XIIII. 


Die ſeiten de Regular fünffecks 
ſo in ein Circkel geſchriben / vermag ſo vil 
als die feiten deß ſechs⸗ vnd zehen ecks in den 


ſelben Circkei geſchriben / (10. 
p-13.) 


M Circkel ACD , iſt das 
Regular fünffeck aB CP 
E geſchriben / deſſen fetten vers 


ſechs. vnnd zehen ecks in diſen 
Circkel geſchriben. 


Demonſtration. 


Theil den bogen einer ſeiten 
deß fünffecks als AKB in der 
mitte in zwey in K, ziehe K A, 
vnd KB, iſt jede ein ſetten deß 
zehenecks / deren bogen als A rs 
K, den theil wider in der mitte in zwey in x. ziehe FR ‚die theilt AR 
in Hin mitten in zwey zu rechten wincklen / stehe auch EM , die 90. p. 1. 


cheilt K A tn Lau rechten zyt ck len / n gleiche theil / bind giehe K N, fo 


iſt der bogen AB, dopplet deß bogens AK oder KR ber dem bogen 
| | Yy AB, 


1 


34. p. I. 
40 P. I. 


34. p.. 


21. p. I, 


Das ſibendt Büch Geometriæ. | 
Ah, iſt gleich der bogen CD, darumb iſt der bogen OP, auch dop⸗ 
plet deß boaens BK, vnd CD iſt dopplet deß bogens CG, darumb iſt 
CG, gleich ; K, t aber 3 K, iſt dopplet deß bogens K Moder MA ‚dar 
rumb iſt CG auch dopplet von KNM, vnd CB, iſt dopplet B K, ange 


ſehen daß CB, gleich iſt B A, vñ die gantze GB, iſt dopplet deß bogens 


B M, vnd der winckel G PB, iſt dopplet deß winckels BFM , iſt auch 
dopplet dem winckel 8 A, oder PB A dann fie ſeyn gleich / ange⸗ 
fehen die gleichen FB. EA, F deßwegen iſt der winckel BFM , gleich 
dem winckel FAB, vnnd der winckel NB E, iſt gmein beyden Trian⸗ 
glen AB F, B FN, vnd der vbrig AFB gleich dem vbrigen BN, vnd 
Ey beyde Triangel A; F, B EN, gleich wincklet / darumb 
Wie AB, zu B E, alſo FB iu BN, Idarumb iſt das rechtwincklet vier 
eck der enden AB, BN, gleich dem quadrat der mitlern BF, I ſo ein 
ſeiten SB ſechsecks in den Circkel geſchriben. 

Weiter iſt A L, gleich LK, vnd LN iſt gmein / vnd zu rechten win 
cklen auff K A, darumb iſt die baſen K N, gleich der baſen NA, vnnd 
der winckel L KN, aleich dem winckel LAN, aber dem winckel LAN, 


iſt gleich der winkel K BN, vnd die winckel LKN, KBN ſeyn auch 


gleich / vnd der winckel N AK iſt gmein beyden Trianglen AKB, A 
KN, vnd der vbrig winckel AK B, gleich dem vbrigen KNA, vnd bey 
de Triangel KAB, KNA ſeyn gleichwincklet darumb wie BA, zu 
Ak, alſo KA, zu AN / I darumb iſt das rechtwincklet viereck der en» 
den ; A, AN, gleich dem quadrat der mitlern AK, fo ein ſeiten deß 
zehenecks / vnd die rechtwinckleten viereck AB BN. vnd 8A AN, fo 
begriffen von der gantzen linien AB, vnd jedem theil B N, vnd AN, 
ſeyn gleich dem quadrat der gantzen linien BA, 1 dar umb iſt das 
quadrat BA der ſeiten deß fünffecks / gleich beyden quadraten BE 
der ſeiten deß ſechsecks / vnd K A ſeiten deß sehen ecks / ic. 


XV. 


* 


Ein ſeiten eines gleichſeitigen Tri; 


angels ſo in ein Circkel geſchriben / iſt im ver⸗ 
mögen Triplet gegen deß Circkels hal⸗ 
ben diameter / (12. p.13.) | 
Stu der gleichſeitige Triangel An C, in ein Circkel geſchri⸗ 


ben ſo vermag ein ſeiten dreymahl ſovil / als deß Circtels hal 
her diameter. | 


Demon 


an 


Von in⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 178 
| | Demonſtration. | | 
| 
| 


Ziehe EB dieweil der Triangel 
AB C, geichſeitig iſt / fo iſt der bogẽ 
BEC, ein drittentheil deß gantzen 
vmbkreiß / vnnd der bogen BE ‚tfl 
| ein ſechstentheil deſſelben darumb 
iſt g E, gleich halben diameter / als 
einſeiten eines ſechsecks / vnd AE, 
iſt Doppler von D E, daru mb iſt das 
| qua drat AE, quadrupler deß qua⸗ 
| drats DE, oder BE, vnd das qua; 
drat AE, iſt gleich beyden quadra⸗ 
| ten AB, B E, darumb ſeyn die qua⸗ 
| drat AB, B E, auch quadrupler / dem quadrat BE,( fo gleich dem qua 
drat DE deſſentwegen vermag AB, dreymahl ſo vil / als der hal⸗ 
| be diameter DE, | | 


XVI 


Mann ein gleich ſeitiger Triangel 
in ein Circkel geſchriben wirdt / ſo iſt das 
perpendicular vom Centrs deß Circkels 


auff ein ſeiten gezogen / die helffte deß 
halben diameters. 


D M Triangel ABC, fo in den 

Eickel geſchriben / iſt auß C% 

| tro P, auf die ſeiten BC ‚ein perpen 

| dicular gezogen / als P E, das iſt die 
helffte deß halben diameters DE 1 


| Demonſtration. 


| BE fo ein ſeiten deß ſechs ecks iſt 
| gleich BD, wie auch jhꝛe quadrat / 
nimb von einẽ vnd dem andren dz 
gmeine quadrat BE, ſo reſtierend 

f Yy i ben, 


4 


„47Pr. 


29. p. t. 


71 pl. 


16. p. I» 


2.p.L,, 


Das ſibendt Buͤch Geometri E, 


beyde quadratẽn DE vnd FE auch gleich / wie auch Ihre ſeiten / da⸗ 


rumb iſt D g gleich FE vnd iſt DE die helffte deß halben diameters 
DE. | 
XVII. 


Hann in ein Circkel ein Regular 
fünſſeck geſchriben wird / fo iſt das perpendi⸗ 
cular vom Centro deß Circkels auff ein ſeiten deß fünff⸗ 
ecks / die helffte beyder ſeiten deß ſechs⸗ vnd zehen ecks / fo in 
den ſelben ir ER werden / 
I. p. 14.) 


s wird in ein Circkel das p 
Regular fünffeck AHB CK | 
geſchriben / vnd auß deßCirckels E 
Centro O auff die ſeiten BC ein 
perpendicular DE gezogen / die 
ſſt die helffte deß ſech!⸗ vnd gehen: 
ecks in diſen Circkel geſchriben. 


Demonſtration. HN 


Ziehe D C zu C, vnd mach 
E G gleich FEE, ztebe GC: , der 
gantze vmbkreiß iſt fünffmahl. 
mehr dann der bogen BFC, vñ 


AK C] iſt die helffte deß gantzen vmbtreiß / vñ CF die helfrte CEB, 


dar umb iſt der bogen AK CF ‚auch fünffmahl mehꝛ weder der bo⸗ 


gen CF, I darumb iſt der bogen AK C ver mahl den bogen CE. vnd 


ne A C z CF, alſo der wird AD C, zum winckel CDF,T aber 
der mincfel AD C iſt dopylet dem winckel EK FC unnd der winckel 
E E C iſt aleich dem winckel LEG, angeſehen die aleichen EF ‚EG, 
vnd die gmein EE vnd die rechten winckel in E, fo ſeyn die baſen F 
C C auch g.eich F vnd der winckel AD C ſt quad uplet deß win, 
ckels CD E, vnd dopplet deß winckels EF C, oder EG C, darumb iſt 
der winckel EEC oder der winckel KG C auch doppler deß winckels 
6 DC nd P iſt gleich G C, aber GC tft gleich CF darumb iſt PG 
gleich C, vnd GE iſt gleich EF, darumb it DE gleich den beyden 
EF, PC, 


| 
ö 
* 


— 


Von inn⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 179 


F, c, ſet PE amein / ſo iſt DF FC dopplet von DE, vnnd Pp iſt 
gleich der feiten deß ſechsecks / vnd FC gleich der ſeiten deß sche ecks / 
darumb iſt DE die helffte der ſeiten deß ſechs/ vnd deß geben ecks. 


Xx VIII. 
Mann im Regulierten fünffeck / den 


nechſten zween wincklen grade linien werden 


vnderzogen / ſo ſchneiden ſie ein ander nach der euſſern vnd 
mitlern proportion, vnnd das groͤſſer theil iſt gleich der 
ſeiten deß fünffecks (8. p.13.) 


M Regulierten fünffeck / 
iſt den nechſten zween win⸗ 
cklen A vnd B grade linien AC, 
BE vnderzogen / die ſchneiden 
ein ander in EH nach der euſſfren 
vnd mitlern proportion / vnnd 
der groͤſſer theil CH oder NE, iſt 
gleich der ſeiten deß fünffecks. 


Demonſtration. 
Schreib vmb das fünffeck ei⸗ 
nen Ciretel / vnnd die zwo KA 


AB ſeyn gleich den zweyen AB, f 
BC, ond egreiffen gleiche winckel / darumb ſeyn die baſen AC, BE 


auch gleich wie auch die Triangel ABE, BAC, x vnnd die andren 2p. . 


winckel gleich den andren wincklen / einer dem andren / ſo den glei⸗ 
chen ſtiten vnderzogen / als der winckel BA, iſt gleich dem winckel 


ABE vnd AHL iſt dopplet den winckels BAH, F vnd der winckel E 14. p. L. 


AC iſt dopplet deß winckels BA C dann der bogen ED C iſt dopplet 
deß bogens CB, darumb ſeyn die winckel HAE, AH E gleich / vnd die 


grade H eich der graden EA, oder AB, vnd dieweil EA vnnd AB Cor. 3. pi. 


gleich fryn ſo ſeyn die winckel AB E, AE B, auch gleich / T es iſt aber 


erwiſe daß die winckel ABE, BAH gleich ſeyen / darumb iſt BEA 


auch gleich BAH, vn AB E iſt g mein beyden Trianglen ABE, AB 

H, vnd der vb ig wi ckel AE, iſt gleich dem vbrigen AHB, vnd der 

Triaagel ABE, iſt gleichwincklet dem Triangel AB H. Darumb 
Yy ui Wie 


| 


ö 
| 


u — 2 —— 87 
14 


Das ſibendt Bůch Geometriæ, 


74 P. l. Wie EB zu BA, alſo AB zu BH t vnd BA iſt gleich EH, darum̃ wir 
B E zu EH, alſo E H zu Hz, aber BE iſt groͤſſer dann EH, darumb ft 
EH auch gröffer dann Hz, vnd die linien BE iſt geſchnittẽ nach der 
euſſern vnd mitlern proportion in H, vnnd das groͤſſer theil NE {ff 
gleich der ſeiten def fünffecks gleicher gſtalt wird mit der linien AC 
erwiſen / daß ſie in N geſchnitten ſeye nach der euſſern vnnd mitlern 
Nee das groͤſſer theil N C iſt gleich der ſeiten deß fünff⸗ 

ecks / ꝛc. 


air 


Die rechtliniſchen gleichfoͤrmigen 
Figuren in ein Circkel gesch elben / ſeyen 


gegen ein ander wie die auadrat jhrer 
diameter. (I. p. 12.) 


. 
N RZ ‚ Fe N 
REEL IE N EN 


SAN die Circkel ABCDE vñ HNL, ſeyn zwey gleich foͤrmige 
fünffeck geſchriben die halten ſich zeſammen wie die quadrat 
beyder diameter / das iſt wie das fünff eck AB CPE, zum fünffeck 
FGHEL, alſo das quadrat B; M, zum quadrat GN, 


Demonftration. 


Ziehe BE AM vnd GL, EN, vnnd dieweil die Figuren aleichfSr, 
mig / dar⸗ 


Von ineond vmbſchreiben der Figuren. 180 
mig / darumb ſeyn fie gleichwincklet / vnd die ſeiten vınb die gleichen 
winckel ſeyn proportioniert / als der winckel BAE, iſt gleich dem 
winckel GEL, vnnd wie BA zu AE, alſo GE zu FL, darumb ſeyn 
die Triangel AB E, FG L, gleich wincklet / t vnnd dem winckel AEB 35. p. r. 
iſt gleich der winckel AMB, dan fie auff gleichen boͤgen gemacht / T 58. p. i. 
vnnd der win ckel EL iſt gleich dem winckel EN G, darumb iſt der 
winckel A Mg, auch gleich dem winckel ENG, vñ die winckel BAM, 
GEN, ſeyn rechte winckel / T darumb ſeyn fie ein andren gleich / vnd 6 I. p. I. 
die zween vbrigen bleiben auch gleich / deſſentwegen ſeyn beyde Tri⸗ 
angel ABM. GN, gleichwincklet / vnd die ſeytẽ proportioniert / als 
wie k M zu EN alſo ; A zu GF, aber die proportion deß quadrarg 
B M zum quadrat GN iſt doppleter proportion als ; M zu GN, ton 4 P· J. 
der proportion BA zu FG, Pit dopplet iſt auch die progortion 8 Fi- | 
guren AB CDE, vnd EGHKL, darumb wie das quadrat B; M, zum 
quadrat GN, alſo die Figur AB CP E, zu der Figur FGHKL. 


XX. 


Die Circkel ſeyn gegen ein 
ander wie die quadrat jhꝛer di⸗ 
ameter. (2. p 12.) 


S ſeyẽ die zwẽ 

Circkel ABC, 
vnd DE E, die ſtehẽ 
gegẽ ein ander wie 
die quadrat jhrer 
diameter / als wie 
das quadrat Ac, 
zum quadrat DE, 
alſo der Circkel AB 
, zum Circkel o 
EF. 


1 


Demonſtration. 


Der diameter AB, ſeye 2. ſo iſt ſeyn guadrat 4. vnd deß Circkels 
ABC ſein 


Das ſibendt Buch Geometriæ, 


ABC, fein innhalt iſt 3(141 9265359979325946.9nnd der diameter 
DF, ſey 1. ſo iſt fein quadrat auch 1. vnnd deß Circkels innhalt iſt 
(735393163597 443309615. vnnd ſtehen zeſammen / wie das quadrat 
deß diameters AB, zum quadrat Def diameters BF, 


N 4. T, 
alſo der inhalt deß Circkels ABC, zum innhalt deß Circkels DEF, 


301479 2653558979 23846 (735398163397 448309615 
vnnd ſteht das quadrat AB, zum quadrat E, in proportion qua- 
* das iſt wie 4. zu 1. alſo auch der Circkel AB C, zum Circkel 

EF. 


XXI. 


Mann ein grade linien dem Circkel 
ein geſchribẽ wirt / ſo iſt das rechtwincklet vier⸗ 
eck / welches begriffen von dem Radio vnd der dik⸗ 
ferenzen der eingeſchribnen vñ dem diameter / gleich dẽ 
quadrat der ein geſchribnẽ oder vnderzognen dem 
vbrigen bogen zum halben Eirckel halbe theil / 
(Rodolphi à Ceulen im bũch vom Cir⸗ 
ckel im erſten cap) 


N MCirckel aB O, iſt ein ge 
Sſchriben die grad AB, de⸗ 
ren dıfferenzen zum diameter 
iſt FC, vnnd der vbrig bogen 
zum halben Circkel iſt ; C, dẽ 
theil in der mitte in zwey in D, 
ziehe AD, DB, DC, fo iſt das : 
rechtnencklet viereck begriffen 
vom halben diameter EC, vnd 
der differenz en f C, gleich dem 
quadrat DC, der vnderzognẽ 
dem vbrigen bogen zum hal— 
ben Circkel halben theil. 


Demon- 


m - 


meter CE,T der feiren deß 


ſeiten CB, V3. ſubtrahier 


Von in⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 181 
Demonſtration. 


Ziehe D E, vnd P , vñ die winckel AD, DA C, ſeyn gleich / dañ 

fie ſtehen auff gleichen boͤgen / T vnnd Az iſt gleich AE, vnd AD iſt 58 p. I. 
gm ein / deſſentwegen iſt die baſen BD, gleich der baſen D E, aber BD 

iſt gleich DC, darumb iſt D E, auch gleich P C, vnnd beyde winckel 

DF C, DC E, ſeyn ein ander gleich / gleicher vrſach ſeyn die winctel 3 P · I. 
ECD, EDC, ein ander gleich / dann ED; iſt gleich EC, vnnd dero⸗ 

wegẽ iſt der gantz winckel ED C gleich dem winckel DFC, (fo gleich 

dem winckel DC E, ) vnd der winckel DP CE, iſt gmein beyden Tri⸗ 

anglen ED C,FD C, ſo ſeyn auch die vbrigen winckel OEC, FDC, 

ein ander gleich / ſeyn alſo die Triangel E DC, DFC, gleichwinetklet 

vnnd die ſeiten proportioniert / wie EC, zu CD, alſo C D, zu CF, 

vnd dieweil die drey linien EC, CD, CE, proportioniert ſeyn / ſo iſt 

das rechtwincklet viereck der enden EC, CF, gleich dem quadrat 
der mittlen CD,Tiwel cheiſtdie onde rzog en dem vbrigen bogen BC 40. P. J. 
zum halben Cirekel halben . 


% 


Wie die ſeiten der gleichſeitigen Tri- 
angel / vnd deren ſo in dopplet mehr ſeiten 
auffſteigen ) ſo in ein Circkel geſchriben zefin- 
den ſeyen / (L. a C. vom Cir⸗ 
ckel das 2. cap.) 

ES ſeye ein Circkel AC 

B, deſſen diameter CD 
ſeye 2. fo iſt DB die ſeiten 
deß eingeſchribnẽ ſechsecks 
1fo gleich dem halben dia» 


ſechsecks DB ihr quadrat 
fo 1. ſubtrahier vom qua⸗ 
drat deß diameters CD fo 
4. reſtiert das quadrat CN 
ſo z. darauß / iſt z. fü⸗ 
ein ſeiten deß eingeſchrib⸗ 
nen Triangels ABC , diſe 


47. p. r. 


Das ſibendt Buͤck Geometrie, 

von deß Circkels diameter C D z. den reſt multiplicier mit halbem 
diameter E D, ſo kompt das quadrat D G deß zwoͤlffecks in den Cir⸗ 
ckel geſchriben fe a— 3. hierauß iſt T 23. für die ſeiten D 
G, deß eingeſchribnen 12. ecks / vnd das 24 eck zu finden / ſubtra⸗ 
hier das quadrat DG 2. . deß jmölfficks / vom quadrat def 
diameters fo 4. reſtiert das quadrat GC 2 ſo Complement 
zum halben Circkel)darauß / iſt CG V. 2 das ſubtrahier 
vom diameter CD 2. reſtiert fuͤr das quadrat DH, (dieweil der halb 
diameter 1. iſt deß 24. ecks 2. 2. -. hierauß / iſt DH. 
2 V. z ſo ein ſeiten deß ein geſchribnen 24 ecks / Eben 
gleicher gſtalt wird funden für ein ſeite deß 


48. ecks J. 27.2 -V 2 -/. für die ſeiten def 


96. ecks V. V. V. z EV. 2. für die ſeiten def 

192. ecks T2 -V. z ＋- V. z -V. 2 -V. 2. 3 flir die ſeitẽ deß 
384. ecks Y 2 V -V. z -V. z -V. 2 ＋-Y 2 Vz. für die 
ſeiten deß | 
768. ecks Y. V. 2 CV. z -V. z EV av av av ac, 


| XXIII. 
Die ſeiten der quadrat ond deren ſo 
in dopplet mehr ſeiten aufffteigen) ſo in ein 


Circkel geſchriben zufinden / LA. C. vom 
Circkel das 3. Cap.) i 


Eß Circkels ABCD 

ſeyn diameter FG if 
2. ſo iſt ein ſeiten deß einge⸗ 
ſchribnen vierecks / 2. dañ 
das quadrat Ab iſt gleich 
beyden EA vnd EO ſo jedes 
1. dann der winckel in E tft 
ein rechter winckel F ſo iſt 
ADV 2 vnd ſein Comple- 
ment DC iſt auch v2 ſeyn 
differentz zum diameter iſt 
das quadrat GD2—YV2, 
Hier auß Y eiſt /. 2 V. ſo 
ein ſeiten deß eingeſchrib⸗ 


F 
nin achtecks / vnd gleicher vrſach kompt für G K ſo ein ſeiten u 
16 eck e 


— — 


— — ——̃ Æ＋—ũVniͤ ET a 


oder AB iſt 2. vnd ſchneiden 
einandren zu rechten win⸗ 
cklen in E, theil den halben 
diameter AE nach der euſ⸗ 
fern vnd mitlern proporti⸗ 
on in G, ſo iſt das aroͤſſer 
theil EG ein ſeiten deß ein⸗ 
geſchribnen zehenecks / Tri 
C iſt ein ſeiten deß gleich, 
ſeitt gen vnnd glei hwinckle⸗ 
ten fünffecks / in den Circkel 
zeſchreiben / dan ſie vermag . 
fo vil als beyde GE ein ſeiten deß zehenecks / vund EC ein ſeiten deß 
ſechs ecks in ſeibigen Circkel geſchriben F dieweil der winckel E ein 14 p. d. 
rechter iſt / deſſentwegen theil halben diameter EB in mitten in zwey 
in F, kompt für EE A deſſen quadrat, addier zum quadrat EGH, 
kompt 18 darauß 7 gibt fuͤr EC ( der iſt gleich HG hiervon 
ſubtrabier EER / reſtiert für EGV Ao ein ſeiten dep zehenecks / 
deſſen quadrat 11 addier zum quadrat EC, l. auß der ſum⸗ 
ma zs Iz die / kompt V. 2 = für ( fo ein ſeiten deß 
fünffeers / welter ſubtrahter das quadrat DL deß zehen ecks / ſo 12 — 
Vi vom quadrat deß dıamerers DC 4. Heſtiert das quadrat J. C 
22 - Vi bterauß „/ iſt J. 22 Mal des ſubtrahi er vom diames 
ter CD 2. ſo reſtierxt das quadrat DK N / Hier auß w 


* - a 


Von in⸗ vnd vmbſchreib der Figurenen. 182 


16. ecks /. .ͥ -N. vnd fuͤr GH ſo ein ſeiten deß 
32. ecks /. V. 2 -V. -V. vnd für ein ſeiten de 
64. ecks / 2 V. -V. z -V. 2 -,. vnd für ein ſeiten def 
28. ecks Y. V. z -V. z V. 2 ＋-NV2 -/ ic. 


XXIIII. 


Die ſeiten der gleichſeitigen fünff⸗ 
eck ( vnd deren ſo in dopplet mehr ſeiten auff⸗ 


ſteigen) ſo in ein Circkel geſchriben zu 
finden / (L. a C. vom Circkel 
im 4. Cap.) | 


S iſt der Circkel ADB 
O, deſſen diameter DC 


83 ii Vin 


2 N 


ten DE deß fünffecks mit 


Das ſibendt Buͤch Geomeiit 


iſt /.. 23-+-y ıı für ein ſeiten ee ecks / vnd für DH 
fin den ich gedachter maß ſo ein ſeiten de | 

40. ecks a —V ar V 23V 14/ vnd für ein ſeiten deß 

80. ecks YT. -V. -V. -V. 221 I / vnd für ein ſeiten deß 


160. ecks Y. V. -V. z V. 2 -V. 22 2 * 15 / vnnd alſo for⸗ 


tan / ꝛc. 


XXV. 


Die ſeiten der gleichſeitigen fünff⸗ 


zeheneck / vnnd deren ſo in dopplet mehr ſei⸗ 


ten auff ſteigen ) ſo in ein Circkel geheiben 
zu finden/(L.a.C. vom Circkel 
im 4. cap.) 


S werde in den Circfel‘ 

w ABC deſſen diameter 2. 
ein gleichſeitigen Triangel 
AB C, vnnd ein gleichſeitig 
fünffeck AM DEN geſchri⸗ 
ben / T der gſtalt daß die ſei⸗ 


der ſeiten BC deß Triangels 
parallelen ſeyen / ſo iſt der 
bogen Qc / vnd der bogen 
WE/ deß gangen vmb⸗ 
treiß / Nimb QE / von 

C/ reſtiert EC ET an 
Ken vmbkreiß deß Cir dels / 


vnd die vnderzogen EC iſtein ſeiten deß fünffzehen ecks t in den Cir⸗ 


ckel geſchriben / deren lenge ſuch alſo / ſubtrahier KE /. Vr die 
helffte der ſeiten deß fünffecks / von LCVThalber ſeiten deß T Trian⸗ 

Hels reſtiere HCV NLV = aa deſſen quadrat 12 
V addier das quadrat HE + = / Auf der ſumma 
N 132i die Vtompt für CE ein ſeitẽ deß Fünffze 
hen ecks in den Circkel geſchriben . Ey Vir wei⸗ 
ter ſubtrahier das quadrat CE A V. N vom qua 
drat deß diameters EP, 4. ſo reſtieri das quadrat Cb 22 Pia 
+lz — 


—U—U—ͤ— ——— ͥͤ nn nn — — — 
- - 


Vom inn⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 183 
V auß deine die wurtzel iſt PV. 22 EVEN. II- 
55 / die ſubtrahier vom diameter PE 2 den reſt 2. 2 V 
Iz Vr multiplicier mit halbe diameter OE ſo 1. ſo kompt das 
quadrat EG Z -V. z EVN LV. 15V rauf dem die wurtzel 
fo kompt fuͤr EKG V. 2 EV a EVN -V. I. V / welches ein 
ſeiten iſt eines gleichſeitigen dreißigecks / vnd für EF finden ich ge⸗ 
dachter maſſen welches ein ſeiten eines 
ag vamy zry.2ityotrv Iz -V für ein ſeiten 
e 


120 ecks V. -V. z -V. a ＋-V. 2 ＋-V -V. Iz -er / für ein 


ſeiten deß f 
=: ecks Y. V. 2 -V. 2a ＋V. z -V. ist 12 
zeit. | 
Vnd alſo fortan werden die ſeiten der Regular eingeſchribnen 
Figuren funden / welche nichts anders dann die ſubtenſæ eines voꝛ⸗ 
habenden Bogens / Von welchen die Taflen ſinuum gemacht wer⸗ 
den dann die ſeiten deß eingeſchribnen 240 ecks / iſt ein vnderzogne 
einem bogen fo 1. gr. vnd 3. minuten / vñ jhr helffte iſt ein ſinus von 
45. minuten / dieweil der gantze vmbkreiß deß Circkels helt 3 60. gr. 
das iſt 2 1600. min. wie in volgendem Buͤch weitlaͤuffiger ſol er⸗ 
klert werden / da man den diameter welches die groͤſſeſt ſubtenſa 
20000000. ſetzen thut / vnd jhꝛ helffte welches der groͤſte Sinus oder 
halbe diameter 10000000. ſeyn wird / darumb ſo muͤſſen die wurtz⸗ 
len auß den univerfal zahlen zogen werde mit beyfuͤgung etlicher o. 
damit man den wehrt ineinfaltigen Rational zahlen bekomme / wie 
bey dem addieren der univerfal zahlen deß dritten Buchs iſt durch 
exempel erklert woꝛden. 


XXVI. | 
Die ſeiten der gleichſeitigen / 


vnd gleich winckleten Figuren / 


ſo vmb ein Circkel geſchriben 
zufinden. f 


Ss die ſeiten der gleichſeitigen vnnd gleichwinckleten Figuren 


in den Circkel geſchriben gefunden ſeyn / ſo nimb ein vierten 
theil deß quadrats auff der ſeiten der ingeſchribnen Figur / vom qua 
33 i drat deß 


| 
| 
| 


. Das ſibendt Buch Geomerriz, 


drat deß halben diameters / auß dem reſt die / gibt das perpendicu⸗ 


lar vom Centro deß Circkels auff jede ſeyten der ingeſchribnen Fir 


gur mit hilff deſſen vnnd der ſeiten der ingeſchribnen Figur / die ſei⸗ 
ten der vmpſchribnen zufinden dann die in vnd vmbſchribnen ſeyn 
Parallelen / deßwegen geben es gleichfoͤrmige Triangel. 

Es ſeye der Circkel ACBD, darinn iſt geſchri en der Triangel 
ACD, der diameter AB, deß Circkels iſt 2. vnnd ein feiren deß Tri⸗ 
angels AC v3. von deſſen quadrat 3. ein viertheil welches ?. dz 
ſubtrahier von dem quadrat deß halben diameters OD ſo J, reſtiert 
dz quadrat O VV ‚sderauß / iſt z für o vx, alſo ſuch auch die andn 
perpendicular finde für dz perpendicular deß quadrats o xvzon 
fur dep fünffecks .o V. VE -V. vnd für deß ſechsecks o 2, 0 5 dan 
je tuch die fetten ducch die Regel der proportion alſo / 

wie da perpendicular o yx, zu deß Triangels ingeſchribne ſeitẽ CD, 


v3 
B.zu deß Triangelspinfchribnefeire EP, 


1 912 
N Far 
Flit das 


I. 
a a 2 
alſo der balbediameter-o 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


— — 
2 


— — ———— ꝗꝗͥ U—=.— —— 
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Von in⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 184 
Für das viereck. | | 
Die vmbſchriben ſeiten XL iſt in alweg gleich dem diameter deß 


Circkels. 
Für das fünffeck. 
Wie dz perpendicular o y, zu deß eingſchribnẽ fünffecks fette MN. 
N 3 . 2214 
alſo der halbe diameter o B, zu vB vmbſchribnen fünffecks fee ! Q. 
I 2 
Für das ſechseck⸗ 5 


Wie dz perpendicular o 2, zu deß ſechsecks ingeſchribnẽ feire Rs, 


2 | | 1 
alſo der halbe diameter oB, zu deß ſechseck vm̃ſchribnẽ ſeiten TV, 


7 5 13 

Vnd alſo werden alle ſeiten der vmbſchribnen regulierten Fi, 
guren funden / welcher helffte rangentes ſeyn / vnd die auß deß Cir⸗ 
ckels Centro zu ende der ingeſchribnen biß an die vmbſchribnen zo⸗ 
gen werden / das ſeyn dle ſecantes / dann BF iſt deß Triangels tan⸗ 
gens vnd o F der ſelben ſecars / das iſt ein tangens vnd ſecans von 
so. gr. dañ die ingeſchriben CD, deß Triangels iſt ein ſubrenſa von 
120. gr. vnnd jhꝛe helfft vv D, iſt ein finus von 60. gr. eben der vr⸗ 
ſach iſt BL Tangens von 45. gr. vnnd o L. fein ſecans / vnnd BQ 
Tangens von 36. gr. vnd o Q fein ſecans / vnd BV, Tangens von 
30. gr. vnd oV ſeia ſeeans / wie im folgenden Buch mit mehꝛem 


in ſehen iſt. 
e 
In allen Orianglen iſc das rede, 


wincklet viereck begriffen von der baſen vnnd 
dem perpendicular, gleich dem rechtwinchleten vien⸗ 
eck ſo begriffen von halbem diameter deß eingeſchrib⸗ 
nen Circkels ſampt der ſumma der | 
drey ſeiten. n In 


— rr ————— ——— — —— —Ä—Ä— — ——— — nn 


Cor.f4.p.1 


17. p. I» 


* 


69. p. I. 
6 


— 


Das ſibendt Buͤch Geometriæ, 

N den Triangel ABC iff ge— 
Oſchribẽ der Circkel DFG, auß 
dem Centro ; ſeyn zogen die pers 
pendicular ED, EE, G, F ie fallen 
wo der Triangel de Circkel ruͤhꝛt / 
Fvnnd das rechtwincklet viereck 


gmacht von AB in CH fit glüich Ex 
de rechtwinckletẽ viereck fo gmacht e 
von halbem diameter deß einge, 2 


ſchrtbnen Circkels als ED, vnnd ° 
der dreyen ſeiten AB, BC. CA. 


Demonſtration. 


Das rechtwincklet viereck begriffen von AB, EKP, iſt dopplet deß 
Triangels AB E, t darum iſt d rechtwincklet vierect begriffẽ võ BC 
in EO dopplet deß Triangels BC E, vnnd das rechtwincklet viereck 
begriffen von CA in FE, iſt dopplet deß Triangels CAE / aber alle 
drey Triangel ABE, BCE, CAE, ſeyn gleich dem Triangel ABC, 
darumb ſeyn die rechtwinckleten viereck begriffen von halbem dia, 
meter vnd jeder ſeiten / oder halben diameter vnd allen drey ſeiten ze⸗ 
ſammen dopplet deß Triangels ABC ‚aber das rechtwincklet vier, 
eck begriffen von AB in OH, iſt auch dopplet dem Triangel AB C, 
deßwegen iſt das rechtwincklet viereck begriffen von AB in CH, 
gleich den rechtwinckleten vierecken fo begriffen von AB in ED vnd 
BO in EG vn A in EF, oder dem rechtwinckleten viereck der drey 
ſeiten AB, BC, CA in ED. 


1. Corollarium. 


Hierauß ſtoffenbar / wann die drey ſeiten deß Triangels vnnd 
ſeyn innhalt bekandt ſeyn / ſo wird auch deß Circkels diameter jhm̃e 
eingeſchribẽ auch ber andt / dañ fo ma dividiert deß Triangels inhalt 
durch halbe ſumma der drey ſeiten / ſo kompt der halb diameter deß 
eingeſchribnen Circkels. 

2 Corollarium. 
Hierauß wird auch bekandt die ort wo der Triangel den Circkel 
rührt dann beyde Triangel AFE,BGE ſammen ſeyn gleich dem 


Triangel AEB / daun AEF iſt gleich A DE / vnd BGE gleich BDE 0 
| N darum 


gleich CE, fo 


Von in⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 185 
darum̃ ſubtrahier den Triangel ABE dopylet / vom iñhalt deß gan 


gen Triangels ABC, den reſt dividier durch halben diameter deß 


eingeſchribnen Circkels / ſo kompt CG oder CE, vnd alſo mit den v⸗ 
brigen allen. | | 
XXVIII. 


Ein jeder Triangel iſt in mitler pro 
portion / ʒwüſchen dem quadrat halber ſum⸗ 
ma der dreyen ſeiten / vnd dem quadrat deß hal⸗ 


ben diameters deß eingeſchribnen 
| Circkels. 


M Triangel AB O, iſt eingeſchriben der groͤſte Circkel auß dem 
Centro O, darauß ziehe auff jede ſeitẽ perpendicular OD, OE: 
Or ‚perleng BC in G, daß BC gleich werde A DP, vnd BA in H, daß 
AH gleich werde DC, vnd AD gleich AE, darumb iſt OG auch gleich 
AF , vnnd 
CD gleich C K 
R, der vrſach | | 
W AH auch 


iſt FB gleich 
BE, vnd BH 
wird gleich 
8. ſo jedes die 
helffte ð dꝛeyẽ 
ſeiten deß Tri 
angels / ſo 
reib auff 
die ein helßfte 
als auff BG, 
das quadrat 
BKIG, vnnd 
mit dem hal⸗ 
en diameter 9 
eß einge⸗ 
ſchribnẽ Sir, 
Fels das qua 


— 8 4 2 5 
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71.5. l. 


Obſtende. 


Das ſibendt Bůch Geometriæ * 


drat BL MQ, vnd verleng QM in p, vnd L M in N ‚fo iſt das recht 
wincklet viereck BN oder BP (welche gleich dem Triangel A; in 


mitler proportion, zwüſchen beyden guadraten BM vnnd BL. 
Demonſtration. 
Das quadrat B l, iſt zum rechtwinckleten viereck d , (ſo gleich 


dem viereck ; N) wie Gh zu BQ ,T gleicher vrſach wie das rechtwin 


cklet viereck B N, ( ſo auch gleich dem viereck By )zum quadrat B M, 
alſo GB zu B A, darumb wie das quadrat BI zum rechtwinckleten 
viereck BP ‚(fö gleich dem rechtwinckleten viereck 8 N) alſo das ſelbig 
viereck BP zum quadrat g M, vnd der Triangel AB C, iſt gleich dem 
rechtwinckleten viereck begriffen von halber ſumma der drey ſeiten 
vnd halben diameter deß eingeſchribnen Circkels / als BN oder B P/ 
ſo jedes in mitler proportion zwüſchen beyden quadraten BT, vnnd 


M, darumb iſt der Triangel ABC auch in mitler proportion zwü⸗ 


ſchen den quadraten BT geſchriben auff die halb ſumma der dreyen 


ſeiten / vnd BM geſchriben auff den halben diameter deß eingeſchrib⸗ 


nen Circkels. 
Corollarium. 


lerauß iſt offenbar / wann ein rechte linien getheilt wird wie 
fie woͤlle/ o iſt das rechtwincklet viereck der Theilẽ in mitler propor⸗ 
tion zwüſchen beyden quadraten der Theilen. 


XXI 


Die Regular rechelhnifen Rigu⸗ 
ren ſo in ein Circkel geſchriben / ſeyn in mitler 
proportion zwũſchen den Regular rechtliniſchen 
Figuren / ſo halbs weniger ſeiten haben / vnd inn 
vnnd vmb den re geſchriben 

werden. 


A N den Eirckel A p E, iſt geſchriben das Regular ſechs eck AB 


LFK, welches iſt in mitler proportion zwliſchen beyden Tri 
anglen Hl ſo vmb den Circkel geſchriben / vnd AD ſo in den Cir⸗ 
ckel geſchriben / vnd halbs weniger ſeiten haben als das fi 1 seen 

80 emon- 


\ 
| 
| 


——U— — — — nn gun 


ſchriwnen ſechßecks / vnnd der Triangel DEG iſt ein ſechßter theil 


Proportion ſeyn / der in ond vmbſchribnen fo halbs weniger ſeiten 
h Aa a 9 J 


Von inn⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 18 


Demonſtration. 8 


Auß deß Circkels Centro E, zie⸗ 
he ein grade linien ED, die ſchneidt 
deß vmbſchribnen Triangels ſeiten A 
CI in p, puncten deß ruͤhꝛens zu N 
rechten wincklen / im felben pun⸗ 
cten wird der eingeſchriben Triangel F 
AD F, den vmbſchribnen Triangel 
H CI beruͤhꝛen / dann der eingeſchri⸗ 
ben iſt ein vierten theil deß vmbge⸗ 
ſchribnen r darumb ſchneidt AD die ſeiten CI in D in zween glei, © anhang 
che theil / vnd haben ein rechtwinckleten Triangel EDC, vnnd DA 76. p. . 
deß eingeſchribnen Triangels ſeiten ſchneid CF in G zu rechtẽ win, 
cklen / angeſehen daß NF gleich EI, vñ der Triangel CAD iſt gleich 
förmig dem Triangel HCl, darumb iſt AG gleich 6D, vnnd Ac 
gleich D C, dann der Triangel ADC iſt gleich ſeitig / vnnd G Ciſt 
gmein / darumb muß der winckel in G auff ein vnd der andren ſeitẽ def 
leich ſeyn als jeder ein rechter / 1 vnd theilt GD den rechtwinckleten 2 22 
Triangel ED in zween gleich foͤrmige Triangel KDG. GDC, T 5. J. 
vnd ED iſt in mitler proportion zwüſchen EG vnd EC aber ED C. pt 
iſt gleich EB,darumbiftBE auch in mitler proportion zwüſchen E 
G vnd ke, deßwegen wie EG zu EB — gleich E D) alſo EB zu EC, 
vnd die Triangel auff diſe geſchriben ſeyn einer hoͤhe / darumb wie 
EG zu EB / alſo der Triangel EDG, zum Triangel EDB, H vñ wie 31. p. 1. 
EB zu EC, alſo der Trtangel EDB, zũ Triangel EDC, vnd EB iſt 
erwiſen in mitler proportion zwliſchen EG vnd EC, darumb iſt der 
Triangel E DB auch in mitler proportion zwüſchen den Trianglen 
EDG, EDC, der Triangel EDB aber iſt ein ſechßten theil deß einge⸗ 


13 
E 


* 


deß eingeſchribnen Triangels ADF,t vnd der Triangel EDC iſt I = anhang 
ein ſechzter theil deß vmbſchribnen Triangels HCI, vnnd wie die 75 P. U. 
ſtuck proportioniert, alſo auch jhꝛe gantze / T deßwegen iſt das ein. 29 P · l. 


geſchriben ſechseck ABDLFK in miller proportion zwüſchen dem 


vb vnd eingeſchribnen Trianglen HCl vnd AD. * 


| Corollarium. 1 
Hlerauß iſt offenbar / daß ein gleichen verſtand hat mit allẽ recht, 
liniſchen Regular Figuren / da allzeit die eingeſchribnen in mtler 


gaben. | n ö 


$7.p.1 
34.5.1. 
39. p· d. 


10. p. I. 


meter iſt BD, ſo iſt das rechtwincklet 
viereck begriffen von AB. B C, gleich DE. 
rechtwinckletẽ viereck begriffe võ per 


Das ſibendt Buͤch Geometrie, 
XXX. 


In den Orianglen fo dem Circkel 


eingeſchriben / iſt das rechtwincklet viereck der 
zwo ſeiten / ſo den winckel beſchlieſſen / darauß das per⸗ 
pendicular auff ein ſeiten falt / gleich dem rechtwinckle⸗ 
ten viereck deß perpendiculars vnd deß Cir⸗ 
| ckels diameter. | 


Sm Circkel AB cp, iſt eingeſchri⸗ 
Oben der Triangel ABC, deſſen 
perpendicular iſt B E, deß Circkels dia- 


pendicular ; E, vnd dem diameter BD. 
Demonftration:. 


Ziehe D C ſo iſt der Triangel ; CD rechtwincklet / vnd die win⸗ 
ckel B AC, B; D C ſeyn gleich / r vnd BA iſt ein rechter winckel / wie 


auch BED ſo bleiben die vbrigen AB E, D C auch gleich / vnnd die 
ſeiten beyder Triangel AEB, P CB ſeyn proportioniert, f wie AB 
zu B F, aiſo DB zu BC ‚deßivegen iſt das rechtwincklet viereck der en 
den AB, B C, gleich dem rechtwinckletẽ viereck der mitlern BBD. T 


1. Corollarium;. 


| Sean iſt offenbar / daß die drey bekandten ſeiten deß Triangels 
uch 


belandt machen den diameier deß vmbgeſchribnen Circkels. 


2 Corollarium. | > 

Hlerauß iſt auch offenbar / daß die vier eck fo in dẽ Circkel geſchribẽ 
jhꝛe diagonal linien proportionier machen / dañ die winckel BDC; 
C Az in den Trianglen ABO cp O ſeyn gleich / vnd AB. CO 
feyn auch gleich / t wie auch die vbrigen ABO,D CO, vnd die ſeitẽ 
vm̃ die gleich winekletẽ Triangel ABO, D Co ſeyn proportioniert, 
als wie BA zu AO, alſo CD zu DO, oder wie AO zu OB ‚alfo DO, 


zu OC, vnd wie AB zu B O, alſo DC iu Co, darumb Mn — 
. win 


cklet 


Von in⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 187 
wincklet viereck der enden 8A, CD, gleich dem rechtwinckleten vier 
eck der mitlern A0; O D, vnd wann AD zogen wird / fo wird alei⸗ 
cher gſtalt bewiſen daß der rechtwincklet vier eck der enden B C, DA, 
gleich ſey dem rechtwinckletẽ viereck der mitlern 80,0 C. 


3: Corollarium. 


Hierauß folgt / daß das rechtwincklet viereck beyder dia, 
gonal linien AC, ; D, deß eingeſchribnẽ vierecks gleich iſt dem recht, 
winckleten vierecken in einer ſumma der entgegen gſetzten ſeiten D 
A in BC, vnd A; in DC. | 


XxXXI. 


Von bier bngleichen graden li⸗ 
nen / ein viereck zu ſchreiben / darumb 


ein Circkel mag geſchriben werden / wie 
es Marolois in ſeiner Gcometria 
| be ſchreibt. 


ES ſeyen vier linien A, ;, C, Dz darauß fol das begehrt viereck 

geſchreiben werden. a 

Ziehe zurechten wincklen die zwo linien b c, kn, die ſchneiden 
ein ander in a, mach ab, gleich der linien A, vnnd a c, gleich der 
linien g vnd ad gleich der linien C, vnd ac, gleich der linien D; ſo 
wirt ak, in mittler proportion ſeyn zwüſchen den linien A, vnnd 
B, vnd ai in mittler proportion zwüſchen den linien A vnd C, vnd 
a h, in mittler proportion zwüſchen den linien AD, diſe leg auff 
die grad ab, von a in h, i, k, weiter mach a f, gleich C vnd ag gleich 
D, fo wirt an in mittler proportion ſeyn zwüſchen 3 vnd C, vnnd 
a m in mittler proportion ʒwiſchen C vnd D; letſtlich iſt a d, gleich 
C, vnd a g gleich D, darumb iſt a 1, in mittler proportion zwüſchen 


vnd o. 
Ziehe kl ſo iſt das quadrat k l, gleich dem quadrat a k, ( fo gleich 
dem rechtwinckleten viereck A in B, vnd dem quadrat al, (ſo gleich 
dem rechtwinckleten viereck begriffen von Cin D,) vnnd das qua⸗ 
drat ai, ( ſo gleich dem rechtwinckleten viereck begriffen von A vnd 
C,) addier zum quadrat am, ( ſo gleich dem rechtwinckleten vier⸗ 


Yan ij eck 


eck begriffen von in P,) vnnd das gupdrat a h, (ſo gleich dem 
rechtwinckleten viereck begriffen von A vnnd P, ) addier zum qua⸗ 
drat al ( ſo gleich dem recht winckleten viereck begriffen von B vnd 
O,) ſo kommen die quadrat auff hn, vnd im, darnach ſo ſuch die 
Diagonal deß vierecks darumb der Circkel ſol geſchriben werden / 
als mach ein winckel q ou / vnd ſetz von o in p, ein lenge gleich h n, 
vnd o q, gleich im, vnd or gleich kl, vnd ziehe pr, vnnd qr, auß p 
ziehe q r, ein parallelen p ſß, ſo iſt o ſ, die kürtzer diagonal / mehr ziehe 
auß q mit p r, ein parellelen q u, ſo iſt o u die lenger diagonal: wei- 
ter ziehe v die mach gleich der linien A, auff diſe vv x ſchreib mit 
dem diagonal of, vnnd der linien O, dem Triangel vv x 2, weiter 
ſchreib auff die linien vv x, mit der diagonal ou, vnd der linien P, 
den Triangel vy x y, ziehe z 7, welche gleich wirt ſeyn der ae a 
| re 


— — 
— 
— - 


Vonin · vnd vmbſchreiben der Figure 188 
| fee vmb das quadrat vvz y x, ein Circkel / der. wirt alle winckel 
ruͤhren. | | 


D emonftr ation. 


Es ſeyen die linien A. 14. vnd 8,8. vnd C, 6. vnnd Pr f. ſo ſeyn | 
die media proportional auch befandr als ak,v ı12:fompt von 
AB, vnd a , iſt “30. kompt von D, die addier zeſammen fo kompt 
für k I. 142. deren iſt gleich gemacht or. | z 
Weiter iftai,v’sofompt von AC, vnd am, iſt /30.kompt von 
O, addier beyde a i, vnd a m, kompt i m, 90. deren iſt gleich ge⸗ 5 
macht op. ö | 
So iſt ah, v3o'fompt von AD, vnnd an iſt v 48. kompt von N 
8 C, addier beyde a h vnnda n, kompt hn, y ı18. deren iſt gleich ge⸗ 
macht o q, angeſehen die parallelen qr, p ſ im Triangel o qr, iſt, 32. P. F. 
wie o q. zu op, alſo or, zu der diagonal o ſ. | 
9118 0 9142 V 108 \ 
weiter angeſehen die parallelen pr, q um Triangel o qu, iſt 32. p. I. N 
wie o p, zu pq; alſo or, zu der diagonal ou, 
990 vVıı8 142 


ISS iE A 
muitiplicier ofmit ou, fo kompt fo vil als die ſumma beyder recht⸗ 


- | 
| winctleten viereck begriffen von A in B, vnnd C in P, ſo 142. vmb N 
| welches ein Circkel maggeſchriben werden. T 76. p. i. | 
Anderſt. | 


| Wie ſolches viereck darumb ein Circkel mag 
| er geſchriben werden / zeſchreiben lehrt 
| Her: Vietæ alſo. 


ESS ſeyen die vier linien A, B, C, D, darauß wil man ein viereck 
ſchꝛeiben darumb man moͤge ein Circkel ſchreiben / vñ das A 

| gegen C, vnnd D , gegen B , ſtande diß suwersichten ſetz AD 

gleich der linien A, vnd nimb die differentz zwüſchen A vnd C ‚(Diks | 

weil diſe beyde gegen ein ander ſtehen ſollen) welche ſey on, die hell Ä 

in der proportion als B gegen D dann o p iſt gleich B, vnd pq gleich | 

D, ziehe qn, derſelben außp ein parallelen p m, die theilt o n in m. 

daß ſich die theil o m zu i n halten / wie die linien B zu D, darnach 

mach AE gleich dem groͤſſern theil o m, vnd DF gleich fe 

| | heil mu, 


70. p. I. 


15. P. I. 


> 
. .J. 


9.7.1. 


p. I. 


Das ſibendt Büch Ceometriæ, 
heit mn, fo 

iſt AE vnnd . 3 Ra 
FD zeſamen ' 
gleich der dif 
de rẽ tzẽ zwü⸗ 
ſchen A vnd 
C, derwegen 
if EF gleich 
C, verleng 
AD auff bey 
de ſeiten / daß 
AQ , gleich 
werde der dif 
ferenzen võ 
D zu B, vnd 


ſchreibauß Amit der welte 40 dẽ halbẽ Circtel QLG vñ nimb die 
weite D E. vnd ſetz den Circkel in F mit einem fuß mit dem andern 


ſchneid den halben Circkel in L ziehe FL die iſt gleich D E, vnd ziehe 
auß A durch L ein grade linien gleich der linten B als AB, auß B 
ziehe LE ein parallelen BC gleich der linlen. C letſtlich ziehe DC die 
ſol gleich ſeyn der linien D, vnnd ſchreib vmb das vier eck AB CY 
ein Circkel /r. | | 


Demonſtration. 


Verleng Be ſchneidt die verlengt AD in L auß F ziehe AB ein 
parallelen EH, vnd ziehe EB, vnd die perpendicular LN, K O, BM, 
Op, nur angeſehen die parallelen BH vnd I. F „auch BL vnnd HF, 
item K x vnd 3 C vnd EC, B K, vñ ſeyn die lintẽ g. LF gleich wie 
auch EH, B L, Item 3 C gleich K F/ F nun iſt BC gleich EF, darumb 
iſt K F gleich ER vnd der Triangel EE F, iſt gleichwincklet vñ gleich 
foͤrmig den Trianglen EBISCFI HDE vnd die Triangel DPH, D 
Nc ſeyn gleich / k zu jedem gethan den Triangel D HI. ſo werden die 
Triangel PHI. DCI gleich / Item der Triangel EHI iſt gleichfoͤr mig 
dem Triaugel Kei, ſo muß auch den ſelben gleichfoͤrmig ſeyn der 
Triangel DC Lmn ſeyn die winckelb CI vnd BCD zeſam̃en zween 
rechte winckel, vnd iſt erwiſſen durch anſebung der gleichfoͤrnit⸗ 
gen Trianglen / daß die winckel DCI vnd I. AN gleich ſeyen / ſo muß 
fol gen daß die zween winekel gegen ein ander vber als LAN vnnd B 
CD auch gleich ſeyen zweyen rechten / ſo ſeyn die vier winckel eines 


2. Cor. 14. jeden vierecks gleich vier rechten / N darumb ſeyn die winckel AB 
SE vn 


— — ———— 


Von inn ⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 189 
vnd ADC zeſammen auch gleich zweyen rechten wincklen / darumb 


iſt das viereck bereit darumb ein Circkel mag geſchriben werden. T 9. p. 1. 


XXXIL 


Sen diameterdeff@irchelsfoomb 
das vngeſchickt viereck geſchriben zefinden / 
wie auch die theil deß ſelben ( vnd der ſeiten) 


da ſie ein ander ſchnei⸗ 
den. 


M Circkel AFBC 
SO, iſt eingeſchriben 
das viereck AB CD, da⸗ 
rinn iſt die ſeiten A B, 12 
vnd AD 4. vnd die dia, 

onal DB, 10. darauß 

ch das perpendicular 

DH alſo / quadrier die li⸗ 
nien / vnnd addier das 
quadrat AB, 144. zum 
quadrat DB, 100. von 
der ſumma 244. ſubtra⸗ 
hier das quadrat AD, 
16 reſtiert 228. ſo zwey ⸗ 188 
mahl begriffen von AB, B H, darumb dividier 228. durch dopplete 
baſen AB ſo 24. ſo kompt 9 für B H, das ſubtrahier von der gau 77-P- l. 
tzen AB, Iz. reſtiert 22. für A H, deſſen quadrat 63. ſubtrahier vom 
quadrat AD ‚16. reſtiert das quadrat DH, 55. I darauß v iſt DH 47. p. 1. 
Jr. weiter ſeyn die winckel DB A vnd DEA, gleich / dann ſie auff 
ein ſtuck vmbkreiß ſtehen / vnd die winckel DHB,DAF ſeyn rechte 8. p. I. 
winckel / darumb ſeyn die vbrigen AD F, HDB, auch gleich / vnd die 
Triangel AD k, HD; ſeyn gleich wincklet / vnd die ſeiten propornis 
oniert / als | * 
wie HD, zu DB, alſo AD, zum diameter DF, 


— 


6475 


vs; io 4 1 
weicer wie DH, zu HB, alſo DA, zu AF, | 
DENK. 4 148: Bbb Es ift 


| Letſt p. i. 


f p.. 


20. * I. 


Das ſibendt Buch Geometrlæ, 

Es iſt auch der winckel Pz E, ein rechter fo im halben Cirekel 
ſtehet / darumb ſubtrahier das quadrat DB, roo. vom quadrat DE, 
16475. reſtiert das quadrat BF, 64 darauß ! iſt die linien BE, 
4. mehr addier beyde quadrat AB, 144. vnd AE, 14837 von 
der ſumma 292. ſubtrah ier das quadrat BF, 6425. den reſt 228. 


dividter durch doppleten baſen AB fo 24. kompt 4. für AK, , vnd 


der reſt zu AB als K B, iſt 24. deſſen quadrat 62. ſubtrahier võ qua⸗ 
drat B E, 64 35. ſo reſtiert das quadrat K F. y. darauß v iſt E K, 
5e weiter fo ziehe auß Centro E ein perpendicular EI, auff 
AB ‚die theilt dieſelben in zween gleiche theil in I, F fo wirt 1B. 6. dar⸗ 
von ſubtrahier KB, 22. ſo reſt IK, 34. (ſo gleich EL,) diſer quadrat 
125. ſubtrahter vom quadrat deß halben diameters EE, ſo 4135. re⸗ 
ſtiert das quadrat FL, 285. darauß „ iſt FL, V 28, fe; vnnd die 
Triangel HD G, KFO, ſeyn gleichfoͤrmig / dann die winckel Pn. 
FG K, ſeyn gleich / F vnd die in N vnd K, ſeyn rechte / fo ſeyn auch 
die vbrigen gleich / es iſt ihnen auch gleichfoͤrmig beyde Triangel 
IE G vnnd LE, angeſehen die parallelen KF, IE, vnnd GK, EL. 
darumb wie LI, zu FE, alſo KE, zu G. N 


Vittz: Vai, Vie! Vd ges wetter 
wie LF, zu FE, alſo HD, zu DG. 


—— 


9 281 Vals 552 314 


It wie FL, zu E E, alſo y k. zu k c, hier zu addier K B, ompt file 


Vage 32 i VA! 24 

dli.ſts ſubtrahier von A n ſo reſtiert für AG, 
24 76 23 N a Va 
a Corollariunms | 


Hlerauß iſt offenbar / das der diameter deß Eirckels ſo vmb ein 
Triangel geſchriben auch bekandt wirt / wie auch ſeine ſtuck / vnd die 
ſchneidt da ſie ein anderen ſchneiden / angeſehen das der diameter 
DF, deß Eirckels A D CB E, gmein iſt / welches fo wol vmb den Tri⸗ 
angel ADB, als vmb das viereck aD CB geſchriben wirt. | 


Wann 


| | Bon in⸗ nd vmbſchreiben der Figuren. 190 
XXXIII. na i 


Bann in ein Circkel ein Regular 
fünffeck geſchriben wirt / ſo vermoͤgen die qua⸗ 
drat deß fünffecks ſeiten / vnnd der zweyen ſeyten 
vnderzogne / fünffmahl mehr dann das 


quadrat deß halben dia- b 
Meters. ö 


M Circkel A8 CRE, iſt ein A 

geſchriben ein regular fünff | 

eck / iſt den zweyen ſeite AP, FE, 

vnderzogẽ die grade linien AE, 

deren quadrat mit dem quadrat 

| einer ſeitẽ deß fünffecks iſt fünff 

mahl mehr / dann das quadrat 

bdeß halben diameters deß vmb⸗ 
beſchribnen Circkels. 


Demonſtration. S | 
Deß Circkels diameter feye a 2 4 


AD, vnd ſeye 2. wirffunden für 

die feirenideg fünffecks T2471 /T darauf find ich die vnderzo, 24 p d. 
gte J 22-11. T oder ziehe das quadrat DE, deß zehenecks ſo 22... 
| 12V 12.08 quadrat DA deß diameters fo 4. di quadrat d vnd zo. 
nc ſo 22.1. darzu addier dz quadrat einer ſeitẽ deß fünffeck⸗ 

ſo 22 I. fompt f. welches fünffmahl mehr dann das quadrat 

DO, deß halben diameters fo 1. 


| XXXIV. 


Wann in ein Circfeldeffen dia- 
meter Rational iſt / ein Reguliert ſünff⸗ 


eck geſchriben wirt / ſo iſt fein ſeyten Irra- eg 
tional / vnd ein viertes Reſiduum fg f 
minores geheiſſen. (11. | 
P. 13.) Bib ü Es ſeye 


71. p. 3. 


f. p. d. 


292. p · d. 


801 Das ſibendt Buch Geometrie 
S ſeye der Eirckel aß oo A 
ER, deſſen diameter AD, 
ſeye 2. ſo Rational / darinn iſt 
geſchriben ein Reguliert fünff -/ 
eck AB CEF, ſo iſt ſeyn ſeiten ® 
Irrational vnnd iſt ein viertes 
Reſiduum. | 


Demonftration, 


Weil der diameter 2. ſo iſt 
das quadrat der ſeiten deß ein⸗ 
eſchribnen fünffecks 23—v ı | 
3. darauß extrahier diewnrgeh x 
nach vnderricht deß 4. Exempels der 5 d. deß dritten Büchs/fo finde 


man V. 1. I.. V. II welches ein viertes Reſiduum F 


dann der gantzen vnd ſubtrahierten theilen quadraten ſeyn Rarios 


nal als 22. vnnd das von der gantzen vnnd angeſetzten begriffen iſt 


medialiſch wie auch doppletals v 14. welches vnmeßlich der gantzẽ 


ſo 22. welches gantz fo vil mehr vermag als ein quadrat einer grade: 


linien ihren vnmeßlich in die lenge / darumb iſt es ein viertes Re⸗ 
ſiduum. F | | 


XXXV 


Wieder diamererdef Citefel iz 


finden / ſo vmb die Kegnlierte Figur ſol 
geſchriben werden / auß der bekan dien 
| ſeiten der Figuren. 
IE ſeye bekandt AB ſo 12. 
auff die ſeye ein gleichſeitiger A 
Triangel geſchriben / vnnd begehꝛ 
den diameter deß vmbſchribnen 


B 


Circkels zu finden / das quadrat der linien oder ſeiten AB iſt 12. dar⸗ 
von nimb ein dritten theil iſt 4. darauß v iſt 2. für den halben dia⸗ 
meter deß umbfchrionen Circkels /. 1s 

Sol aber auff AB ein quadrat geſchriben werden / ſo nimb auß 
dem quadrat von AB dopplet welches 48. die / iſt / 48. für den die 
amcier deß vmbſchribnen Circkels / f. Will 


Von in⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 791 
Will man aber auff AB ein Regular fünffeck ſchreiben / ſo ſuch 
deß fünffecks zweyer ſeiten vnderzogne / F find / 15 3. die iſt 22. p. 4. 
geſchnitten nach der euſſern vnd mitlern proportion, vnd AB ſo 
12. iſt der groͤſſer — en alle beyde fo kompt 18 - 7/180. vnd 
12. die addier / von der ſumma 30 0. nimb ein fünfftentheil / 
welch er 6 r darauß F iſt /. 6 /: für den halben diame, 
ter deß vmbſchribnen Circkels / T. 29. p. d. 
Wird aber begehrt ein ſechseck auff die linien zuſchreiben / ſo iſt 
der halb diameter deß vmbſchribnen Circkels gleich der liniẽ AB / T. 2. p d. 
Anderſt durch ein General Regel. 
Es ſeye eig Fs 8 25 * 
geben die | 
linten AB, f 
darauff be⸗ 
gehrt man 
ein Regular 
fünff eck zu ⸗ 
ſchreibẽ / vñ 
begehꝛ ſei⸗ 
nes vmb⸗ 
ſchꝛibnẽ Ciꝛ⸗ 
ckels diame⸗ 
ter zufindẽ / 
ſo ſchꝛeib ein 
Circkel nach 
gefallen als 
AD 3 C da⸗ 
riñ ſuch ein 
ſeiten der fi 
gur ſo auff 
die ach — | | | 
Bol geſche FTP 
ben werden / A B 
als hier die ſeltẽ deß flinffecks als CE ‚uni verleng beyde de diameter 
CD, vnd die ſeiten c E, ziehe EO, vnd mach EF gleich der linien A 
B. auß E ziehe O ein parallelen FEG, ſchneid die verlengte CD in 
G, vnd ſchreib mit dem halben diameter GO ‚den Circkel OK HIL, 
der ſchneidt Ka in! ziehe OJ, (ſo gleich EF) vnd O G iſt der begeht 
halb diame tei. Bbb ü Es ſeye 


Das ſibendt Buͤch Geometriæ, 
Es ſeye der diameter CD 2. ſo 8 CE V. za -V vnd die lini⸗ 
7 AB oder EF iſt T 12.0 kompyt für den diameter OH . 244 
Ig. 4 


Demonſtration. 


Im Triangel EG c iſt der ſeiten F G, ein parallelen E@ geiogẽ / 
darum wie die ſeitẽ deß fünffecks C E, zu feine halbe diameter CO, 


TH | v2aavız 5 
Alſo E , (ſo gleich der linien A) zum halben diameter 0, 


l | 9.6 97 
Gleicher gſtalt wird procediert, fo ein diameter einer andern Figur 
begehrt wird. 


XXXVI. 


Auff ein grade Einien die Regular 


Figuren zuſchreiben / wie Herꝛ Schwen⸗ 
ter in der 35. Auffgab dep vierdten Buͤchs 
aim erſten Tractat be⸗ 
| ſchreibt. 


Je Anien ſeye aB, die 
| nim̃ flir halben diameter. 
vnnd ſchreib ein halben Circkel 
AGDC vnd verleng Az in C,. 
darnach ſo theil jeder zeit den 
vmbkreiß deß halben Circkels 
in ſo vil gleicher boͤgen als die 
Figur ſol ſeiten haben / zween 
der ſelben laß jeder zeit auſſert 
der Figur / vnd die vbrigen ſeyn 
der. bogen deß winckels der Figur. 


Zum Exempel. 


Ich wil ein fünffeck auff gedachte Linien Az ſchrelben / ſo theil dẽ 
bogen AC in F. gleiche boͤgen / ſo ſeyn zween von C in o, 5 
BD % 


— * - En >; ac 


Von inzond vmbſchreiben der Figuren. 192 
BD, ſo iſt ABD ſo die vbrigen dren boͤgen begreifft der winckel deß 
fünffecks / vnd AB. BO iſt jedes ein ſeiten deß fünffecks / ziehe A D, vñ 
ſchreib vmb den Triangel AB D den Circkel ABD EKF, t vnnd pol, or. l. 
lendes das fünffeck / . 2285 E. p. d. 
Wil man aber ein ſibeneck auff gedachte Linien ſchreiben / ſo theil 
den ee Circkel in ſiben theil / vnd laß zween gegen C, vnnd fünff 
zum winckel. 
um neuneck theil den halben Circkel in neun gleiche theil / vnd 
laß zween gegen C, vnd ſiben zum winckel / vnd alſo mit allen ande⸗ 
ren / wie aber der Triangel vnd quadrat auff gedachte linien zuſchꝛet 
ben iſt in der t. vnd 19. deß erſt glehꝛt. 


XXXVII 5 
Bie in jeden Triangel die quadrat / 
F viereck zu ſchrei⸗ 
en ſeyen. 


E⸗ ſeyr der Triangel ABC „ deſſen pp © 
zwo ſeiten AC vnnd CB ein jede v. N 
thut vnnd AB, 7. in diſen begehꝛ ich X R 71 
erſtlich ein quadrat zeſchreiben / ſo er⸗ 1 * A 71 
heb auß C vnd B perpendicular gleich } N Ä 
derbafen CB, als C E, vnd BE, vnnd N | 
jtehe auß A auff pc ein perpendicular 7 
AD ‚sicht y p. vnnd ED die ſchneiden . ä 


die ſeiten deß Triangels als AC in NH, € 
vnd AB in 6, darauß ziehe auff die ba, 
fen CB perpendicular HK, vnnd GI, 
vnd ziehe HG ‚fo iſt das quadrat K 
in den Triangel C AB geſchriben. 


Demonſtration. 
Ilir die theil der baſen CD findt 


man 67, für DB 25/vnd in Triangel DFC iſt der ſeiten CF ein 
Parallelen K N gezogen / darumb wie DH zu PFE, al DK zu PC, 
vnd wie DF zu FC, alſo DH zu NK, auch wie DC zu CH, alſo DR 
iu KR, vnd ſchneidt al ſo Dr die ſeiten A C proportioniert / als wie 
CN iN 


Ber 
a 
— / 


32P.1. 


Das fikendt Buch Geometriæ. 


CHI HA ‚alfo DL zu LA /f dann HL iſt der ſeiten CD im Trian⸗ 


gel CAD parallelen. 
In gleicher proportion ſchneidt DE die ſeiten AB in G, als wie 
BG zu G A, alſo D L (ſo gleich 16) uu LA, vnd H iſt CB parallelen 


im Triangel CAB, iſt wie BD zu DA, alſo GL zu LA / vnd wie AD 


10. def. 1. 


43.P. l. 


ju DC / alſo AL zu LH, vnd durch gleiche proportion, wie B; D zu P 
C, alſo GL zu LH, ſetz wie BC zu CD, alſo G H zu HL, verkehrt wie 
D C zu CB, alſo LH zu NG, aber wie AD zu DC, alſo AL zu LH, 
vnd durch gleiche proportion, wie AD zu B C, alſo AL zu GH vnnd 


iſt wie BC zu AD alſo DL zu LA ‚gleicher gſtalt durch gleiche pro⸗ 
portion, wie BC zu jhꝛ felb alſo 18, (ſo gleich PL) zu 6 H, darumb iſt 


16 gleich GH ‚folgt daß alle 10, G H, HK, KI, ein ander gleich ſeyn / 
vnd 16 wie auch HK ſeyn parallelen mit AD, vñ die winckel ADB, 
ADC ſeyn rechte winckel / x darumb ſeyn 61D, HKD auch rechte 
winckel / vnd G H iſt K parallelen, darumb ſeyn die winckel 10 u, 
HK auch rechte / vnd 16 H hat vier rechte winckel / vnd vier glei⸗ 
che ſeiten / darumb iſt es ein quadrat ſo in den Triangel geſchriben. 


Corollarium. 
Hierauß folgt / daß wie CF zu CB, alſo helt ſich die breite der recht 
winckleten viereck in den Triangel geſchriben LD, )ſo gleich GT) zu 
IK der breite / wie in der andren Figur zeſehen. 


XXXVIII. 


Vmb ein quadrat / ein Triangel 
zeſchreiben fo gleichwincklet einem geb⸗ 
nen Triangel. 
ES iſt das quadrat P 
EFG, vnnd der geben 
Triangel AB C, dem ſel⸗ 
ben ſchreib auff EF ein 
gleichfoͤrmigen KFH, 1 
daß d winckel in E gleich 
werde dem winckel A, vñ 
der winckel in E gleich dẽ 
winckel B, fo wird der v⸗ 
brig N gleich dem vbrigẽ 


Von in / vnd vmbſchreiben der Figuren. 193 


E, verleng beyde ſeiten N E, vnd HE, biß ſie die verlengt baſen GD 


in X vnd! ſchneiden / ſo iſt der Triangel IHK gleichwincklet / dem 
Triangel BC A, vnd iſt vmb das quadrat geſchriben. 


Demonſtration. 


N p iſt parallelen IK, darumb iſt der winckel 1 gleich dem winckel 
FEH, (fo gleich dem winckel A gemacht) vnd der winckel K Wale 
dem winckel E EH, (ſo gleich gemacht dem winckel 8) vñ H iſt glei 
C, darumb iſt vmb das quadrat / ein Triangel geſchriben gleich / 
wincklet einem gebnen. | 


XXXIX, | 


In ein quadrat / ein gleich ſeiti⸗ 
gen Triangel zu ſchreiben. 


aus quadrat ſeye AB CD, darinen 
ziehe beyde diameter oder Diago⸗ 
nal AC, ;D, ſchneiden ein andren zu 
rechten wincklen in L, auß L ſchreib 
vmb das quadrat einen Circkel ABC 
D de halben diameter ſetz von C in G, 
vnd E, ziehe FG ſo ein feiren dep gleich, 
ſeitigen Triangels in den Circkel ge⸗ 
ſchriben darumb ziehe AF, AG ſchnei⸗ 
den die ſeiten deß qu ꝛdrats in H, vnnd 
Iziehe IH die iſt parallelen mit G, def Triangels AFG, darumb 
ſeyn die ſeiten beyder Trianglen proportioniett vnd gleichwincklet / 
t weil aber der Triangel AFG gleichſeitig / ſo iſt der eingeſchriben ſo 35-P T- 
jh ine gleichfoͤrmig auch gleichſeitig. Ar 


8 
Vmb ein gleichſeitigen Triangel 
ein quadrat zu ſchreiben. 


Ccc Der Tri⸗ 


| 
u 
140 
1 
| 
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Das ſibendt Buͤch Geometrix, 
Der Triangel ſey A8 C, darumb 
ſchreib ein Circkel / vnd ziehe auß 
A ein perpendicular auf BC geht durch 
das Centrũ E, dardurch ziehe DE zu 
rechten wincklen / reichen den Circkel in 
D vnnd E, dar durch ziebe auß A grade 
linien wol verlengt in , vnd H, auß C 
ziehe auf AG ein perpendicular, vñ C & 
auß B auff AH das perpendicular B H, 
verleng beyde fo lauffen ſie zeſammen . re | 
in J, ziehe HG ſchneid Al in K zu rechten wincklen / vnnd ſchneiden 
ein andern in mitten in zwey / darumb ſeyn die vnderzognen den 
rechten wincklen als AN, AG, vnd IH, 16 ein ander gleich / vnd die 


2 winckel in N, vnd G, ſeyn rechte winckel / angeſehen die perpendicu⸗ 


lar, aber ein jede Figur von vier graden ſeiten beſchloffen / hat vier 

2. Co. 14. p. I rechte winckel / t darumb ſeyn beyde winckel HA vnnd HIG auch 
rechte / vnd die ſeiten ſeyn gleich / darumb iſt vmb den gleichſeitigen 
Triangel ein quadrat geſchriben. | 


X LI. 3 
IJn ein Reguliert fünffeck / 
ein gleichſeit igen Triangel 


zuſchreiben. 

S ſey das flinffeck ABC DE, da⸗ A 

rumb ſchreib ein Circkel / in den Cir D 
ckel ſchreib ein gleich ſeitigen Triangel \ ©: 
Ak daß ein winckel mit eim winckel B b 
deß fünffecks ſich ruͤhrende / als im win, | / I 
ckel A, fo ſchneidts die ſeiten deß fünf,  M ä 
ecks in 1. vñ H. ziehe IN, die iſt mit GE K F 


parallelen / darumb ſeyn beyde Trian⸗ r D 
gel AGF, AH gleichwincklet / vnd jh⸗ | 
re fetten proportioniert, vnd der Tri⸗ 
angel AGF hat gleiche ſeiten / darumb hat der Triangel 
Alk auch gleiche ſeiten / vnnd iſt in das Regu⸗ 
liert Fünffeck geſchriben. 


Vmb 


z 5 * e N 
Von inn⸗ vnd vmbſchreiben der Figuren. 194 
XLII. tes | 
- Dmbeingleichfeicigen ri 
| angel / ein Re guliert fünffeck ze⸗ 
| ſehreiben. 
ESfeye der Triangel ABC ſchreib 


— 


auff BC ein reguliert fünffeck BC * 
LDK, fauß A ziehe K D einſparallelen g. p. d. 
AE vngd Lo ein parallelen AE, vnnd E F 39. p. 
durch C, ziehe BK, ein parallelen HE, \ 


vnnd durch z ziehe CL, ein parallelen 5 
GE, mach FH gleich FA, vñ EG gleich 


x 8 
‚ \ j 
| EA, ziehe GH, die wirt auch parallelen 7 5 | / x 


ſeyn mit B C nur angeſehen die paral⸗ Zr H\ 
lelen beyder fünffeck / folgt das ſie gleich / F 
wincklet ſeyn / vnd die ſeyten proportios (x 55 
niert / vnnd das — BELDESEE ©. anti bs 
| gmacht von gleichen ſeiten dar umb hat Nd | 
das fünffeck GHFAC ‚auchgleichefes e Ne enn | 
| ten / vnd iſt vmb den Triangel geſchrib D 
XIII. | x Ä 
| | | 
. N # 7 7 * | 
In ein Pregukiere fünf 
| eck / ein quadrat zu⸗ 2 1 
| | ſchreiben. 
ES ſeye das fünffeck a bed e. . ö 
| ziehe be darauff ſchreib ein [ — | 
| quadratbegf siehe af, 2 g, die 8 BER 8 0 
ſchneidè die ſeyten deß fünßfecks a | Fi “rn | 
in i, ennoh,steheih,fo ein ſeiten \ „ 5 PEN ı 
deß eingeſchribnen quadrats iſt. \ * 1 
\ # ee aeg ji 0 
Demonftration. \ 5 2 EN 2 | 
| ; * 4 92 5 | 
Dann wie a bzu a m, aiſo a/ PLN | 
| 


— 


Das ſibendt Bach Geometriæ, 

i a e, oder ab vnnd wie a f zuf b, alſo a ĩ zu il, vnnd wie an zu bf, | 
alſo ab zu li, vnnd wie das fünffeck an pom, zum eingefchribnen 
quadrat bg, alſo das fünffeck ab cde zum eingeſchribnen qua⸗ 
drat lh, vnd das quadrat lh iſt in das fünffeck a bed e, geſchriben. 


XLIV. 


Vmb ein quadrat ein Be 
f guliert fünffeck zu ſchreiben. 


| 
| 124 iſt das quadratabdc, ſchreib auff F. An | 
de ein Reguliert fünffeck cd e fg, wei⸗ | 

l ter ziehe durch a mit fg,ein parallelen Ih, — N | 
| vnd durch b mit fe, ein parallelen K, die e 

| ſchneiden ein ander in l. vñ fo fie verlenge N 
N ſchneiden ſie e d in k, vnd ge in h, verleng 

| 

| 


ge in m, vnd e d in n, das eine vnd die an, 
der gleich werde Ik, oder Ih, ziehe n m, die 
wirt mit d c, paralleien ſeyn / vnnd auch  „" 
gleich Ik, oder Ih, nur ſeyn beyde fünff⸗ | 2 | 
eck e fged, vnnd kl h m n, gleichfoͤrmig / ö | 
angeſehen die parallelen / darum̃b iſt das vmbſchriben fünffeck Ki 
hm n auch Reguliert. | 

Ob es wol der ein⸗ vnd vmbſchribne Figur ohne zahl fo wil icht 
doch hiermit beſchlieſſen / welcher darvon ein mehꝛers begehrt findt 
ſolches beym Tartalea vnd beym Marolois / wie auch in Herꝛen 
Schyventers Gcome tria practica vnd bey andren mehr. 


Ende deß ſibenden Buchs 


— — — — 
4 


—ů 


175 


Geometriæ, Theoricæ & 
Practicæ. 


| Das achte Bůch. 


Von den tabulis ſinuum „Tan ge- 
tium & ſecantium, was dieſelbigen ſeyen / ein kur 


tze erklerung / vnd wie ſie zu finden vnd zebrauchen ſeyn / in 


meſſung der rechtliniſchen Trianglen / welche in der Arichmetiſcher 
Regel proportionis beſtehet / da drey bekandte das vierdte zeigen. 
Dann ein jeder Triangel hat ſechs ding / als drey ſeiten / vnnd drey 
winckel / wann nur von diſen ein ſeiten vnd zween winckel / oder zwo 
ſeiten vnd ein winckel / oder all drey ſeiten bekandt gegeben / ſo 
werden die vbrigen ſeiten vnd winckel auch funden / 
wie in diſem vnd in dem volgenden Buch / 
durch rn ſoll erklert wer⸗ 
en. | 


Weiter wie ohne rechnung die finus, Tangentium vnd fecan, 
tum, deßgleichen auch auß den bekandten wincklen vnnd einer ſei⸗ 
ten / die vbrigen ſeiten der Triangle / allein mit dem Inſtrumento 
partium, oder Circkel leiter / oder mit dem quadrant zufinden ſeyen. 


Definition. 


1 Ds menſur, das iſt / die maß der winckel iſt ein Arzus, oder 
bogen / welcher auß dem ſpitz deß winckels als einem Cen⸗ 

tro geſchriben / vnd zwüſchen beyden graden linien fo auß dem Cen⸗ 

tro zogen / vnnd den winckel beſchlieſſen begriffen wird: als die 

menſur deß winckels BAD, iſt der bogen B D, oder der bogen o p, im 
riangel AB C. % 


2. Ein jeder Circkel wird in; so. gleicher theil getheilt / welche mã 
Cec ij gra- 


dritte minuten vnnd alſo fort biß auff 


Das acht Buͤch Geometriæ; 
gradus nempt / vnnd ein grad wider in . — 
60. gleicher theil fo ſcrupula prima o- SE I n 
der erſte minuten ſeyn: vnd 1. erſte in en 
CO. andre minuten vnd L.andre in 60. 


die zehẽdt ſo es die nohturfft erfoꝛdert / 
wiewol mans gmeinklich bey den erſtẽ 
oder auffs hoͤchſt bey den andren be⸗ 
rüwen laßt: vnd werden nach logiſti⸗ 

cher manier als folgt bezeichnet 


0 * * 


36.1 f. 40. das iſt; C. grad / y. erſte/ o, | 
andre. Da ob die grad ein o. ob die erſten minuten ein ſtrichlein vñ 
vber die andren zwey ſtrichlein vnd alſo fort geſetzt werden. 

Vnd die theil ſeyn aroͤſſer in den groͤſſern Circklen / vnnd die boͤ⸗ 
gen fo gleich vil theil haben in gleichen Circklen die ſeyn gleich / vnnd 
in vugleichen Circklen werdens gleichfoͤrmig genenne : als die bo. 
gen DB ne GH ſeyn gleich vnd DB ond yo ſeyn gleichformig / als 
DB ſeye 40. gr. im groſſen Circkel EBD , ſo iſt ro auch 40 gr. im 
kleinern Circkel L OP. 


3. Def Circkels quadrant iſt yo. gr. welches ein vierten theil vr 
gantzen Cirekel EGFD ſo 360. gr. als die boͤgen ED „DF, FC, GE, 
iſt jedes ein vierten theil deß Circkels / dann die zween diameter EE 
vnd GD ſchneiden ein andren zu rechten wincklen in A, vnnd theilt 
den Circkel in vier gleiche theil / darumb iſt 90, gr. ein bogen ſo deß 
rechten winckels menſus iſt. | 


4. Complement „ ergentzung / it der bogen fa dem poꝛbabenden 
bogen noch abgehet zu 90. gr als der bogen BD ſo 40. gr. iſt c om⸗ 
plement deß bogens BE ‚fo so, gr. 


J.. Ein halber Circkel iſt ein bogẽ vo zween quadranteẽ / das iſt 180. 
gr. dan er das maß zweyer rechten wincklen iſt als die heisite.cın @ 
gungen Circkels: Alo der bogen GED iſt ein halber Circkel/ dann 
er iſt ein bogen zweyer quadranten GE vnd ED ‚unnd iſt das maß 
bey der rechten wincklen GAE, und KA. N 


6. Deß halben Eirefels Somplement, iſt der bogen fo noch abge⸗ 
het zu 180. gr, als der bogen GEB, 140. gr. iſt fie C omplement der 
bogen 3 D, ſo 30 gr. 


* 


7. Ein 


gens BC, oder BG, iſt die grade linien 


Von den Tabulis ſinuum Tangent ium Ne. 19 6 
7. Ein grade linien wird zum Circkel gehalten / wann fie mit deß 
Circkeſs diameter einerley theil bat: als der diameter wer de in 


20000000. gleicher theil zetheilt / ſo hat gedachte linien eur gwüſſe 
anzahl der felbigen theil. 


8. Vnnd die linien zum Circkel gehalten ſeyn ſubtenſa, Sinus, 
Tangens, vnd Secans. | 


9. Sub tenſa iſt ein grade linien in ein Circkel geſchriben / welche 
den ſelben in zween theil theilt / welchen ſtucken ſie beyden vnderzo⸗ 
gen iſt darumb ſie ſubtenſa, das iſt / ynderzogne genennt wirdt 


10. Die groͤſte ſubtenſa iſt die / welche den Circkel in zween gleiche 


theil ſchneidt / ſonſt diameter genempt / wirt beyden ſtucken als bey⸗ 


den halben Circklen vnderzogen / als G, welche fo wol dem halben 


Circkil GFC, als dem halben G HC, vnderzogen wirt. 


1. Fubtenſa fo nit die groͤſten ſeyn die / welche den Circkel in vn⸗ 
gleiche theil theilen / da der ein theil iſt der bogen FEB; fo kleiner dan 
der halbe Circkel / vnnd der ander tyeil iſt der bogen IHB; fo groͤſſer 
dann ein halber Circkel / vnd 15 / iſt die vnderzogne beyber theilen. 


12. Sinus iſt eintweders rectus oder verſus das iſt ein rechter / oder 
verkerter ſinus. 


13. Sinus rectus iſt die halb ſubtenſæ, deß doppleten bogens / als 


ſinus rectus, oder rechter ſinus / deß bo⸗ 


B E, ſo halbe ſubtenſa der boͤgen B C, o⸗ 
d 3 G, dopplet / das iſt die halbe BED fo 
De boͤgẽ BCD,08 B GD, vnderzoge iſt / 
vñ gleicher vrſach ſinus rectus ð boͤgen 
BE, oder B , iſt die grade B K, die helff⸗ 
te der graden BK, fo den boͤgen BEL, 
oder B HI, iſt vnderzogen. 


14 Darumb iſt der ſinus eines bogens 
fo kleiner als das quadrant / auch finus 
deſſen der ſo vil groͤſſer als dz quadꝛant 
als B E, iſt ſo wol ſinus rectus def bo⸗ 5 5 

gens BG, als deß bogens BC, weil BE ‚die helffte iſt der grade BD, 
welche fo wol dem bogen BGD, als dem bogen B C, iß le 
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Das acht Buͤch Geometriz, 
15. Alle ſinus ſeyn perpendicular auff dem diameter Def Circkels / 
dann der diameter GC ſchneidt BD, fe nit durch den Centrum jo⸗ 
gen in mitten in zwey / darumb ſchneldts ſie es auch zu rechten win⸗ 
cklen / (J. p. 1.) wie auch HE, ſchneidt IB ‚in mitten in zwey / vnnd 
zu rechten wincklen. | 


16 Deß finus Complement iſt der jenig ſinus rectus / welcher ge⸗ 
bürt dem Complement deß vorhabenden bogens / oder das ſtuck di⸗ 
ameter begriffen zwüſchen dem ſinu recto on deß Circkels Centro / 


als ; K (ſo gleich dem ſtuck diameter AE,) iſt ſinus Complement deß 


bogens BC ‚dann der bogen BF, iſt das Complement deß bogens 
BC, (4. def. d.) deſſentwegen iſt B K ſinus rectus deß bogens BF, 
vnd Comple ment deß bogens BC. 


17. Sinus verſus / oder verkehrter ſinus / iſt der ſchnidt deß diameters 
welcher begriffen zwüſchen ſinu recto vnnd dem rmı eiß / als der 
finus verfus deß bogens B Ciſt der ſchnidt EC, vnd ſinus verſus deß 
bogens B G, iſt der ſchnidt OE, vnnd der bogen G PB, deß groͤſſeren 
ſinus verfi G E, iſt mehr dan ein quadrant / vnd der bogen BC, d 
kleineren ſinus verſi EC iſt kleiner dann ein quadrant. 


18. Sinus totus oder maximus, iſt der gantze oder groͤſte ſinus, ſo 
jeder zeit der ſemidiameter ( diſer wirt ſonſt Radius genempi, ) vnd 
fein bogen iſt alzeit ein quadrant. 


19. Tangens / das iſt die ruͤhrende / iſt die jenia grade linien / welche 
zu end deß diameters bey dem einen ort deß vor habenden bogens 
perpendicular biß an die ſecant / welche auß dem Centro durch das 
an ter ort deſſelbigen bogens gezogen iſt reichen thut / als CL, iſt 


” 


Tangens deß bogens BC. 


20. Secans / das iſt die ſchneidend grad liniẽ / welche auß dem Cen⸗ 
tro durch das ander ort deß bogens biß an die Tangens zogen wirt / 
als AL., iſt ſecans deß bogens BC. 


21. Die Tabulæ ſinuum, Tangentium vnd Seeantium / erſtrecken 
ſich nit weiter / als biß zum quadrant / dann der bogen welcher mehr 
dann ein quabrant / hat eben den firus, als der bogen welcher fo vil 
kleiner iſt als das quadrant / (14. def d.) vnd die boͤgen der Tangen 
ten vnnd Secanten mögen nit mehr ſeyn dann ein quadrant. 


22. Auß den theilen der graden linien ſo zum Circkel a n de 
| en 


— 
— r — — — ͤ— 6ͤ—ͤñ?ĩ;?°ĩGd⁴ůſ:— 


Won den Tabulis anuum Tang-ı entium. Kc. 197 


den die Tabulas Sinuum Tangentium & Secantium zubereitet 
welcher theilen radius oder der halbe diameter Ioοοο . hat / wait 


der gantz diameter 200000. genommen wirt / N 9 


fof —— Exempel erklert wirt. 


Ein ſeiten deß ſechsecks in den Circkel geſchetben iſt alweg 
gleich dem halben diameter deß Circkels / r vnnd iſt die ſubtenſa von 3 
einem ſechßten theil deß gantzen vmbkreiß . 
iſt vnderzogen dem bogen 
B CD, welcher iſt 60. gr. ſo 
iſt die belffte BD, als BE, 
ein Anus von 30. gr. vnd die 
fubtenfa BD, iſt gleich dem 
radio welcher iſt 10080000 
derwegen iſt die helffte als 
B E, der ſinus von 30. grad 
f 000000. nun begehr ich dẽ 
ſinum von 60. grad / als den 


num BK, welcher deß ſinus 
BE fein Complement ſeyn 
wirt | | 

Vom quadrat deß radij AB IO0000000000008 
ſubtrahier das quadrat deß finus BE, 20 οοοοοοοοο 
auß dem reſt 7 7ooοοο 


die wurtzel / kompt ſinus Complement KB, (ſo gleich AE) 86602 5 
diſe macht den bogen FB, 


Nur angeſchs die gleichfoͤrmigẽ Triangel ABR, ALC. en | 
nu recto EB, alſo radius us AO, zur Tangent CL, deß 


wie AE E/ zu fi 


— — — 


8660274 „g000000 10000000 * 377350 
winckels BA C, 30. gr. weiter 


— — — — — — — 


wie AE Eu radio AB, alſo radius AC, zur ſecant A 5 nt 75 


3468244" 10000000 1000000@ 117470057 
BAC, zo. gr. 


Wetter ſeyn beyde Triangel AKB, AFO, auch gleichformig 


darum̃ wie ie AK. iu ſinu K;. B. alſo radius AF. zur Tangent E O, def 


— in 8 


N οοοοο Seca loco 17320508 0 
winckels 8 Ar, C0. gr. Ddd Weiter 


2.2.7. 


— 


Beaßs acht Such Ceeometriz, ; 
wifter we AR zu radio Ah, alſo radius A E. zur ſecant A d eg ug: 


ckels 8 A E, Co gr. ; 
die ſubtenſa von 30 gr. deß bogens BC ‚Kfinden/fe 


— — 
I 
0 
U 
I 
I 


— —̃ꝛ— ——¾ 


— 


N 

N . ſubtrahier von radio AC. | 

| | finus Complement AE. | 8660254 

0 reſtiert ſinus verſus ECS | 1339746 

N fein quadrat addier 1794919 344/16 
zum quadrat BE 2000000000000: : 
| auß der ſummo 267949193445 16 
| ; — — — — 

bie wurtzel / iſt die fübtenfa BE, 76380 


gr 3 | 
welches ein ſeyten eines zwoͤlffeckt in ein; Circkel geſchriben / da nn 
der bogen BE:;dem diſe vnder zogen iſt 30. gr. ſo der zwoͤlffte theil 
deß gantzen vmbkreiß BC b, ſo 160. gr. die ſabtenſa halb ißt 
2 B89. welches ein nus von 15. gr. ö 


Ander. 


2 36 ſuch die ſeiten deß eingeſchribnen zwoͤlffecks / F welche | 
V;. wann der radius eins iſt / Extrahier die wurtzel mit beyfuͤh⸗ 
gung etlicher o. wie das werck auß weiß / von 

der letſten ahl $E00000000008 


TER a... 


= — — — — 
ä —. ͤ ——..— 


22. p. J. 


die wurtzel ſubtrahler 9 f l 0 f 0. 
don der erſten zahl u 4 
2 hr a — ——— — | 
den reſt multipliclee 26 550. 
mit 5 to 
auß dem produst 1 
‚ 8 2 2 „eg 


* 


die wurtel gibt die ſabsenſt 5e, wie cben J 7 c 7 


Vnnd alſo muͤſſen in ein / oder den anderen · weg die ſeiten der 
W „ e, 9 re A ane 
minuten eins werden / deren heli nas einer 


| 


| 
| 


 ESfese der rechtwin, — 5 
0 lee Triangel ass —— ER 


Von den Tabulis Gauam Tangentium. c. 19% 
Von den auffgaben. 

In ſedem rechtwinckleten Tri⸗ 

angel / mag ein jede ſeiten für 
Lin radius genommen 


2 


werden. 


o ſchreib auß A, mit der / 
ite AB, dẽ Circkel 8p. 

vnd wider auß A mit der / 

welte A C, den Circkel - Fl 

DE, vñ auß C, mit der ir 5 


weite C8 den Circkel gs 
vñ mag ag, ober AC, % AR „ 
der BC, für radiũ ge NN 1% 
nommé werden. a , 


Demonſtration. 2 


Ac, iſt gleich AE, da | ER Rn 
rumb iſt A C, radius / im Circkel C DE, vnnd TB, iſt nus rectus / 1 8. def. d. 
vad 8 A. ſinus Com plement/ 7 a 22 13. vnd c. 
Im Circkel b E, iſt a B, radius / vnd 8 C, Tangens, vnnd AC ſe, def. d. 
cans, f Letſtlich iſt im Circkel 8 EG, der radius CB, die Tangens BA 19. vnd za. 
vnd ſecans CA. | def, 


Corollarium. 


Hierauß iſt offenbar / wann zwo ſeiten bekandt ſeyn / das die 
b eden e. hilff deß bekandten rechten winckels auch 
kkandt werden. | Se 


| . Exempel. ms, 
Im Trlangel AB c, ſey betandt Ac, f. vnd AB, 4. vnd der rechte 
et E Dod u wiucke 


ann 
Te ee —— —’— 


— 


— ———— — 
— —— ſh— 


— = = —— er 
— — —— 


Te 


——— - 


Das acht Bach Geometriæ, 
winckel An c barauß ſuch ich die vbrigen winckel alſo 
wie AC, zu AB, alſo radius 4 C, zu ſinu AB, deß winckels ACH, 


17 4 10000008.  Bo®0000 


Dife finus AB ‚8000000; ſuch in den Taſlen finuum,. under den 
finibus/fo findſtu der ſelbẽ bogen darob / oder darunder / vn darnehẽ 
zur lincken die vbrigen min. / diſe ſchreib herauß / welches das ber 
gehrte meß deß winckels ACB ſeyn wirr. 

Dieweil Booooosinirinden Taſlen zu finden / fo nimub die nechſe 
kleiner zahl / welche 7998593. die hat in den Taflen einen bogen von 
53. gr. 3. weil die Taflen allein auff der erſten minuten Calcultert 

n Ä 


| Im fahl man aber den bogen auch in den andren minuten ha⸗ 
ben wil / ſo | 


ſubtrahter vom nechſt groͤſten anu 80003 3 
den nechſt kleineren num 7998598: 
der reſt iſt ein ſinus einer minuten / 174 
Weiter ſubꝛtahier von dem fundnen finn / Bo00000 
den nechſt kleineren ſinum 7998598. 
reftiere: | 1407, 


hier auß ſuch die andren min. alſo / 

wie 1745. zu 65. (das iſt zu 1.) alſo 1407. zu 45. ö 
vnnd kompt für den gantzen bogen 73. gr. 48. welches deß win 
ckels AC B, ſein menſur iſt / vnd reſtter für das Complement C AB, 
36: gr. Ja. 14. wann man den fundnen winckel von einem rechten 


Aublcht / dieweil ſie beyd ein rechten winckel machen. 


2. Exempel. 


Wann aber die zwo ſo den rechten winckel beſchlieſſen bekandt 
ſeyn / als AB, 4. vnd BC,; ſo ſuch die winckel alſo / 
wie Ag, zu B; C alſo radig AB, zur Tangent BC def winckels 3A C 


4 5; 10000000) + ' 17500000) 


Diſe ſuch in den Taſlen vnder den Tangenten / ich find fie aber nit / 


darumb nimb die nechſt kleiner / welche iſt 7411. deren bogen 
findſtu wider vnden / oder oben / vnnd zur lincken / als 38. 12. be⸗ 
gehrſt jhn aber gnewer zehaben / als dann | eine 


— - — — 


Von den Tabulis ſinuum F angentium. &c. 499 


ſubtrahter von der nechſt groͤſſeren Tangent / oe 
die nechſt kleiner Tangent | 7499119 
der reſt iſt Tangens eiuer minuten / 4746 

Weiter ſubtrabier von der ſundnen Tangent  Yfooooo 
dienechſt kleiner Tangent 7459119 
reſtiert. a 321 


Hierauß ſuch die ſecund en alſo / 

wie 4746. zu 68. alſo 88 1. zu 12. 

vnd der bogen fo deß gantzen winckels 8 Ac, ſein maß / iſt; 6 gr. 
12 12. fein Complement iſt der winckel AC 8.7 5. 48 well 
ſie 3 eiu rechten winckel ſeyn / dann Az C, iſt ein rech⸗ 
ter w 5 


II. 


Auß einer bekandten ſeiten / bnd der 
drey bekandten wincklen / eines jedtwe⸗ 
deren rechtwinckleten Triangels / zwo v⸗ 
brige ſeiten zefinden. 


Sweil erwiſſen / das ein jede der dꝛey ſeiten mag flir ein radium 
gnommen werden in den rechtwinckleten Trianglen / ſo nimb 
ein betandte ſeiten für radium allweg anfangs zum theiler / wel⸗ 
ches im theilen vil muͤhe erſparen thut. 


1. Exempel. 


Es ſeye bekandt Ac, 1 vnd der winckel BAC, 38. 52. 12. vñ 
ſein Complement AC B, 53, gr. 5. 48. vnd der winckel ABC, iſt 

ein rechter / darauß ſuch die ſeiten alſo / A | 
wie radius AC, zu ſinu CB, deß winckels A, alſo AC, zu CB. 


— — — — — — 


10000000: 6000014. 38 12 13 7 3 


Dieweil die Taflẽ allein auff die erſtẽ minurẽ Caſcultert / ſo finde 
man den bogen 36. gr. 2. 12 nit darinn / ſonder allein 35. 52; 


Odd dü deren 


ER Das acht Buch Geometrix, 
deren ſinus iſt 7999549. welcher dann zeklein / vnd der ſinus von 36. 
gr. 55. iſt 600 1876. welcher zu groß / darum 


ſubtrahter vom nechſt groͤſſeren ſinu | 6001 876 
den nechſt kleineren ſinum | 5999549 
teſtiert der finus einer minuten en 2127 
dnrauß ſuch die ſinus von 1. alſo / | | 
wie 66. zu jhꝛem ſinu 2327. alſo 18. zu jhrem finm 467 0 
| dar zu addier den nechſt kleineren finum 7999745 
die ſumma iſt die ſinus 6000014 


— nn 


10000009 8000000 3 746 f 4 | 


| | 2. Exempel. 

Es ſeye bekandt AB, 4. vnd der winckel A, 36. gr. 78. 14. ſo iſt 
fein Complement 8 . gr. 5. 46. hierauß ſuch die feiten. Ä 
Wie radius AB, zu Tangens B C, deß winckels A, alſo AB, zu BC, 


10000000 οοοe 388 gr. 3. 12. 4 3 


In den Tafflen find ich allein die Tangens deß bogẽs 36. gr. 52. 
welche iſt 7499 119. ſo ſuch die Tangens von 1K. als fol gt / 


| | Von dem nechſt groͤſſern ſinu, 7503665 
ö Subtrahier deß bogens 36. gr. 2. fein ſinus, 7499119 
Neſtiert Tangens einen minuten / 4546 

Wie 66. zu jhꝛer Tangens 446. alſo 14. zu jhrer Tangens 909 

darzu addter die Tangens von 36. gr. 52. 7499119 

So kompt die Tangens deß bogens 36. gr. 2. 12. 7500028 


weiter wie radius Ah, zur fecäsA C, deß winckels A alſo AB, zu AC, 


| 10000000 1250016 38 gr. 73. 12 4 5 
Find aber in dẽ Tafflẽ die fecäs allein võ 36. gr. . welche 12499471 


diſe ſubtrahier von der nechſt gröffern ſecans, 12702 199 R 

Reſtiert fecans von einer minuten Bi 2728 | 
darumb wie 65. zu jhꝛen fecans 2728. alſo 12. zu jhꝛer ſecans, 545% | 

darzu addier die ſecans von 36. gr. 2. 12499471 


fo komnpt die ſecans deß bogens 36. gr. 52. 12. 12500016 


Von ben Tabulis ſinuum Tangentium. e. 200 


| 3. Exempel. 


Es ſey betandt 8 C. 3. vnd der winckel O 73. gr.. 48. ſo if fin 
Complement B, 36 qr 52. . hierauß ſuch die ſeiten / 
wie radius CB, fur Tangens BA. deß winckels Calle CB, in BA, 


} 
| 
| 
| 


- TE EEE — — 


| 10000000. 22% fi 
Dann die Ta ens von 48. iſt 6461 
darzu addier die Tangens ſ 7 gr. 7. ‚13326822 


weiter wie radin«. Oz, zur ſecãs. C A deß winckels c alſo CB Au 0 A, 


— — — — — —— 


die ſumma iſt Tang ens von 77 gr. 5.48. 13333284 | 
| 


voοοο 16666628 | 73 81.7446 3 7 


dann ſecans von 38 iſt 1170 | 
Barzu add ier die ſecans von 5; gr. 4. 16661458 | 
om ſecans von 73 gr. 3. 45 "16666628 | 


HI. 


In allen Trianglen ſeyn die ſinus 


iecli det winckſen auff der baſen proportio⸗ 
niert nit deß Triangels ſeiten. 


Vf der 
baſen aK 
8 ‚im Tri⸗ 
9365 AB: 
5 C, ſeyn die 
winckel A, 
und 8, de⸗ 
ge laws har 
BE propor- 
don, zu deß 
Triangels 
ſeiten / als 
wie die ſei⸗ 2 
ien A C, dne CD, alfo Dis ſcitn BC um ſian Ex. 


0 


ö —————j—7r—i— el —-̃——- —— ———— 


34.5 l 


39 p- I. 


Das acht Bock Geometriæ, 
Demonſtration. 


Mach AR, gleich 3 C, auß C, vñ E, ziehe perpendicular auff AB, 
als CP, EF, ſo iſt C D ſinus def winckels B, dan ſie iſt die helffte der 


fubtenſa CH, vnd der halbe bogen C iſt die menſur def winckels 
g, vnd Eß iſt ſinus deß winckels A, dannſie die helffte der ſubtenſa 


EO, vnd der halbe bogen EG ‚tft die menſur deß winckels A, vnd wie 
AC zu OD, alſo AE, (ſo gleich 8 C) zu E F darumb iſt die ſeiten A 
O, zum ſinu CP. deß wiuckels A, wie die ſeiten BC zu dem dinu ER 
deß winckels B. 

Corollarium. 


| Hierauß iſt offenbar / wañ in einem Triangel zwo ſeiten bekandt / 


vnd ein winckel der einen bekandten ſeiten entgegen geſetzt / daß die 
vbrigen winckel auch bekandt werden / Es ſeye bekandt die ſeiten 
A, vnnd CB, vnd der winckel B, welcher der ſeyten AC entgegen 
geſetzt / es iſt erwiſſen das wie A C, zu CD, alſo BC, zu RE, darumb 
iſt das recht wincklet viereck der enden / gleich dem rechtwinckleten 
viereck der mittlen / ydarumb ſo man das rechtwincklet viereck der 
mittlen / der ſeiten 8, vnd def ſinus CD ‚ mit der ſeiten AC, divi⸗ 
diert / ſo kompt der ſinus EE, der gibt in den Taflen einen bogen für 
die menſur deß winckels A darzu addier den winckel B, die ſumma 
ſubtrahier ron dem halben Eirckel / das iſt von zween rechten win⸗ 


cklen / ſo reſtiert der winckel , dann alle drey zuſammen ſeyn gleich 
zweyen rechten / das iſt 180. gr. 


Exempel. 


Es ſeye bekandt AC, 11. vnnd CB, 14. vnd der winckel B, 3 o. gr. 
ſo iſt fein ſinus C D, ooo. darauß ſuch die vbrigen winckel / 
wie die ſeiten A C, zu dem ſinu C D,defi winckels B. | 


— — — — —ꝛ — 


11 f000000 z0. gr. 


alſo die ſeyten BC um finu E E, deß winckels A, 
14 6363636 


Diſe ſundne finus iſt nit in der Taffel / darumb ſo numb den 
nechſt kleineren ſinum / welcher iſt 6363026. vnnd jhr bogen iſt 
39. gr. 3 1. fo die menſur deß winckels A, begehrſt aber auch die 
andren min. 


N ſo ſubtra · 


Von den Tabulis ſinuum Tangentium. &c. 201 


fo ſubtrahier vom nechſt groͤſſren ſinu i 6365270 
den nechſt kleineren | | | 6363026 
reſtiert der ſinus einer min. | 2244 
weiter ſubtrahier von dem fundnen finu 6363636 
den nechſt kleineren ſinum 6363026 
reſtiert | 610 


Hierauß ſuch die andren min. alſo / 
wie 2244. zu 66. alſo 610. zu 18. 


fo iſt der bogen deß gantzen winckels A, 39. gr.; f. 18. 
darzu addier den bogen de winckels B, 30 gr. 

die ſumma ſubtrahier Sy. grz f. 18. 
vom halben Circkel | 180. gr. 


— — 


reſtiert der bogen fo die menſur deß winckels o 110. gr. 25. 44. 
ſein ſinum ſuch als folgt | 


der ſinus von 116 28 iſt | | 9367749 

darzu addier den ſinum von 18. 271 

die ſumma iſt der ſinus von 1 10. gr. 28.44. 7 9368011 
* | 1 . 2 


Auß einer bekandten ſeiten / bnd den 
drey bekandten wincklen / eines jeden Tri⸗ 


angels ſo nit rechtwincklet / vbrige zwo 
ſeiten zuerfahꝛen. 


S iſt erwiſſen / daß die nus der wincklen ſo auff der baſis pro⸗ 


14. def. d 


portioniert ſeyn / wie deß Trtangels ſeiten / k darumb ſo koͤnnen Ober. 


die vbrigen zwo ſeiten deß Triangels nit verborgen bleiben. 


Exempel. | 
Es ſey bekandt Ac, ır. vnnd der winckel A, 39. gr. 31 12. 
deſſen ſinus E E, iſt | 6363624 
vnd der winckel B,30. gr. deſſen ſinus CD ‚it f000000 
vnd der winckel C, 110 gr. 2 g. 44 beſſen ſinus iſt 9362011 


hier auß ſuch die vbrigen feiren alſo/ Eee wie Cp, 


- — IEE r — — ——— — Te I Te 
EEE TED ET * 


Das acht Büch Gemeine, 


wie C P, ſinus deß winckels 8, zu EF,finudeß winckels A, 


f000000 30.40. 6363624 33 gr. f. 1c. 
glſo die ſeiten A C, zu der ſeiten, p e. 
ar 4 
weiter wie C D,finus deß winckels 8, zu nu deß winckels c. 
{000000 36 r. 9368oır 1 18.97.26.44. 
alſo die ſeiten A C, zu der ſeiten AB, 
TE 2004 


Eo aber belandt were BC, 14. vnd die dꝛey winckel wie oben ver⸗ 
melt / ſo ſuch die vbrige ſeiten alſo. 
wie EF, ſinus deß winckels A, zu CD ſinu deß winekels B, 


6363624 38. gr. 3 1. 15 f000000 38.gr. 
alſo die ſeiten ; C, zu der ſeiten AC, 
14 11 
weiter wie ER, ſinus deß winckels A, zu dem ſinu deß winckels c, 
6363624 28913718. 9368011 116:91.28.48 


alſo die ſeiten B C, zu der ſeiten AB, 
14 20061 Wann 


Don I 0 finuum Tangentium,&c. 102 
Wann aber neben den dꝛey wincklen bekandt were AB, 200% 
ſo ſtehts wie folge. 
wie ſinus deß winckels O, zu EF, ſinu deß winckels A, ö 

9368011 116 gr. 24 44. 6363624 23. gr. 3 fl. i? 
alſo die ſeiten AB, zu der ſeiten BC, 
200 4 / 
weiter wie ſinus deß winckels O, u C, ſinu deß winckels B. 
9368011 1 18. 97.28.44. FSO000® 20. 
alſo die ſeiten AB, zu der ſeiten A C, 


20061 11 


V. 


Wie die ſumma zweyer ſeiten / zu der 
ſelben ſeiten differentz / alſo die tangens halber 
ſum ma zweyer entgegen geſetzten wincklen / zu 


der rang ent ſo vnder oder vber 
das halbe theil. 


Jan Triangel A8 iſt 
Yrangens der halben ſum⸗ 

ma der zweyen wincklen a, 
vnd B, zu tangens differenz ® 


fo der winckel B, vber / oder der 

winckel A, vnder dem halben . | 
theil / wie da iſt die ſum̃a zwey 

er ſeiten BC, vnd AC, jhren a 


wincklen entgegen geſetzt / zur G een 
ihren differenzen, | 


Demonftration, 
Ziehe ein linien AM, darauff ſetz einen winckel v AE, gleich dẽ 


winckel A, deß Triangels AB C, im puncten A, auff die linien AE,. 
| Eee ij ſchreib 


10. p. I. 


| . 
ſchreib wider einen winckel E AD, gleich dem winckel B, deß Tri⸗ 
angels AB C, (wann aber der winckel B, aröffer dann ein rechter 
fo ſchreib ſeyn Complement zum halben Circkel /) ſo iſt der winckel 
MAD, die ſumma beyder wincklen A vnd B, deß Triangels ABC 
vnnd die halb ſumma iſt DA, oder PAM, vnnd der winckel kA E, 
iſt die differenz / deß fo der winckel D AE ‚( welcher gleich dem win⸗ 


ckel B, oder feinem Complement) vber die helffte PAE, oder der 


winckel EAM, ( welcher aleich dem winckel A,) vnder der belffte 
FAM, ſchreib auß A, uls Centro den Arcum PE C, vnd ziehe DC, 
die iſt die fuBrenfa der ſumma zweyer wincklen / vnnd der ſinus deß 
winckels D AE, | 
iſt DG, vnd ſinus W 
deß winckels EAC 
iſt CH, vnd Tan- 
gens halber ſuma 
der zweyẽ winckle 
iſt EM, oder EK, 
vnnd die Tangens 
der differenz ſo vn 
der oder vber die 
helffte iſt FE, oder 
FL vnnd die Iris 
angel GDP, vond⸗ 
HCP , ſeyn gleich⸗ N 
wincklet / dann die 2 
winckel in G, vnd H, ſeyn rechte winckel / vnd der winckel PG, iſt 
gleich dem winckel CPH, F ſo ſeyn die vbrigen GDP, vnnd HCP. 
auch gleich / Vnd weil fie gleichwincklet / ſo ſeyn jhꝛe ſeiten propor⸗ 
noniert / als wie ſinus GD, zu der ſeiten DI’, alſo der finus HC, zu 
der ſetten Op, vnd im Triangel AB C, iſt wie der ſiuus deß winckels 
B, zu der ſeiten AC, alſo der ſinus deß winckels A, zur ſeiten BC. 
Aber 6 D, iſt finus deß winckels DA E, (fo gleich dem winckel 
B,) vnd He, iſt ſinus deß winckels EAC, ( ſo gleich dem winckel 
A, gemacht /) darumb haben die ſeiten DP, zu pe der beyden Tri 
anglen GDP,PCH,eben die proportion / als die ſeiten AC, zu der 
fetten BC, im Triangel ABC, nur angeſehen die gleiche proportis 
on / fo iſt D C, an ſtath der ſumma der beyden gebnen ſeiten A C, vn 
CB, deß Triangels ABC, das iſt wie AC, zu CB, der einen / alſo 
DP, zu PC, der andren / vnd NP ‚ff die differenz der zweyen ſeiten 
DP, PC, welche anſtadt der ſeiten AC, vnnd CB, ſeyn ; ir 5 
80 14 


a | 


7 


Von 8 ſinuum Tangentium. &c. A093 


helffte der dıfferenz iſt Op, vũ werden gmacht die Triangel AK L, 
FEM, vnd ADN OPC, welche auch gleichwincklet feyn / angeſehen 
die parallelen DC, vnd KM, derwegen ſeyn auch die ſeiten mit jhꝛẽ 
ſtucken proportioniert / als wie DC, die ſumma der zwo ſeiten / 
zu NP, der differenz derſelben / alſo KM, dopplete Tangent der hal- 
ben ſumma der zweyen wincklen / zu LE, doppleter Tangent der 
differenz fo ober oder vnder das halbe. 


Oder. 


Wie Oc, die halbe ſumma der zweyen ſeiten / zu O p. jhꝛen hal 
ben differenz alſo FM, Tangens halber ſumma der zween entgege 
geſetzten wincklen / zu FE, Tangens differenz fo vber oder vnder die 


Oder 


Wie Do ſumma der zwo ſeiten / zu NP different: der felben / alſo 
FM Tangens der helffte der zwe entgegen geſetzten wincklen / zu FE 
Tangens differentz vber oder vnder der helffte / als die gantzen zu 
den gantz en / vnd die theil zu den theilen / darumb 
Wie die gantz KM, zu der gantzen LE, alſo die helffte FM, zu der 
helffte FE. 


helffte. 


Corollarium. 


Hierauf iſt offenbar / wann zwo ſeiten bekandt / ſam̃pt dem win 
ckel welchen ſie beſchlieſſen / daß auch die vbrigen winckel deß Trian⸗ 
gels bekan dt werden. 


Exempel. 
Im Triangel ABC ‚ift bekandt die ſeiten C A, 12 vnd CB, &. vnd 


der winckel welchen ſey begriffen iſt 38. hierauß ſuch die vbrigen 


winckel wie volgt: 

Zu der bekandten ſeiten Ac, u | ig 
Addier die bekandten ſeiten CB, 8 
Die Summa behalt / ae re 20 


See Mi Weiter 


32 pl. 


2 


Das acht Buͤch Geometrix, 


Weiter ſubtrahier von der bekandten ſeiten AC, Ia. 
Die bekandt ſeiten CB. | 9 
Den Reſt behalt auch / ö 4 
nd ſubtrahier von dem halben Circkel / 188 
Den bekandten winckel C, 30 
Den Reſt halbier / 156 
Aus diſem halben theil / 75 
Die Tangens iſt / 37320508 
Weiter wie DC die ſumma beyder ſeiten / zu NP differentz derſelbẽ / 
20 4 
Alſo die Tangens FM der halbẽ ſum̃a der zween vnbekãdtẽ winckleẽ / 
37320508 
Zu Tangens FE der differentz der winckel als z vber vnd A vnder 
7464101 

2 halben theil / diß gibt in der Taffel ein bogen von 38.44 welcher 
zeklein / N 

Darumb ſubtrahier vom nechſt groͤſſer Tangens 7467354 
Die nechſt kleinere Tangens 2462824 
Reſttert Tangens einer min. 4530 
Weiter ſubtrahier von der fundnen Tangens 7464101 
Die nechſt kleinere Tangens 7462824 


Reſtiert 

Diſe werden die andern min. offenbaren 
Wie 47 30 zu 68. alſo 1277. zu 15. diſe addier zu den fundnen 32. 
44 fo kompt die differenrz 38.44 15. vmb ſovil iſt B, vr er die hal⸗ 
be ſumma 75. beyder wincklen / vnd A darunder / 

Deſſentwegen addier zu der halben ſumma beyder wincklen 77 


Die differentz 36.44.15. 
Die ſumma iſt der winckel B | 116.4415. 


Weiter 


1277 


Von den Tabulis finuum, Tangent, & c. 204 


Weiter ſubtrahier von der halben fumma 7% 

Die differentz 38.44.17. 

Der Reſt iſt der winckel A 38.18.43. 
VI. 


angels auß welchem das perpendicular felt / mit 
der weite einer ſeiten ein Circkel geſchriben wird / fo ſchneidt 
der ſelbigen von den zwo andern ſeiten proportionierte theil / 
gegen der ſeiten darauff das perpendicular felt / 
vnd der vn. der andern zweyen 
eiten. 


S ſeye der Triangel AB C, auß 

dem winckel A als Centro / mit 
der weite AC ſchreib ein Circkel CD- 
EF ‚der ſchneid die ſeiten AB, vnnd A 
C, zeſammen in E, vad CB in F, ro- 
portioniert. N 


Demonſtration. 


Verleng 8A in D, fo wird Ab, 
gleich AC, vnd gehen auß dem pun⸗ = 
cten ; auſſert dem Circkel zwo linien B C, vnd ; D, welche den Cir⸗ 
ckel ſchneiden / darumb ſeyn fie verkehrt proportioniert / F als wie 66. p. 1. 
die ſeiten B Cu der ſumma BD der zwo vbrigen ſeiten / alſo BE 
differentz der ſelben zwo ſeiten / (dann AE iſt gleich A C zu BF 
ſchnidt der erſten auff welche das perpendicular felt. 


Corollarium. 1 | 
Hierauß iſt offenbar / ſo die drey ſeiten eines Triangels bekandt g 
Dan daß die winckel mit hilff deß perpendicu ars auch funden wer⸗ 
N. N 
Exempel. 


Es ſeyen bekandt all drey ſeiten A B, 20.5 C, 21. vnd A C, 13. im ! 
9 > 5 0 
Trian⸗ a ö 


Wann auß dem winckel eines Tri- 


Das acht Bück Geometrix; 
Triangel AB C, vnd das perpendicular falt auff die lengſte ſeiten / 


deſſen ort zu finden / ſo addier / vnd ſubtrahier / die zwo kürtzeſten ſei⸗ 
ten / als 
| | zu der ſeiten AB, 20 
| addier die ſeiten AC, 13 
11 9 
die ſumma BD, behalt 33 
ı von der ſetten AB, 20 
| | ſubtrahier die ſeiten A0, 13 
IN g / — 
| reſtiert ; E, diſſerenz . We; 
vnd wie die ſeiten ; C, zu BD ‚der ſumma der zwo ſeiten / alſo verſel⸗ 
ö 21 33 
differenz BE, zum ſchnidt BF, 

| 2 * LI | 

von der gantzen BC, | 7 21 
| ſubtrahier BF, 2 | 11 
. reſtiert Ko, ’ 10 
ii * 8 
* das halb iſt Oo, oder Op, 7 
. darzu addier FB, | | 11 
| kompt für BG, N 16 
| darauß ſuch die winckel als folat / 

N wie BG, zu BA, alſo radius ; G, zu ſecant BA, def winckels B, 
Al — — a — — 7 — 1 
| 16 20 IO000000 12500000 38 FA lk 
| weiter wie C G, zu OA, alſo radig CG u fecät C A, deß winckels G, 
101 rue. a ig ir ® ir WEL KU er er 
| 5 13 10000000 26000000 67.22.48. 
1 beyder ſumma 104.1418. 
ſubtrahier vom halben Circkel 185 

li reſtiert der winckel A g 77 45. f. 


Wan 


Von den Tabulis ſnuum Tangentium. 


Wañ auß einem winckel eines Or 


angels / auß welchem das perpendicular außert 


deß Triangels felt / mit der weite 


einer ſeiten ein Cir⸗ 


ſckel geſchriben wirt / ſo ſchneidt derſelbige von einer feiren 
ein theil ſo proportioniert zu der verlengten da. 


> 


rauff das perpendicular felt / wie die feire auſ⸗ 


ſert deß 


N 


dren zwo ſeiten. 


E ſehe wider ein Triangel ABC, 

auß dem winckel A, als Centrum 
mit der weite der ſeiten AC, ſchreib ei, 
nen Circkel EDE C. der ſchneidt von 
der ſetten AB, das ſtuck EB, welches 
pP roportioniert iſt mit der verlengten 
BC, alſo mit BF, auff welche das per- 
pendicular AG felt / wie die ſeiten BC 
fo außer dem Circkel / zu der ſum̃a der 
andren zwo ſeiten als zu BD. 


Circkels / zu der ſumma der 


Demonſtration. 
Auß dem puncten B, gehen zwo grade lini 


den Circkel fchneiden / darumb ſeyn ſie v 


en BD, vnd Br ‚welche 
erkehꝛt proportioniert / 


als rote ꝑ C zu der ſumma B D, beyder, ſeyten BA, vnd AC, alſo der 
ſelben differenz ; E, zu B E, ſo die ſeiten : ; C, verlengt in E, als einer 
sn auff welches verlengte theil in die mitte daß perpendicular 


elt. N 


TCorollarium. 


Hterauß iſt offenbar / daß auß den drey bekandten ſeiten / die 
winckel funden werden / obgleich das perpendicular außert deß Tri⸗ 


angels felt. ic. 
Exempel. 


Es ſeyen bekandt alle drey ſeiten AB, 20 DC, 11. OA, 1 Et 
| 8 


Das acht Buch Geeometriz; 
angel ABC, vñ das perpendicular ſelt außert def Triangels auff 
die verlengte B C, deſſen ort zefinden / ſo addier vnnd ſubtrahier die 
wo ſeiten / welche das Centrum begreiffen / als 


zu der ſeiten AB, 20 
addier die ſeiten AC, 13 
die ſumma ;o, behalt 33 
von der ſeiten AB,. 200 
ſubtrahier die fein Ac, 15: 
reſtiert EB, differenz ü | 7 
wie die ſeiten BC zu der ſuma BD ‚alfo die differenz E B, ju BF da 
| 111 33 7 2 
rauff das perpendicular felt / 

on BF, | 21 
ſubtrahier 5 C. 11 
reſtiert CF,, 10 
diß halb iſt G, oder GFE. BE 
darzu addier BC,. 11 
kompt für B G. | 16 


darauß ſuch wider die winckel f 
wie h G, zu BA alſo radius BG; ut ſecant BA, deß winckels 3. 


16, 200 10000000: 12700 38.2. 1 fl. 

vñ wie CG u A, alſo radig C Gu ſecãs C A, deß winckels G C A 
Der}: 10000000? 26000000 67.22.48. 

diß ſubtrahier vom halben Circkel 180 
reſtiert der winckel ACB; 112.37 12. 
darzu addier den winckel | 35.52.11: 
die ſumma ſubtrahier | 143.29.2%: 
vom halben Circkel. 180 
ſo reſtiert für den winckel 5A c. 363635. 


Wie 


Von den Tabulis ſinuum Tangentium, c. 206 


Wie die Hortzoncallſchen winckel 
zu finden / mit vnnd ohne Inſtru 
ment. 


> ya richt die Inſtrument nach dem Horizont / vnnd nach den 
anderen wincklen deß Triangels / ſo wird der winckel ſo die li⸗ 
nien (oder das gſicht) mit ein andern beſchlieſſen auch bekandt. 


Exempel. 


Im Triangel AB p, wird begehrt der gf BAD, nimb das 
ij 


Das acht Buch Geometrie, 


Inſtrument / das ſetz auff den ſtab TA nach dem Horizont / vñ rich⸗ 


te die Regel AM nach B, vnd die Regel AN naher D, wann man a⸗ 


ber D nit ſehen kan / ſo nimb perpendicular darüber ein amerck als 


C, mit hilff dem hohen abſehen in N, ſo gibt die weite zwüſchen 90. 
vnd 90, der ſinus linien / auff der ſubtenſa der langen Regel die an⸗ 
zahl der begehrten grad / welche der bogen ſo deß begehrten winckels 
menſur iſt: Zum Exempel / ich richt mein geſicht von A nach B, vñ 
vber den andren ſchenckel naher C, mit hilff deß hohen abſehens in 
N, fo ſteht die Regel AN, naher D, ſchieb die lang Regel zwüſchen 
90. vnd 90. von NA in N, fo ſchneidts auff den graden / deß halben 
Circkels welche auff die lang Regel ſeyn getragen 27. gr. 46 m. 3 ö. 
für die groͤſſer deß winckels MAN, oder BAD, gleich vil kompt auch 


wann man die Regel 2, zwüſchen 30. vnnd zo. der ſinus ſinten 
ſchieben thut / ſo ſchneidt auff der ſinus linien der Regel MZ 18. 


53. 1 F. diſe zahl duplier / kompt 276.35. wie oben. 


Wann aber der winckel A DB, begehꝛt wirt / vnnd einer befunde 
ſich in der hoͤhe in D fo richt man mit hilff deß hohen abſehens 10. 


die ſchenckels deß Inſtruments naher A, vnd B. doch daß die ſchen⸗ 
ckel nach dem Horizont ſtanden / im vbrigen wie oben. 


Durch das quadrant. 


Wirt aber begehꝛt der winckel AB D, den wil man mit den qua⸗ 
dranten nemmen / fo ſtelle die Horizontal ſcheiben nach dem Hort, 
zont in B, vnd wo die zahlen ee als V, richt naher A, nach dis 
fern laß die Horizontal ſcheiben gantz vnverꝛuckt / vnnd richte den 
quadrant nach P, ſo der puncten D, vnſichibar fo nimb den pun⸗ 
cten O, darnach richt den quadrant mit hilff der gſicht Regel HL, 
vnd hab acht wo der quadrant die Horizontal ſcheiben ſchneide / wel⸗ 
ches geſchicht in K, ſo iſt der bogen VK, welcher auch 2746.38 iſt 
(dieweil Ab; gleich DB, ) welches die menfur deß winckels ABD. 


Ohne Inſtrument 


Es wirt begehrt der winckel 3A D, ſo miß in grader linien von 


A, gegen h, vnd gegen D etliche anzahl Ruten oder ſchuͤch / als hier 
100 von A, iu h, vnd loo von A in E, dann miß EF, vnnd finden 
48. das halbier gibt 24. flir jede helffte PC, oder GE, vnnd ſuch den 
winckel alſo / | | | 


A 
1 


wie 


| Von den Tabulis ſmmuum Tangentium,Xc 207 
wie AF zu PG, alſo radius F, zu ſinu E O, deß winckels EAG, 


100 24 10000000 240000 155. 


diſẽ fundnen winckel duplier / ſo kompt der winckel K AE, 25.46. 3 G. 
vnd alſo moͤgen alle ander winckel funden werden. 

Nota, mag man aber AE nit gleich nemen AE, ſo ſchneid ab ein 
Triangel zegen dem winckel A, nach gefallen / vnd miß feine drey 
ſettẽ / darauf ſuch die winckel durch die ein oder die ander der nechſt 
forgehenden. | | 


| 
| IX; 
Von den perpendiculariſchen win⸗ 
cklen / vnnd wie ſie zufin⸗ 
den ſeyen. 
| 


As Inſtrument partium henckt man ſenckelrecht an einen ſtab / 

vnd thut es auff in rechtẽ winckel / vnd richt den einen ſchenckel 
nach dem oberen winckel der gſtalt / das der bleyſenckel den andren 
ſchenckel ſchneiden moͤge / das iſt wann man nach ſtehet das die per⸗ 
dendteular mehr iſt weder die aſis / dann ſo wend die ſchenckel von 
dir / wann die baſis aber mehr iſt ſo wend die ſchenckel gegen dir / 
wie es einem in der practica an die hand geben wirt / fo ſchneid der 
ſenckel auff dẽ ſchenckel deß Inſtruments die menſur deß winckels. 


| Exempel, 


Es werden begehrt die winckel EC, vnd BCE, im Triangel 3 
C F, ſo thu das Inſtrument partium auff zu rechtem winckel / vnnd 
hencks an einen ſtab in E, vnd wend die ſchenckel von dir / vnd richt 
den ſchenckel EL, nach C, mit hilff der abſehen / ſo ſchneidt der bley⸗ - 
ſenckel LM, den andren ſchenckel in K, ſo gibt die grade EK, die zahl 
deß bogens ſo die menſur deß winckels EL K, fo gleich dem winckel 
FCB, angeſehen die parallelen CB vnnd LX, auff welche felt die li⸗ 
nien EC, vnd die winckel gedachter maſſen gleich macht / Fals je⸗ 11. p. . 
den 28.34) 4 ſo iſt das Complement als der winckel CFB ,63.2%.& 
angeſehen den rechten in B, 

Werder aber begehrt die winckel deß 5 B C, ſo henck 

If! 


# 


ui das 


0 * * . DE Veh 


Das acht Buch Geometriz, 


— 


— 
= 7 WM 
— 
— — 
N 


N 
— 


ö das Inſtrument partium zu rechtem winckel an ein ſtab in A, vnd 
wend die ſchenckel gegen dir / weil die baſis AB, mehr iſt dann das 
i perpendicular BC, vnnd richt mit hilff der abſehen den ſchenckel 
GA. naher dem winckel O, fo ſchneidt der bleyſenckel P p, den ſchẽ⸗ 
ckel G A, in G, vnd G A, iſt an ſtath deß bogens fo deß winckels GD 
| A, fein menſur ſeyn wirt / als namlich 26.23.52. vnd iſt gleich dem 
winckel B A C, dann PG, vnd CB, ſeyn parallelen / darauff falt die 
| linien OG, vnd macht den winefel CGD ‚gleich dem winckel Ach. 
fo jeder 58.33. A. dann fie ſeyn Complement der winckel GDA oder 
CAD, angeſehen die rechten winckel G AD, vnd ABC. 


Durch das quadrant 


Mit dem quadrant aber / ſtell die Horizontal ſcheiben jeder zeit 
N nach dem 


— 


ES ſeye die linien AB; 
da 


Von den Tabulis ſinuum Tangentium. &c. 208 


nach dem Hortzont / ſo wirt das quadrant perpendicular darauff 
ſtehen / vnd richt die geſicht Regel nach dem oberen winckel / fo wirt 
dieſelbig auff dem quadrant / als bald den bogen weiſſen / welcher 
deß begehrten winckels menſur ſeyn wirt. 


Exempel. 


Es werden begehrt die winckel deß Triangels BCE, ſo ſetz dle 
Hortzontal ſcheiben mit dem auadrant in E, vnd ſtell ihn gantz eben 
vnd richte die geſicht Regel naher O, fo zeigt der bogen IH , auff de 
quadrant IE N, als bald das maß deß winckels CEB, welches 43. 
15.25. ſo iſt ſein Complement ECB. 4745.3 f. dann der winckel 
EBC, iſt ein rechter winckel. | 

In gleicher geſtalt werden alle ande re winckel aller der Triangel 
funden / ſo perpendicular auff einer Hortzontaliſcher fläche ſtehen. 


X. 


Auff ein gegebne grade linien / 
einen winckel zeſchreiben der ein be⸗ 
gehrte wa vnd min. 


rauff wil ich in B, ei⸗ 
nen winckel machen von 
44. vnnd in A, einen von 
9:35 wie diſes durch das 
eee partium / 
vnd ſonſt zu vernichten / fol: 
durch das folgend Exem⸗ E 
pel erklert werden. 


Exempel. 


Auß B; reiß mit einen Circkel einen Circkelbogen o G, vnnd ſet 
BO, von 6. in 60. auff der linien ſubtenſarum deß Inftrumenri par 
tium / vnd behalt das Inſtrument vnverꝛuckt / vund nimb auff ger 

dachter 


Das acht Buch Geometrix,.\ | 
dachter linien die weite zwüſchen 44. vnd 44. die ſetz auff den bogen 
von O, in E, vnd ziehe auß B, durch E, ein grade linien BEC, ſo iſt 
der winckel ABC, nach begehren geriſſen / die weil der bogen OE, 
ſo ſein menſur 44. helt. | } 
Anderſt. 


Auff die linten AB, leg den quadrant von horn daß fein Cen⸗ 
trum in A, komme / vnd ſein ſeit AF, auff AB, vnd zehl von AB als 
auß F in H, die vorhabenden 76 36. da mach das gmerck u, vnn d 
| ziehe auß A durch H, ein grade linien AHC ‚fo iſt der winckel BAC 6 
g der begehrte / dañ der bogen FH, welcher fein menſur der {ff 78,38. 


RE N | 
2 Auß bekandtem radio die ſi⸗ 
nus vnd jhꝛe Complement durch die 


5 Inſtrument zufinden. 
1 | ES ſeye bekandt Az der radius / welcher iſt 100. darauf wirdt 
begehrt der finus von 46 gr. vnnd ſein Complement. | 
4 | | | | 
Durch die Circkel leiter. 0 H 


2% Nimb roc, gleicher theil 


zwüſchen v0. vnd 90. mit der lan⸗ F Se | 

8 gen Regel vnnd halt das Inſtru⸗ g Ne i 
» ment vnverꝛuckt / ſo gibt die weite 

4 zwüſchen 40. vnd 40. auff der lan⸗ | N nr 
j gen Regel 633. gleiche theil / für es 

den ſinum DE, von 40. gr. Hund u 3 

1 zwlüſchen go vnd fo. gtht auff den A E B 
langen Regel 6706 gleicher theil | 

\ für faus Complement FED, von 

0 40 gl. ober ſinus rectus võ 50. gr. f 
1 


Durch den quadrant. 


3 Ieh die geſſchtregel auff 40. gr. vnd ruck die perpendicular 
„ Negel aͤn der baſis hin vnd wider biß fie die oo. an der geſicht regel 
i | ſchneide 


Von den Tabulis ſinuum Tangentium. gcc. 209 
Dee ſo ſchneidts auff der perpendicular regel fuͤr ſinum rectum 
6. vnd an der baſis 76. (o für Raus Complement wie oben. 


XII. 


Auß bekandtem ſinu recto, den 
radium vnd die andern ſinus 
zeftnden · 


Durch die Circkel leiter. 


Es ferne befandr der rechte finus PF von Jo. gr. welcher iſt 7% (e. 

darauß begehꝛt man zeſuchen den radium AB, vnnd ein ſinus D 
E von 40. gr. mit der lang regel gleicher theilen nimb die weite zwů⸗ 
ſchen Jo. vnd o. auff den ſinum, vnnd laß das Inſtrument unver, 
ruckt / ſo gibts zwüſchen vo vnd o den radium 100. vnnd zwüſchen 
40. vnd 40. den ſinum DE &4(:. 0 f 


Durch den Quadrant. 


Richt die geſicht Regel auff yo. vnd ruck die perpendicular regel 
an der babs hin vnd wider biß der bekandt ſinus 7616 die geſicht re, 
gel ſchneidt / ſo zeigt die geſicht regel vom Centro biß an das perpen⸗ 
die:lar den radium 100. vnd an der baſis 640 für den ſinum von 


40 gr. 


** 
* 
siert 


XIII. 
Außʒ bekandtem radio, die ſubten⸗ 


ſam zefinden eines voꝛhabenden 
bogens. 


Durch die Circkel leiter. 


=; 


861 E⸗ 


E fey bekandt der radius AB fo: 

100. darauf: wirdt begehrt: die 
ſubtenſa von 40. gr. Nimb 100 mit 
den gleichen theilen der lang regel 
e 3 o. dar nach nimb 
die helffte von 40 iſt 26. ſo gibt die 
weite 20. vnd 20 auff der lang regel 
die ſubtenſa ; D 6804 gleich er theil / 
fo 40. gr. vnderzogen. 


Durch den quadrant. 
Richt die geficht regel auff 40 


gr. vnd nimb swüfchen 100 vñ 100: ein 
der geſicht regel vnnd der baſis die weite / die gibt die begehrte ſul⸗ | 


wa en 
Au ß bekandter ſubtenſa/ den 
radium zefinden. 


Durch die Cir ckel leiter. 


ES ft bekandt 8 D680 welches die ſubtenſa von go: gr. die nimb 

mit der lang regel zwüſchen 20 vnnd 20. als der i elffte von 40. 
nach dem nimb die weite zwüſchen o vnd zo. gibt 100. gleicher teil 
für radium AR. 


Durch den quadrant. 
Nicht die geſicht regel auff go: gr. vnnd nimb die weite der ſub. 
ienſę BD 6804 zwüſchen baſis vn der geſicht Regel / die falt auff 100 


dar umb iſt radius AB, 100. 


2 


Auß belandter lubtenſa eines bo⸗ 
gens / deſſelben ſinum rectum, vnd verſum 
| zu finden Dutch 


Von den Tabulis ſinuum Tangentium. &. 210 
Durch die Circkel leitet. 


| D Je bekandt ſubtenſa ſeye BD 

| 68 (4 von 40 gr. diſe 40. gr. 
halbier iſt 20. die ſubtrahier von 
o reſtiert 70 darnach fo nimb die 
ſubtenſam BD 68 (4 zwüſchen 90 
vnd 90. fo iſt die weite zwüſchen 
20 vnd 70 der rechte ſinus DE 64 
(gleicher theil / welcher ein ſinus 
von 40. gr. den ſelben richt zwü⸗ 
ſchen 40 vnnd 40. vnnd nimb die 
gleichen theilzwüſchen yo vnd yo. 
welche 7606 ſo der ſinus Comple, 
ment von 40 gr. die ſubtrahier võ 
radio AB 100 ſo reſtiert EB 23 
(der ſinus ver ſus von 40 gr. 


Durch den quadramt. 

Richt die geficht regel auff 40. gr. vnd faß mit einem Circkel die 
lenge der ſubrenſe ſo 68 (4. die ſetz von der baſis zu der gſicht regel 
trifft die Too vnd 100. daran ſchieb die perpendicular regel / ſo 
ſchneidis auff der felben 646 für ñnum rectum, von der ſelben biß zu 
end deß quadranis gibie 23(4 für den ſinum verſum EB von 40. gr. 


XVI. 
Auß gebnem radio / die Tangens | 


vnd ſecans eines gebnen bogens 
zefinden. 9 


Durch die Circkel leiter. 


Er betandt radius iſt AR 100 Es wird begehrt die Tangens 


chen theilen zwüſchen Fo vnd Fo. als Complement von 40. vn heft 
die weite wüſchen 40 vnd 40. welches 83 (s für die Tangens BG 
93 | von 


vnd ſecans von 40 gr. die 100. nimb mit der langen regel glei⸗ 


Dias och Dach Seometris : 
von 40 gr. vnd die weite zwüſchen 90 vnnd v0. iſt 430 (5 für die fe 
cans AG von 40 gr. 


Durch den quadrant. 


Richt die geſicht regel auff 40. gr. vnnd ſchieb die perpendicu⸗ 
lar regel an ð baſis auff ioo. bełandtẽ radium, fo ſchneidt die geſicht 
regel vnd perpendicular ein ander / als auff dem perpendicular 83 
(» für Tangens B G, vnd auff der geſicht regel 13006 für ſecans AG. 


XVII. 


Auß gebnem ſinu verſo eines bo⸗ 
gens / deſſelben ſinum rectum vnd die 


ſubtenſam zefinden. 


Durch die Circkel leiter. 
ES ſeye der gegeben ſinus ver⸗ 3 | 
ſus EB 23 (+ von 40. gr. den 


halbier iſt 20. gr. vnd richt 23 (4 2 | * 
zwüſchen ꝛ20 vnd 20. weiter ſub⸗ N 2 
trahier zo von 90. reſtiert 70. ſo 
gibt die weite zwüſchen 7 vnnd F 
70 finus rectus DE von 40 gr. 
| ſo 64.(3 gleicher theil iſt / vnnd die — 
N weite zwüſchen vo vnd 90 iſt die 
| ſubtenſa h; D 68 (A der gedachten 


40 gr. a A LI. 
Durch den quadranten. N 


Zehl vom vmbkreiß gegen dem Centro auff der bafis die befand» ” 
ten 23 (4. daran ſchieb die perpendicular regel / vnd richt die geſicht 
regel auff 40 gr. welche von der perpendicular regel ſchneidt 64 ( 
| für den ſinum rectum DE „die weite zwüſchen diſem ſchnidt vnnd | 
| radius gibt 68(4 für die ſubtenſa DB von 40 gr. | | 
auß 


Von den Tabulis anuum Tangent, &c. EEE. 
XVIII. | 


Auß gebner ſubtenſa eines bo⸗ 
gens / deſſelben Langens vnnd 


ſecans zefinden | 
Durch die Circkel leiter. 


De geben ſubtenſa ſeye DB 68 (4 von 40 ar. darauf ſuch die 

Tangens, nimb halben bogen BD fo 20. die ſubtrahier von 90. 
reſtiert 70. vnd nimb mit dem gleichen theil der langen reget die bes 
kandte PB 68 (4 zwüſchen so vnd jo. Complement von 40 gr. ſo 
ft die weite wůſchen 70 vnd 70.dte Tangens BG 83 (9 von 30 gr. 
weiter nimb die weite 20 vnd 20. ſo 3005 für DG, die addier zu rack⸗ 
us AD 400 ſo fompt 130(5 für fecans AG von 40 gr. 


Durch den quadranten. 


Richt die geſicht regel auff 40 gr vnnd nimb mit einem Circkel 
63 (+ gleicher the l/ die fen von der geſicht regel auff die baſis in zwo 
gleicht zuhſen / trifft 1oo vnd 100. auff diſe zahl der baſis ſchieb die 
perpendicular regel die ſchneidt ſich von der gſicht regel in 83 (o für 
Tangens h G, vnd ſchneid die geſicht regel in 130 (5 für fecans AGs 


XIX. 
Auf gebner Tan gens, den radi- 
um vnd ſecanten zefinden. 
Durch die Circkel leiter. 


Je geben Tangens ſeye BG 83 (o von 40 gr. darauß ſuch radi⸗ 
| um vñ̃ ſecantẽ, die weite 83 (o nimb zwüſchen 40 vñ 40 mit der 
lang regel / Vnd laß das Inſtrument vnverꝛuckt / vnd nimb mit ge⸗ 
dachter regel der gleichen theilen zwüſchen 50 vnd 50. welche iſt 100 
für den radium AB letſtlich nimb die weite zwüſchen 0 ynnd 90. 

kompt ı 30 (; gleicher theil für die ſecans AG von 40 gr. 
Ggg itz Durch 


Das acht Buch Geometriz, 
Durch den quadrant. 


Richt die gſicht auff 40 gr. vñ 
ſchieb die perpendicular regel hin 
vnnd wider bib die bekandt zahl 
83 („von der geſicht regel ge⸗ 
ſchnitten wird / ſo ſchneidt die per⸗ 
pendicular regel von der baſen 
100. fiir den radium AB, vnd von 
der geſicht regel 130(5 für fecans 
A 


7 * 


XX. 


Außʒ drey bekandten wincklen / ond 
einer ſeiten / die vbrigen ſeiten eines jeden 
rechtwinckleten Triangels zefinden. 


Durch die Circkel leiter. 


ES feye:der Triangel A 
B C ‚ft der winckel in B 
ein rechter / vnd der winckel € 
A 35 vnd der winckel C ss. 
vnd die ſeiten AB iſt 10. wel 
che dem winckel C vnderzo⸗ 
gen iſt / darumb ſo nimb 10 
der gleichen theilen der lan⸗ 
gen regel zwüſchen 55. vnd 
75. vnd laß das Inſtrumẽt 
vnverꝛuckt / fo gibt es zwü⸗ E = 
ſchen 35. vnnd 35. der glei⸗ 
chen theil 7. auff der lang 
regel für 8 , vnd die weite 


A 


zwliſchen 90 vnnd 90 gibt 12 ( fuͤr die ſeiten A, Gleicher gſtalt 
wird mit allen rechtwinckleten Trianglen practiciert: da man 7 
a 


Von den Tabulis ſinuum Tangentium. &c. 212 
erſt vnd dritte zahl auff der ſinus linien nimpt / vnd die ander vnnd 
vierte zahl auff den gleichen theilen der langen regel. 

Durch den quadrant. 


Die perpendicular regel ruck an der baſis auff die bekandte zahl 
to vnd die geſicht regel auff den 35 gr. ſo ſchneidt ſie von der pers 
pendicular regel 7 für ; C, vnd wird von der ſelben geſchnitten in 


12 (2 für AC. | 


Auß den bekandten wincklen vnd 


einer ſeiten / die vbrigen ſeiten ei⸗ 
nes jeden Triangils ſo nit recht⸗ 
wincklet zufinden. 


Durch die Circkelleiter. 


AM Triangel ABC, 
ſeyn mir bekandt die 
winckel A, C6. 36 vnnd B, 
44 wie auch C, r 38 vnd 
die ſeiten A;, 12 welche dẽ 
winckel C iſt vnder zogen / 
darumb ſprich von 8 38. 
kommen 2. was kompt 
von 58. 36 oder von 44. 
als mit der langen Regel. 2 | 
Nimb nis den gleichen theilen 12. die weite zwüſchen 8.36. vnnd 
dx. 35. vnt daß das Inſtrument vnverꝛuckt / vnnd nimb mit den 
ien theilen die weite zwüſchen 15:36 vnnd 78.36 finden 96. 
AR , weiter nimb die weite zwüſchen 44, vnd 44 kompt 3(4. für 


Durch den quadrant. 


Ziehe ein lin ten AB, die theil in 12. gleiche theil / well die bekandt 
linien 12. fſt / in A, ſchreih ein winckel TAC, gleich dem winckel A, 
ſo 


10. p. d. 


Das acht Büch Geometrie, _ 


fe 58.36. vnnd in B, auff AB, einen winckel OBE, gleich dem win⸗ 


ckel B, ſo 44. T verleng beyde / die ſchneiden ein andern in C, faß BC 
mit einem Circkel / diſe weite find ich mit der theilten linien AB, das 
fie 96. iſt vnd AC, 804. 


F e — 
Auſz den bekandten wincklen zwey⸗ 


er Trianglen / vnd einer bekandten ſeiten 


deß einen / die obrigen ſeiten zufinden / wann 
beyde Triangel eine hoͤhe Ä 


2 Durch die Circkelleiter. 4 
ES ſezn die an 


zween bekan⸗ 
ten Triangel A 
BC ,CBD ‚die 
haben ein höhe 
als AB vnd hab 
im Triangel A 
B Cybekandt dẽ 
rechten winckel 
in A, vnnd den 
winckel AC B, 
3 f. ſo iſt fein Co 
plement ABC, I - | 
5% vnnd im Triangel OBD ft mir bekandt der winckel ADB, 28. 
34 deſſen Complement zum quadrant iſt der gantz winckel AB D, 
welcher iſt 63. 26 darvon ſubtrahier den winckel ABC, yr ſo re- 
ſtiert der winckel OBD, 8.28. darauß ſuch die ſeiten wie felgt / wañ 


9 


mir auch ein ſeiten dep einen Triangels bekandt iſt / als hier OD. 
welche 4. iſt die nimb mit der langen Regel gleicher theilen zwüſchẽ 


4.28 vnd g. 26. vnd laß das Inſtrument vnverꝛuckt / vnd nimb mit 
den gleichen theilen / die weite zwüſchen 3%. vnnd 31. Complement 
deß winckels BCP, ſo kompt mir BD, 15 (co. vnd die weite zwüſchen 
28.34 vnd 28.34 deß winckels OD gibt mir 1202. für B C. 


Jeg 


| 
| 


— — . 1 —— 


Von den Tabulis ſinuum Tangentium. &c. 213 


| Jetz hab ich im Triangel AB C, auch ein feiten bekandt als BC, 
1207. welche dem rechten winckel A, vnderzogen iſt / darumb nimm 


mit den gleichen theilen der langen regel 120 zwüſchen 90. vnd 90. 
fo gibt die weite sy. vnd 55. die ſeiten AC, 10. vnd die weite 35. vñ 
35. gibt die ſeiten AB, 7. 

DVnd alſo mit allen andren / nimb jeder zeit der bekandten linien 
Ihrer zahl auff der langen regel zwüſchen den zahlen auff der ſinus 
linien / welche gleich dem winckel welchen die bekandt linien iſt vn⸗ 
derzogen / ſo gibt ein andre zahl fo gleich einem andren winckel / wi⸗ 
der auff der langen regel deſſelbigen winckels vnderzogne. 


8 Durch den quadrant. 2 


Im Triangel ABD, iſt bekandt der winckel ADB, 28 3 4. def 
fen Complement iſt der winckel AB D, 65. 26 deſſen Tangens iſt E. 
G, vnd im Triangel AB C, iſt der winckel AB, 35. deſſen Com⸗ 
plement iſt der winckel AB C, Ss. die gibt die Tangens EE, die zie⸗ 
he von der Tangens EG, ſo reſtiert Tangens differenz FG, ſtell die 
perpendicular regel zu end deß quadranten auff die Horizontal 
ſcheiben / vnd richt die geſicht regel auff den Y vnnd merck wo ſie 
die perpendicular regel ſchneide / darnach richt fie auff den 63.22. 
vnd ſich wider wo ſie die perpendicular regel ſchneide / vnd theil die 
perpendicular regel zwüſchen den ſchnidten in fo vil RN 
als die bekandt linien CDP, iſt / als hier in 4. mit diſen kan man alle 


vbrige theil finden. 


| Zum Exempel. 
8. Der 4 2753 
Es were das quadrant HRE, die perpendicular regel were R . 
die wirt geſchnitten von der geſicht regel in E, vnd in G, ſo theil FG 
in 4. gleiche theil / derſelben iſt FE, 10. fo ſchließ ich dar A, 10. 
eye / dieweil CD; 4. iſt / vnd EB, iſt der kleinen theil . darumb iſt A 
B, auch / vnd alſo mit den andren / dann wie GE, zu PE, alſo DC, 
zu CA, vnnd wie G F, zu EB, alſo DC zu AB, dann die ſeiten EG, 
vnd AD, ſeyn parallelen / vnd die winckel in B ſeyn gmein / deßwe⸗ 
gen ſeyn die kleinen vnnd groſſen Triangel gleichwincklet / vund die 


ſeiten proportionierrrt t. 1 a 1 8 N 
Ende deß achten Buchs 


1 1 
x 


1 


1 2 bb, Geome: 


9. p. * ; 


Geometrix, Theoricæ & 
Practice. | 
Von meſſung der vnbegeng lichen 


ſichtbaren graden linien / das iſt / wie alle wei⸗ 


ten / breiten / hoͤhen / vnd dieffen zu meſſen ſeyen 
| mispnudehne Inſtrument vnnd 
Rechnung. 


Erſtlich von der de oder lenge. 


Von einer gebnen weite / ein bn⸗ 
begengliche weite zmeſſen. 
Dees Mende, f fwd fin 


den für den windeba ‚95. vnd der winckel B. 67.3. f. fo iſt der y 
brige winkel C. 28.3 5. J C. darauß ſuch A , vnd B C. wie voltzt: 


Wie ah radins, zu A C Tangens def winckels B. 


1000 20 f 63.26. K · 
Alſo die belandt weite B A, zn der weite AC, 
30 60 
Weiter 


"10000000 22369 504 64.26. F. 

Alf die betandt weite v A. zu dir weite BC, 
0 67 

8 ehre 


| 


| 


Von meſſen der weiten · 214 


. 


| Ohne Rechnung. | u 
Auß den bekandten wincklen / vnd der bekandten ſeiten daß Tri⸗ | 


ſtrument partium, oder auff dem quabrant durch die 20 p. 5. 


| 

| 

angels ABC ſuch die vbrigen zwo ſeiten AC, vnd BC auff dem In | 
— ' | 
Ein anders Exempel. | 

| 


Ohne Inſtrument allein mit vier fläben | 
Es wirt wider begehrt die weite AC vnd BC zeſuchen / diß zu ver | 
richten / fo ſteck mit vier ſtaͤben ein parallelogrammum ab als A PE | 
F. vnd gang auff der graden DA zu ruck in 5, daß dir das geſicht g | 
mit den ſtaͤben DA, vnd mit EC ‚in grade linien komme / darnach | 
miß 3D, DE, vnd B A, find für BD 8. vnd DE 16. vnnd AB 30 da⸗ 


rauß fo ſuch deß Triangels ABC vbrige zwo ſeiten AC, vnnd BC, | 
Hhh ij durch | 
| 


22. P. , 


5 P 8 


Das neundt Buͤch Geomerriz, 


durch die regel der proportion, dieweil beyder Triangel ABC, DB 
E jhꝛe ſeiten proportioniert ſeyn / angeſehen die parallelen DE, der 
ſeiten AC, r im Triangel AB C, darumb 

Wie B D, zu DE, alſo B A, u Ac, 


1 16 30 © 
Weiter. 


Miß B E iſt 19085; ſo ſuch BC, 
Wie BD, zu BE, alſo B; A zu BC 


8 1% 30 67008 
Ohne Rechnung. 
Theil BD in zo gleicher theil / mit der ſelben theilen miß DE; 


vnd BE find flir DE Eo. vnd für BE 67 (iss. darauß ſchließ ich de 
AC so iſt / vnd BC 67 (i0s. | 


In. 0 
Ein weite mit dreyen Senden 


* 


zu meſſen. 


Wann man von einem Stand zum andren 


nit gehen kan / ſo muß der dritte Stand 
erwelt werden. 


ES pere zu meſen p A man kan aber in A nit ſehen / dann allein 


auß p vnd auß C oder auß B, aber DB kan wegen hindernuß 


deß waſſers vnd de gleichen nit gemeſſen werden / darumb fo muß 
man drey ſtend nem̃en als P. O, vnd E, vnd obſer vier die winckel A 
DB vnd AD C im ſtand P, vnd im ſtand C, obſervier den winckel 
DCA vnd dem winckel ADB mach gleich den BCE das geſchicht 
wann man auff der verlengten DB ein yer ſon laßt hin vnnd wider 
gehen biß in E/ daß E Ch ein gleichen winckel mache BDA ‚fo finde 
man für den winckel 8D C 16. ar. 2. vnd der winckel ACE (wel⸗ 
cher gleich dem winckel A D B) iſt S/ gr. 30 zu dem addier den win⸗ 


del DC 


FR, > * * — 


ckel PCB 47. gr. 30. ſo iſt der gantz winckel DCE 133. gr Nur 


angeſehen dee gleichen winckel AB D vnd EBC, f vnnd ADB iſt 


gleich gemacht der winckel 8 CE, darumb bleiben die vbrigen DAB. 
; E C auch gleich / vnd die ſeiten beyder Triangel BAD vnnd BEC 


ſeyn proportioniert, vnnd miß alle ſeiten deß Triangels BEC, ſo 
find ich fit’ BE, 19. für BC 10. vñ für C E 17. darauf ſuch DB, alſo 
ie CE ſinus deß winckels EDC, zu PE ſinus deß winckels D CE,. 


— — — — nr T—n 


2761956 16912. 7313537 13380 
Alſo OE, zu der gantzen DE „ hiervon 
17 4500 
Subtrahier EB 19 


Reſtiert für BD 26(015 darauß ſuch DA, Wie 


Von meſſen der weiten. erf 


10. % I» 


4:P.1. 


9. p 8. 


Das nrundt Buch Seometriæ, 
Wie folgt: 
Wie BC, zu CE, alſo BD, zu DA. 


180 9 26 (015 44.254 


Wirdt aber begehꝛt PA, ſo ſtehts 


Wie Au BE, ‚alle DB. zu BA, ; 
7 189 19 2600 4 C478. 


Ohne Rechnung 


Wann die winckel bekandt ſeyn / vnd die ſeiten Ok, ſo fiudt man 
die vbrigen alle nach der 2 1. p. 8. 


Ein anders Exempel. 


Es wird begehrt die weite H A ‚fo macht mit hilff eines Inſtru⸗ 
ments in H den rechten winckel An E, vnnd laß in H ein ſtab vnnd 
gang in Ek, da mach zween gleiche winckel AF Hvnd HR G, mit hilff 
einer perſon fo auff der verlengten AH hin vnnd wider gehet biß er 
in das geſicht gegen F kompt welches geſchicht in , fo iſt der win⸗ 
el Ap H, gleich dem winckel U G, darnach ſo miß HG finde 35. 
vnd iſt gleich HA, angeſehen die gleichen winckel AFN vnd HFG, 
deß chen die beyden rechten winckel in H, darumb ſeyn die vbrt⸗ 
gen Winckel PAH vnd FGH auch gleich / vn die ſeiten FH iſt gmein 


beyden Trianglen FAA vnd FOH, darauß folgt daß GH gleich iſt 


HA, vnd EG gleich FA,. 
| III. 


Von einer hoͤhe ſo perpendicular 


auffeiner Horizontaliſcher ebne ſtehet / ein 
weite vnd die hy pothenuſam oder ſchreg weis 
te zu meſſen in einem Stand. 


CS befindt ſich einer auff dem Thurn AC in C, vnnd begehrt die 
weite At, vnd die nypothenuſam C A zu meſſen / ſo obſervier den 
winckel AC BF finden 36 gr. 53. deſſen Complemeni zum quadräf 
iſt der winckel ABC 5; gr. 7. dann der winckel in A iſt * 
wiickel / 


9 
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—— — — 


winckel welter miß die hoͤhe c A mit einer ſchnur daran ein awiche 
gebunden fo die ſelbig auff den boden in A ziecht / vnnd finden für C 
A 68 darauß ſuch AB vnd CB als folgt. 

ie C A radius, zu AB Tangens deß winckels ACB, 


— ß — — 2 — 


10000000 7503665 36.41.53. | 

Alſo die hoͤhe oA. zu der weite AB, i ö 
6 17166275 — 

Weiter ſuch CH | | 


Im Das neundt Büch Geometrie, 


wie CA, radius, zu C B, fecans def winckels AC B, 


— —äʒ.ʒ¶—ᷣ— — — — 


10000000 12502199 26.80.53, 
alſo CA, zu der hypotenuſam CB, * | 
— 2 68 ” 850 ä 1 
gr - De da | 4 
L Ohne Rechnungs | 


Wann die winckel vnd ein ſeiten als CA, im Triangel AB , 
bekandt ſeyn / ſo ſuch die vbrigen zwo ſeiten AB, vnd CB, durch Die 
20 p. 8. | | 


er | Bd 
Von einer hoͤhe in zween ſten⸗ 
den ein weite zumeſſen. 


ESbefindt ſich einer auff einem Berglein in , vnd begehrt die 
weite zu B, nach dem Hortzont / vnd mag den andren ſtand nach 
der zwerch nemmen in G, diß zuverꝛichten ſo obſervier die winckel 
in F vnd G, + vnd finden für Hg, (welcher gleich iſt b G,) als 


jeder 71 graz. vnd H F. ſo gleich B GF,) als jeder ein rechter iſt 
90. gr. ſo reſtiert der vbrig GHF, (fo gleich GB F,) 18. gr 7. vnnd 


miß GP, finden 230. darauß ſuch HF, (welcher gleich iſt EB.) wie 


folget. 5 
wie PG, radius, zu FH, fecans deß winckels HFG, 


j— —— — 


Joo oo 32159210 71 gr. 53. 
alſo die ſtand linien E O zu der weite F N, (welcher gleich iſt EB,) 
23 73906662 
Ohne rechnung. | 


Auß den bekandten wincklen vnd der befanden ſeiten EG, fiudt 
man ı-H,(fo gleich EB,) durch die 20. p. 8. 


Ein ander Exempel. 


Es wirt begehrt die weite B A, wie auch die weite nach dem Hoꝛi⸗ 
ont 


zont als CA, man kan aber den andren ſtand nienert anderſt habe 


als in E, der puncten C, aber iſt vnſichtbar dieweil erin dem Berg 
ſenckelrecht vnder ;, fallen wirt / darumb fo muß die ſelbige BC, be⸗ 
kandt ſeyn / welche durch abwegung bekandt muß gemacht werden / 
wie folgt. „ 5 

Erheb ein ſtangen auß OD, daraufß lea ein andere ſtangen DE 


nach dem ſenckel / darauſſ erheb wider ein Fangen EF, darauff leg 


wider ein ſtangen ſenckelrecht als FG, auff diſer erheb die ſtangen 
GH, mit der zwerch ſtangen NHL, darauff wider die auffrecht Fans 
gen LM, auff welche leg die ſtangen von M nach N, welches alles 
gar leicht durch die Circkel leiter abzuwegen iſt / wie ſolches im abriß 

J ii zuſehen 


Das neundt Buͤch Geometriz, 


tuſehen / in N, ſteck den ſtab N B, daran henck die Circkel leiter / oder 
ell den quad rant dahin / vnd obſer vier den winckel 8 AC finden 


l. gr. ſo iſt der winckel ABC 69. gr. dieweil der winckel in C, ein 
rechter winckel iſt / darnach fol gmeſſen werden von E auff die ſtan⸗ 
gen FG, ſo gc. mehr von G, auff die ſtangẽ 11 L., iſt 0. ſo vil iſt auch 


von L. auff die ſtangen MN, vnd NB, iſt 34. addier alle zeſammen 


ſo komyr für B C. 230. 


Nota, es iſt nit zu achten das für die hoͤhe einer ſtangen ſovil 


kompr wie auch für den ſtab N B34. welcher doch niemahlen hoͤher 
dann 5 in e. ſchůch ſeyn wirt / ſonder diß wirt allein ſo groß gemacht 


daß der riß deſto ſichtbarer werde / welches in diſem vnd anderen 


Exemplen zuerinneren iſt. 


Nur auß dem bekandten perpendicular / vn d den bekandten win 


cklen / ſuch CA, vnd B A, wie folgt. 
wie B C, radius, zu C A, Tangens des winckels ABC, 


10000000: agaõÿ O8 69. gr. 
alſo B C, zu C A, 

230 6590 

Weiter. 

wie BC radius zu p; A, ſecans deß winckels AB C;. 

10000000) 27504281: 69.81. 
alſo B C, u BA, 

230 647055 

Ohne rechnung. 


Auß den bekandten wincklen vnd der bekandten ſeiten BC ‚füudr 
man CA vnd BA durch die 20. p. 8. 


V. 


Ein weite zumeſſen ſo die ſtend 


tieffer ligen / vnd man ſie nach der 
zwerch nem̃en muß. 


Es wirt 


— ————n 
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* 
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Es wirt begehrt zu meſſen dle weite von A, vnder D, nach dem 
rizont als in B, man kan aber allein den puncten D, ſehen / 
vnd erwell nach ein ſtand das du B, ſehen koͤnniſt welches geſchicht 
in C, vnd miß AC iR 400. vnd obſervier die winckel in A, vnd C,T 8 p-8. | 
vnd finden für A, 90. gr. vnd C,47 gr.4 darauß ſuch AB, Mit hilff N 
deß puncten O, dan die zween Triangel ABC vñ AD C, ſeyn gleich, | 
en ͤangeſehen die rechten in A, vnd die gleichen AB C, Ab C, ' 
rum | | 
| wie CA, radig ju AB, Tangẽs deß winckels ABC ‚(fo gleich A C D) | | 
| 


100002000 10748734 47 gr. . 
alſo CA, die ſtand linten / u der weite AB, 


400 429 % Iti ii Ohm 


| 
1 
1 


83 Das neundt Birch Geometriz; 
K Ohne rechnung. 
Diſer wirt verrichtet durch die 20. p. 8. 


Nota, Wann aber AC, nit zumeſſen / ſo nimb den dritten ſtand 
in E, vnd mach mit einem Inſtrument den rechtenwinckel CEE, 
mit hilft einer perſon ſo auff CA, hin vnd wider gehet / vnnd miß 

FA, find 42025. vnd AE, fo 130. vnd iſt in mitler proportion zwü⸗ 
26 P. 1. FA vnd AC, T darumb 7 
wie FA, zu AE, alſo AE, zu der ſtand linien AC, 


— — 


42(215 130 130 400 


Von der breit oder der lengen / da 


man zu keinem ort kommen kan / wie 
die ſelben zu meſſen. 


Wi 
Ein lenge zu meſſen / zu welchem 


man nit gehen kan. 


ES ſeye zu meſſen die lenge der Mauren AB, fo erwell zween 
ſtend C vnd D vnd miß CD finden 300. darnach ſo obſervier 
die winckel ACD ſo yo gr. vnd 3 CD zogr. im Stand C darnach 


8.2.8. obſervier die winckel v D 10F.gr.9nd ADC 47 gr. 43. So hab 


ich im Triangel AD C bekandt zween winckel ACD 90 gr. vnnd A 
DC 47 gr. 43. vnd die ſeiten CD 300. darauß ſuch C A alſo folgt / 
Wie DC radius, zu CA Tangens deß winckels CDA, 


10000000 10996281 47 gr. 43. 
Alſo DC ‚die ſtand linien zu CA, 
300 329(838 
Weiter. 


Iſt im Triangel 5 Op bekandt die winckel O 105 gr. vnd 
CD zo gr. ſo iſt der vbrig CB D 45. vnd die ſeiten CD 300, 1 71 
GB... ie 


— 
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Wie CD finus deß winckels CB Du CB ſinus deß winckels CDR, 


7071068 40 gr. 9659258 105 gr. 
Alſo CD,dieffandlinien zu CB, 
| 300 4090s , 
Weiter. 


Im Triangel ABC ſeyn bekandt zwo ſeiten OA 329 (Ses. vnnd 
CB 409(807. vnd der winckel ACB Sogar. dann der winckel ACD 
iſt o gr. darvon ſubtrahier den winckel BCD zo gr reſtiert der 
winckel ACB 6 gr. wie oben / Nun auß den zwo bekandtẽ ſeiten / vñ 


f & 
Jii iij dem 


> ** — 1 r 
FI rn 
kl Ir 2 


TEE 61 eK 


de 


| Das neundt Buͤch Geometriæ, 

dem bekandten winckel fo fie beſchlieſſen / ſuch die zween vbrigen win 
ckel / f vnd ind für C AB 70 gr. 3 f. vnd der reſtierende ABC 49 gr. 
aſ. darauß ſuch AB alſo / 

Wie Ch finus deß winckels CAB, zu AB ſinus deß winckels AC B;, 


—— — — — — — 


943 1260 70 gr. 3 7. 8660254 o gr. 
Mfo CB, zu der begehrten AB, 
409(807 376(305 
Ohne rechnung · 


Diſes kan gar leicht geſchehen mit einem ebnen braͤtt / oder auff 
einem Trumel boden / oder mit einem banck vnd der gleichen / doch 
ſo muß man ein linial haben / welches an ſtatt der geſicht regel muß 
gebraucht werden. | 

Es were zu meſſen die lenge der mauren Ao, ſo erwell nach be⸗ 
ſter glegenheit zween ſtend Ewud E, vnd miß die liniẽ E F findt 332. 
ziehe auff dem braͤtt oder banck ſo du brauchen wilt ein linten fg. die 
theil in fo vil gleicheritheil als die linien E E groſſe theil hat / vnnd ſetz 
das braͤtt nach dem Horizont in E, vnd richt die linien fg naher E. 
vnd laß das braͤtt vnverꝛuckt / vnd richt das linial von f nach A, vnd 
tku ein riß auff dem brett nach lengs deß Lintals als fh, weiter richt 
das linial naher O, vnd mach den riß fk, darnach laß ein gmerck in 
F, vnd trag das bratt in E. vnd richt die linien gf naher F, vd laß 
das braͤtt vnverꝛuckt / vnd richt das lintal von gnach A, vnnd mach 
nach dem luntal ein riß auff das braͤtt als g l, die ſchneidt die linien f 
h in m, weiter richt das lintal naher o, vnnd mach den riß an, der 
ſchnemdt den viß fk un i, ziehe i m, vnd fo vil theil als i m der theilen f 
g hat / ſo vil iſt die maur A o, der theilen darmit EE gemeſſen tft woꝛ⸗ 
den. Vnd mit den rheilen fg mögen alle andre theil gmeſſen were 
den / wie auch ein jede weite / dann angeſeben die gleichen winckel / 


ſeyn die kleine Jigur F auff dem braͤtt den groſſen gleichſoͤr mig / vñ 


die ſetten prof or tic wert, darumb ſo man das braͤtt nach dem ſen⸗ 
ckel auff richt ſo moͤgen auch alle hoͤhen / vnd dieffen gmeſſen werdẽ / 
welches wol zu mercken. 


Von der hoͤhe / bnd der hypothe- 


nuſa wie ſie zu meſſen. 


Auß 


N _—_—_—_—_—_—_—_—_—_——— 
titttsitststtsifſsszzͤz ; anne un me nr —2: REES ini nn Di I mn 
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VII. 
Auß gebner weite / die hoͤhe / bn 


die hypothenuſam zumeſſen. | 


10000009 12504388 gıgr.zt, 


Alle 


47. P. I. 


Das neundt Buͤch Geometriæ, 


Alſo HC die geben weite / u CB der hoͤhe / 


36 45 (0s 
Darzu ad dier die Höhe AC 5 


— — 


Kompt die gantz hoͤhe AB so/sıs 
Weiter. 
Wie N radius, zu HB fecans deß winckels Oz, 


— — —— — — — — —— — — 


[0000000 16011237 5 gr. 21. 


Alſo HC die geben weite, zu HB der hypoıhenufa, 


— — men 


36 57(54 
Ohne rechnung. 
Such Os vnd HB durch die 20. p. 8. 
Anderſt allein mit einer ſtangen zu meſſen. 


Von z naher A ſteck die ffangLR per pendicular auff E A, einer 
gwüſſen maß als hier 12. leg dich an rucken mit dem aug in E, vnd 
ſihe naher Bend hab acht wo der radius deß geſichts die ſtangen 
ſchneide welche geſchicht in K, miß LK. find 15. vnd E A, iſt 40. vnd 
die winckel in Azvnd L, ſeyn rechtwinckel / vnnd der winckel AEB. 


iſt beyden Trianglen ABE, LK E,gmein / darumb ſeyn die vbri⸗ 


gen winckel auch gleich / vnd die ſeiten proportioniert / als 


wie EL., vom aug zu der ſtangen / zu L. K, vom boden zu der ſtangen 


— — 


12 15 
ſchnidt / alſo die geben weite EA zu der höhe AB. 
| 40 70 


Wieeiter. 


Ad dier die quadrat von EA,. 1600. vnnd AB, 2 oo. auß der ſumma 
4 oo. die wurtzel/ gibt die hypotenufam EB,64 (31. T 


Ohne 


| Dom meſſen der hohen. 221 
Ohne rechnung. 


Theil die 12. von E zu Lin fo vil gleiche theil als die betandee 
Weite EA iſt, als hier in 40. mit diſen theilen find ich auff LK die hoͤ⸗ 
he AB, vnd auff EK die hypothenuſam, angeſehen die gleichfoͤrmi⸗ 
gen Triangel EKL vnd EB A | 

n derſt allein mit einem ſpiegel / oder geſchier mit waſſer zu meſſen. 

Das waſſer oder den ſpiegel leg in K, vnd gang zu ruck biß du im 
waſſer oder ſpiegel den puncten z; ſichſt durch den Triangel der Re⸗ 
flex ion, welcher dem Triangel A E gleich iſt / das geſchicht wann 
du in p ſteheſt / vnd das aug in G haſt / darnach miß vom aug auff 
die erd als G F iſt . vnd von dem meſſer zum Spiegel als E iſt 4. 
vnd die Triangel EEG, EA; vnd der von der reflexion ſeyn gleich 
wincklet / dann die winckel in E vnd A ſeyn rechte winckel / vnnd GE 
iſt B A parallelen, darauff falt ein grade G E wann fie verlengt / wie 
auch a, vnd machen ein winckel, gleich dem winckel FG E, darum 
iſt F G E auch gleich dem winckel k vnd die vbrigen gleich den vbri⸗ 
ze die ſeiten beyder Triangel EFG,E AB proportioniert. 

it EE vum ſpiegel zum maͤſſer / zu G deß maͤſſers höhe zũ aug / 

4 5 
Alſo die geben weite EA, zu der hoͤhe AB, 
40 so 
Die hypöchenula wird funden wie mit der ſtangen. 
Ohne rechnung. 


Theil EP in go, gleicher theil / mit diſen findſt auff #6 die höhe 
vnd auff EG die hypothenuſam. 


VIII. 


Auß einem cheil bekandter weite / die 
vbrige weite / die höhe / vnd die hypothe⸗ 
nuſam zu maͤſſen. | 

ES iſt bekandt die welte K E / deren iſt gleich YR, welche ifl 3 l. oder 


es ſeye geben EL welche iſt 40444. weiter obſervier die winckel 
| Ke PBC 


Das it Büch Geometriæ, 
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PBC 5 gr. 3. vnnd KB C 25 gr. 3. vnnd ſuch jedes winckels feine 
Tangens, darnach 
Subtrahier von der groſſen Tangens PO deß winckels PBC 71 gr. 


13. welche iſt 12444903 
die kleiner Tang ds RC deß winckels KB C29 gr. 3. welche 8554504 
Reſtiert Tangens differentz PR 6 6890 90399 


Darauf ſuch die vbrige weirealfe 
Wie Tangens differentz PR. iu der lleineren Tangens 1 R 2 


890399 f 
fe 


— — 
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Alſo die bekandt welte y dezn der vbrigen weite R . 
31 27 
Die hoͤhe füch alſo: 


Wie 3 differentz PR, zu radius CB, 


— — — ͤꝶ.w—. — —— — - -—— g—Üü—— 


6890399 10000009 
Aufo die bekandt weite PR,3u1 der hohe o CB, 
n 4 


Vnd ſuch die beben * 


Von zween rechten winckle s 180 gr. 
Subtraͤhier den winckel CRB f | S0 gr. 7. 
Reſtiert der winckel DR B a 119 gr. 3. 
Darzu addier den winckel BPC 38 gr. 47. 
Die ſumma ſuberahſler 157 gr. yo. 
Von zween rechten wincklen I80gr. 
Reſtiert der winckel PBR 22 gr. 10. 
So ſtehts 
Wie PR PR finus nus deß winckels PBR. zu PB ſinus deß winckels PRB, 
3773021 22 gr. 10. 8741963 IIS gr. z. 
Alſo die bekandt weite PK, zu der kypotkenuſa RB, | 
31 7165 
Weiter. 
Wie PR ſinus deß winckels PBR, zu NB. ſinus us def winckels BPC, 
3773021 22 gr. 10. 6263771 38 gr. 47. 
Alſo die bekandt weite PR R zu der nypoikenuſa K, * 
31 | | 71044 


Kkt ij Ohne 


à. p. I 


25. p. I. 


* Das neundt Büch Geometriæ, 
Ohne rechnung. 


RC, vnnd cs, vnnd PB, vnnd NB, wird auch funden durch die 
22. p. 8. 


Anderſt allein mit einer ſtangen zu meſſen. 


Non p naher A laß ein ſtangen DT perpendicular auffrichten / 
darhinder lege dich mit dem aug in f, vnd ſich nach g, vnd hab acht 
wo der radius deß geſichts die ſtangen ſchneide geſchicht in T, vnnd 
zeichne die puncten D vnd T an der ſtangen / vnd miß FD fo 8. vnd 
DT welches iſt 1404. darnach gang in , da laß die ſtangen wider 
1 — Hs gleich werde D L, vnnd lege dich 
wider hinder die ſtangen ſo weit bißß dir & vnd B mit deinem aug 
in en m linien kommen / das geſchicht wann das aug in L. haſtf 

0 


dann ſo miß HL. ſindt. 17 (06: vnd ti s iſt 1404. (dann es gleich iſt 
D T) darnach 

Subtrahier von HL. 17(92 
Die weite DE x 8; 

So reſtiert LI 90 


Nur angeſehen die rechten winckel in A, vnd o auch H. vnnd 
den gmeinen winckel Ap B beyder Trianglen ABF vnd PIT E, wel⸗ 
chem winckel A EB auch gleich iſtder winckel 11s, dañ Hl iſt gleich 
DF, vnd Hs gleich P T, darumb ſeyn die bafen 18 vnnd PT auch 
gleich / k vnd die Triangel Ab F, DTF, Hs ſeyn gleich wincklet / vñ 
S1 iſt parallelen · I E, wie auch Ss T vnd IE, aber gleiche vnd paralle⸗ 
len binden zeſammen gleiche vnnd parallelen / + darumb ſeyn die 
winckel I. 18 vnd LET. ein andren gleich / vnd der winckel FLB if 
gmein beyden Trianglen BL. vnd SIL,darumb ſeyn die vbrigen 
winckel LS vnd L BE auch gleich / vnnd die Triangel LIS,LFB 
ſeyn gleich wincklet / vnd jhre ſeiten proportioniert, als 
wie LI. zu 1H, alſo die bekandt weite L. E, zu der, vbrigen weite FA, 


Hs 8 34(444- 27(778 
ga Weiter für die hoͤhe. 
Wie LI, zu Ns, alſo die belandt weite LE, zu der höhe AB, 
2052 1444 34044 vo 


weiter 


Dom meſſen der höhen. 225 
Weiter für die hypotkenuſa. 


Die wur gel auß der ſumma beyder quadraten x A vnnd AB gibe 


4 > vnd die wurgel auß der ſumma beyder quadraten LA. und AB: 
k LB. ö 


Ohne rechnung. 


Theil Li in 34044 gleicher theil / mit welchen man dann miffer‘ 
IH, vnd Hs, vnd 18. wie auch LS,. die dann die weite E A. die höhe 4 
B. vnd FB, wie auch LB, offenbaren werden. 


Anderſt allein mit einem Spiegel / oder einem geſchier 
mit waſſer zu meſſen. 


Den Spiegel / oder das waſſer leg oder ſtell in x, vnd gang zeruck 
in G. ſo ſichſt auß Qden puncten 8. vnnd kriegſt den Triangel GQ. 
E, welcher dem Triangel der reflexion: oder dem Triangel PB A 
gleich wincklet iſt / miß FG iſt 2 (vr. vnd GQ. f. darnach leg den 
Spiegel in L, vnd gang zu ruck in N, ſo ſichſtu auß O im ſplegel den 
puncten 8. vnd bekombſt den Triangel LON, welcher gleich winck⸗ 
let dem Triangel der reflexion; oder dem Triangel LBA, miß LN 
iſt (222. vnd NO, . (dann ſie gleich G Q) won NL. 6022 

ubtrahier GF 2077s 


Reſtiert 11. | 30444 
Angeſehen die rechten winckel in N, vnd s, vnnd die gleichen ſeiten 
E — — NO, ſeyn die Triangel. N OM, GQ. gleich 
wincklet / dem Triangel AB aber iſt gleich wincklet der Triangel 
GQ, darumb ſeyn beyde Triangel ABE, NO M auch gleich winck 
let / wie auch die Triangel ABL, NOL, wie auch die theil als die Tri⸗ 
angel L F vnd LO M, vnd die ſeiten proportionieri 

Wie I M, zu MN, alſo die weite L F zu der vbrigen weite EA, 


3(444 208 34044 270783 
Weiter für die höhe. 

Wie LM, zu NO, alſo die bekandt weite L F zu der höhe AB, 
(44 5 2404. so 


Kk iij Die 


gt Das neuudt Buch Geometriæ, 
Die hy pothenuſa wird unden wie oben mit den ſtaͤben. 
i Ohßhne rechnung. 


Theil LN in 340444 gleicher theil / mit welchen alle andre theil 
funden werden. 
IX. 


Auß eineme hellnach der zwerch geb 


nen weite die hoͤhe / vnd die hypothen u⸗ 
| da au meſſen. | 


\ 
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&Skifinde ſich einer in einem thal da man weder zu ruck noch | 
für ſich gehen kan / ſonder allein nach der zwerch / vnd ſol ein hoͤhe | 
auff einem berg meſſen. Vnd ſeye geben die weite DE , auß diſen 3 
zween finden fol die hoͤhe BA auff demberg CB gemeſſen werden / j 
diſes zu verzichten ſuch die weite DC T finden 400. darnach obfer, F. p. d. | 
vier beyde winekel CDB welcher iſt 21 gr. 49. vnd OD A iſt 36 gr. | 
73. darauß ſuch die höhe als folgt. | | 
Von der groſſen Tangens CA deß winckels CDA 36 gr. 53. Wels | 


. ö 7503665 | 
Sub. die kleiner Tangens CB deß winekels CDB218r.49.4005089 | 
welche iſt | SETZT | 
Reſtiert Tangens differentz BA 3500576 | 
wie DC radıus,5 BA Tangens differẽtz, alſo P C, zu der hoͤhe BA, 
1000000 , 3500576 40  ' Taoles m 

| 

Weiter. 1 


Wie Do radius, zu DA, vñ DB,fecans der wincklẽ c DA, vñ CDB 


— —— — — — — — — ran 


10000000. 125702199. 10771477 36 gr. 53. 21 gr. 49. | 
Alſo die weite DC zu den zwo hypoihenufis DA, vnnd DB, 


400 | | 7e 430(859 
Ohne rechnung. 


Do wird funden durch die 20 oder 21. p g. vnd BA durch die 22. 
2.8. letſtlich DB vnd DA wider durch die 20. p. S. | 


Vonden dieffen / wie die ſelben 


zu meſſen ſeyen. 


nn 


Das neundt BichGeometriz, 
X. 


f Außʒ einem cheil gebner hoͤhe / zu meſ 
N fen wie dieff es ſeye zu dem Fůß eines Thur ns 
auff einem andren doch nideren berg gelegen / deß glei⸗ 


i chen die hoͤhe deß ſelbigen Thurns auch die wetten 
nach dem Horizont / vnnd nach der 
‚bypoihenuia, 

ö 

9 
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N 2.5. 8. Oiſes zu verꝛichten fe ob ſa ier di winelin »,0nd in Erh 


Vom meſſen der dicke. 227 

Er ſtlich in F die winckel E C welcher iſt 39 gr. 14. vnnd FAD 
30 gr. 15. darnach verfüge dich in das Fenſter E, find für die 
winckel EBC 24 gr. 13. vnd KAD 12 gr. Iz. vnd die hoͤhe von F in 
E {ft mit einer ſchnůͤr funden 220. darauß ſuch die tieffe / vnd das v⸗ 
brige fo zu wüſſen begehꝛſt wie folgt. | 
Von der groſſen Tangens FC deß winckels FBC 39 gr. 14. wel⸗ 


che 28165493 
Sub. die kleiner Tangẽs EC deß winckels EB C, 24 gr. 13.4460 
welche iſt * 
Reſtiert die Tangens differentz FE 366781 


arauß ſuch die dieffe wie volgt: 
le Tangens differentz I E, zu der kleineren Tangens EC, 


— — — ho — 


3667818 4497675 
Alſo PE.u E C ſo vilals ꝝ nach dem Horizont dieffer ligt dan k. 
220 26976 
— der groſſen Tangens FD IB winckels FAD ‚ 30 gr. 15. wel⸗ 


ei 7831828 
Sub. die kleiner Tangẽs E Pdeß winckels E AD, 12 gr. 13.2165 122 


welche iſt 
Reſtiert Tangens differentz FE 3666ο 
So ſtehts 
Wie Tangens differentz FE, zu der kleineren Tangens ED, 
3666706 2167122 


Alſo FE, u E D ſo vil als A nach dem Horizont dieffer ligt dañ E. 


— — — — 


220 1290653 


Auß der bekandt dieffe / die hoͤhe deß Thurns 


BA zu finden. 
Von der fundnen dieffe EC cher 
Subtrahier die dieffe KD 129066335 
So reſtiert die hoͤhe deß Thurns AB 140(1 43 


£H Wur⸗ 


| 
| 


— — mn ann ne. — 


Das neundt Buͤch Geometriæ, 


Wurde aber begehrt die weite DA nach dem 
Horizont / ſo ſtehts 


Wie FE Tangens differentz, zu DA radius, 


—— — — — 


3666706 IoOOOOO0 
Alſo die bekandt F E, zu der weite D A, deren iſt gleich C B/ 


220 600 


Weiter ſuch die hypochenuſas | 
wie B Cradius, zu B E, vnd B F, ſecans der wincklen EB C, vnd zB C, 


—— 1 — — — ——— [⏑42 — — — — — — —— — 


10000000, 10964902. 12910278 24 91.13. 39 gr. 14 
Alſo die weite BC zu den hy po thenuſis ꝑ E. vnnd BF, 
6⁰⁰ 6,7(894 v 


Weiter. 


wie ADradius su AE vñ zu AF, ſeeans der wincklẽ EAD, vñ FA D, 


10000000 1023 1703 1 1; 76278 12 gt. 13. zogt 15. 
Alſo die weite AD. zu den hypoihenuſis AE, vnnd AF, 


60⁰ 813 3(902 694(577 


Ohne rechnung. 


Such EC, vnd EP. nach der 22. p. 8. 

Von E C ſubtrahier ED Fete D C,, dem iſt gleich die höhe AB, 
Die weite DA fo gleich BC findſt durch 20. p. 8. 

Wie auch die hypotkenuſæ BE, vnd BE, 

Deßgleichen AE, vnd Ab, 


| XI. 


Auß einem cheil nach der zwerch 


gebner weite / die dieffe / vnnd die hy po⸗ 
thenuſam zu meſſen. 


Es be⸗ 


* 2 


ES befindt ſich einer auff einem Berg / vnnd wil deß ſelbigen hoͤ⸗ 
he / das iſt / wie dieff es zu dem grund deſſelbigen ſeye maͤſſen / 

man muß aber die fand nach zwerch deß Beras nemmen als in O, 

vnd in E, auß diſer bekandten CE ſuch mit hilff der hohen abſehen 

CG, vnd EE, die weite CD, (deren gleich iſt A) vñ finden 6000 4. p. d 

0 obſervier die winckel T CBA finden 39 gr 48. | 9. p. 8. 
o ſtehts 

Wie BA radius, zu AC Tangens def winckels CBA, 


— — —ͤ—6Vä— — — — — 


10900900. 833661 | 39 gr. 48. 
Alſo B A, zu der dieffe oder Höhe deß Bergs Ac, 


6000 soo1[197 


Ell Beh 


2p. d. 


Das nennde Buch Geometriæ, 
Weiter ſuch die khypotkenuſam. 


Wie BA radius, zu BC ſecans deß wiuckels C B A, 


10000000 13016028 39 gr. 48. 
Alſo B A, zu der hypothenuſa BC, 
6000 7800 
Ohne rechnung. 


Such az ( ſo gleich O p) durch die 21· p. 8. vnd ſuch A C vñ sc 
durch die 20. p. 83. 


Von deme ſo man nit garſehen kan / 


wie ſolche zumeſſen ſeyen. 
XII. 


Von einẽ cheil gebneꝛ weite / ein ding 
zu meſſen / deſſen man allein ein theil 
ſicht. 
ES ſeye ein maur DM, hinder welcher ein fangen Ac lenet / 
von welcher man allein das ſtuck p A ſehen kan / vnnd die geben 
bekandt weite iſt GE 40. darauß wirdt begehrt zu meſſen wie lang 


die ſtangen A C ſeye / auch wie weit ſie vnden von der maur lene/ 
als die wette PO, diſes zu verzichten: / fo ſihe wo der ſenckel von A 


hinfalle( welches man mit dem Inſtrument erfahren fan ) als in E, 


darnach miß EE findt 17. ſo reſtiert EG 23. darnach verfuͤge dich 

in &, vnd obſervier die winckel TE Gz findt 23 gr. 2. vnd EGA fin, 

* J gr. 26 vnd die winckel in E vñ F ſeyn rechte winckel / darum 
ehts 


— —— — 


Wie G; radius, zu EB Tangens deß winckels E GB, 


10000000 4251616 23 gr. 2. 
Alſo die weite GE zu der höhe Ez, 


40 17 (o 


Weiter 


8 


Vom meſſen der vnſichtbaren theill. 227 


9 ur mar: 


wir 


MU 


Weiter. 


Wie radius GE, zu der Tangens FA deß winckels EGA, 


— — — — — — 


10000000 13481 390 73 41.26, 
Alſo GF gu der höhe Fa, hiervon ſubtrahier 
5 31(007 
FH welche gleich iſt EB 17(007 
Reſtiert HA BE 


eh if Nur 


vn. 


> — 


ae en ni nn 
- 


m m a — 


% 


Das neundt Büch Geometriæ, 


Nur angeſehen die parallelen Hr vnd B E, das iſt HB gleich FD, 
als 17. darumb hab ich ein Triangel HAB bekandt den rechte win 
ckel in N, vnd die zwo ſeiten ſo in begreiffen als AH 14. vnd HB 17. 
darumb 
wie AH, zu HB, alſo radius AH, zu Tangens HB, diſes gibt in der 


— — — — — — 


14 17 10000000 12142857 
Taſel einen bogen von Jo gr. 31.37. welches die menfur def win⸗ 


ckels HAB, dem iſt gleich der winckel PBC, dann Pz iſt parallelen 
mit LA, auff welche falt die grade AC. 


Addier zu der hoͤhe A 3100 
Die hoͤhe deß maͤſſers FL 1 
ſo kompt die gantz hoͤhe AL 360 


Ind der winckel in L iſt ein rechter / dann AL falt ſenckel recht 
auff den Horizont KD, vnnd der winckel L. A C iſt auch bekandt / da⸗ 
rumb iſt mir im Triangel L AC, bekandt die ſeiten LA , vund die 
winckel LAC, vnd der rechte in L. darumb 
wie AL radius, zu AC ſecans deß winckels LAC, 


10000000 15730313 50 gr. 31. 37. 
Alſo die hoͤhe AL zu der ſtangen AC, 
36(007 56(54 
Weiter. 

Im Triangel DBC iſt bekandt der winckel PBC, vnd der reckte 
in D: vnd zu BE | 17(007 
Addier o 5 
So kompt fir PB 22 (0 


Darumb wie BD radius, zu DC Tangens deß winckels OBD, 


—— — — — 


10000000 121428 77 enn 
Alſo 8 D, zu P, ſo weit lent die ſtangen AC vom puncten D. 


— — — 


22 (o 260 | 
Ohne rechnung. 
AC vnd P wird funden nach der 20. p. 8. 


Appen? 


uadrat. 228 


— — 


Appendix. 


Zum beſchluß diſes Buchs / wil ich kurtz die ſcalam altimetram | 

welches ſeyn die fetren auff dem G eometriſchen quadrat vnd derſel⸗ 

ben gebrauch ( welche umbra recta vnd umbra verſa genendt / vnnd 

nichts anders ſeyn dan Tangent eines bogens fo weniger dan hal⸗ 

ber quadrant )erkleren. Als im ſtand C ſchneidt der ſenckel auß G 

den ſchenckel CH in K, vnd CK iſt Tangens eines bogens fo weni⸗ 

ger dan halber quadrant / als deß bogens welcher das mäß iſt deß 

winckels C GK welcher gleich dem winckel C AB vnd die winckel in 

C und B ſeyn recht winckel / derhalben ſeyn beyde Triangel CG K, 

C AB gleich wincklet / vñ die ſeiten proportioniert, wie K C, zu CG. 

alſo CB, zu BA, das iſt | 
| wie 


11. p. I. 


. Das neundt Buͤck Geometriæ, 


wie Tanges RC deß winckels OG K zu radig CG, alſo CB, zu BA, 


Befindt ſich aber einer in P, ſo iſt durch gedachte beweißlichkeit PD 
die Tangens deß winckels DLP, darumb ſubtraßier von der Tan 
gens DP, die Tangens CK ‚fo reſtiert Tangens differ entz PO. da⸗ 
rumb wie PO, zu OP, alſo DC ‚su CB das iſt 

wie PO Tangens differentz, zu OP der kleineren Tangens, alſo B 
C„zu CB; oder 

wie v0 Tangẽs differentz, zu PL radig, alſo P C, ju der höhe BA, 
Dann die gleich winckleten Triangel CG E, BAC ſeyn ſubtrahiert / 
von den gleich winckleten Trianglen DLP, BAD, darumb ſeyn die 
reſt als die vbrigen Triangel OLN, CAD, auch.gleich wincklet / 

vnd die ſeiten proportioniert. 

Wurde ſich einer aber in E befinden / ſo iſt SE Tangens deß win⸗ 
ckels 8E, welcher gleich iſt dem winckel z EA, aber man fo haben 
die Tangens deß winckels E SQ, welcher gleich iſt dem winckel EA 
z, welches bogen mehꝛ iſt dann ein halber quadrant / darum̃ fo muß 


ſein Tangens geſucht werden / welches leicht geſchehen kan auß der 


Tangens deß andern winckels / vnd dem radio, dann radius iſt in 
mitler proportion zwüſchen Tangens, vnd Tangens Complement, 
dann wie Tangens S E, zu radio BQ, alſo QR (welche gleich iſt ra⸗ 
dio EQ) zu Tangens Complement R V, dann beyde Triangel SE 

vnd Q Ry ſeyn gleich wincklet / t ſeyn auch gleich wincklet dem 
Trtaugel EBA, darumb 


wie VR zu RQ, alſo EB, u; A, das iſt 


wie Tangens VR zu radio RQ, alſo EB, zu BA, 
In F aber iſt yr Tangens det winckels F hy, ſolſt Tangens Com- 
plement deſſelben winckel die grade x g. darvon fübtrahter die Ta, 
gens R V. ſo reſtiert Tangens differentzf g, darumb 
wie gf. zu fx, alſo E E, zu EB, das iſt 
wie gf Tangens different, zu f x kleiner Tangens, alſo FE, zu EB, 
oder wie gi Tangens differentz, zu xh radius, alſe FR, zu der hoͤhe 
BA dann beyde Triangel gfh vnd F EA ſeyn gleich wincklet / die⸗ 
weil die Triangel KAB, f hx fo gleich wincklet / von den gleich win⸗ 
ckleten Triangten FAB. g hx ſeyn ſubtrahiert / darumb ſeyn die reſt 
auch gleich winctlet / vn die ſeiten gedachter maſſen proportionieit. 

Deſſentwegen ſo wird mit umbra recta vnnd umbra ver ſa durch 
die Regel der proportion, auß der bekandten weiten die höhe vnnd 
ein weite geſucht wie die füuff folgenden Exempel erkleren. 

1 Exempel. 
Auß gebner weite die höhe zeſindẽ / ſo der ſenckel umbram reel am 
ſchneidt / 


Vom meſſen mit dem Geometriſchen quadrat. 229 


ſchneidt / die bekandt weite ſeye OB, 30. vnd der ſenckel GK ſchneide 


o. in K vmbra recta, darauß ſuch die höhe BA alſo: 
Wie K C theil Vmbra rectæ, zu C G der gantzen ſeiten / als die wei, 


10 100 
te C B, zu der höhe BA, 
30 69 
2. Exempel. 


Auß gebner weite / die hoͤhe zefinden / ſo der ſenckel umbram — 


am ſchneidt / die bekandt weite ſeye EB, 75. vnnd der ſenckel As 
ſchneidt do in s auff Vmbra verſa / ſo ſtehts 
Wie die gantze ſeiten QE zu Es theilen Vmbræ verſæ, alſo die wei⸗ 
100 80 
te EB u der hoͤhe BA, 
77 60 
3. Exempel. 


Allein auß einem theil gebner weite / die vbrige weite / vnd die ho, 
he zemeſſen / wañ der ſenckel beyde mahle Vmbram rectam ſchneidt. 

Die bekandte theil der weite ſeye C , 18. fo ſchneidt der ſenckel 
GK im ſtand C auff vmbra recta 5 in K, vnd im ſtanꝰ P ſchneidt 
ö ſenckel L auff vmbra recta do in p, darauß ſuch die vbrige weite 
CB, vnd die höhe B A, als folgt: 


Von Pp dem groͤſſern ſchnidt 80 

Subtrahier DO (welches gleich CK dem kleineren ſchnidt) 70 

So Reſtiert o p der ſchnidten different: 30 

So ſtehts 2 . 

Wie po der ſchnidten differente, zu o D, alſo die weite DC, zu der 

30 jo 18 
vbrigen weite CB, 
30 
Die höhe ſuch alfe 


M m m wie 


Das neundt Büch Geometriz, 


wie po differ ent 2, u D L der gantzen eiten / alſo die weite 5 „ 
der hoͤhe BA. 
— 
4. Exempel. 


Auß einem theil gebner weite / die vbrig weite / vnd höhe — 


wann die ſenckel beyde mahlen auff vmbram verfam ſchneideſt / 


Der bekandte theil der weite iſt EE, 1805. vund der ſenckel Qs 


im ſtand E ſchneldt do in s auff ymbra verſa, vñ im ſtãd E ſchneidt 


der ſenckel hy auff vmbra verſa 64 in y, darauß ſuch die hoͤhe BA, 


welche ſo offt in der gantzen weite EB begriffen iſt / ſo offt als dle gãtz 
ſeiten hr die heil E y begreifft / auch iſt die hoͤhe B A fo offt in der 
weite EB begriffen / alſo offt QB die theil Es begreifft darumb 

Dividier die gange ſeitẽ E D mit dẽ theilẽ ES⸗ dẽ quotient behalt⸗ 


— — 


100 80 1025 

Divibier die gantz ſeiten h F, mit den theilen F y, von dem quotſem 

| | 100 64 1(562 5° 
Subtrahier den obbehaltnen quosient 1625 
Mit diſem reſt 2 y | 6125 
Dividier die befandr weite E 180 
So kompt die hoͤhe BA 60 
Dann ſo offt 2 y in Fh begriffen iſt / ſo offt iſt FE in BA begriffen / 

Anderſt. 
erfchr vmbram verſam, in umbram rectam alſo . 
Wie die theil der vmbre verſæ SE, zu EQ. alſo QR, zu den cheilẽ 
80 100 199 
der vmbre rectæ R v. 
125 


Weiter. 
| wie 


Vom meſſen mit dem Geometriſchen quadrat. 230 
Wie die theil der umbræ ver ſr y E, zu E k. alſo h x zu den theilen der | 
| | 64 les 10 ' 


umbræ rectæ x g hiervon 
156 < 

Subtrahler x g hſo glelch K y ) 427 
reſtiert f g 7 | | 3107 
Darumb wie gf, zu fx, alſo die weite P E, zu der vbrigẽ weite EB. 
weiter ſuch die hoͤhe 8 ER 
wie gf „zu xh, alſo Die betandt weite EE zu der hoͤhe BA, 

‚3125 le 18075 60 


F. Exempel. 


Auß einem theil gebner weite / die vbrige weite / vnd hoͤhe zu inch 
ſen / wann die ſenckel ein mahl vmbram rectam, dz ander mahlvmw 


bram verſam ſchneidt / 


Die bekandt weite ſeye CE 45. vnnd der ſenckel k im ſtand € 
ſchneidt o. umbræ rectæ in K, vnd im ſtand E ſchneld der ſenckel 
Qs auff vmbram verſam 8oin 8, die perwandel in thellumbræ 


rectæ kompt Rv et 127 
Darvon ſubtrahier & T (ſo gleich CK) 8 sa 
Reſtiert TV 3 e 
Darum wie v. zu T R, alſo die weite E V zu der vbrigẽ weite CB, 
J 4 3060 
Ind die hoͤhe ſucch | Bf 
Wie vT zu der gantz ſeiten R Q alſo die weite EC, zu hoͤhe 8 A, 
75 100 47 60 


Ende deß neundten Büchs- 


mm j Geo 


= Ceometriæ, Theoricæ & 


„ ane 
Das zehendt Bůch. 
Vom Grundlegen / vnnd Abſtecken 
derſelben. 


Das Grundlegen iſt ein Kunſt / 


durch welche der grund / oder boden Riß / einer 


Landtſchafft / Statt / Feſtung / Kirchen / Felds / Walds / 
Weyers / vnd der gleichen / in kleiner maß vnd form / dem groſſen 
gantz ect e auff das papyr geſchriben wirdt: Hin wider iſt 
das Abſtechen ſo ein grund oder boden einer Statt / Feſtung / oder 
anderm gebaͤuw / ſo auff ein papyr geriſſen iſt wie man den ſelben 
in groſſer Form dem auff dem papyr gantz gleich foͤrmig) 
im Feld Abſtecken vnd Auffzeichnen ſol / einen 
Bap darnach zu führen vnd 
anzurichten. 


Wie nun das ein vnd das ander mit vnderſchid 


lichen Inſtrumenten zu vernichten / ſo wol mit als 
| ohne Rechnung ſol auff das kürtzeſt er⸗ 
klert werden. 


I 


Wie durch die zwerch linien in 
grund zelegen ſeye. Er 


S ſeye in grund gelegen ein Feld aB CPE, dardurch man vn⸗ 

verhindret gehen mag / darumb fo wil mans mit der diagonal 04 

der zwerch linien in grund legen / weil ſich der grundriß diſer gſtalt 

am beſten ohne fehler beſchließt. Vnnd wil diſes durch drey — 5 
ere 


Vom Grund legen. 25 
kleren / doch daß erſtlich 
auff jeden winckel ein 
gmerck oder ſtab ge⸗ 
ſteckt werde / als in B 

O, p, vnnd dann ſo 
— den grundriß wie 


olgt. 

Erſtlich miß a3, B 
C, vund AC, ſo haſtu 
die ſeiten deß Trian⸗ 
gels ABC bekandt / da⸗ 
rumb ſo ſchreib einen 
Triangel auff ein pa 
pyr/ deſſen ſeiten jede fo 
vil kleiner theil hab / als die ſeiten deß Triangels As C groffe heil 
hat / ſo bekompſtu jhm̃e einen gleichfoͤrmigen Triangel / dieweil die 
ſeiten ein gleiche proportion haben: Tgleicher gſtalt miß AD, DC, 34. P. I. 
vid AC iſt ſchon bekandt / vnd ſchreib an den erſten Triangel / wider 
ein Triangel / deſſen ſeiten mit den ſeiten deß Triangels ACD ein 
gleiche proportion haben / wie deß erſten ſeiten zum Triangel ABC» 
letſtlich nimb für dich den Triangel AD E, vnd handel wie glehꝛt / ſo 
befompitu auff dem papyr ein Figur deren auff dem Feld gantz 
gleichſoͤrmig. 


Anderſt. 


Obſervier die winckel AC, C AD, DAR. vñ miß AB, Ac, AD, 8. 8. 
vñ Ak, darnach mach auf einẽ ſaubre papyr drey winckel / gleich den 
wincklen BAC, CAD, DA E, deren ſeiten ſeyen wol verlengt / da⸗ 
rauff miß ſo vil kleiner theil / als AB, AC, AD, vnnd AE, groſſe theil 
haben / ein jedes auff feiner reſpondierenden linien / vnnd wo ſich die 
theil enden / die ſelben yuncten ziehe mit graden linien zeſammen / fo 
wirſtu aber ein gleichfoͤrmige Figur dere auff dem Feld bekomen / T. 43. p. 1. 


Anderſt. 


Nimb ein eben braͤtt / darauff kleib ein ſaubers papyr / vnd leg dz 
braͤtt nach dem Horizont auff ein El oder etwas anders auff den 
winckel A, vber den winckel A mach auff dem vapyr ein puncten f. 
daran halt ein grades linial (welches an ſtatt der aſicht regel ges 
braucht wird) das ſelbige richt naher B, vnd ziehe die linien fg. miß 

M m m iij AB, 


Da 


J 


| 8 Das zehendt Buͤch Geometriz, 
i AB, ſo vil kleiner theil ſez von Fin g,darwacı richt die regel von k 
1 auff C, vnd ziehe die linien f h, vnd mib A, ſo vil kleiner theil fer 
| von fin bj, vnd ziehe g ii, wetter richt die regel naher D. vnd naher E 
N vnd ziehe die linien fi, vnd fk, vnd miß AD, fo vil theil ſetz von fin i, 
ö | vnd miß AE ſo vil theil ſetz von t in k, vnd ziehe hi, vnd ik, fo iſt die 
: Figurfghik,der groſſen ABCDE gleichfoͤrmig / ange ſehen die glei 
34.5. chen winckel vnd proportionierten ſeiten /f. 


II 


Von einer bekandtẽ hoͤhe / ein grund 
riß zenemmen / einer Statt / eines Feldis o⸗ 
der etwas anders ſo gantz eben im 
Horizont ligt. 


Es ſeve ein Horizontaliſch eben Feld C DRE GH, in welchem ein 
Berglein AB iſt / ſo iſt 110 ſchůch hoch / ob welchem man alle win | 
ckel dep Felds ſehen kan / darumb obſervier in A alle winckel CB D, 


8. p 8. DBE,EBE, FBG, GBH, HBC, t wie auch die winckel BAE,BAD, 
9. p· 8. BAC, BAH, BAC, B Ab, x vnd finden für BAE 71 gr. darauß ſuch 


B E alſo / | 
wie radius AB, zu Tangens B E deß winckels BA E, | 


10000000 29042109 TA | 
Alſo AB, zu BE, 
110 319(45 


Gleicher aſtalt ſuch alle die andren / ſo findt man für 8, 243 
(525. vnd für B C, 270. für g H, 340. (+25. für B &, 5. vnd für BF, 


0 N 32 1 (271, 

| Ohne rechnung. 

N So ſuch auß der bekandten AB die obrigenBE;BD ‚BC, BI, | 
0 BG vnd BF durch die 20.2.8. 2. | 
0 Vnd trags hernach alſo auff das papyr. Erwell ein puncten | 
| als k., an ſtatt deß punctens z, vnd mach den winckel l k m aleich 


dem winckel CBP, vñ min k n, gleich p BE, auch u K o, gleich Rz 
alſo 


alſo fortan mit den vbrigen / vnd ſetz auff jede reſpondierende linien 
fe vil kleine theil mit einer maͤß leiter / als groſſe theil im maͤſſen ſeyn 
funden / als auſſ ke l, 270. dieweil B C, 270 ſchůch lang iſt / vnnd aufs ' 
k m, 243 (5. vnd auff kn,3 19(465. auff k 6,32 1(ar1.auff k p, I. 2 
letſtlich auff k q. 340A. vnd ziehe l mnop q; fo ſeyn beyde SW, 
guren gleichfoͤrmig / f dann die winckel umb-K,feyn gleich gemacht 47). def. 1. 
den wincklen vmb z, ein jeder zu den feinen. Vnd die linien welche 2 
auß dem puncten k gezogen ſeyn proportioniert, mit denen welche 
auß z; gehen / darumb ſeyn auch die baſen ſo den gleichen wincklen 
vnderzogen proportioniert. | 
Ein 


mangel deß Braͤtts 


Das zehendt Buͤch Geometriæ, 


Ein grundriß zenemmen mit einem 


graden Braͤtt / eines orts welch es man nit 


vberſehen kan / aber wol darumb ge⸗ 
hen mag. 


ES iſt einem fürge⸗ 
ben ein wald ABC 
D ‚welchen man vber⸗ 
ſehen mag / den ſelben 
wilt mit einem Bratt 
in grund legen: Erſt⸗ 
lich fang an in A, vnd 
laß dir in z vnd D ſtaͤb 
ſtecken / vnd leg in A di 
Braͤtt auff ein ſtuͤl o⸗ 
der etwas anders / in 


mag der ſtuͤl gebraucht 
werden: Auff dz braͤtt 
kleib ein ſaubers papyr vnd ſich mit hilff eines Linials naher P, vnd 
ziehe die linien el. vnd ſich nach b vnd ziehe die linien e h, miß AD 
finde 187 růten / vnd Az iſt 258 ruten / vnnd ſetz von e inf 187 llei⸗ 
ner theil / vnd 258 von e in h, darnach laß ein ſtab in A vnd gang in 
B, dahin leg wider das braͤtt nach dem Horizont / daß der puncten h 
gleich vber das h komme / vnd richt die linien he naher A vnnd ſich 
nach E, ziehe die linien h g., miß BC ifl 193 ruten / ſo vil kleiner theil 
ſetz von hin g, vnd laß ein ſtab in B, vnd leg das braͤtt nach dem Ho⸗ 
rizont in ,mit dem puncten g vber das O, vnnd richt die linien g h 
naher B, vnd das gſicht nach P, ziehe g f die ſchneidt e f in f, vnd iſt 
die Figur hg fe, der groſſen BCDA gleichfoͤrmig / angeſehẽ die glei⸗ 
chen winckel / vnd die proportionierten ſeiten / ſo ſehr ſich die Figur 
in kt recht zeſammen ſchließt / welches leicht zu erfahren / wann die 
ſeiten CD gemeſſen wird welche 150 rüten iſt / vnnd die linien g. 
fleißig 150 kleiner heil machen thut. 


Einen 


Von dem grund legen. 233 
IIII. 


Einen Wald darumb man gehen 


8 grund zu 
legen. 


S were 
einẽ für. E A 
geben ein X 

wald ABC | 
DE,ingrud — 
ſelegen / omb 
welchen er 
herumb ge / 
hen kan / er 
hat aber 
nichts bey 
ſich dañ die 
maͤßketten / 
auff welche 
die fubtens® 
eines halben 
Circk els ge ⸗ 
zeichnet 
ſeyn:ſo fang 
an in A, da muſtu die weite deß winckels auß wendig nemmen von 
verhinderung wegen / darumb laß EA verlengt ſein in E, daß AF 
gleich werde der halben maͤß ketten / deren mach gleich A G, vnnd leg 
die ketten mit dem einen end in + vnd laß ſie vber das G gehen / vnd 
fihe wie vil grad AG von der ketten ſchneide / finden 5 gr. die ſub⸗ 
trahier von dem halben Circkel ſo 180. reſtiert für den winckel A 
noch 8. gr. gleicher gſtalt arbeit bey allen wincklen / doch iſt zu mer⸗ 
cken daß der winckel E mag innwendig gnemmen werden / wie auch 
der winckel D welchen winckel D zu 180 addieren muſt / ſo kompt 
der gantz in bogen winckel ED C, ſchreib alle winckel auff / vnnd miß 
alle ſeitẽ die ſchreib auch auff / vñ trags hernach mit hilff einer kleinẽ 
maßleiter vnd dem birnen / oder ſonſt einem getheilten zuadrant auf 
papyt / ſo bekomy ſt der groſſen ein gleichfoͤrmige Figur. 

Nun Wann 


L. p. N. 


Das zehendt Buͤch Geometriæ; 


Wann aber die ſubtenſa deß halben Circkels nit auff die maͤß⸗ 
ketten getheilt iſt / aber AF vnd AG iſt jedes die halb maͤßketten das 
iſt yo ſchůch / ſo ſich dann wie vil ſchůch FG ſeye / die ſchreib auff / vnd 
trags alſo auff das papyr / ziehe ein grade linien EA verlengt in k, 
daß AF yo fleiner theil ſeye / darnach ſo faß mit einem Circkel 50 
der kleinen theil / vnd mit einem andren faß ſo vil kleiner theil als x 
6 groſſer theil oder ſchůch hat / den ſelben feg mit einem füß in P, den 
andren Circkel mit den so ſetz in A, vnd ſchreib mit beyden Eircklẽ 
gegen ein andren ein Creutz / welches ſich ſchneidt in G, dardurch zie⸗ 
he auß A ein wol verlengt linien / die mach fo vilkleiner theil als AB 
groſſer theil hat / vnd alſo verhalt dich bey allen vbrigen wincklen on. 
ſeiten / fo wirſtu wider der groſſen ein gleichfoͤrmuge Figur bekom⸗ 
men. 


Gleicher gſtalt mag mit der maͤßkettẽ der grundriß einer Stat 
Ringmauren vnd der gleichen genommen werden. 


2 
Ein Statt oder Schloß durch die 


winckel / vnnd ſeiten in grund 
zelegen. 


| ES ſeye ein Schloß AB CPE F fürgeben den grundriß deſſelbi⸗ 


ben zenemmen / diß zu verzichten fo obſer vier alle winckel der po» 
lingon wo ſich die ſeiten ſchlieſſen / y vnnd miß alle ſeiten fo findſt fie 


wie volgt: | 


AB 66 A 90 
(20 620 IB lo 
280 48° pnt für die winckel Y 108 


Für die ſeiten DE 6⁰⁰ 8 gr 
| | 75 F 342 E 72 
„FA 360 F 236 


Miß auch die kaͤllinien / vnd die flügel / als AM. AN, vnnd HN, 
ML, deßgleichen miß den femidiamerrum deß Thurns als KB, vnnd 
RI, wie auch alle die vbrigen. Vnnd obſer vier auch die winckel der 
Vollwerck / oder aber obſervier auß weſchem ort der Cortina, die des 
fenſton linien zogen ſeye / vnd ſchreib alles fleißig auff / ſo ift 4 = 


* 


Aufftragen fertig / welches volgender aftalt verzichtet wirt. 

Nimb ein ſaubers papyr / darauff ziehe ein grade linien po, die 
mach ſo vil kleiner theil als AB groß theil hat als 660. vnnd mach in 
p ein winckel f pg gleich dem winckel KB IA vnd mach p ſo viel 


kleiner theil 
D OR glei 
Vnd m 


als B C groſſer theil hat / vnnd mach wider den winckel 
ch dem winckel 3D, vnd alſo fortan mit den vbrigen. 
ach o e gleich AN, vnd oa gleich AM, vnd ab gleich ML, 


vnd e d gleich NH, vnd den winckel c, gleich dem winckel G vnd zie 
he a b. be, wie auch ed, vnd de, gleicher gſtalt trag das Bollwerck C 


auff / vnd m 


ach pf gleich z K, vnd p g gleich BL vnd reiß auß p, mit 


der weite diſer einer pf, oder pg. den Circkel riß fg. ſo an ſtatt deß 


Nun ij Thurns 


lo. p. &. 


8.28, 


56. p. 1. 


Dat zehendt Buch Geomenrix, 

Thurns g ſeyn wird. Vnd alſo verhalt dich mit den vbrigen Thür⸗ 
nen P, vnd E, ſo wird die Figur auff dem yapyr der groſſen gleich / 
foͤrmig werden. | | 

Nora,dieweilin obſer vieren der ſtumpffen vnd ſcharpffen win, 
ckel leicht vmb etwas mag afelt werden / das hernach in beſchlieſſen 
der Figur ein groſſen fehler bringen kan / daß die beſchluß linien vber 
ein ander / oder aber nit gar zeſammen fallen / viſem zu begegnen fol 
man die Trans verſal oder zwerchlinten zu hilff nemmen (wann eis 
ner nit von gebaͤuwen oder andrem verhindert wird) durch welche 
man noch andre winckel obſer vieren kan. 


VI. 


Die ort der winckel mit dem 
Circkel zefinden. 


&S wird begehꝛt der grundriß zenemmen von dem Irregulierten 
ſechs eck AB CP E, deſſen winckel man nit nemmen kan von we ⸗ 
n gebaͤusw fo darauff ſtehen / oder anderer verhindrung / aber in A 
an man obſervieren den winckel / TB AC welcher iſt 9 gr. 30. vnd 
in F kan man obſer vieren die winckel CFB iſt 35. CFD iſt 51 gr. 
vnd PER der iſt 14 gr. 2. Auch kan man meſſen AB die iſt 280. 
BC welche iſt 43 2. CP die iſt 473. vnd DE ſo 481. CF iſt 600. wañ 
einer diſe winckel vnd ſeiten belaadt hat / ſo wird die Figur folgender 
gſtalt auff das papyr getragen. | 
ehe die linten BC ,daranff fe mit dem Circkel ſo vil kleine the 
BC groſſe theil hat / namblichen 432. | 
Vnd die fundnen winckel ſubtrahter jeden von einem rechten 
winekel / ſo reſtierend die winefel der baſen, dann der winckel auff N 
Centro iſt dopplet deß winckels auff dem vmbkreiß / T. 


al 


Als ſubtrahier vom rechten winckel o gr. 
Den winckel bAC 39 gr. 30. 
Dem Reſt 5o gr. 30. 


Mach gleich beyde winckel BG, vnd 8 0, vnd verleng BG ‚und 
CG, die ſchneiden ein andren in G ‚welches iſt das Centrum / vñ der 
winckel in G iſt dopplet dem winckel BAC auß G mit der weite 8 
oder GC, ſchreib den Circkel bogen AB C, die long BA welche 280. 
fen in kleinen theiler von B auff den bogen in A, ziehe BA, 


Weiter 


Weiter ſubtrahler vom rechten winckel 90 gr. 
Den winckel CFB: 35 


Dem reſt | Er | ss 
Mach gleich beyde winckel e N. Ac verſeng 8H, vund CH. die 
ſchneiden einandren im Centro 7 ſchreib mit der weite KB, 


dder H C, den bogen B CE, auß C auff den bogen ſeß 600 kleiner theil 
in E. 

BVnd ſubtrahier vom rechten winckel gogr. 
Den winckel CD JIgr. 35. 


Dem reſt 38 gr. 25. 
Mach gleich beyde winckel DCI, c pl die ſchu⸗ hen ein andren im 
Centro I. darauß ſchreib mit der weite 10, oder 1D, den bogen CD 
F, vnd fen 473 kleiner tbeil von C auff den bogen in D, 

Vnd ſubtrahier vom rechten winckel 

Den winckel DO 


Dem reſt 75 gr. 35. 


Mach gleich beyde winckel E PK, PER, verleng DK vñ EK ſchnei⸗ 
den ein andren im Centro K, darauß fo ſchreib mit der weite K P. o⸗ 
Nun ij der 


f Das zehendt Buck Geometrie; 

der RE den bogen z DE, vnd ſetz von D in E, der kleinen theil 481. 
vnd ziehe F A, vnd FE, ſo iſt die Figur auff das papyr getragen gãtz 
Stender groſſen / dann die winckel auff der baſen ſeyn einan 
dren gleich t vnnd der winckel auff dem Centro iſt dopplet deß 
winckels auff dem vmbkreiß / aber der winckel auff dem vmbkreiß 
macht mitt dem einen auff der baſen ein rechten winckel / t. 


VII. 


Ein grundriß in zween oder mehr 
ſtenden zenemmen / welchen man vberſehen 


kan / mit eim braͤtt / oder banck / vnnd 
der gleichen. 


GS wird begehrt in grund zelegen die ort ABCDEFC welches 
man auß den zween ſtenden A, vnd B, vberſehen mag. Es hat eis 
ner aber kein Geometriſch Inſtrument beyhanden / ſo mag einer 
tin ſolckes mit eim graden blatt / einem banck / oder mit einer Trum⸗ 
mel verꝛichten · vnd mit einem Linial / in mangel deß Linials mit ei 
nem faden / wie dann ein jeden der marckt wird kramen lehren. 
erſtlich fang an in A vnd leg oder ſtell das Braͤtt / oder Bauck 
nach dem Horizont / darau Fein ſaubers papyr gekleibe ſeye / vnd zie 
he ein linien OH die wend gegen B der geſtalt das O fleißig vber dz 
A komme / vnd halt das Linial an O, vñ mit dem andren theil richt 
es auff jedes vrt / vnd ziehe nach jhme die linien O1, OK, OL, OM, 
ON, vnd gang in B, dahin ſtell wider das Braͤtt oder anders nach 
dem Hortzont / der gſtalt / daß die linie HO auff A gerichtet ſeye / vñ 
halt das Linial an H, vnd richts mit dem andern theil auff ein jedes 
ort / vnd ziehe wider linien nach dem Linial auff das papyr die wer⸗ 
den die erſt gezognen ſchneiden als in 1, welches an ſtatt deß orts C, 
vnd in K ſo an ſtatt deß orts P, in J. fo an ſtatt def orts E, vnd in M 
welches an ſtatt deß orts E, letſtlich in N fo an ſtatt dep orts G fein 
Darnach miß die weite zweyer ort / vnnd gilt gleich welche es 
feyen vnd am beſten meſſen kanſt / als hier BD welches iſt 1047. in 
ſovil kleine gleiche theil muß jhꝛe reſpondterende linten als HK 
getheilt werden / auff welcher man dann die weite aller vbrigen ort 


finden kan. Als es wird begehrt zu wüſſen wie weit die zwey 5 D 
Ä vnd K 


vnd p von ein andren ligen / ſo nimb mit einem Circkel die grade K 


M, vnd ſihe wie vil der theil der linien BK fie habe / un finden 1012. 
dar auß iſt zuſchlieſſen daß D von E auch 1012. groſſe theil lige / an⸗ 


geſehen die gleichwinckleten Triangel / vnnd die propertionierte 


ſeiten. 

Nota, Hier iſt zu bedencken / wann die Figur auff dem Braͤtt zu 
klein wolte werden / daß dann der gwüßheit leicht ſchaden bringt fo 
mas man folgenden waͤg brauchen / wann im ſtand A die linien auf 
dem papyr gezogen ſeyn / vnd man in das ; kompt / ſo mag man ein 
anders papyr auffkleiben / vnd wider obgedachter maſſen die linien 
ziehen / vnd ſich dann nach hauß verfuͤgen / vnd folgender geſtalt ab⸗ 
trag en. Nimb ein ſaubers papyr / darauff ziehe ein linien AB, vnd 
nimb das papyr fo du im ſtand A gebraucht haſt / vnd leg den pun⸗ 

c81:en o 


Das zehendt Buͤch Geometriæ, 


sten o auff das A vnd die linien o H, auff die linien AB, vnnd sicht 
nach den linien o N, o M, o L, o K, o I, wol verlengt linien auff das 
under n leg das papyr welches du im andren ſtand B 
gebraucht haſt / vnd leg den puncten H auff B, vnnd die linien HO 
auff B A, vnd verleng wider alle linien deß ſtands 8 auff dem vndrẽ 
papyr / die werden die auß A gezogen in C, D. E, E vnd G ſchneidẽ / 
welche dann an ſtatt der orten ſo du in den grund glegt haſt ſeyn 
werden. 

Wann dann im groſſen die weite zweyer orten gem aͤſſen wird / 
vnd die weite der reſpondierenden ort in ſo vil gleiche theil theilen 
werden / ſo wird mit den ſelben theilen / die weite aller vbrigen orten 
funden / als hier oben mit der getheilten HK beſchehen iſt. 


VIII. 


Mit dem Compaß oder Mag nec 
nadel / die groͤſſe der winckel zenemmen / 


da man allein zu den ſeiten kom⸗ 
men mag. 


| Es ſeye 


Von dem grund legen. 237 
Ms ſeye ein Statt maur ABC DEF CG / in welcher ſeiten man 
kommen kan / die begehrt man mit dem Compaß oder Magnet 
nadel in grund zelegẽ / diſes zu verzichten fo ſchraub das kaͤſtlein mic 
der Magnet nadel vnd dem auß getheilten blatt auff die Circkel lets 
ter (ſo gantz wird auffgethan.) Vnd fang an auff der ſetten AB vñ 
laß ein langes Richtſcheit an die mauren halten (weil die mauren 
jederzeit etwas vneben.) An das Richtſcheit halt die blatten daß das 
binder theil der Circkel 93 dem Richtſcheit ſehe / darnach 
ſo wende das kaͤſtlein mit der Magnet nadel herumb / biß die Na⸗ 
del auff jhꝛem ſtrich ſtehet / daß das ſpitzlein im kaͤſtlein auff das R 
zeigt / vnd fihe was für ein graden oder min. von dem zeiger deß kaͤſt⸗ 
leins gewiſen werde / als hier 33 8. gr. 30. diſe ſchreib auff / vnnd miß 
AB ſo 2 50. die ſchreib auch auff / nach diſem halt das richtſcheit an 
die mauren B C, vnd die blatten wie obgedacht an das Richtſcheit. 
Vnnd wende das kaͤſtlein biß die Magnet nadel iñ ſtehe / fo weiße 
der zeiger auff 259 gr. 30 diſe ſampt der lenge der ſeiten BC welche 
iſt 190 die ſchreib widerumb auff / vnd alſo fortan nimb aller ſeiten 


ihre Declination oder abweichung / vnd lenge / die ſchreib alle auff 


vnd findſt / 
AB 2570 13339130. 
* 190 279 gr. 30. 
9 CD 259 10 — — ä 5 |2058r.218 
Sürdiefeie, DE 1 390% pñ für jr.abweihlig? 21 gr. 
EF 73017 15s 
FG 420 | 79 
464 104088 1455. 


Auf den abweichungen werden die winckel alſo geſucht / man ſul 
trahiert allweg die zwo nechſten abweichungen von ein ander der 
reſt iſt der außwendig winckel ſo ein ſeiten verlengt / den ſubtrahior 
von zweyen rechten wincklen / fo bleibt der innwendige winckel der 
— die zwo ſeiten beſchlieſſen / von welchen die abwei⸗ 

ung iſt nommen. | 


Zum Exempel. 

Von der Abweich der ſeiten aß 333 gr. 30. 
Subtrahier die abweichung der ſeiten 80 259 fr.. 
So erſtiert der winckel CB1 r 

r Den 


Oo 


Das zehendt Buch Geometrix, 


Den ſubtrahier von zweyen rechten wincklen 
So reſtiert der winckel AB 


Vnd von der abweichung BC 
Subtrahier die abweichung CD: 


So reſtiert der winckel KC D n 
Den Subtrahier von zween rechten wincklen 


Reſtiert der winckel 380 D 


Weiter ſubtrahiert von der abweichung DE- 
Die abweichung p 


So reſtiert der winckel LDE N 
Den ſubtrahier von zweyen rechten wincklen 


Reſtiert der außwendig winckel CDE- 
Den ſubtrahier vom gantzen Circkel. 
So bleibt für den gantzen ein bognen winckel CDR 


Vnd von der abweichung DEK 
Subtrahier die abweichung KE 


So reſtiert der winckel MR N 
Den ſubtrahier von zween rechten wineklen 


So reſtiert der winckel P EE 


Mehr ſubtrahier von der abweichung E 
Die abweichung FG 


Reſtiert die winckel N o 
Den ſubtrahier von zweyen rechten 


So reſtiert der winckel KG 


Weiter von der abweichung 
Subtrahier die abweichung A 


So reſtiert der winckel OG A 
Den ſubtrahier von zweyen rechten 


So bleibt der winckel x GA 


180 gr. 


101 gr. 


279 gr. 30. 
209 gr. 214 


Amann nn —- —ꝛ; 


129 gr. J 1. 


271 9 r. 
209 gr. 2 12 
41 gr. 382 


—— f — — 9 


13 8 gr. 212 
360 gr. 


221 gr. 382 


1570 gr. 
79 gr. 
71 gr. 
180 gr. 
109 gr. 


79 gr. 

76 gr. 
23 gr. 
180 gr. 


177 gk. 
Letſtlich 


Von dem grund legen. 238 


Letſtlich von der abweichung AB 338 gr. 30. 
Subcrahier die abweichung 42 e gr. 
Vom reſt | 282 gr. 30. 
Subtrahier den halben Circkel 180 gr. 
So reſtiert der winckel A ‚102 gr. 30. 


Alſo hab ich alle winckel vnd ſeiten bekandt / deßwegen ſo fchreib 


mit den kleinen theilen ein gleichſoͤrmige Figur auff das papyr / . 10 p. d. 


Anderſt. 


Nimb ein glat gzehobletes braͤtt / ſo an einer ſeiten grad ſeye / da⸗ 
rauf kleib ein ſaubers papyr / vnd in mitten auff das braͤtt ſchrauff 
das kaͤſtlein mit der Magnet nadel mit welchem du die abweichun⸗ 
gen alſo nemmen maͤgſt halt das braͤtt mit dem graden theil an die 


feiten PE, vnd wende das kaͤſtlein biß das sünglein oder nadel inn 


ſtehet / darnach fo thu nach dem zeigerlein deß kaͤſtleins ein ſcharpf⸗ 
fes Rißlein / vnd zeichne es mit einem buͤchſtaben / oder einer zahl / 
als hier iſts mit I gezeichnet / vnd miß DE das ſchreib auff / vnd halt 
das braͤtt an die ſetten DC, vnd wend das kaͤſtlein wider biß die na⸗ 
del in ſtehet / vnd mach wider au deß kaͤſtleins zeiger ein Rißlein / dz 


zeichne mit 2. vnd miß DC die ſchreib auff / vnnd alſo fortan biß du 


aller feiren jhꝛe abweichung auff das braͤtt verzeichnet haſt / vnd jhre 
lengen auffgeſchriben / darnach trags alſo auff 

Nimb wider ein ſaubers papyr das leg auff einen diſch / vnd ziehe 
ein linien auff dem ſelben als hier die linien MD, darauff ſetz fo vii 
kletne theil als PE lang iſt / von P in E, vnnd richt den zeiger deß 
kaͤſtleins auff die erſt zahl 1. vnd halt das braͤtt mit der graden ſeitẽ 
an PE, vnd wend das papyr ſampt dem braͤtt herumb biß die Ma⸗ 
gnet nadel inn ſſehet / ſo ligt dann die linien DE nach der rechten ab» 
weichüg / darum̃ mach dz papyr mit wachs feſt auff den diſch / vnnd 
ruck das kaͤſtlein mit dem zeiger auff die zahl 2. vnnd die grad feiren 
deß braͤtts an den puncten D ‚an welchem das braͤtt fo lang hin vnd 


wider drehe laß die Magnet nadel inn ſtebet / darnach ziehe nach der 


graden ſeiten deß braͤtts ein linien auff das papyr / verlengt daß ſie 
fo vil kleine theil bekomme als CD groſſe heil hat. Vnd alſo ſor⸗ 
tan biß die Figur gantz aufftragen iſt / welche dann der groſſen gleich 


foͤrmig werden wird / angeſehen die gleichen abweichungen vnd die 


proportionierten ſeiten. - 


I. No⸗ 


Ooo ij 


Das zehendt Büch Geometriæ, 


. Nota ann man zu den ſeiten nit wel kommen kan / aber wol 
langs der ſelbigen kan hinſehen / wann einer darhinder ſtehet / ſo led 
dich darhinder vnd richt die gſicht regel langs der ſeiten hin / im vbrt 
gen wie oben. 

2. Nota, Wann aber ein wald in grund zelegen / da man wol zu 
ſeinem winckel kommen kan / ſo ſtell das Inſtrument mit ſeinem 
Centro auff den winckel / vnd richt die abſehen nach der einen ſeiten 
hin / vnd wend das kaͤſtlein biß die nadel inn ſtehet / vnnd merck den 
grad fo der zeiger ſchneidt / oder wann du allein das braͤtt brauchſt fo 
mach nach dem zeiger ein Rißlein / das zeichne mit ſeiner zahl / vnnd 
wende das Inſtrument herumb / daß die abſehen nach der andren 
ſeiten hinſeben / vnd im vbrigen als oben / biß du alle abweichungen 
haſt / auff diſen weg kanſtu zwo abweichungen in einem ſtand nem⸗ 
men / vnd trags auff aller dings wie hieroben gelehrt iſt. 


| IX. 
Wie man der krumbliniſchen Pigu⸗ 
ren als waſſer vnd der gleichen jhꝛe grund⸗ 
riß nemmen ſol . | 


IS feye ein waſſer (oder ſonſten ein krum̃liniſche Figur) wie As 
CD deſſen grundriß zenemmen fo erwell ein ſtand darauß du 
am meiſten winckel ſehen koͤnneſt als hier das E, darauß miß in alle 

winckel als E A. Ec, Ee, E qg, vnd fo fortan / vnd obſer pier alle _ j 
| ‘ 


win 
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ckel vm E F oder mit dem bruͤtt + ond fo man auß E nit alle win S. p. d. | 
ckel oder krümmen ſehen tan / ſo mag man noch mehr ſtend erwellẽ / 1.p.d. | 
vnd trags hernach alſo auff / mache ein puncten auff ein ſaubers 
papyr / vmb den ſchreib gleiche winckel den wincklen vmb E, vnnd 
fer: auff jede die lenge der refpondterenden ſeiten in kleiner propor⸗ 
— vnd wo fie enden die ziehe mit einer wol formierten linien ge | 

ammen. 


Anderſt. 


Erwell die lenaſten linien ſo man langs deß waſſers hin ohne i 
verhinderung moͤge abſehen / als hier AB, 5 C, vnd CP. diſer linien Ober. 
nimb ine abweichung / vnd laß auß den groſſen krüm̃en deß fluß er. | 
auff die linten perpendicular fallen / als miß AB der gſtalt daß ein 
jedes ort abſonderlich dahin die perpendicular auß den krüm̃en fal⸗ ö 
len als Ab, b d, d f, f h, vnd k B, diſe lengen ſchreib alle fleißig auff / | 
vnd miß alle perpendicular bc, de, fg. hi, die ſchreib auch auff / glei⸗ 
cher qſt alt handel mit den linien BC vnd CO, vnd alſo fortan. 

Diſe trag hernach alſo auff das papyr / auff welches du erſtlich | 
ein linien ziehen muſt / welche du dann nach der erſten abweichung 
ſtell ſt mit wendung def payyrs / vnd mach fie ſo vil kleiner als AB 
groſſe theil hat / die theil hernach in der proportion wie AB durch die | 
perpendicular getheilt iſt / f auß allen eheiten ziehe perpendicular ſo 14. p. g. 
vil kleiner theil hoch als die groſſen ſeyn / jhre endt ziehe mit einer wol 
formierten linien zeſammen / in gleichen halt dich mit den vbrigen 
zweyen limien 80, vnd CD, darnach nimb die breite deß waſſers / 
nach welcher breite du dann in kleiner proportion deiner krum̃ ge⸗ | 
zo anen linien ein parallelen ziehen kanſt wann es ein fluß iſt / mit 
der beſcheidenhelt wann et an einem ort breiter iſt oder enger gegen | | 
welchem perpendicular / Es feye gegen dem ſelben / kanſt es auch brei | 
ter oder enger machen. VVV | 

Im fahl es aber ein See iſt / fo muß man jhn rings herumb in | | 
grund legen. * of | | | 
Nota, So man nicht darzu meſſen kan noch die perpendicular | 
auff die vnderzognen linien meſſen / ſo verꝛicht es mit 2. oder mehr | | 
ſtenden F. 7 p. d. 


Goo ü Von 


8. p. 8. 


+ 
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| N | x: 


Von drey vnd mehr ſtenden / ein 


Landtſchafft in grund zelegen. 


S ſeye ein Landtſchafft die hat zwo Stett / ein Schloß / vnnd ze⸗ 
hen doͤrffer / die begehrt einer in arund zelegen / die Stett ſeyn A, 


vnd N, das Schloß Bond die Doͤrffer C, D. EF, G, H, O, K, L, M, 
diſe in grund gelegen fo er well zween ſtend / darvon die andren ort 
ſehen magſt / magſtu fie aber von zwern ſtenden nicht ſehen / ſo erwell 


den dritten / vnd ſo es die noturfft erfo / dert den vierten / vnnd noch 


mehr / biß man alle ort ſehen kan in diſem Exempel aber iſt es gnug 
ſam mit dreyen / als die Statt A, darvon man alle ort ſehen kan / 


vnd das Schloß B von welchem alle ort zeſehen außgnommen die 
Statt N, vnd die Doͤrffer K. LM, darumb erwell den drittẽ ſtand / 
dar von du diſe ſehen moͤgeſt / als das Dorff O. 

Als dann fang an in A, vnd obſer vier die winckel + finden für 
BAC, 18 gr. für BAD ‚42. gr. vnd B AE, ; gr. vnnd alſo fortan ob⸗ 
ſer vier alle winckel BAF. BAG, B AO, B AN, vnd OAK, OAL, OA 
M, O AN, darnach verfüge dich auff das Schloß 3, vnnd obſer vier 
die winckel ABC ‚fo 117 gr. den addier zum winckel 8 AC ſo 18 gr. 
die ſumma 135 von dem halben Circkel 780 ſubtrahiert / ſo reſttert 


für den winckel A CB, 4) gr. vnnd miß die Standlinien AB ſindt 


3300. darauß ſuch BC vnd A C wie folgt. 


Wie Az ſinus deß winckels AC B, zu BC Inu deß winckels PAC, 


———— — ee — ww nn gu — . — 


oy i069 45 gr. 3090170 18 gr. 
Alſo die ſtandlinien An, zu der weite BC, | 
| 3300 144505 
Weiter fuͤr AC. 
Wie Az ſinus deß winckels A CB, zu Ac finu deß winckels A B O, 
ne ben de, ee 


Alſo die ſtandlinien AB, zu der weite AC, 


— — —— — ̃ñ 


3300 417806244 


Glei⸗ 


| 


— 
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Gleicher gſtalt ſuch die winckel AB D, vnd ADB, auß diſen vnd 
der bekandten A B, wirdt BD vnd AD auch bekandt / wie auch die v⸗ 
brige ſeiten aller Triangel / A EB. AFB, AGB, AO B, vnd AHB, dar 
nach gang zum dritten ſtand O, vn verhalt dich wie in 8, ſo werden 
dir die winckel vnd ſeiten der Triangel O KA, OLA, OMA, ONA 
auch bekandt / Wann dann die ſelten aller Trianglen bekandt ſeyn / 
ſo trags dann folgender gſtalt auff das papht. 

Nimb ein ſaubers papyr / darauff mach ween puncten welche 
an ſtatt der Stenden A vnd 8 fein werden / vnnd ſeyen die puncten 
I. , ziehs mit einer blinden linien zeſammen / vnd theils in 3 300 glei 
cher ahell / dann fo vil iſt die ſtand linien AB, diſer theil faß mit einem 
Circkel 1442 (15. dann ſo vil iſt BC, vnnd gib acht nach welchem ort 
der welt ſich C hin neige / als zum Exempel / es netge ich gegen mitte 
nacht / vnd nimb mit einem andern Circkel 41784 dann ſovil iſt 
AC, diſen Circkel ſetz in l, vnd den andern in m, vnnd ſchreib gegen 
mimacht ein wenig bogen / die ſchneiden ſich in n, welches an ſtatt 
deß Dorffs C iſt. 

Weiter faß mit dem Circkel die ſunden weite z D, vnd AP, auff 
der getheilten linten Im, vnd ſetz den Circkel darmit die weite AD 
gnommen haſt in I, vnd den andren in m. vnnd ſchreib wider gegen 
dem ort dahin ſich P neigt zween Circkel boͤgen / die ſchneiden ein an 
der in O, welches iſt an ſtatt deß Dorffs D, vnd alſo trag alle vbrige 


ort auff das papyr / ſo kompt i an ſtatt deß Dorffs O darauß / vnnd 


auß Ifchreib die Circkelſchnidt welche im ſtand P ſeyn gnommen 
woꝛden /lompt y an ſtatt der Statt N, vnd z an ſtatt deß Dorffs L., 
vnd alſo mit den vbrigen. 


Nota, Im fahl mehr ort vorhanden / welche auß diſen obgnom̃nẽ 


ſtenden A, ;, vnd O, oder nur auß einem der ſelben zuſchen / ſo muß 
man noch mehr Stend erwellen / wie es die arbeit einem jeden 


ſelbſten wird an die hand geben. 
Ohne rechnung. 
Such auß den bekandten wincklen / vnd der bekandten ſelten A 
B ‚die vbrigen ſeiten durch die 2 1.5 8. . 


Anderſt 


Obfer vier alle winckel vmb den ſtand A, g. vnnd O vnnd erwel 
auff dem papyr drey puncten an ſtatt diſer Stendt / als Im vnnd t, 


vnd ſchreib vmb! dit winckel gleich den wincklen vmb A, vnnd — | 


m glei 
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m gleich den wincklen vmb B, vnnd umb gleich den wincklen vmb 
O, verlengt alle wol hinauß / die werden ein ander im puncten ſchnei 
den / welche au ſtatt der orten fo man in grund legen wil / gleicher 
gſtalt bring die Berg / Waſſer vnd Waͤld auch auff das papyr / wel 
ches dich ſo ſchwer nit wirdt ankommen / wann du die ob gebnen 
Auffgaben deß grund legens wol verſteheſt / vnd wird die Figur auf 
dem papyr gantz gleichfoͤrmig deren auff dem Feld / F angeſehen 47. def. I. 
die gleichen winckel vnd die proportionierten ſeiten. . | 


Anderſt. 


Diß kan auch mit einem braͤtt verꝛichtet werden / T. 7. p. d. 
Nota, Wann aber begehꝛt wird ein gantze General beſchreibung 
der welt oder einem theil als Europa vnd der gleichen welches mit 
longitudine vnd latitudine muß verꝛichtet werden vnd nicht hierzu 
gehoͤrt ift vnnotwendig vom ſelbigen vil zeſchreiben / ſonder es an 
ſein gebürendes ort zu ſparen. | 


Vom abſtecken. 


2 > 


Es ſeye im Held abzeſtecken ein 
Irregular fünffeck. 


ES ſeye das fünffeck AB CP E, das fol im Feld abgeſteckt werdẽ / 
der ſtraß EG parallelen, diſes zu vereichten fo obſervier die win. 
ckel dep fünffecks / vnnd mach wider auff dem Feid gleiche winckel / 
welches eben geſchickt verkehrt gegen dem grund legen / dann da ſelb 
ſten nimpyt man die winckel vom groſſen / vnnd tregt ſie auff das pa⸗ 
pyr / hier nimpt man aber die winckel von dem papyr / vnnd tregt 
ſie auff das Landt in groſſer form / deſſentwegen fo ziehe der ſtraß F 
G cin parallelen ſo weit von jhꝛ als AB von FG ſtehen ſol / die mach 
ſo lang von A in ; als auff dem papyr die linien AB der kleinen chei 
len lang iſt / in A vnd B mach deren auff dem papyr gleiche winckel / 
deß gleichen die ſeiten jede fo vil groͤſſer theil als die auff dem papyr 
kleine theil haben / ein jede wie die winckel gegen jhꝛen refpondierens 

den das iſt / gegen der jenigen fo auff dem papyr wirdt angebildet. 
Als nimb auff dem papyr die weite der winckel EAD , DAC, 
Pyp vnd 
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DV 
ö 
7 i 
| 
10 
ö 3 
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vnd CABY vnd miß AE, AD, AC, AB, vnd verfuͤge dich in das feld 


wo die Fig mabſtecken wilt / als zum wäa P, darauff niß zu rech⸗ 
ten wincklen zwo gleiche linien PA, vnd G B, ſo weit von ein andren 
als Ag lang ſol ſeyn / vnd laß dir in A vnd z pfaͤl ſtecken / vnd mach 
den obſervierten wincklen gleiche winckel mit der Circkelleiter / oder 
mit der Hortzontal ſcheiben / oder mit ſchregmaͤß / oder durch ein an⸗ 
dren der obgedachten waͤg / oder nimb die abweichung deß waͤgs FG 
mit dem Compaß / nach derſelben abweichung richt die ſeiten AB, 
deines riß / vnd laß vnverꝛuckt / vnd nimb die abweichungen AE, E 
D, PC, vnd B C, die ſelbigen trag hernach im Feld ab / als leg ein 
lang richtſcheit an den pfal A, vñ an das ſelbige wider das braͤtt mit 


dem Compaß oder Magnet nadel / vnd richt das zeigerlein des Mu⸗ 


net kaͤſtleins auff fein abweichung / darnach fo wend das Richt 
ſcheit mit dem braͤtt herumb / biß das zünglein nach feinem puncten 
im kaͤſtlein ſtehet / vnd ſich nach dem Richtſcheit hinauß in E, vnnd 
miß die lenge von A in E in groſſen theilen / zu end laß wider ein pfal 
ſchlagen / au welchen wetter das Richtſcheit ſol glegt werden / vñ das 
braͤtt mit dem Compaß daran / vnnd alſo fortan biß die gantz Figur 
auffgetragen iſt / da laß jederzeit zu jedem winckel D, vnd C ein pfal 
ſtecken / vnnd von einem pfal zu dem andren ein graͤblein machen / 
welches ein ſchuch dieff vñ breit ſen ſoll / daß dan an ſtatt deß 2 iſt. 
lei⸗ 
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Gleicher gſtalt werden alle andre rechtliniſche Figuren abge⸗ 
ſteckt / doch fol man ſich hierinnen der zwerch — en finden 


— A, vnd AC, durch welcher hilff diſe vnnd andre 
Figuren vil gwüſſer abgeſteckt werden. 


XII. 


Ein linien zu berlengen dahin man 
nicht ſehen kan / wie die ſelben abze⸗ 
ſtecken ſeven. 


VBda A durch B fol 

ein grade linien 
abgeſteckt werdẽ / wel⸗ 
che fol 300 lang ſeyn / 
man kan aber nicht 
weiter ſehen als in B. 


dem Theich hin / vnd 
obſervier den winckel 
BAE f finden 39. vn 
miß auff A E biß hin⸗ a 
der den Theich als € 

hier in E, vnd finden 

für AE 400. auß dis 

ſen drey bekandten 

als der verlengten AB fo 300. vnd AE 400. vnd dem winckel g AE 

39 ar. fo von innen begriffen / ſuch die winckel AEF f finden 438 gr. 6. p. 8 
es EFA,92 gr. 28. vnd ſuch wo EF die verlegte AB ſchneide / P. 
als folgt / = | 


Wie Ar ſinus deß winckels E, zu ER ſinu deß winckels EAB, 


7493411 48 91.32. 6293204 Zr 
Alſo die vnſichtbar AF, zu EF, 


— — 


3100 251095 Ppp i Dar⸗ 


IJ. p. I. 


= | 
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Darnach verfuͤge dich in E, vnd mach den winckel AEF von 48 
gr. 3 2. vnd miß auff EF die funden 25 1(os die enden ſich in P, da 
mach den vbrigen winckel EFA 92 gr. 28. diſer verlengt ruͤhrt den 
Theich in K, darumb ziehe FK ‚fo iſt die gantz AF 300 laut vnſers 
voꝛhabens / vnd Az iſt verlengt biß in F- 


Ohne rechnung. 


Mach in & ein winckel nach belieben / als hier ein rechten BAG, 
diſem ein gleichen mach in b als PBI, vnd verleng beyde AG vñ BI 
in gleicher lenge / daß von G durch 1 vnder dem Theich hin ſehen mo 
geſt in N, vnnd miß von G in H fo vil als Ah lang fein fol als hier 
300. vnd mach in N ein windel GHF ‚gleich dem winckel BAG, vñ 

mach HE, gleich A G, in E mach den winckel HEK, gleich dem 
winckel A0 H, verleng FK biß an den Theich ſo dei⸗ 
nem begehꝛen ein gnuͤgen thun 
wirdt / T. 


Ende deß zehenden Buchs. 


Geo⸗ 
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Geometriæ, Theoricæ & 
Practicæ. W 
Das eilffte Bůch. 
Wie die Area bund innhalt 


aller felder zumeſſen 
ſeyen. 


Ann ein Area vnd flaͤche zumeſſen fuͤrkompt / das iſt mann be⸗ 
gehrt zuwüſſen wie vil Juhart / Ruten / ſchuͤch / erſte / andre / 
vnnd dritte ſcrupul dieſelbige in ihrem begriff in die gfierte faſſen 
fhuͤe / als ich finden 8618s. gfierte ſtuck / ſo ſchließ ich es ſeyen d. ſtuck 
deren jedes ein ſchůch lang vnnd breit iſt / vnnd ein gfierter ſchuͤch 
gnennt wirt / ferner 2. ſtuck deren jedes ein ſchůch lang aber allein 
ein zehendẽ theil eines ſchuͤchß breit / mehꝛ 1. ſtuek fo ein ſchůch lang 
aber allein ein hundertiſten thetl eines ſchůchs breit / mehr 2. ſtuck fo 
ein ſchüch lang vnd ein thauſendeſten theil eines ſchuͤchs breit / mehr 
3. ſtuck ſo ein ſchuͤch lang vnnd ein sehen thauſendeſten theil eines 
ſchůchs breit / mehr 8. ſtuck deren jedes ein ſchůch lang vnd ein hun 
dertthauſendeſten theil eines ſchuchs breit / welches fo ein ſchmales 
Riemli ſo ſchier nichts ertragen mag / darumb ichs für gnaw gnuͤg 
ſam achten thun / im feld biß auff die dritte ſcrupul zumeſſen / wel⸗ 
ches dann erſt ein thauſendeſter theil eines gfierten ſchůchs antref⸗ 
fen thut / doch wil ichs einem jeden meſſer ſelbſten heimſtellen die 
ſerupul ſo hoch zegebrauchen als jhme belieben mag / vnnd auch nach 
dem das jenige ſo zu meſſen hoch geachtet wirt. | 
Wirdt ſich aber ein meffer befinden an orten da andere maͤß ge⸗ 
braucht werden / vnd wil doch zum meſſen gebrauchen die decimal 
ruten / vnnd wirt begehrt in das orth da mann gmeſſen hat acker / 
morgen / oder juhartzuverwandlen / damit das werck an allen orten 
zugebrauchen / ſo mach nach deſſelbigen orts werckſchuch dein deci⸗ 
mal ruten / darmit miß das vorgeben feld vnd finden 7865370862. 
gfier ter ſtuck / das iſt ſibenhundert vnd ſechs vnd achtzig thauſend 
fünff hundert vnd ſiben vnd dreiſſig gfierter ſchuͤch / acht erſte / ſeche 


Pr Ü andre 
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andre / vnd zween dritte ſcrupul flaͤchmaͤß / verſtand ſchůch leng vnd 
erſte andre vnd dritte ſerupul breit / wie hie oben auch vermelt. 

Aber diß orts gebrauch iſt ein lange ruten von 12. ſchuͤhen / derẽ 
144. ein afterte ruten machen / vnd 600. gſierte Růten oder 86400 
gfierter ſchůch ein Morgen / darumb ſo dividier die gefundnen 
7865 37 gſterten ſchůch durch 86. ſo kommen 9 morgen / vnnd 
bleiben 89 37. gfierter ſchůch / die dtvidier durch 144 gſierter ſchüͤch / 


fo kommen 62. ruten / vnd bleiben 3. gſterter ſchůch / darzu begehrſtu 
auch die vbrigen ſcrupul zu addieren / darumb muͤſtu erſtlich erfah⸗ 


ren wie vil ſie nach deß orts glegenheit vermoͤgen / ꝛc. 

Als 10 erſte gibt ein afterten ſchüch / vnd roo. andre auch ein / 
vnd 1000. dritte auch ein gfierten ſchůch / darumb ſetz in die regel 
der proportion alſo / 


wie 10 zu t alſo 8 zu? ? 1 400 
wie 100 zu 1 alſo 6 zu?, & oo? 10 & 30 
wie 1000 zu 1 alſo 2 zu 5 5 s 2 15 1 


Addier die drey bꝛüch? vnnd }, vnnd a zeſammen gibt 255. 


vnd iſt 78653 7(802.gleich 9. morgen / 62. růten / vnd 972. gfierter 


ſchůchen / an dem ort da 12 ſchůch ein ruͤten mach / vnd 600. gfierter 
ruten ein morgen. 

Gleichen preceß heltſtu wann das ort ein ander gattung rüren/ 
oder margen oder juhart hette. 


I. 
Wie im Peldt ein grade Linien 
| abzeſtecken ſeye. 
S wird 
E 


A zu B, ei, 

grade linien abzeſtecken / ſo ſteck erſtlich in A vnd B zween ſtaͤb / oben 
darauf mach etwas weiß / als zwey papyr / damit mans deſto weiter 
ſeben laͤe / vnd laß dir zwüſchen A vnd B andere ſteb ſtecken / der ge⸗ 
ſtalt daß ſie mit Az in ein grade linien kommen / welches geſchicht in 


Wie 


O, D, vnd E fo iſt dann AC DEB ein grade linien. 
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IL | | 


Wie auff dem Feldceinreßeer 
winckel zemachen. 


Aan begehrt in x ein rechten 5 ö 
winckel zemachen / ſtell da⸗ 

hin dein Inſtrument zum grund 

legen / vnd richt die abſehen in ein E | 
rechten winckel / die zwey nach E. 
vnd die zwey nach D, vnnd ſteck 
zwüſchen A E vnd AD die graden 
linien ab / T. 

Oder thu das Inſtrumẽt par; 
tum zu rechten wincklen auff / vñ | 
richt den einen ſchenckel nach B, den andren naher C, fegibee in A | 

wider ein rechten winckel. = | | 
Wann du aber kein Inſtrument beyhanden haſt / ſo verꝛichts als A 
lein mit einem gnomon oder winckelhack / richt ein ſchenckel nach B. | 
den andren nach C fo gibts auch dein vorhaben. | | 
Ind fo man diſen auch nit hat fo miß von A in B zo. ſchuͤch / laß | 
in A vnd in B ein ſtab / weiter miß von A gegen C 40 ſchůch / vnnd 9 
von B gegen C jo ſchuͤch / die ſchneiden ein ander in C, vnnd ißt der | 4 
Winckel BAC ein rechter / dann beyde quadrat auff AB’ ſo 900. | 
vnd auff A C fo . ſeyn 2 500 fo vil iſt auch das quadrat BC, da⸗ ö 
rumb iſt der winckel dem dielengfie ſeiten vnderzogen ein rechter / T. 47. p. l. | | 
| 


II. | 
Auß einem puncten im Peldt / auff 


ein grade linien ein perpendicular 

| zezichen. | 

Ann der puncten in der linien / ſo mach in gedachten vuncten 
auff der linien ein rechten winckel/ſtvnnd verleng die ſeiten fo Ober. 9 
haſtu dein begeben, F 
Wann aber der puncten auſſert der linien iſt / als auff die linien | ı 

| | 

| 


cn DE: 
1 5 6 


AB, N 


I. p. d. 


Das eylfft Buͤch Geometriz; 


AB, auß dem puncten C, 
wird ein perpendicular be⸗ 
gehrt / vnd du auff der lini⸗ 


en AB nit wol hin vnd mis 


der gehen kanſt / ſo ziehe 
der ſelben ein parallel OE, 


auff deren gang mit de m 


Inſtrument hin vñ wid er 
biß dir die zwey abſehen dẽ 
vuncten C weiſen / ond die 
andren zwey nach der lini⸗ 


A 


en DE ftanden / welches geſchicht in F. ziehe auß v in · C ein liniẽ / T 
die wirdt deinem begehꝛen gnug thun. 


IIII. 


Im eld einer Pinien durch ein 
gebnen puncten ein parallel ze⸗ 


SN. linen ſey AB, der 

puncten ſey C, auß C 
auff AB ziehe ein perpen⸗ 
dicular CE, t vnd ein an 


ders auß D als PE, vnnd 


mach D F gleich KC, vnd 
ziehe durch CF ein linien / 
+ die iſt dann mit AB pas 
rallelen, angeſehen die 
gleichen linien EC, DE, 
vnnd die gleichen winckel 
in E vnd D. 


Ziehen. 


a 
nl 


erg gi | 
Im eld deß Circkels Cenerum - 
vnd diameter zefinden. 


Erwe l 
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Roel zween puncten auff dem vmbkreiß als A,B „ fehe die cor⸗ 

Ida aB, die cheil mitten in zwey in E, durch k auff A ziehe ein 

‚Perpendicular t F, hab acht wo fie den vmbkreiß ſchneide als in 3. p. d. 

F, vnd G, ſo iſt F G der diameter dencheil 

mitten in zwey in N. ſo iſt N das Centrũ. E. 
Wann man aber durch den Circkel X 


nit gehen kan fein diameter zeſinden / zie £ 

Be ein linien C P. x auff die ziehe auß x B rt 
vnd G perpendicular C, 6 D ſo iſt c 3 .f. 

D gleich dem diameter E &, angeſehen die | 
Parallelen C x,. D G vnd CD, G. weil 11g. K. 


aber vnd G nit bekandt / ſo muß man 
auff CD mit dem Inſtrument hin vnnd 
wider gehen / daß die Creutz linien den r 
Erckel ruͤhꝛe / welches in F vnd in d ge | 


ſchicht. 
VI. 


Das Centrum bnnd beyde dia- 
me ter einer Oval zefinden. | 


O. Jehe durch die O val mit hilff deß In. 
Iſtruments zwo parallelen AB, CD, 
theil jetweder in mitten in zwey in R, vn 
F dar durch ziehe O die theil wider mit 
ten in zwey in O welches Centrum / da 
rauß ſchreib ein bogen der ſchneidt den 
vmbkreiß in I, vnd K. ziehe IK, die theil 
mitten in zwey in L. durch L ziehe zu rech 
ten wincklen aN, welches der fürger dis 
ameter, durch o ziehe dem kürtzern dia⸗ 
meter u rechten wincklen p welche 
der lenger diameter ſeyn wirdt. 


VII. 
Wie im eld die graden linien 
zu meſſen feyen. 2 
10 | 


10 
N | 
IR 
0 
| 
| 
N 
U 


— ns nen nn — — 
— ä pr ge 


— — 


— 
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— pe — 
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Das eylfft Buch Geometrix; 
die lint T 7 DE F F HR 1 


en AB, da RE 
fang an einem ort an als in A, da halt das eine end der ketten feſt / 
vnd laß dein gehilff die ketten außſtrecken gegen B ſolcher gſtalt daß 
man nach der ketten hinauß das B ſehe / ſo ligt dann die ketten grad 
vnd recht in der linien A B, ſteck dann in den euſſerſten ring als in 
O ein ſteckſtaͤblein / vnd gehe mit dem andren end der kettẽ fort nach 
B poider wie zuvor in grader linien zu end in D ſteck wider ein ſteck⸗ 
ſtablein in den ring / vnd gehe wetter fort in E, da ſteck wider ein ſtaͤb 
lein / vnd ſo fortan biß zu end / deß leiſten ſpacii ſo ſolches kein gantze 
ketten erlangt als von K in B ‚fo miß daffelbig mit einer aüßgetheil⸗ 
ren růten / darnach zeichne in das ſchreibbuͤchlein die lenge der lini⸗ 
en AB, nach anzahl der ſteckſtaͤblein / ſo man die ſelben abzelt / dann 
fo man die ketten d. mahl fort gelegt. das iſt wann man 8. ſtaͤblein 
hat auffgeleſen) fo iſt es 40 zehen theilige rüren oder 400. ſchuͤch / 
wann die ketten g. gehen theiliger ruͤten lang iſt / wer die ketten aber 
o ruten lang / ſo were von A in K do ruten oder 800. ſchůch / darzu 
addter oder ſchreib das vbrige ſpacium KB ‚fo wir ſtu die gantz lini⸗ 
en vollkommen gmeſſen haben. 


VIII. 
Wie im eld ein bnbegengliche 
linien zu meſſen ſeye. 

S wirdt begert | 
E 8 8 
Iar linie zu meſſen / 4 
fo im Triangel A 
B C von C auff die F 
baſen AB felt / kan 9 ö 
aber von wegen mo IL pP 
5 B in A. i 
nit von C auff AB SS N 
kommen / darımb 7 — S DB 


nimb ein puncten 

auff der boſen AB als in E, daß du nach dem rechten winckel neben 

dem moraſt hin ſehen koͤnneſt als hier EER, in F ſich wider 3 
rechten 
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rechten winckel in G, vnd auff FG gang hin vnnd wider hiß du zu 

rechtem winckel das C ſehen koͤnnneſt / welches geſchicht in , miß 
vnd FE die addier zeſammen fo haſtu dein begehꝛen. 

So man aber durch den Triangel nit gehen kan / ſo nimb auff 

Az auß B das perpendicular ; D, darauff gang hin vnd wider biß 

du su rechtem winckel das O fehen kanſt / welches geſchicht jn D, dar 

nach ſo miß Pz die thut deinem begehren ein genůgen / dann fie de 

perpendicular gleich iſt / angeſehen die parallelen AB, CD, vnd die 

rechten winckel in o, vnd B. 


IX. 
Im eld die lenge einer perpendi- 


cular linien zu erfahꝛen / welche man weder auſ⸗ 
ſert noch in dem Triangel meſſen kan / aber wol deſß 


Triangels drey ſeiten darinn das perpen⸗ 
dAicular zogen iſt. 


Sit. ein Triangel AB C, deſſen 
drey ſeiten man meſſen kan / vnnd A 

befinde ſich nach der sehen rheiligenrü 

ten AB, 20.5 C, 21. AC, Iz. mit hilff 

diſen begehꝛ ich das perpendicular A 

D zu ahnen ach dere propofition 

deß achte / oder alſo / guadrieraledry O D B 

seiten. kompt für AB, 400. für BC, 
41. AC; EY. addier beyde quadrat AB, 400.5 C, 441. von der 
umma 84 r. ſubtrahier das quadrat Ac, 169 reſt 672. flir dz recht⸗ 


Ober 


— 
- 


9 


wincklete viereck ſo zwey mahl begriffen von CB vnd BD,+ darum 79. P. I. 


dividier 672. durch dopplete baſen Ch als durch 42. ſo kompt 16. 
für DB ‚fein quadrat iſt 256. diß ſubtrahter vom quadrat AB, 400. 
ſo reſt für das quadrat AD 144. hierauß / iſt 12 für das perpen⸗ 
dicular AD, gleicher gſtalt kompts wann die quadrat 40, 169. vnd 
CB, 44 l. addierſt / vñ von der ſumma 610 das quadrat AB, 400. 
ſubtrahierſt / ſo bleibt 2 10. fuͤr das recht wincklet viereck zwey mahl 
fo begriffen von 3 vnd CD, darum ſo dividier 2 0. durch dop⸗ 
plete baſen BC ſo 42 ſs kompt für CP. deſſen quadrat 25. ſubtra⸗ 
hier vom quadrat 40,169. ſo reſt wie oben für das quadrat AD, 
144. darauß „ iſt 12. für das perpendicular AD, . 7 
Qqaq ij So 


— —— Er 


5 en 


78. .I 


Das cylſft Buch Geometrie 


N. 


So im Meld das perpendicular 
auſjert dem Triangel felt / vnd doch nit zu meſſen 
iſt( wegen holtz oder waſſer) aber wol deß Trian⸗ 


gels ſeiten / wie dann das perpendicular 
zu erfahꝛen. 


RN Trtangel AB C, falt auß & auff die ver» 
engt baſen z D, das perpendicular Ap auſ⸗ 5 
fer deß Triangels / vnd iſt nit zemeſſen wegen vn⸗ 
Aaken dd nee wol deß Triangels ſeiten / die be⸗ 


inden ſich nach der zehen cheiligen rüren AB. 
20. B C, 8. vnd AC, 16. mit hilff diſen erfahꝛ dz 
perpendicular AD nach der 7; propoſition deß- 
achten / oder alſo / quadrier alle ſeiten iſt AB. 400. | ER 
BC ‚64. Ac, 256: adbier beyde quadrat A- B CD 
276. vnd B C, 6. diſẽ ſumma 320. ſubtrahler vo 
quadrat AB, 400. ſo reſtiert 8o. für das recht wincklet viereck wey⸗ 
mahl ſo begriffen / von 8 C, C P darumb dividter 80: durch BC 
zwey mahl als durch 16. fo kompt 5. für CD. deſſen quadrat 25. ſub 
trahier von qnadrat AC, 26. fo reſtiert für das quadrat Ab, 231. 
hierauß /. iſt / 23 1. oder 1510. Für das perpendicular AD. 


XI. a 


- — —— 


Auff ein bel andte linien ein recht 


wincklet parallelogrammum zeſchreiben / 
hpengebne morgen dablbe⸗ | 


One bekandt linien fen AB. 42. de- 
cimal ruten / die gegeben morgen 
zahl ſeyn 1008: gſierter decimal rutẽ / 
diſe 1008; dividier durch AC, 42. ſo x 
kompt 24 für ein linien k deren erheb 
zwo gleiche perpendicular * = 
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als AD, B C, ehe B Q, fo helt das rechtwincklet viereck A8 Op die 


gebne moꝛgẽzahl / k dañ das recht wincklet parallelogrammum iſt be 3 f. def. i. 


griffen von den zwo graden linien / ſo den rechten winckel machen / 
darumb ſo man multipliciert AB. 42. wie AB 24. (dann ab iſt 
gleich R) ſo komyt rod. für das recht wincklet viereck aB Co. 


XII 1 
Auff ein bekandte linien ein Trian⸗ 
gel zeſchreiben / ſo ein gebe moꝛgen zahl 
begreiffen thuͤe. 2 
e bekandte linien iſt AB,. die geben morgen zahl iſt 884. 
—— 884. durch halbe bekandte inien AB} 
das iſt durch 3a; ſo kompt für ein linien E, 26. feh auff AB ein per 
pendicular gleich E, es ſe yy | 


zu end oder wo es woͤl al? M____.._. ee 
hier CD, dann alle Triane | 1 — — 
f 
a 
7 


el ſo ein hoͤhe vnd ein baſen 
haben / die ſeyn einander 
gleich / T vnd ſeyn die Beiffte |" | et, 
deß parallelogrammi ſo glei 1 2 5 . 
cher höhe vnd gleiche ben D B 
haben / darumb dividiert vnd multipflieiert man nur mit halber ba, 
fen: Dann ſo ich multiplicter mit der halben baſen AB, 68. das iſt 
34. die perpendicular PC, 26 (ſo gleich E) ſo kompt die morgen zahl 
884. für den Triangel A; O, dann wann ich D C/ 26. mit der gan⸗ 
zen baſen A B,68: multiplicierẽ wurde / ſo keme das rechtwincklet pas 
rallelogrammum AB GF, 1768. ſo dopplet deß Triangels / dann A 
C ſchneidt das parallelogrammum AD C F, vnd ; C das parallelos 
grammum ; DC G jedes in zween gleiche theil / k darum̃ iſt der Tri⸗ 16. p. 1. 
angel AB C die helffte deß parallelogrammi AB F. 25 


a XIII. 
Wie die Melder in recht wincklete 
Triangel zu vertheilen / wann man ohne ver⸗ 
hindrung dardurch gehen kan. Es 


Das eylfft Buͤch Geometriæ, 


Ec eck AB Cp E ſtab oder marckzeichen / ein gleichfoͤrmige | 


1 15 0 | n. 

1E I 
F 7 ES | 

| — | \ | 

N ur N | 5 

| ‘EYE Ho N Y | 
| a N , 

| 3 | 1 
A R 


Figur zeichne in das ſchreib buͤchlein / niß die linien Ac, Ak, vnnd 
7.p.d CE vnd auß kauff A C vnd auß C auff Ak, vnd auß D auff C 
3. p. d. E: itehe die perpendicular ; FE, CG, DH, f die miß auch / vnd ſchreib 
alles in das ſchreibbüchlein / u den reſpondierenden linien der gleich 
ſoͤrmigen Figur. 


XIIII. 


Wann man aber bon wegen Saas ⸗ 
mens oder waſſers nicht durch das Feld 


kommen kan / wie es in recht wincklete Tri⸗ 
angel zu vertheilen. 


ES ſey wider das gedacht lrregular fünffeck AB CDE ‚ſo ziehe 
Ak durch C ein parallelen MN, vnd MA durch Dein parallelen 
4. p. d. NO, es ſey auch zogen AM, ſo iſt vmb das Irregular fünffeck ein 
parallelogrammum A MN O geſchriben / ziehe auff AM auß B das 
3. p. d. perpendicular BP , vnnd ſchreib wider in das ſchreibuͤchlein ein 
gleichfoͤrmige Figur / vnd miß die ſeiten der recht winckleten Trian⸗ | 
gel,foden rechten winckel begriffen / vnd ſchreibs in das ſchreib buͤch⸗ | 
lein zu den reſpondierenden linien. ar 


Auß be⸗ 


| XV. na 
Auß dẽ befandcen ſeiten bñ diago- 


nalen ein Figur in jhre rechtwincklete 
Triangel zetheilen ohne In⸗ 
ſtrument. 


GES feye wider das gedachte Irrepular fünffeck AB c DE fl AB" 

80.BC,100,CD,110.DE,$0.EA „180. AC, 150. CE, 108. 

(ic. vnd halt die Figur drey Triangel AB C, Ac E, CDE, deren 

Perpendicular ſuch nach der 9. propoſition diſes / oder nach der 6. 

nd an deß achten. Als erſtlich nimb für den Triangel ABC, 
g 


1. Wie Ac, au AB, 5 c, alſo die ditferentz von AB, 5 C, iu CI, 


150 180 20 24 
Subtrahier CI, von Ac xeſt Al, diß halbier kompt für AF, 
24 170 126 63 


Subtrahier Ap, von AC xeſt FC, 
63 150 87 


| 
\ 
| 


Das eylfft Bach Seometriaz 


A. Vñ wie AB BAU AF AE, alſo radius AB, zu ſinu AP e deß winckels ABR ABF 


8 6 1000000 5h fig. 7 
Deſſen Gomplement iſt BAF 38 gr 3. 
Or wie A ru Ag alſo radius A- iu ſecant AB dep wirckels BAF 


2 o 10000000 12698472 38 9 gr. 3. 3. 
Deſſen Complement iſt AB F II gr. 57. 
3. Vnd wie AB radius, zu BE finu finu deß winckels BAF , alſo AB, 
10000000 aa. 35. Arz. 2 
gu BF, ä 3 
450. 


Dann nimb den Triangel ACE. 


2 


8 . Wie AR fu Ae, AC,CE, alſojhꝛe differemzgu A AK, 


180 ares | 410 60 
Ak ſubtra. võ AE Es reſtiert KE. KE, diß halb iſt fuͤr E 0. geld GK) 
60 180 | 120 40 
Subtrahier x G von Ar reſtiert AG, 
4% 180 mo 


2. Vnd wie AC, u AG, alſo radius AC, zu ſinu AG deß wluckels 
1750 120 100009909 8900008 


ö 


Ace, 


53 gr. 8. 
Deſſen Complement iſt CA 36 gr. 22. 
Oder wie a O. zu AC alſo radius A G gu ſecant AC deß winckels 


120 150 10000908 12589800 
CAG, | 


56 gr. a. 


Deſſen 


Vom Felde meſſen. 445 
Deſſen Complement iſt AC G ; gr. 8. 
3. Vnd wie radius AC, zu ſinu CG deß winckels c c „ alſo AC, 
10000000 999540 36 r. 5. fu 1 170 
zu CG. | 
99055 
0 Letſtlich nimb fuͤr dich den Triangel CDE. 
Wie k zu c P. D E, alſo jhꝛe. differentz zu c. CL, 
108(156 160 6 88 88051 
CL, ſubtrahier von CE, reſtiert LE, deß helfft iſt K H, ober NAL, 
950 108(166 104 %s ũ „Cos 
EH ſubtrahtert von E, reſtiert CH, 
50 109 (166 980587 
Wie op ob. ju CH, alſo radius CD , zu ſinu CH def winckels oon, 
110 98(4595. 10000000 8950865 63 9.2 f. Is 


Deſſen Complement iſt DCH 26 gr. 29. 
Oder wie CH, zu CD ‚alfo radi radius SCH H, iu ſecant CD deß winckels 


—— — — — 


98045 110 10000000 11172106 
Den, 


— — 


26 gr. 29. 

Oeſſen Complement iſt C DH 63 gr. 31. 

Vnd wie CD radius, zu DH finu def winckels DCH, alſo cD, 
110 


— — — 


— — — — ——— ͤ ——ͤbA 


_ 10000000 . 4459375 26 gr. 29. 


rr Auf 


gi Das chifft Buch Geometrix; 
XVI. 


Auß bekandten ſeiten ond wincklen / 
ein Figur in rechtwincklete Triangel 


zu theilen. 


ES ſeye ein Wald / dardurch man weder ſehen noch meſſen kan / 

welcher macht ein Irregular viereck / ſo nimb die weite der win⸗ 

P. . oder ckel / f vnd miß die ſeitẽ / f vnd find für die winckel O AB, 59.98.47. 

p. 10. für ABC, 101. gx. 32. fuͤr B C p, 89 gr. 41. für C D A, 1 12. vñ für die 

p. d. ſeiten AB, Bo fir BC,100.für C P, 40. vnd DA, 120. hierauf ſuch 
die diagonal. 


Nimb für dich den Triangel ABC. 


Darinn iſt betandt AB, 80. vnd 1 C, 100. addier beyde gibt 180. 
für die ſum̃a. Subtrahier eine von der andern / reſt 20 für die diffe- 
rẽtz. De winckel ABC, 101, gr. 32 ſubtrahier võ ı 20. gr.reſtieri fuͤr 
die zween vbrigẽ winckel deß Trtangels ABC nemblichen 78 gr. 28. 
deſſen helffte iſt 39. gr. 14 darumb | 
Wie AB, B C, zu jhꝛer differentz, alſo Tangent deß winck els ſo die 


180 20 8167497 39. gr. 14. 
helffte der vbrigen zweyen wincklen / zu Tangent 
5 907277 
Deß winckels welcher under oder vber das halb theil 


| F. gr. 11. 
Diſe F. gr. 11. addier zu 35. gr. 14. ſo kompt d winckel 8A C. 44. gr 
27. vnd ſubtrahter 5. gr. 1 i võ 39 gr. 14. ſo reſtiert der winckel 8 CA. 
24. gr. ;. hierauß ſuch das perpendicular alfo | 
Wie radius AB, zu ſius BE deß winckels BAE,Alf6 A B, zu BE, 


— Tu —ñ—— — nn, —EU4 


100 6998711 44. gr. 25. 80 f 76— 
Itẽ wie radius AB, zu ſinus A E, deß winckels AB E, alſo AB, zu AE, 
10000009: 7142691 4. gr.; 7. 80 5704 


60 Ile m 


Item wie radius ; C, zn finus CE deß winckels Cx R, alſo 8 0, 15 


10000000 32863 7. sr. 17. RO® 
CE, 
220857 | Ä 
Addier AE 74 
Zu C | 326855 
Kompt ac 13908. 


Dann nimb den Triangel ADC für 


Subtrahier de winckel 8A E, 44. ar. 2. vẽ winkel DAB s g 4 
forcittere für den winfel-DAC , ı 5.97.22. deſſẽ Complement iſt der 
winckel ADF, 74 gr 25. 


Wie radius Ap, zuſ nus D F deß winckels D 40 ‚alfo AD , u DE, 


— — — — — — — 


10000000 264992 179 1.2 22. 120 31(79 
Oder ſubtrahier den winckel 8 CE, 34. gr. 3. võ winckel 8 Co, 86. gr. 


41. ſo reſtiert der winckel DCA, 2. 38. deſſen N iſt der 
winckel CDF, 37. gr. 22. 


Item wie radius ( 0 D, u finus DE FD e 4 CF, alſo Obi 


10000008 - 7947678 72. 2.gr. 3 8. 4 


Rrr j Wie 


Das eylfft Buͤch Geometriæ, 
Wie der Felder Inn halt zu meſſen ſeye. 


Ob wol der Triangel in der ordnung die erſte Flgur / ſo wil ich 
boch auß ſonderbarem bedencken das meſſen bey den recht winckle⸗ 
ten rechtliniſchen parallelogrammẽ anfahen / weil das meſſen der 
recht winckleten rechtliniſchen Trianglen auch in der ſelben regel 
beſtehet / bwol das Feldmeſſen meiſten theils auff den recht winckle 
ten Triangelen berůwet / darin die Figuren vñ Felder fo zu meſſen / 
ſollen getheilt werden / ſo hab ich doch nit ermanglen woͤllen von den 
andern Figuren auch bericht zethun / damit die anfahendẽ der kunſt 
deſto beſſren bricht haben moͤgen / in allem dem / das zu meſſen jhnen 
moͤcht flir kommen. 


XVII. 


Auß zwo befandcen ſeiten / fo einen 


| rechten winckel begriſſen / der recht winckle⸗ 
f ten parallelogrammen vnd Trianglen 
| innhalt zefinden. 


in parallelogrammum iſt begriffen von zwo graden linien fo ein 
| 38. defin 1. rechtẽ winckel machẽ / f darum fo man die zwo linie fo den rechte 
| winckel machen / mit ein ander multiplietert / ſo gibts den innhalt et 
| nes recht winckleten parallelogrammi von gedachre liniẽ begriffen. 


| | Exempel. ! 
Es ſeyen zwo linien Ab, vnd P C, die begreiffen den ar" 8 
| | e 


B. 
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ckel b, darumb ſo man die ſelben mit ein andern multipliciert / ma⸗ 
chen ſie das quadrat AB C D, darumb ſo das gedacht quadrat geben 
were / vnd wird begehꝛt ſein innhalt zu meſſen / ſo miß erſtlich ein ſei⸗ ; 
ten / dann fie alle vier gleich 7) welche iſt J. die multiplicier inn ſich ! P.. 
ſelbſten / ſo kompt für den wahren innhalt deß quadrats AB CD af. 
deſſen helffte iſt der recht wincklet Trtangel ABC fo 122. oder 1205. 
Darumb ſo ein rechtwinckleter Triangel voꝛhanden ſo jede ſeiten 
J. die den rechten winckel begreiffen / vñ man fie mit ein andern mul 
tipliciert / ſo kompt der Triangel dopplet / darumb magſtu halbe AB 
mit gantzer BC ‚ober halbe BC mit gantzer AB multiplicieren / fo 
kompt der wahre innhalt deß Triangels ABC. 


Zum Exempel. 

Multiplicier AB 5 
In ſich ſelbſten 7 
Kompt das quadrat ABCD 27 
Deſſen helfft iſt der Triangel ABC 12(5 

der multiplicier BC 7 
Mit halber AB 265 
So tompt auch der Triangel AB 1265 


Wann es aber ein recht wincklet verlengt viereck iſt / ſo multipli⸗ 
cier beyde ſeiten ſo den rechten winckel machen / ſo kompt der rechte 
innhalt. Es fen das viereck DE EG, da ein kurtze DE 4. vnd ein lan⸗ 
ge EF f. den rechten winckel beſchlieſſen / die multiplicier mit ein an 
der fo kompt der wahꝛe innhaͤlt dep vierecks 20. deſſen helffte iſt der 
Triangel DEF. 


Exempel. 
Multiplicier EE 
Mit DE 
Kompt das recht wincklet viereck DEKEE 


Deſſen helffte iſt der Triangel DEF | 
Oder multiplicier die ein halb / mit der andren gantz / ſo kompt 


auch der Triangel DEF. 
Rrr ii Auß 


slöl» 


j 

0 

* 
1 
175 

| 

* 
N 
7 
0 


Ober. 


17. p. I. 


Es ſeye ein Triangel ABc, 


ſo man dann Ab mit DB bey 


Das eylfft Bäch Geometrie) 
g | XVIII. 


Auß bekandter bafen bnd perpen⸗ 
Adicular / eines gr Triangels innhalt 
zefinden. 


Oden theil mit dem perpen⸗ 
dicular BD in gween recht win⸗ 
cklete Triangel ABD, DBG, 


den ſo den rechten winckel be⸗ 
greiffen multiplicieren wurd / 
ſo keme das recht wincklet vier⸗ 
eck A D B G ſo dopplet deß Tri⸗ 
angels ABD, I deß gleichen fo | 
man BD mit DC multipliciert fompr das recht wincklet viereck D 
CKB fo auch dopplet deß Triangels DBC, vnd das gantz echt win 
ckleaviereck ACK G, iſt dopplet def gantzen Triangels ABC, das 
rumb fo multtpficier die ha be baſen AC, als AE fo . mit dem gan 
gen perpendicular BD fo 7 ſo kompt der wahꝛe innhalt deß vierecks 
AEF G, 3 ſo gleich dem Triangel AB C, oder multiplicier die gã 
tze baſen A C, lo. mit halben perpendicular fo gleich CI als 305. ſo 
kompt das recht wincklet viereck A 0 IH, 35. ſo auch gleich dem Tri⸗ 
angel ABC. 


Exempel. 

Multiplicier 8 5 7 
mit halber AC alt mit AE 7 
kompt das recht wincklet viereck AR FE 35 
diß iſt gleich dem Triangel ABC 

oder multiplicier AC 22 | 10 
mit halber B B als mit oh 705 
ſo kompt das recht wincklet viereck ACIH 1 


fo auch gleich dem Triangel ABG 


Vom geld meſſen. 8 


XIX. 


Auß den drey befandcen ſeiten / 
eines jeden W | 
zefinden. 


ES ſeye der Triangel ABC deſſen drey ſetten bekandt ſeyn / als 


AB, 10. B C, 1). vnd AC, 21. auß diſen bekandten find ich den 
innhalt alſo / addier alle drey ſeiten / die ſumma 48. halbier / von di⸗ 
fer helffte nimb jede ſeiten AB, 10. B C, 17. AC, 21. ſonderlich / die 
drey reſt 14.9. vnd z. vnd das halbe theil multiplicier continuam 
durch ein ander / auß dem product 7056, ziehe die quadrat wurtzel⸗ 
84. welches iſt der wahꝛe innhalt deß Trtangels ABC- | 


Exempel. 
Addler AB | 10 
zu BC 17 
vnd AC 21 
die ſumma 48 
halb iſt 24 
von dem halben theil . 
zlehe jede ſeiten ſon derlich | 10. 17.21 
reſtierend noch er 14. 7. 3. 
multiplicier den reſt | 14 
mit dem reſt 7 
das product 5 98 
mit dem reſt | 3 
das product eee 294 
wider mit der helffte aller ſeiten | 24 
auß diſem letſten product 7956 


die quadrat wurtzel iſt der innhalt deß Triangels AB en 84 


— — 
— — 


69. p. I. 


15. def. i. 
69. p. I. 


Z. P. I. 
47. P. l. 


Das eylfft Buch Geometrix, 
Demonftration. 


Im Triangel ABC werde ein Circkel geſchriben auß dem Cen⸗ 
tro O, vnd auß O ziehe perpendicuiar O D, OE, vnd OF auff die 
ſeiten AC, AB, BC, welche perpendicular ein andren gleich ſeyn 
werden / Tweiter ziehe auß Centro O in die winckel A vnd linien / 
vnd nun iſt CD gleich CF, vnd AD gleich AE. vnd BF gleich E. 
weiter verleng BA in G daß AG gleich werde DC vnd verleng 30 
in Il daß CH gleich werde AD, auß den enden H vnd G ziehe per 
pendicular die ſchneiden ein ander in K, ziehe K A, vnd K C, vnnd 
mach Al gleich DC, vnd ziehe KI, wie auch KB, ſo wird KB durch 
das Centrum O gehen / vnd den winckel ABC in mitten in zween 
theil cheilen. 5 

CF iſt gleich AG von D 
C ift gleich CF, der vrſach 
iſt AE gleich CU, vnd EB,. 
gleich BF, deß wegen iſt die 
gantze h G, gleich der gantzen 
BH, vnnd beyde zeſammen 
ſeyn gleich den dreyen ſeiten 
deß Triangels AB C, darum̃ 
iſt ein jede allein die helffte 
der dreyen ſeiten. 

Nimb die ſeiten AC, võ 
BG, der halben ſumma der 
dreyen ſeite / ſo bleibt die dif⸗ 
ferentz E B, weiter gnommen die ſeiten BC von BG der halben ſum 
ma / ſo bleibt die differentz EA, letſtlich gnommen die ſeiten AB von 
BG halber ſumma / ſo reſtiert die differentz A G, vnd ſeyn alſo in der 
helffte der drey ſeiten / alle drey differentzen begriffen / dañ fie gleich 
B G oder B H, weiter iſt 8 Kk gmein / darum̃ ſeyn beyde G k. K, gle ich 
beyden HB. B K, vnd der winckel KBK, gleich dem winckel Gtz K, 


(ein jede die helffte deß winckels HB G) darumb iſt G K, gleich HR,T 


vnd das quae rat K A, iſt gleich beyden quadraten A8, GK, 1 glei⸗ 
cher vrſach iſt di quadrat & O, gleich beyde quadratẽ KH,HC vñ G 
K iſt gleich ‚datum ſcyn jre quadrat auch gleich / vñ i O iſt gleich 
AD deßwegen ſeyn ihre quadrat auch gleich / deßgleichen iſt AG 
gleich DC ſo gleich AI ) darumb ſeyn jhre quadraten auch gleich 
vnd fo vil als das quadrat AG groͤſſer iſt / als das quadrat Cu, ſo 
vil iſt das quadrat D C (fo gleich Al) groͤſſer als das quadrat AD 10 
glei 


— nn nn 
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gleich CI) darumb fo muß K perpendicular ſeyn auff A C, vnd Al 

iſt gleich A G, vnd der Triangel K GA, gleich dem Triangel K Al, vñ 
AkKtheilt das viereck K G Al in zween gleiche theil / vnnd die winckel 

GAl vnd G Kl ſeyn gleich zweyen rechten / angeſehen daß die win⸗ 

el A GK, AIK, rechte winckel ſeyn / vnnd jedes vlereck vier rechte | 
winckel hat / Tauch ſeyn die winckel G AI vnnd As gleich zweyen 2. zuſatz 14. 
rechten / darumb iſt der winckel E A D, gleich dem winckel G K, vnd p. l. 

der winckel EOD ‚gleich dem winckel G Al, vnd die viereck K G Al. 
und AEOD ſeyn gleichfoͤrmig / vnnd ſeyn durch XA vnd AO in 
gleichfoͤrmige Triangel getheilt / alſo iſt der Triangel AE O gleich⸗ 
foͤrmig dem Triangel KG A, darumb wie K G, zu G A, alſo AE, alt 

EO, deßwegen iſt das recht wincklet viereck fo gmacht von KA, AG, ER 
gleich dem recht winckleten viereck fo gmacht von KO GK, Tnun ??'PT- 
wie das quadrat EO zum recht winckleten viereck GA AE (welches 

gleich dem recht winckleten viereck EO GK fo mit dem quadrat EO 

ein höhe hat) alſo EO, zu oK. vnd wie EO, zu GK, alſo B; E, zu B 51. p. I. 
0. dann im Triangel B G K, iſt E O, der ſeiten G K parallelen / T. 34. P. l. 
vnd wie BE zu BG, alſo das quadrat EO, zum recht winckleten vier 32 P. 1. 
eck EO GR. (ſo gleich dem recht winckleten viereck EA AG,) 27. P. I. 

Hier ſeyn vier proportionierte groͤſſen / dann wie BE zu BG, al- 

fo das quadrat EO, zum recht winekleten vier eck K AAG, vnd wer⸗ 

den die product gleich wann man das quadrat EO, mit der linien 

B G oder das recht wincklet viereck EA AG (fo gleich dem recht win 

efferen viereck EOF) mtt der linien EB multipliciert / welches ſs 39. p. I. 
vil als fo man die drey differentzen durch ein ander multipliciert / 

diß product wider mit BG der helffte der dreyen ſeyten / das iſt eben 

wie die multiplteation deß quadrats EO, in das quadrat BG, zwü⸗ 

ſchen welchen der Triangel ABC in mitler proportion ſtehet / das 28. p. 7. 
iſt die radix auß dem product, welches entſpringt auß der multt⸗ 
plicatton der quadraten EO in 3G, vñ iſt der wahr inhalt deß Tri⸗ 
angels ABC. 


ARE 
Auß bekandter ſeiten / eines jeden 
| gleichſeitigen Triangels innhalt 

* zefinden. 


Sss Eg 


f 
j 


Ober. 
x 


49. p. 1. 


Das eylfft Buch Geometriæ, 


ES ſeye ein gleichſeitiger Triangel AB C, deſſen jede ſeiten 206. 
thut / iſt die frag nach feinem innhalt. | 
Ein gleich ſeitiger Triangel deſſen | 

ſeitẽ 1. iſt / ſo iſt ſein inhalt /oder B 
(4szo¹⁰⁴ j, weiter wie die propor⸗ 
tion deß Inhalts zweyer gleichfoͤrmi⸗ 
gen Trianglen / alſo die recht winckle⸗ 
ten viereck beyder Trianglen ſo vmb 
die gleichen winckel ſtehn / x weil aber 
die Triangel hie von gleichen ſeiten / ſo | 
ift das recht wincklet viereck ein une A 2 rs 

drat / darumb wie der innhalt eines | * 

Triangels zum innhalt deß andren / | 

alſo das quadrat deß einen von einer ſeiten / zum quadrat deß andre’ 

don einer ſeiten Darumb hat der bekandt Triangel deſſen ſeiten 1. 

vnd ihre quadrat iſt 1. vnd fein innhalt Y re. gleicher proportion si 

Triangel / deren ſeiten 20. fein quadrat iſt 400. fein innhalt 

Vodoo. darumb 

wie das quadrat 1. zum innhalt vzz. alſo das quadrat 400. zum inn 

halt / 30000. | 


Steht vnder gleichen zeichen alſo: 


Wie /I. zu Y. alſo / 160000 zu V 30000. hierauf die wurtzel / 
tompt für den wahꝛen innhalt deß Triangels 173 (z050:o7s. 


Oder machs alſo: 
Wie das quadrat r. uA ,, dem innhalt deß Triangel / 


Alſo das quadrat 400. zum innhalt deß Triangels 173 (20 5 0 log. 


wie oben. 
XXI. 


Mann ein winckel ſampt zwen ſei⸗ 
ten ſo im begreiffen bekandt ſeyn / eines 
jeden a innhalt ze⸗ 


Es few 
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Es ſeye der Triangel BDE ‚defien zwo ſetten BD fo zo. vnnd BE 
fo fo. vnd der winckel P BE welchen fie beſchlieſſen iſt So grad / 
bekandt ſein / auß diſem ſuch den innhalt alſo / 
wie radius, zu dem ſinus vom betandtẽ wincfelDBE, 1 


— — —— — — — — 


10000000 8660254 60 gr. 
Alſo das halbe product der zwo bekandten ſeiten / zum innhalt 


deß Triangels. 
+ 
a Demonſtration. 
Das product der zwo 


ſeiten B B in BE, iſt recht 
wincklet viereck AE, diß 
halb iſt das recht wincklet 
viereck An weiter multi 
plicter halbe baſen de 
Triangels BDE als BH, 
mit dem perpendicular 
DF, ſo kompt das recht 
wincklet viereck HC ‚dar 
rumb ſtehet die proporti?2? N 
on wie radius BA, (fo ar" en Fu 
gleich dem ſinus D F,)alfo 
das kalb product der zwo 
ſeiten / ais das recht wincklet viereck AH zum recht winckleten vier 


| 


REIN A m 


eck HC, (welches gleich dem TriangelBDE)T angefehen die gleich z 1. p. 1. 


höhe beyder recht winckleten AH vnd HC. 

Ein gleiche meinung hat es ſo der bekandte winckel ſo von den 
bekandten ſeiten begriffen ein welter winckel iſt / als im Triangel n 
KE, iſt der winekel EB K bekandt fo 120 grad / vnnd iſt fo vil vber 90 
grad / als OBE ͤvnder 90 graden iſt / darumb haben beyde winckel K 
B E, DBE einen finum, vnd beyde Triangel haben ein bafen BE, 
vnd ſeyn einer höhe als der ſinus D E, darumb ſeyn beyde Triangel 


14. def. 8. 


B DE, B KE ein ander gleich / T deß wegen iſt das recht wincklet vier, 17. p. 1. 


eck N C, auch gleich dem innhalt deß Triangels BKB. 
| Sss ij Aug 


19. f. d. 


31. p. d. 


49. p. 1. 


Das eylfft Buch Geometriæ 
XXII. 


Auß erkandtnuß zweyer ſeiten / oh⸗ 
ne erkandtnuß der winckel eines jeden Tri⸗ 


angels inn halt zefinden / ſampt der vbri⸗ 
gen ſeiten. 


M Triangel An c iſt bekandt Ac 30. vnd BC 20. auß diſem 
1 ich deß Triangels innhalt zeſinden. | 
erleng AC in D, vnd BC in E, daß CD werde 13. vnnd GE, 
14. oder ein andere zahl / miß DE finden 17. nun ſuch den innhale: 
deß Triangels CDE + find 94. 
fo helt ſich der Triangel CDE, 
zum Triangel BCD wie E C, zu 
OB, t darumb ſteht die propor⸗ 
sion 


wie EC zu O D, alſo der Triangel C E D, um Triangel C BD . 


14 20 84 120 


weiter wie der Triangel BCD zũ Triangel AB; S alſo pu CA,. 
Vnd wie DC, u c M alſs der Triangel D CB, ũ Trlangel C BA, 


13 30 120: 276(923-4=- 


alſo der Triangel ABC 27623 ak 
te ſeiten AB ſuch alſo / dividier den innhalt ABC 2760 ＋ mit 
halber baſen B C lo. fompt das perpendicular AF 27 (62 - diß 
guadrier iſt 76604 , quadrier auch AC, 30. gibt 900. darvon 
nimb 766 \ 9847 , reſtiert 133 (153. hierauß v iſt 110535. fuͤr CF, 
das ſubtrahier von CB, 20. reſt FB 8 (40. diß quadrier gibt 71 (586g. 


diß addier zum quadrat A F, 766084, ſo komyt das quadrat AB: 


Auß 


838(4355.1 hierauß v iſt 280 . flir die ſeiten AB. 
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Auß einer bekandten ſeiten / eines 
Triangels innhalt zefinden / vnd auch die 
zwo vbrigen ſeiten. 
Es iſ der Triangel An S, in dem tan ich nur 40 befandt ma, 
chen / dann nach AB vnd CB iſt weder zu ſehen noch zemeſſen / 


von wegen gehoͤltz vnd andren impedimentis deſſen innhalt begehr 
ich zu meſſen / miß | 


AC iſt 24. die ver, B 

leng in o, daß auß 7 

Din B ſehẽ moͤaſt / 8 
miß AD iſt 16. vñ 298 rn , 

DB iſt 36. vnd fü: 8 En HER , | 
die groͤſſe deß win, 8 Een 223 
ckels D finden 30 37 N ER 
grad / nun iſt bes Ferne 
kandt der winckel D 1 E ef 
B, vnnd die zwo 

B, 3 6. vnd DC, 40. 


fo in begriffen / darumb ſo ſuch deß Triangels DBC fein innhalt T 21. pd. 


finden 360. 


Zum Exempel. 


Wie radius 70000000, zum ſinus S000000 def winckels D ſo 
30 gr. alſo das halb product von DB 36. in DC 40. als 720. zum 
innhalt deß Triangels DBC 360. 8 
Weiter wie radius-19000000.$1 fing KOoo0000 deß winckels O, 
zo gr. alſo das halber product von DB 36 in DA 16 als 288. zum 
innhalt deß Triangels PB A 144. diß ſübtrahier vom Triangel D 
BC 360. ſo reſt für den Triangel ABC 2186. 
Oder alſo / ſuch wie glehꝛt den innhalt deß Triangels DRA iſt 144. 
fo iſt wie DBA, zu ABC ‚wie DA, u AC, darumb | 31. p. I. 
Wie DA, zu AC, alſo DBA, zu ABC, 


—  (E 


16. 24 144 216 
Die vnbekandten ſetren AB, B C, ſuch alfordividter den innhalt 
| Sss ij deß 


— en — ne 
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deß Triangels DBC fo 360. mit halber baſen DC fo 20. ſs fomy 
für das perpendicular BE 18. das quadrier iſt 324. quadrier auch 
DB, 36. gibt 1296. dar von ſubtrahier 324. reſt 972. hierauf v iſt 31 
(177 -= flir PE, diß ſubtrahier von DC, 40. reſtiert 80825 für E C, 
diß ſubtrahier von A C ‚refliere 150 für AE, quadrier A E, 150 
gibt 23005 diß quadrat addier zum quadrat BE, 324. kompt 774 
(341, hierauß „ iſt 23 (54 flir die ſeiten von A in B. 

Weiter quadrier EC, 86823. gibt 77 (845. diß addier zum qua⸗ 
drat k E, 324 gibt 401084 αhierauß v iſt 200046. für die ſeiten von 
B in C. 


XXIIII. 


Huf bekandten diagonal bnd per⸗ 
pendicular / deß Rhombii vnd Rhombois 
des innhalt zu meſſen. 


S ſey der Rhombus A; CD, daurinn ziehe beyde diagonal AC, 

B D, weil in demRhombo die ſeiten gleich fo ſchneiden die diago⸗ 
nal ein ander zu rechten wincklen / vnnd ſchneiden die Rkombum in 
vier recht wincklet gleicher 
Triangel / darumb ſo mul 
tiplicier die ein diagonal 
halb / mit der andren gãtz / 
ſo kompt der wahꝛe inn⸗ 
halt deß Rhombus. 


Exempel 


Die diagonal AC ſey 
25(424. vnnd BD iſt 20 
(532. halbier die eine als 
hier BD kompt 10 (2 66. 
darmit multiplicier AC 
25 (A424. ſo kompt für den 


wahren innhalt deß Rhombi ABCD 261 (.. 


Anderſt. 
So man die dlagonal nit meſſen kan / ſo nim̃ ein winckel n 
a | vn 
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vnd ein ſeiten / vnd procedier nach der 2. diß / das kommende dus 
plier / ſo gibts auch den innhalt. | 


Exempel. 


Ich finden fuͤr den winckel BAD ‚77 gr. 52. vnnd für ein ſeiten 
der Rhombus find ich 1606336. inn ſich ſelbſt gmultipliciert iſt 266 


(S4 / darumb | 
Wie radius, 5A finus deß bekandten winckels BAD, 


— — — — — — — — — — 


10000008 97766 1° 77 gr. 52. | 
Alſo das halbe product einer bekandten ſeiten / zum innhalt deß Tri⸗ 


I 330¹ 1663 
angels ao. | | 


— — — 


260(905 
Nota. 


WR ine im innhalt etwas onderfcheid: gſpürt wird / ſo man ein 
Figur auff zween waͤg miſſet / als in obgeſetztem Exempel der ons 
derſcheid ein erſt ſcrugul iſt: Fließt daher / weil man die ſcrupul ſo v⸗ 
ber die dritten fahren laßt / auch bißweilen wann mehr dann; vierte 
es für ein dritte angnommen wird / wie auch die winckel allein in 
grad vnd erſten minuten vnd nit auch in ſecunden gnommen wer⸗ 
den / welches in allen Exemplen da etwas vnderſcheid / zu verſtehen 


Im Rhomboides multiplicier ein lange ſeiten / mit dem perpen⸗ 
dicular ſo von einer langen ſeiten auff die ander falt / ſo kompt der 
innhalt / angeſehen daß FG vnd IH parallelen ſeyn / wie auch FIL vñ 
GH, darumb iſt L gleich PM, vnd fo man I, mit KF multtpli⸗ 
ciert / ſo kompt das rechtwincklet viereck RIM L, welches gleich der 
Rhomboides IF GH fein wirdt. as Price | 

Exempel. 


Im Rhomboides IH G iſt ein lange ſeiten als FG oder IH ein 
jede z0(Au. dj perpendicular von einer zur andren als LH oder PR 
(welchen auch gleich iſt MY) iſt 764. darmit multiplicier ein lange 
ſeiten fo 0A fo kompt für den innhalt deß Rhomboides FEG HI. 
229049 — Im 


Das eyifft Büch Geometriæ, 


Im fahl daß man durch die Figur nit gehen kan fo nimb das 
perpendicular von auſſen als da, ꝛc. x 3 


XXV. 
Wie der inuhalt deſ; Trapetzi 
ums zefinden. 


ES kan ſich begeben daß das Traperzium zwo ſeiten parallelen 
habe / als das Traperzium AB CP, hat die zwo lenger ſeiten pas 
rallelen als DC iſt parallel AB, als dann fo miß beyde lange ſeiten 
N vnd addieren zeſammen / die ſumma halb multiplicier mit dem pers 
‚gendicular von einer parallel zur andren / ſo haſtu den innhalt. 


| 

| Exempel. 

1 “ ? 

} AB, ſey lang 740. vnd D.C ,44(355.das perpendicular EC, 

8 iſt 1845. ö 

| Addier AB, . 5402 
| u D 5 44G er 
0 x nen ee 
N die Summ ur 5 
| halbier | eee al‘ 
} diß halb multiplicier mit EC ʒoder einer ander ſo jm gleich 1864 
das product iſt der wahꝛe innhalt / | 914648 


N So man nit durch das Feld gehen kan / ſo nimb das perpendlicu⸗ 
| | larvon D auff die verlengt BA als D E, weſches EC. gleich fein wird. 
y Dieweil aber ein Feldmeſſer nit lãg wird ſuchẽ obẽ ein Feld mit pas 
C rallel linien beſchloſſen / oder ob es recht wincklet / weil ſelten im Feld 
der gleichen Figuren fuͤr kom̃en / ſo mag das ger achte Trapetzium 
| mit der diagonal vnd den perpendiculaten AE, CF; in rechtwinckle 
6 13. If. p. d. te Triangel getheilt werden / vnd die ſumma beyder perpendicu⸗ 
| lar, mit halber diagonal multiplicieren / ſo kompt auch ſein innhalt. 


\ „ Font e Erempel. 
DB ſeyn lang 64056. das perpendicular CF, 1202044. nnd 


| AE 160182. | 
0 Addier 


Vom Feld meſſen. f 


Addier Cx Ta 
| | 4242 
® 155 1 60182 
multiplicier mit halber diagonal DB ee 2 22 
ng See iſt der innhalt deß gangen Traperrii :9 De dye 
nnd weil die a 


vierte ſcrupul mer 
als ein halbe drit⸗ 
te / ſo maaſtu ein 
gantze dritte ſetzẽ / 
vnnde die vbrigen 
fahꝛen laſſen / als 
für die 7. dritten / 
fen ich d dritte / fo 
iſt der gantz inhalt 
5 4064s, wel⸗ 
ches bey allen Exc⸗ 
yl en zu merckẽ iſt. 

Wann aber dz 
Trapetzium kein 


parallel linien hatlals das Traperzium GHIR ſo theils in ſeine 13. 15. 16. 
recht wincklete Triangel mit der diagonal GI, vnd den perp 4 85 3.15. 16 p 


se 


laren K L. bnb HM, biſe miß alle / vnd ſuch darauß den innhalt / alfe 
multiplicier halbe diagonal GL mit der ſumma beyder pe pendicu⸗ 
lar, oder halbe ſumma der perpendicular mit der gantzen diagonal, 
fo koinpt der wahre innhalt 


Exempel. 
ot iſt 13 nnd KL y vnd HM zı (oi 
Addier KL 77055 
zu HM * 31091 
mit der ſumm | 87087 
multiplicier die halb GI 690098 
das product iſt der innhat deß Felds HI 6 14404 


Wann man aber durch das Feld nicht kommen kan von wegen 
Ttt Saa⸗ 


Das eylfft Buͤch Geometriæ, 
Saamens oder andren / ſo miß feine vier ſeiten vnd winckel / iſt GK 
80. vnd KI rod. vnd der winckel G Kl ſo fie begriffen iſt 101. gr. 33. 
der hat ein finus 9798086. vnd GH iſt 120 vnd Hl iſt 40. vnnd ber 
greiffen den winckel GHI fo 112 gr. deſſen ſinus iſt 727 1839. ſo ſuch 
21 pd. den innhalt wie folgt 
wie radius, zu ſinus deß winckels GK l, 


— —— — — — — — 


100000008 9798086 101 gr. 32. | 
alſo das halbe product von GK in KI, zũ iũhalt deß Triãgels Gx. 
4⁰⁰ 80 100. 391906 
weiter wie radius, zu ſinus deß winckels G Hl, 
— ser: me 
alſo dz halbe product von GH in Hnzũ inhalt deß Triangels Gt, 
2406 120 40 | 22270 f 
addier beyde Triangel GI zu GH kompt. iA 
XXVI. 


Wie aller rechcliniſcher vilecketerꝛ pi 
guren innhalt zu finden ſeye. 15 


ES ſex ein Irregular fünffeck a DE, das theil in fein recht 


13. vnd 17. wincklete Triangel AB C, Ac E, CED, x vnd miß die baſen vnd 


® d. perpendicular, iſt AC 150. AE 180. C B 108 (166, die perpendicu⸗ 


lar BF 49(308 C G.89(985.DH 49e hierauß ſuch dẽ inhalt alſo / 
18.f. d. multiplicier halbe baſen mit dem perpendicular ſo auff fie falt / I ſo 

kompt eines jeden Triangels innhalt / oder multiplicier halbes per⸗ 

pendicular mit gantzer baſen, letſtlich addier alle product, ſo kompt 


der gantze innhaͤlt. 

Exempel. 
multiplicier halbe baſen Ac | 4 
mit dem perpendicular BR | 4966 
lompt der inhalt deß Triangels ABC 36980. 


multi⸗ 
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* 


| 
\ 
| 
l 1 
‘ a | | ? 
1 
| * * 
Dei x II. 


multiplicier halbe baſen AE 350 

mit dem perpendicular CG 890993 

kompt für den innhalt deß Triangels A CE | 309967 

multiplicier halbe baſen CE | 1055 3 

mit dem perpendicular DH 4900 5 

komp für den innhalt deß Triangels CDE 26520533 | 
addier die drey product fo kompt der gantze innhalt 
deß Irregulat fünffecks AB CDE 144700403 N 


Faſſe das gantze Irregular fünffeck in ein recht wincklet Kiereck | 
AMNO, F vnd fisch dep felben innhalt / T darnach ſuch jedes Trian, 14. p. d. 4 
gate ABM ,MBC,CDN,DEO,fo vmb das flünffeck AB CD E jbꝛe in 17 P. d. | 
halt / vnd addierszefammen 'die ſum̃a ziehe vom innhalt deß recht N 
winetleten vierecks K MN O ‚fo bleibt der innhalt deß Irregular fünf \ 
ects ABCDE,MIB erſtlich die baten vnd perpendicular, iſt AO oder 
MN 215(475.01d AM. oder GN iſt 290065. vnd MC iſt 120 CN. N 
C437.ND,54(72.DO,3 5(273.0E ,35(437.BP ‚20 (sı2. vund B Qiſt \ 
12075 darnach fo multiplicierdie halben baſen der Triangel / mit | 
dem perpendicular,fo fompreines jeden Triangels innhelt. | N 


Exempel. 
multiplteier AO | 2150 | 
mit AM 890993 ö 
fo kompt das recht wincklet viereck AMNO 193876612 ö 


Ttt ij für die 


Das cylfft Buch Geometriæ, 
Für die vbrigen Triangel ABM, MBC, CDN, DEO, ſo 


multiplicier halbe AM 44996 5 

mit der perpendiculargPp’ 200812 | 
Komprder innhalt dep Triangels ABM 936(457+ 
| multiplicier halbe baſen MC’ 60 
0 mit dem perpendicular B 120 
| kompt der innhalt deß Triangels MBC 7670 
multiplicier halbe C N en F 
| mit der gantzen ND. 741. 
kompt der innhalt deß Triangels No 286110156 
N multiplicier halbe DO’ 15 (S6. 
mit der gantzen OE. 35(437 
komyt für den innhalt deß Triangels DEO' 624957 
addier die vier product der vier Triangel die ſumma 493d 
| die Subtrahier vom viereck AMNO reſtiert für — — 
N den innhalt deß Irregular fünffecks AB CDE 1447002 14 
| | 2 
f 


Wie aller Negulierten Nigu⸗ 
| ken innhalt zefinden. 


' Ann auß dem Centro der Figur in alle winckel grade linien 
ö zogen werden / die vertheilen die Figur in ſo vil gleiche Trian 


ro er 
—— — 


N 12 in zween gleiche theil in N vnd , darauß ziehe grade linien inn 
' gegen vber ſtende winckel D vnd C die ſchneiden ein ander in E wel 
N 
ö 


gel als die Figur ſeiten hat / darumb ſuch den innhalt eines Trian⸗ 
| | 18.0der 19. gels / f den felben innhalt multiplicier durch die zahl der ſeiten / ſo 
h p. d. kompt der gang innhalt der regulierten Figur. 

ö Oder multiplicter das perpendicular vom Centro auff ein feiren 
. mit halbem vmblauff der Figur / ſo kompt auch der in nhalt. 

N Es ſey ein reguliert fünffeck ABCDE ‚theil AB vnd AE,, ſo jede 


ches Centro deß fünffecks / miß AF, dem ſeyn gleich alle linien fo vo 
F in die 


Vom Feldt meſſen. 259 


F in die winckel deß fünffecks zogen ſeyn / als jede iſt 10 (208.pnnd 
haſt im Triangel AB E die drey ſeiten bekandt AB, 12. AE, vnd FB 


ein jede 10l(ꝛos. auß diſem ſuch den innhalt dep Triangels / T. 
| Zum Exempel. 

Addier zu AB 120 
dopplet AF 200 4¹ U 
die fuͤmma | | 32(416 
halbier von diſem ziehe 160208. 16(208. 160208 
jede ſeiten ſonderlich 100208. 10208. 12 

die drey reſt 6 6 4(:08 
multiplicier 60 
durch ein ander 2704 

| 1 J 

das product: | 15 1(as® 
wider mit der helſſte der drey ſeiten 160208 
Auß dem product 2457 
die wurtzel iſt der inhalt deß Triangels Abs 49677 
diſe wurtzel multiplicier mit der zahl der Trianglen 7 

ſo kompt der innhalt deß flinffecks AB CDE 247086 


Nota gleicher gſtalt wird der innhalt aller ander regular Figuren 
funden / dann fo es ein eylffeck were / vnd man den innhalt eines Tri 
angels hat / fo multiplicier den ſelben mit eylff / ſo kompt der innhalt 
deß gantzen eylffecks. 

Nota aller Figuren Centra werden gedachter maſſen funden 
wann die Figur von vngraden ſeiten iſt / wann ſie aber von grader 
zahl ſeiten iſt fo ziehe allein von einem gegen vberſtenden winckel 
zum andern ein grade linien / die ſchneiden ſich auch im Centro / . 


Anderſt. 


Wann man die linien nit ziehen kan noch das Centrum gedach 
ker maſſen finden wegen Saamens oder andren verhindrun gen / 
fo fisch das Centrum durch die ſinus, wie auch das perpendicular vo 
Cecutro auff ein ſeiten. Tit u Man 


19. p. d. 


2 Das eylfft Buch Geometriz, 
Man dividiert 360 grad eines gan⸗ 15 


zen Circkels / durch die zahl der ſeiteno⸗ | 
der wincklen ſo die Figur hat / der; Gem 45 | 
. * 7 


trũ man ſucht / der quotient zeigt an den T 
winckel im Centro / den ſelbe ziehe vom \ N 


femicirculo 180. den reſt halbiert / gibt er 
der andren ein winckel / als es ſeye wie 1 , | 
der das fünffeck ABCDE deſſen jede 8 
ſeiten 12. iſt. AH 5B 

| Exempel. 
dividier | 350 gr. 
durch die zahl der winckrl ſo * ga . 
komptfuͤr ein winckei auff dem Centre als AB C diſen 7a gr. 
ſubtrahter ven eim halben Circkel 180 gr. 
reſtiert fuͤr beyde winckel FABFBA 108 gr. 


die helffte iſt der winckel FAB, darumb 1 
wie radius AH. zu tangent HF deß. winckels FAH alſo AH, zu HF, 


10000009 13763819 yagt. 6 82783 
diſen quotient multiplicter durch deß fünffecks halbẽ vm̃lreiß zol. 
kompt für deß fünffecks CD E. ſein innhalt 247045 

Auff gleiche manier wird der in nhalt aller andren regular Figur 
ſunden / ſie haben ſo vil ſeiten als ſie woͤllen. 
XXVII. 


f . 1 C 8 fi 3 1 

Wie der Circkel hre innhalt zu 
finden ſey. 

ES beweißt der fürtreffenliche Archimedes ſo man den diameter 
zumal (das iſt bey nahem 3(1429857: für den vm̃lauff nimt / 
daß es zu vil / nd 33° ſo bey nahem 3061408451. . iſt es zu wenig / 
darauff Herr Ludolph von Coͤln die proportion noch neher geſucht / 
da er ſetzt wañ man den diameter 3(14159265359979323847.10 11 daß 
es za vil / ſo man jn aber 3 (141592653 58979323840. nem̃e daß es zu we⸗ 
nia / derb alben er in noch einer groͤſſeren proportion geſucht als; 
(141592653599793238 46264338327 951. iſt zu vil vnnd 3 (1415926535597 .3 
238 4626.43393279°0, iſt zu wenig / hat alfo den defect im erſten Exem⸗ 
pel in ein: wentztaiſte ſerupul beſchloſſen / vnd im andren Exempel in 


e 


ein zween vnd dreißigiſte ſcrupul. Woͤl⸗ 


—— — — 
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Woͤllen alſo deß Archimedes, vnd Ludolphen, proportion mit el 
nem Exempel erkleren / da in ein vnd der andren proportion der tũ⸗ 
halt deß Circkels gleich iſt einem recht winckleten Triangel / deſſen 
zwo ſeiten fo den rechten winckel begreifen / die eine gleich ſey DE vm̃⸗ 
kreiß deß Circkels / die ander gleich dem halben diameter deß ſelben / 
deß wegen fo man die eine linien gantz / mit der andren halb multi⸗ 


pliciert / ſo kompt ein recht wincklet viereck fo gleich dem Circkel. 


* 
Exempel. 


Es ſey ein Circkel ABCD deſſen diameter iſt befandt welcher iſt 
AC ‚ra. darauf begehꝛ ich nach deß Archimedis proportion den it 
halt deß Circkels zu ſinden / darumb fo ſuch ich deß gedachten Cir⸗ 
ckels vmbkreiß auß bekandtem diameter, als | 
wie 5. zu 22. alſo der bekandt diameter 14. zu ſeinem vmbkreiß 44: 
wann aber der vmbkreiß 44 bekandt were / darauß begehr ich den di⸗ 
ameter zeſuchen / dann ſo ſprich ich 5 
wie 22. zu y. alſo der bekandt vmbkreiß 44. zu feinem diameter 14. 

Schreib ein recht winckletẽ Triangel DEE daß D malle er 
| r 


| 


mann — 
5 — —ͤ—üä—ꝓẽ nr nn 


— ͤ———4— ——ͤ— 
— 


= 


— — 


— 


—ů — 


— ͤ — 


} 
L 
1 
N 
4 
if 
N 


20. p. J. 


31. p- I. 


Das tylfft Buck Geometriæ, 
Circkels vmbtreiß / vnd P E der halben diameter, vnd ſuch deß Tri 
angels groͤſſe / das iſt / nimb halbe baſen DF als DH, (ſo gleich dem 
halben vmbkreiß) die multiplicier mit halbem diameter als mit DE, 
fo tompt das recht wincklet viereck OE GH, ſo gleich dem Circkel A 
BCD. 22% 


Halbier D 44 
kompt DH das 22 
multipliciermit DE 7 


tompt der inhalt deß Eirckels AB cp welches zu vil iſt 154 
Wann man aber die kleiner proportion nimpt / als wann man 

den diameter 32? mahl fuͤr den vmbkreiß nimpt / vnnd [ey wider der 

bekandte diameter 14. darauß ſuch den vmbtreiß 

wie 51. zu 223. alſo 14 zu 431. 

wann aber der vmbtreiß betandt / ſo ſuch den diameter alſo. 

223. zu JL. alſo 43 5. zu 14. 

Hierauß ſuch den innhal / als den halben vmbkreiß DH 21% 


multiplicier mit halbem diameter DE 7 
kom̃t der iſihalt deß Circkels xn C Daiſt zu wenig ij 50. 
vnd iſt alſo der defect in diſe zahl ein geſchloſſen (098591549 + 


welches im Feldmeſſen nit vil ertragen mag. 
Es were dan gar ein groſſer Circkel / als dan mag man ſich der pro⸗ 
portion ꝭudolphen befleiſſen. 

Es beweißt Archimedes auch das au. deß quadrats auff dem dia- 
meter geſchriben / gleich ſey deß Circkels innhalt / darauß folgt daß 
alle Circkel gegen ein ander proportion haben / wie die quadrat 
jt ꝛe diameter, T Coder die quadrat jhꝛes vmbkreiß ) darumb fo 
allein der dis meter bekandt / oder allein der vmbkreiß/ den innhalt ze 
finden ohne erkandtnuß deß andren. 

Allein auß bekandtem diameter CB, deſſen quadrat DBMN, 
helt ſich zum recht winckteten vier eck D LK, wie ND, zu DK A das 
recht wincklet viereck DBLK aber iſt gleich dem recht wunckletẽ vier ⸗ 
eck DE GH, (welches gleich dem Triang : DEE oder deß Circkels 
Ak Cb innhalt)iſt / dann P E iſt gleich EB, dann jedes iſt halber die 
zmeter, darumb ſeyn beyde recht wincklete viereck D EIK vnd EBL. 
auch gleich / ſo ſeyn die recht winckleten vier eck DEIK vnd KI GH. 
auch aleich / dann HD iſt in der mitte in zwey geſchnitten in K, heil 
BN ſo gleich dem diamerer deß Eirckels) in 14 gleiche theil / ſo ſol 
DK I ſolcher theil haben / darumb | US$ 
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wie ND zu DR, alſo das quadrat NB, ſo auff deß Circkels diameter 


14 11 196 | | 
geſchribẽ / ũ recht wiuckletẽ viereck zz K ſo gleich deß Circkels iñhalt / | 


ſt zu vil | 
2% auß bekandtem vmbkreiß welchem gleich iſt die linien D E, da | 
rauff ſchreib ein quadrat DFQ_R,dashelt ſich zum recht winckletẽ | 
vier eck DOPF,(fo gleich dem Triangel DEF welcher gleich de Cir⸗ a ö 
ckel / dann D O iſt gleich OE) wie RD su DO ,T wañ nur der diame, 31. P. L. | 
ter in 14. theil getheilt/ ſo bekompt der vmbkreiß 44. der ſelben theil | 
laut Archimedes proportion, nun iſt RD, 44. vnd DO, 6. dan es 
der vierte theil vom diameter ſo 14. darumb 
wie RD. zu O, alſo das quadrat REF zũ recht winckletẽ viereck FO, 


44 36 1536 174 ö 
Iſt nur der innhalt bekandt / vñ begehrſt den diamerer deß Circkels | 
zu erfahren / darumb | eure: 50 | 4 
wie K P, zu DN, alſd dz viereck Lo, (ſo gleich dẽ inhalt) iũ qua. D M, | 


11 14 eee , 196 | | 
| 
| 


Hierauß die wurgeliftr 4, für den diameter, 
Oder auß dem innhalt / deß Circkels vmbkreiß zefinden / ſo iſt 
wie D ub R, alſo d vieꝛeck o pF, (ſo gleich dẽ inhalt) zũ qua. 


360 44 254 N Ei 1936 
Hierauß die wurtzel iſt 44. für den vmbkreiß / nt | 
oder es were ein Circkel deſſen innhalt iſt 9620 f 
wie 11. zu 14. alſo 962 (56 1225. 

Hierauß die wurtzel kompt für den diameter 35. | 
Fuͤr den vmbkreiß I | 
wie 3 (J. zu 44. alſo 962 (5. zu 12 100. | | 65 ö 
Hierauß die wurtzel kompt für den vmbkreiß 110. f 

Jetz woͤllen wir dz Exempel nach deß Ludolphen meinung ſolvie⸗ N 
ren / mit hilff der diameter jhꝛer quadraten / dann die Circkel gegen | 

ein ander ebẽ die proportion haben / als die quadrat jhꝛer diameter, g 

+ fo der diameter 2. ſo iſt fein quadrat 4. vnnd ſeines Circkels inn⸗ te; 

halt 3 (14159205359979323847 iſt zu groß / EL | 

Vnd 3(141592655 58979323846 iſt zu klein / V vy Vn⸗ 3 


vor 


| Das eylfft Buch Geometriz; 


r ift 14 ſeln quadrat iſt 196.darumb wie 4. zu obſtẽ⸗ 
„ tübott alſe 196. zul ſeines Circkels innhalt. Darumb fo multi⸗ 
„ger shftende innhalt durch 196 das product dividier durch 4. fo 
korapt der gſucht innhalt / oder dividier 196 durch 4. mit dem quo⸗ 
= 49. multiplicier obffend Einnhaltzfo kompt auch der geſucht tie 
halt. | 


9 3 (14159265359979323947 zuvil. 


Wie a zu ee . | 
2 3 (14159265359979323946 zu wenig 


8 1 f 3 (93804002599936963503; {U vil. 
Alſo 196 us HN 
T 15 3(93904002589996968454 $4 wenig 
2. Exempel. 

5 3 (14199265359979323946164333327951 zu vil 
Wie zu 2 

2 3 (1415926535897 9323846204338327950 {U wenig 

| U 153 (9380400258998:68 68466952578069599 zu vil 

fo 196 zu 3 


2 153 ( 904002599996969466952578069550 zu wenig 


Auß diſen beyden Exemplen iſt gut zu ſehen wie nach es dem rech 
ten innhalt kompt / da im erſten der recht wahre innhalt zwüſchen 4 
neunzehenden vnd zwentzigiſten ferupul begriffen. | 

Vnd im andren Exempel zwüſchen 4 ein ⸗ vnd zween vnnd 
dreißigiſten ſcrupul / vnd aber was vber die zehende ja vber die drit⸗ 
te ſcrupul, ni vil ertragen mag / ſo mag? er vmblauff biß auff die drit 
oder ſibendt ſcropul gnommen werden / welches doch den innhalt 
ohne augenſcheinlichen fehler geben thut. 

Als wann der diameter 1. ſo nimb für den vmblauff 30148076. 
welches im Feldmeſſen gnaw gnugſam̃ / wie groß auch ein Cir clel 
zu meſſen far kemme / wann man nach diſer deß obgedachten Cir⸗ 
ckels innhalt ſucht / wurd für den felben ſunden 73084. diß zie 
he von 154 reſt los ige. So vil iſt der innhalt zegroß wan man 


den diameter 3: mahl zum vmblauff nimpt / fo man aber den dia⸗ 


meter 
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meter 35 mahl nimpt / ſo fompr für den innhalt 173 (9014084. 4- 
diß ſubtrahier von 153 (9380374. ſo reſtiert (oꝛ c ſo vil iſt / dañ 

inuhalf zu wenig dann dep Ludolphen zwüſchen beyden innen / dem 

wahꝛen innhalt vil neher iſt. — 


XXIX. 


Mie der biertel bñ halben Cireklen / 
vnd andren ſectoren oder außſchnidt der 


Circkel / jhre innhalt zu fin⸗ 
den ſeyen. an 


8 M Girckel AB Op iſt ſeinem vmblauff gleich gemacht OF, den 

thetl in zween gleiche theil in U, vnnd heil Ei vnnd HD wider 
jetwedre in zween gleiche theil in s, vnd K nuntſt der Triangel DE 

; gleich dem innhalt deß Circkels A; CD, toiſt der Triangel DE Ober 
K gleich dem a | } 
viertel Circkel | 

DE A, dañ DR 
iſt ein viertel võ 
DE, vnd wie D 
K. zu O, alſo 


der Triangel D E 
ER zum Trian el 
gel DEE, f glei = 8 7 * 5 Er 


leich dem Circkel aß D) hierauß folgt daß alle recht wincklete 
Triangel ſo ihre baſen gleich eines ſecror: vmbkreiß / nd das perpk⸗ 


it 
J. „ 
hir 
N 

\ 


Ober. 


Das eylfft Büch Geometriæ; 
drey viertel Circkels vmbkreiß iſt DS 3201. Nut multiplicier 
diſe vmbkreiß jede halb / mit halbem diameter, ſo kompt deß vierten 
Heils / deß halben / vnd der drey viertel / deß Circkels jhꝛe innhalt. 


| Exempel. 

Den vmbkreiß O K halbien 1e (ov 

Diß multiplicier $(49773705 

Mit halbem diameter OE | Ri 

Kompt der fotorDAB. 380440255 

Den vmbkreiß DH halbier 21 (1482 

Diß multiplicier 10055 4 

Mit halbem diameter DBE 70 | 

Kompt für den halben Circkel OE NA 760680 157 

Den vmbkreiß Ds halbier 32066 
Diß multiplicter 3 

Mit halbem diameter DE A. | 
Komprderetor DECBA 115%, 


n gleicher gſtalt wirdt der innhalt aller andrer ſectoren fundẽ / 
ob ſie gleich weniger oder mehr als ein viertel Circkel / oder mehꝛ als. 
drey viertel vom Circkel ſeyn. | 


XXX. 
Wie das ſegmentum / das iſt Cir⸗ 
a bealſchndraundaltzufu- 
den ſeye. 


DE Cir kel ſchnidt fen mehr oder weniger dann ein halber Cir⸗ 
ckel / o muß ve gantzen ſectors oder außfchnidre deß Circr ls 
innhalt funden werden T Vnd in dem kleineren Circkel ſchnidt als 
ein halber Circkel den vbrigen Triangel darvon ſubtrahieren / vnd 
im groͤſſern Eirckel ſchuidt darzu addieren. 1775 
Man begehrt den iñhalt deß Circkel ſchnidts AD CB ſo ga 
nn 
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dunn der halbe Circkel / ſo ſuch den inn er 

halt deß ſectors AE CB, t von dem fund 

nen innhalt nimb den Triangel A CE, ſo 

iſt der reſt der wahꝛe innhalt deß Circkel 

ſchnidts AD CB, wird aber begehꝛt der 

innhalt deß Circkel ſchnidts ADCF , ſo 

mehr dann der halbe Circkel / ſo ſuch wi⸗ 

der den innhalt deß Circkels ſectors oder 

außſchnidts AE C; ſein innhalt / T dar⸗ 

zu addier den Triangel ACE > ſo iſt die 

ſum̃ der inn bal deß Circkel ſchnidts AD CE. | 
Zu erfahrung def ſectors in nhalt / muß zuvor bekandt ſeyn der 

halbe gi; meter, vnnd der halbe vmbkreiß / man hat aber nichts ber 

kandt daun die fennlıinien‘AG welche 60. vnnd den boltz DB ſo 10. 

darauß ſuch den halben diameter AE oder CE, als multiplicter 65. 5. 14 

halbe ſennlinien in ſich ſelbſten dz product dividier durch den boltz ? N 

zum quotient addter den boltz ſo ko mpt der gantz diameter, den hal⸗ 

bier ſo haſtu halben diameter. hate Ar | 


Ober. 


F 


Exempel. 

Multiplicier in ſich ſelbſten AD oder DC halbe fennen: 30 
| 30 
das product * 200 
dividier durch den bolt D nenne 10 
kompt DF a 30 
darzu addier den boltz DB 10 
die ſumma iſt der diameter BF den 5 100 
halbier kompt fuͤr halben diameter a so 
dar von ziehe den boltz 10 
reſtiert für DE 40 


Den bogen oder vmbkreiß zu finden / ſuch wie vil grad / minu⸗ 
ten vund lecunden der bogen deines vorhabenden Circkel ſchnides 
habe / als ; | 
wir 15 


yr ij; wir 


Ar Das eylfft Buch Geometriæ, 

wie AE der halb diameter, zu AD halber ſennlinien, alfor adius 
10 30 10000009 

AE zu ſinus AD, 


. :6000069 3 
Diſer gibt denbogen AB 3% gr. 52. 11 dopplet gibt den bogen A 
BC 73 91.44.22, 

Der hal be vmbkreiß eines Circkels iſt (4, ie vbrigen zah⸗ 
len ſeyn hinden abkürtz wann der diameter 2 iſt / vnnd der viertel 
deß vimbkreiß iſt 1. welches ein vmbkreiß von v0 grad / das 
rumb ſo man diſe n (ae mit go dividiert / fo kompt. der vmb⸗ 
kreiß von einem grad iſt( oꝛ/ 4s. diß dividier durch so minuten / fo 
kompt der vmbkreiß einer minuten iſt (ooo. diſe dividier mit 60 
ſecunden / ſo fompt der vmbkreiß einer ſecunden iſt ( 0000048. Nota 
wann im dividieren mehr dann ein halbes bleibt / fo nimbs für ein 
gantzes an. & 

1050 biſem betandten ſuch den vmbkreiß deines Circkels ſchnidt / 
alſo / | 

wie a grad / zu ſeinem vmbtreiß (er 433:alfo 36 grad / xu jhꝛem vmb 
kreiß(s 283188. weiter 

wie 1 minuten / zu jhꝛem vmbkreiß (oo oꝛgos alſo 2 minuten / zu jh⸗ 
rem vmbtreiß (oss weiter | 

wie 1 ſecunda / zu ihrem vmbkreiß (ooo 4s. alſo ı ı1,fecunden „/ iu 


jhꝛem vmbkreiß (ooo. . a 
addier die drey jundnen vmbkreiß 16233138 
(o 151208 
(0002529 
So kompt der bogen AB (5434984 
darumb wie radius E A, zum vmbkreiß AB ‚alfe der halb diameter 
10000009 (5434934 
EA jum bogen AB, 
so | 3207 452 
diß multiplleter mit halbem diameter EA sol 
fo kompt derfedtor AECB | 1608(7 46 


die hal⸗ 


darnach ſuch den innhalt deß Triangels ACE alſo | 
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de halben ſennl io en AD 300 
multiplicier mit OE & 400 
ſo kompt der inhalt deß Triangels ACK 200 
denn ziehe vom ſectore AE CB 1608046 
reſt für den innhalt deß Circkel ſchnidts AD CB 408(745 


rn ee ehr de ee ge 
handlet / allein daß man hier den Triangel AC E addieren muß / 
Die ſennlinien AC iſt hier gleichfals o. vñ der boltz D F iſt hier 0. 
darauf ſuch den diameter als obglehꝛt. 


Exempel. 
muſtiplicier A D 10 
mit DC | | | 30 
das produkt dividier 5 SO 
durch den bolz DF 580 
zum quotient 3 | 10 
addier den boltz DE 90 
die ſumma iſt der diameter BF 100 | 
halbiert gibt den halben diameter FE so | 
dar von ziehe den obren quotient BD. 10 | 
reſt für DE | | 40 
den bogen deines Circkel ſchnidts ſuch alſo | 
wie der halb diameter AE, zu halber ſennliniem A D, alſo radius A E, 
‚go 39 100000098: 
iu ſinus AD, | 
et Dt ö 
6000000: | 
| 


das gibt ein bogen AB 36 gr. z. 17. dle siehe vom halbem Cir⸗ 
ckel BAE, 180 gr. ſo reſtiert für den bogen A 143 gr. 7.49. auß 
diſem ſuch den vmbkreiß / | 5 

wie 1 gr zu ſeinem vm̃kreiß (os. alſo 143 gr. zu jhꝛem vm̃kreiß / 


— — — "ein 


* 


2040219. weiter | 
| wie 


— ——ñ—üͤ 


— — — 


— — 


4 
— 


Das eylfft Buͤch Geomettiæ, 
wie 1 min. zu jhrem vm̃kreiß (oooꝛꝙog, alſo 


7 min. zu jhꝛem vm̃kreiß 


E n | 
wie 1 ſecunda qu jhꝛem Hinbfreiß(eoos042.Alfo 45. ſecunden in jr ein | 
vm̃kreiß (0002352. | i | 
' addier die drey fundnen vmbkreiß 2 (4078215 | 
TE ae | 

0001352 

kompt für den bogen Ar 20480934 


Darumb wie radius EA, zum vmbkreiß A F, alſo der halb diameter 


— ua2ꝛ — 


10000000 204580934 
E Rum bogen ee ar,, 
das multiplicier mit halben diameter EA o | 
ſo kompt der fector AE E g | N | 
dart addier den Triangel ACE 112000 | 
ſo kompt der Circkel ſchnidts AD OE n | 
/ Wie der oval (Ellipſis genandt) its 
| ha t zu finden ſeye. ö 


Mu dia proportional zwüſchen bey⸗ 

0 den diameter einer oval iſt ein dia- 

| meter eines Eirckels fo d oval gleich / 
laut Archimedis heweiß. 

Es ſeye ein oval MN, derẽ der 
| | groͤſſer diameter PQ iff 6o vnnd der 
kürtzer MN 46. multiplicier ein diame 
| ter mit dem andren / kompt 2760. dis 
\ 
j 


— — m —e——— — 


rauß / iſt V2. oder 720655 vol, für 
ein diameter eines Circkels der der o⸗ 
val gleich iſt / daruß ſuch dẽ iñhalt alſo / 
N wie 4.das quadrat deß diamerers 2. zu 
N feinem innhalt 30. alſo 2760 di 


quadrat 
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quadrat deß diameters / 2760. oder 52 (5357 021. zu ſeinem 
innhalt 2167 (69889 4. diſes iſt dem innhalt der oval MPN 


| Agleich. | 
| XXXIL 


Einer Hianr fo geſtaltet wie ein 
Monſchein / innhalt zu finden. 


ES ſeye die Figur Ag Cp, die 

iſt von zween Circkel ſchnitten be 
ſchloſſen / die ein gmeine fennlinien 
| abe als AC, vñ der Circkel ſchnits 
| AECB hat den bolg B E, vnd der Cir 
| ckel ſchnidts AEC hat dẽ holz ED, 
| vnd miß beyde boͤltz iſt BE 90 vnd D 


7 | 


' E zo vnd die ſennlinien AC iff 120. 

| darauß ſuch beyder Circkel ſchnitten A 

| innhalt / T finden für den groͤſſeren 5 30. p. d. ö 

| AEC Bo Gs. vnd für den kleineren AEC D, 2716 (og. 
diß a vom groͤſſern / ſo reſttert für den innhalt deß Felds A 0 
DCB 728865843325. 8 


| XXVXIII. a 
Nieallazfrgurenfo mit graden vñ u 


krummen linien beſchloſſen / inngalt | 
ER zu finden, | 


— —— ee — — —  — _ 


ESiſt die Figur ABCDEFGH, dietheil in jhre recht wineklete | 
Triangel AB E, deſſen bafen AE iff 268. dz perpendicular Bıfft 13-14. ode | 
120. vnd fein innhalt 16080. vnd deß Triangels BCE fein bafen 15 · d. | 
E iſt 228. das perdencicular CLI 118. vnd der innhalt iſt 1342. 5 | 
vnd deß Triangels EE & fein baſen iſt EG fo 140 vnd das perpen⸗ 


dicular Kr iſt 30. fein innhalt iſt 2100. deß Circkel ſchnidts HG 8 | ı 
fein ſennlinien iſt 100.der bolt iſt 20. darauß find ich de inhalt 1375 | f 


(orı Af diſe inhalt addier alle zeſam̃en / ſo kompt d iũhalt d Figur 30. p. d. 
Xxx ABCEF 


18. p. d. 
30. p. d. 


Das eylfft Buch Geometriæ, 


B 


1 
} 
el 


N 
ss 
1 
f 14 ͤ ² = 


/ 
/ 
/ 
/ 
1 . 
5 8 
1 I : 5 
jr 


ABCEFGH,jU vil vm̃ den Triangel C p E, vñ dẽ Circkel ſchnidts 
D ER, deß Triangels C D E fein bafen CE iſt 13 8. vnd das perpen⸗ 
dicular MD iſt 28. vnd der innhalt 1932. vñ deß Circkel ſchnidts 
ſennlinien iſt 60 der boltz 10. der innhalt 408046. difen inhalt vñ 
den Triangel CDE 193 2 addier / die ſumma 234007 4s ſubtrahier / 
vom innhalt der Figur AB CEF GH ſo; 300 = ‚reftiert für 
den innhalt der Figur ABCDEFGH 30666(325.!0b wol die linien 
CB nit allerdings gerad / ſonder von P in Q krum / weil aber ſolche 
krüm̃ klein vñ auff der einen ſeiten fo vil als der andern für ein gra⸗ 
de linien außgehen / vnd gleicher anzahl / ſo mag mans wol dardurch 
die grade linien gelten laſſen / im fahl man aber nach der gwüßheit 
wolte arbeiten / da vil an gelegen were / ſo muͤßte eines jeden Circkel 
ſchnidts innhalt geſucht werden / die von auſſen der graden linien 
ſubtrahiert / vnd die von jhnen addiert / zu der gantzen Figur AB C 

EFG H, ſo kompt der wahre innhalt. 


Exempel. 

Zum Triangel CDE 1932 
addier den Circkel ſchnidts DER 4080 40 
die ſumma C ERD 234007 46 
Behalt | 

vnd addier zu dem Triangel ABE 16080 

den Triangel BCE 13452 

vnd den Triangel EFG | | | 2100 


wie 
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wie auch den Circkel ſchnidts Hs 137 $(orı 
von der fummaABQPCMEFGSH 3 3007(orı 
ſubtrahier die ob behalten ſumma CERD 2340046 


—— — — 


reſtiert der iũhalt der gantzen Figur ABCDEFGSH, 30666625 
XXXIIIIl. 8 


Wie der innhalt der Pelder ſo an 


den Berg en ligen zu meſſen 
ſeyen. 


Ann eins bergs 
Winnhalt wirdt 
begehrt zu meſſen 
auff einer ſeiten / vn 
iſt in ſeinem durch⸗ 
ſchnidt formiert wie 
der Triangel HCB, 
vnd die flaͤche welche 
zu maͤſſen iſt die hal 
dẽ 8 CD E: wañ nur 
zu wüſſen begehrt 
wird / wie vil gfierter 
maß die ſelbige inn⸗ 
halt nach Ihrer 1% 
che / ſo wird gemaͤſſen wle in flachen boden als ob gelehrt. 


Exempel. 


Die halden oder flaͤche deß bergs habe vier rechte winckel / vnnd 
die ſeiten CD iſt 2. vnd CB tft 10. eines mit dem andern multt⸗ 


pliciert gibt 120. gfierter ſtuck / k. 


N ö 1 
Die weil aber nicht nach der flaͤche fol gemeſſen werden / ſonder 


nach der frucht fo an dem ſelbigen wachſſen thut / welche niemahlen 
perpendicular duff der fläche ſtehet / ſouder ſtehet perpenchicular guff 
der baſen der halden / darauß folgt daß ein frucht an einem berg vil 
ein lengers loch machen thut / als wann ſie gerpendicular auff dem 

| | Xxx ij ſelben 


7. p. d. 


DasenlfftBüch Geometrie, 
ſelben ſtehen wurde / darauß dann erſcheint daß ein frucht an einem 
Berg mehr platz erfordren wird / als im flachen Horizontaliſchen 
Boden / derwegen kein Berg mehr frucht tragen an dann die flaͤ⸗ 
che ſeiner baſen. a a | 


Demonſtration. 


Theil mit einer maß die bafen AB, der halden C BEP in acht 
gleiche theil / vnd wann ein Baum oder ander ding diſer afterren 
theil einen zu ſeiner baſen haben muͤßt / ſo möchten von A zu B acht 
der gleichen Baͤum ſtehen / ſo ſag ich das auch nit mehꝛ von B in C 
ſtehen moͤchten / dann ziehe auß jedem theil der baſen gegen AC pa- 
rallelen, verlengt biß fie die ſeiten BC ſchneiden / vnd FG ſchneides 
in 6, vnd macht in dem Berz oder I ein loch ſo lang als G. 
welches acht mahl in CB begriffen iſt / vnd iſt lenger dann A vmb 
GI, dann fo die Baum perpendicular auff der flächen CB, E D, ſte 
hen wurden / ſo erforderten die ſelben nicht mehr platz in die gierte 
als CI, deren dann zehen von Cin 3 ſtehen moͤchten / vnnd 120. 
nuff der gantzen fläche BCDE „ dieweil ſie aber ſtracks gegen a 
mel ſtehen / ſo haben auff CB nicht mehr dann wie geſagt acht baͤum 
platz / ond auff der gantzen flache BC DE.. welches von allen ans 
dern Früchten zu ve ſtehen iſt / deſſentwegen kein Berg mehr frücht 
tragen kan als deß Bergs baſen Welches in meſſung der Guͤter 
fo Bergachtig oder haldachtig wol zu mereken iſt. Darumb es 
gnugſam wann die bafen oder fuß deß Bergs fleißig gmeſſen 
wirdt: Doch ſol ein Landtmaͤſſer erſtlich bey beyden partheyen als 
dem Käufer vnd Verkaͤuffer ſich Berichts erholen / wie ſie den ſel⸗ 

biaen zu maͤſſen begehꝛen / mit vermeldung der vrſachen / diewell 
die Frucht an haldachten or ten mehꝛ platz er fordren thut / als in 
blem boden / ꝛc. 


XXXV. 
Aller Felder innhalt ohne 
RER Wee, | 
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| Don grundriß deß Feldts ( welcher nach vnderꝛicht deß io. 
Büchs zuvor muß gnommen nnd auff das papyr mit einer 
bekandten ſeiten in kleiner proportion gebracht werden) dividter 
durch die lenge einer decimal ruten vnd ſo offt du dann den Thei 12.5. 4. 
ler auff den quotient hinauß ſetzen magſt ſo vil helt das Feld gfier⸗ 
ter schen theiliger růten / vnd fo der theiler den quotient nit gar miſ⸗ 
ſet / ſonder etwas vber laßt / ſo wird das ſelbige mit dem theiler ein 
recht wincklet viereck machen / daſſelbige dividier durch die lenge ci, 
nes ſchüchs / nd ſihe wie offt der quotient den theiler begreiffe / fo. 10. p. 4. 
vil gfierter ſchůch ſchreib auff / vnd wann noch etwas vberbleibt (ſo 
ein recht wincklet viereck ſeyn wird) das dividier mit der lenge einer 
erſten ſcrupul, vnd fo der theiler den quotient miſſet / fo vil gfierter 
erſter ſcrupul ſchreib wider auff. Vnd alſo fortan / mag der innhalt 


1 | 


Soma 


Das eylfft Buch Geometrie, 


fo nach geſucht werden als einer wil / oder die Figur auffgehet / wel⸗ 
welches geſchicht ſo der theiler den quotient miſſet vnd nichts vber⸗ 
leßt. Vnd ſo vil du dann gfierter ruͤten ſchůch erſte ſerupul oder an⸗ 
dre / ꝛc. haſt / ſo vil iſt der innhalt deß Felds. 


Zum Exempel. 


Es ſeye ein vngeſchicktes fünffeck AB CPE deſſen grundriß trag 
auff das papyr in kleiner proportion mit einer bekandten ſe iten / als 
AB welche iſt zwo sehen theiliger ruten / darumb dividier das fünf 
eck durch die lenge einer ruͤten als N P, ſo kompt im quotiem K G, 
deren iſt gleich HI, darauff ſetz den theiler von H in L., vnd fort in u, 
N, O, P, auß jedem ziehe HF ein parallelen, die ſchneiden ab fünff 
quadrat / ſo jedes ein zehen theilige ruͤten lang vnd breit iſt / darumb 
ſchreib zum innhalt ; gfierter rüten / vnnd iſt noch vbrig das recht 
wincklet viereck PIK O, das dividier durch die lenge eines ſchůchs / 
als durch Is, fo kompt im quotient die linien Q deren iſt gleich R 
v, darauff fer den theiler welcher gleich 53. mahl darinn begriffen / 
das iſt der theiler macht mit dem quotient 7; quadrat / ſo jeder ein 
ſchůch lang vnd breit iſt / darumb ſchreib zum innhat 53 gfierter 
ſchůch vnd laßt nicht vber / darumb iſt der innhalt deß Felds 553. 


| gfierter ſchůch / oder iſt 5. gfierter ruͤten vnd 53 gfierter ſchuͤch / in 


gleicher gſtalt moͤgen alle andre Felder ſie ſeyen beſchafſen wie ſie 
jmmer woͤllen / gemeſſen vnd jhꝛ innhalt geſucht werden. 


Anderſt durch ein eintzige Multiplication. 


Verwandle den grundriß def Felds in ein quadrat / nach Ich: 
der 5.7. vnd 8 deß fünfften / vnd 8.9. deß ſechßten / deſſen ſeiten dann 
auß der bekandten ſeiten deß Feldts auch bekandt iſt / die ſelbig 
multiplicier in ſich quadrat / ſo haſtu den wahꝛen 
iunhalt deß Felds. 


Ende deß eylfften Buͤchs 


Gcome- 
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Geometriæ, Theoricæ & 
Practicæ. 


Das zwoͤlfft Such. 


| 

Wie alle Melder in gleiche bnd vn⸗ | 
gleiche theil zu theilen | | 

feyen- 4 


| 
. 0 f 0 
Nach dem in vorgehendem Buch 
gelehrt / wie der innhalt allerley Felder ſo kru | | 
oder grad liniſch zu finden vnnd Calculieren feyen. So | 
volgt in diſem wie die ſelben wider zu theilen ſeyen / wie ſich das in | 
Erb fallen oder ſonſten zutragen möchre / darvon ein maͤſſer zuvor | 
von beyden Partheyen wahren bericht fol ein nem̃en / welcher gſtalt 0 
man fie zu thetlen begehꝛe / wie auch die glegenheit der Felder ob fie | 
gleich gut / oder ob fie an einem ort beſſer dann am andren damit er ll 
jedem theil fein gebür zu theile / vnd alſo kein theil vbertheilt werde. | | 
Wie die theilung auff dem papyr Geometriſch zu verzichten / iſt 0% | 
ben im 6. Buͤch weirläuffig erklert Wie aber die Theilung || 
auff dem Landt zu verrichten / ſol hieriñ nach rech⸗ | | | 
tem Fundament glehꝛt / vnd mit den Tri⸗ | | 
anglen den anfang gemacht | ! 
werden. | | 
| | 
| 


I. 


Wie die Oriangel auß einem win⸗ | 
ckel in zween / drey / oder mehr gleiche oder | 
| vngleiche theil zu theilen. | 


CyIereil die Triangel fo gleicher höhe ſich gegen ein andren hal⸗ 
ten wie jhre baſen, ſo theilt man allein die baſen, das iſt / die ſeit | 


fo dem 


— 


75 


A. p. I L. 


gehꝛt man zu theilen auß dem winckel 


auß dem winckel A zu edemſſcheidſtock 
D, vnd E, ziehe die marck linien AD, 


Das zwolfft Buch Geometrie; 


ſo dem winckel darauß die theil gehen ſollen vnderzogen / in ſo vil 
gleicher oder vngleicher theil als der Triangel ſol verchetlt werden. 


Auß dem winckel indie ſelbigen theil ziehet man die ſcheid luuien / 


welche den Triangel nach bezehꝛen vertheilen. . 


Exempel. 
Es ſey der Triangel ABC, den be, 


A in drey gleiche theil / diß zu vernich⸗ 
ten ſo dividier die lenge der baſen CB 
ſo 120 mit 3. den quotient 40 miß von 
B gegen C im D, dahin ſetz eis marck o⸗ 
der ſcheid ſtock / von P miß wider 40 
biß in , da ſetz wider ein ſcheid ſtock / 


AF, I die theilen den Triangel in drey 
gleiche theil. a 
Wurd aber begehet den Triangel 
in mehr gleicher theil zu therlen / ſo theil 
man jeder zeit die balen in fo vil theil 
als der Triangel fol getheilt werden. 


2. Wurd aber begehrt den Triangel in 
vngleiche theil zu theilen / ſo theil die ba⸗ 
ſen mit den ſelben vngleichen theilen / 
Auß den theilen ziehe die ſcheidlinien 
in den winckel auß welchen der Trian⸗ 
gel ſol getheilt werden. 


Exempel. 


Der Triangel ABC wirdt begehrt vnder drey perſonen zu thei 
len / der geſtalt daß der erſten werde . der andren z. der dritten die 
vbrigen . diß zu verzichten fo theil die baſen BC fo 120 in 5. den 
quotient 24 miß von 3 in P da ſetz ein ſcheidſtock / dar von ziehe in 
den winckel A ein ſcheidlinten / die ſchneidt vom Triangel ABC den 
Triangel BAD fo s def gantzen Triangels AB C, dann BD iffi von 
BC, weiter dividier die daſen BC fo 120 mit; ſo kompt 40. die miß 
von D in E da ſtell wider ein ſcheidſtock / vnd ziehe die ſcheidlinien A 
F, ſo iſt der Triangel PAE . deß Triaugels AB C, dann PP iſt a 

B C, vn 
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BC, vnd ber vbrig Triangel FAC iſt at deß Trian gels aB C, dann 
F C iſt von BC. | 
3. Wird aber begehꝛt allein ein bekandte morgẽ zahl vom Trian⸗ 
gel ABC abzeſchneiden / doch muß man wüſſen daß es weniger dan 


deß Triangels innhalt / ſonſt were es vnmüglich / das groͤſſer von 
dem kleineren zu ſchneiden. | 


Exempel. 


Vom Triangel ABC begehrt man zeſchneiden die morgen zahl 
2560. auß dem winckel A, diß zu verzichten ſo ſuch das perpendicu⸗ 


— 


. 


lar A E ſo 80. f diß halbier / mit der helffte 40. dividter dein morgen 3. P. 11. 
zahl 2560.+ kompt im quotient 64. die miß von ; nach C in p, auß 12. p. LI. 


B in A ziehe ein linien / die ſchneidt ab den Triangel BAD ſo 2560. 
heit. Im fahl die ſetten BC kürtzer were dañ 64. ſo erſcheint darauß 
daß der gantz Triangel ABC nicht 2560 hielte / darumb die 2560, 
darvon zu ſchneiden vnmüglich fein wurde. 


* 
Wie die Triangel mit ſcheidlinien 
einer ſeiten parallelen / in gleiche vnn d vn⸗ 

| gleiche theil zu theilen ſeyen. 


9 32 ſo vil gleicher theil als der Triangel ſol getheilt werden / mit 
VYeiner ſolchen zahl dividiert man die ſeiten darauff die ſcheid 
puncten fallen ſollen. Fr 


Exempel. 


Es ſey der Triangel ABC den begehr ich in drey gleiche thell zu 


theilt mit der ſeitẽ A Cparallelen, ſo müren die ſcheid punctẽ auff A 
B vnd BG kommen / derẽ eine muß bekandt ſeyn als hier BC ſo 8 10. 
die dividier in drey gleiche theil kompt 270. diß multiplicier mit BC 
gro auß dem product 218700. nimb / kompt 46% ce die miß 
von B in D, daͤrauß ziehe AC ein parallelen P E, ſo iſt der Triangel 

B D EA vom Triangel ABC. 
Weiter nimbz vom BC 810 als 40. die multiplicier mit 8 10. 
auß dem product 437400 nimb die /. iſt 6610 *, die miß von 
Yyy | B in 


Das zwoͤlfft Buch Geometrie, 
Bin G, darauß ziehe A O ein parallelen GF , ſo iſt der Triangel B 
GE zween drittel vom Triangel AB C, weil aber der Triangel BDE 
2 ſo folgt daß das viereck DEE G auch ſey / wie auch das vbrige 
viereck GAC zfein muß. 

Wall aber im Feld die parallelen 
muͤhſam̃ zu ziehen / ſo ſuch die ſcheid⸗ 
puncten auff EA, wie auff BC geſche⸗ 
hen / vnnd ziehe die ſcheid puncten zu⸗ 
ſammen als DE, vnd GE. 

Man moͤchte auch auß B auff AC 
ein perpendicular ziehen / vnd das ſel⸗ 
be theilen wie mit BC geſchehen / vnnd 
durch die theil zu rechten wincklen li⸗ 
nien durch ziehen / die theilen dann dẽ 
Triangel auch nach begehꝛen / vnd ſeyn 
mit AC parallelen. 


2. Wird aber begehrt den Triangel 
in vngleiche theil zu theilen einer ſeitẽ 
parallelen, ſo nimb allweg die ſelben 
theil von der ſeiten darauff die ſcheid⸗ 
3 ſtehen ſollen / im vbrigen als 
oben. 


Exempel. 


Den Triangel begehrt man in drey 
vngleiche theil zu theilen daß der erſte 
theil gegen B habe z. vnnd der daran ;. 
fo bleibt dem vbrigen . darumb diß 
zu verrichten nimb von der ſeiten BC 
fo 8 10 die à ſeyn 324. die multiplicter B HD O 
mit 810 B C, auß de product 262440. 
die / iſt 12. (289, die miß von Bin P, auß P ziehe AC ein pa⸗ 
rallelen D E, ſo iſt der Triangel BDE Fbeß Triangels ABC, wetter 
addier v zu z. ſo kommend —.darumb nimb von der ſeiten BC fo 810 
die z ſeyn 594. die multiplicter mis der fire ; C 810. auß dem pro⸗ 
duct 48 1 140 bie / iſt 693 (α . die ip von B in G ‚darauß zie 
he AC die parallelen G E, ſo iſt der Triangel BGF 4 deß Triangel s 
AB C, vnd das viereck GFA C iſt ; weil aber der Triangel BDE 


iſt 


— ——— —ä h — 
— — — 
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Vom theilen der Felder 22570 


if: deß Triangels AB C. ſo folgt daß das viereck DEFG ſeye; deß 
Triangels ABC. | 


| Wird aber begehrt allein ein bekandte morgen zahl vom Tri⸗ 


3. 


angel ABC abzeſchneiden / mit einer ſetten parallelen. 
| 5 Exempel. 
Vom Triangel ABC begehrt man die morgen zahl 72650 abze⸗ 
ſchneiden / mit der ſeiten AC parallelen, diß zu verrichten fo muß zu⸗ 
vor der innhalt deß gantzen Triangels ABC geſucht werden, Fond 19. p. L L. 


find 263 270. 225 e, 
| Nun fein die innhall der Triangelproportieniert, wie die quad⸗ 


rat jhꝛer ſeiten / darum | J. p. l. 

| Wie der innhalt deß Triangels 3A, zum innhalt deß Trian. 

263250 

gels BED, 

72670 
N Alſo das quadrat der ſeitẽ B , zum quadrat der ſeitẽ BD hierauß. 
656100 8 131220 
Die wurtzel iſt; 620243 


diſe miß von Bin P, auß P zieht A C ein parallelen P E, die ſchneidt 
ab den Triangel B D E, ſo 52650. laut vnſrem begeren. 


Demonſtration. 


Im Triangel AB C, iſt A C, ein parallelen zogen als ED, das 
rumb fein die winckel BDE, B CA gleich / vñ der winckel B iſt gmein / 
ſo bleiben auch die vbrigen winckel BED,BAC ein ander gleich / das 
rumb ſeyn beyde Triangel BED, B A C gleichfoͤrmig / vnd gleich foͤr⸗ 
mig ge ſchriben / nim zů beyden baſen ; C, vnd BD die dritt propors 
tionierte BH, darumb wie die erſte BC, zur dritten BH , alſo der 24 p. 1. 
Triangel BAC auf der erſten BC, zum Triangel BED auff her an⸗ 
deren BD+ vnd der Triangel auff der anderen BD, helt die begert Cor. 44 p. 
morgen zahl / welches auch im theilen zu veriichen iſt. | 


YNpp ij Wie 


19. p. I. 


Das zwoͤlfft Buch Geometrie; 
III. 


Wie die Triangel zecheilen in gleich 
oder vngleiche theil / mit perpendicular 
a auff ein ſeiten. 


Wann der winckel recht iſt mit der ſeiten darauff die perpendicu⸗ 
lar fallen follen / im vorhabenden Triangel BA € ‚fo verricht die 
theilung wie in der ober. | 
Wann der winckel aber nit recht / ſo laß auß dem winckel A auff 
die bafen BC / darauff die perpendicular fallen ſollen / das perpen⸗ 
dicular AD fallen / vnnd theil den vorhabenden innhalt des Trian⸗ 
gels in fo vil gleiche oder ungleiche theil / als der Trlangel ſol ge⸗ 
theilt werden / die ſelben quotient ziehe von den Trianglen AD, vñ 


CAD dem perpendicular AD parallelen. 8 
Vnd weil ſie dem perpendicular pa- 


rallelen, ſeyn auch ſie die theil linten 
perpendicular. 


Exempel. 


Der Triangel BA C wirt begert in 
drey gleiche theil zu theilen mit perpen 
RR dicular linien auff BC ‚diß zuverrich⸗ 
richten nim̃ den inhalt deß gantze Triangels BAC iſt 19 foo. di⸗ 
fen innhalt theil in fo vil theil / als der Triangel fol vertheilt werden 
als hier in drey gleiche theil / kompt fur; deß Triangels ooo. vnd 
die baſen BC iſt doo vnd das perpendicular AD iſt 487. vnd theil 
die baſen ; C in P. alſo das BD iſt i o vnd Po iſt 250. kompt für 
den innhalt deß Triangels 5A D, 1340625. vnd für den Triangel 
DAC,60937(5.fo diſer dem dritten theil 65. gleich were / fo 
ſchneide AD ; ab / weil der dritte theil aber mehr iſt / ſo kan vom Tri⸗ 
angel DAC das ; fo 6 ooo. nit abgeſchnitten werden / ſonder beyde 
theil linien fallen in den Triangel BAD darum 

Wie der innhalt deß Triangels BAD ‚zum dritten theil deſſel⸗ 


13406207 65oοο 
ben / alſo das quadrat auff der ſeiten 5D, zum quadrat der ſeiten ei 
302500 146666( 666007 -—— 
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nes Triangels vom; gemacht / auß diſem die wurtzel iſt; 8208s. 
diſe miß von B in k, auß E erheb auff BC ein perpendicular E G, dʒ 
ſchneit vom Triangel 8A C;. namlich den Triangel BGE fo 650. 
weiter wie der Triangel BAD zun zween drittel deſſelben / alſo das 


— — — 


13406263 130000 
quad rat auff der ſeiten B D, zum quadrat der ſeiten eines Triãgels 
302500 29333363 . 


fo võ zween drittel gemacht wird / auß diſem die v if 5410s. die 
miß von Bin P, auß F erheb auff BC ein perpendicular FH, das 
ſchneidt vom Triangel BAC zween drittel / als den Triangel BHE 
aber der Triangel BGE iſt ein drittel / ſo ſolgt daß dz viereck EKG HE 
auch ein drittel ſey / wie auch das vbrig viereck HAC reſttert auch 
ein dritten theil / vnd iſt der Triangel mit perpendicularen, auff BC, 
in drey gleiche theil getheilt. 
IIII. 


Wie die Criange zetheilen in glei⸗ 
che oder vngleiche theil / auß einem punc⸗ 
ten ſo auff einer ſeiten deß Triangels 


JN fo vil gleiche oder ungleiche theil als der Triangel fol getheilt 
werde / dividier das product oð recht wincklet viereck fo gmacht 
von den zwo ſeiten darauff die ſcheid oder theil puneten ſeyn. 


Exempel. 
Den Triangel ABC 1. 
ſol einer auß dẽ punct 3 
D ſo auff der ſeitẽ 80 * 
ſtehet in 5. aleiche theil G 
theilen / diß zu verꝛich ⸗ f 

ten ſo miß B A, vñ B C, 
darauff die ſcheid vnd 
theil puncten ſtehen / 
find für BA 240. vnnd | 
für BC: 250, weil du D 


BC miſſeſt / ſo miß wie weit D von z ſtehe /f den 


Y 
N, 


Das zwoͤlfft Buch Geometrix, 


120. vnd multiplicier AB 240 
mit BC | 270 
das product dividier 60000 
durch die zahl in welche der Triangel ſol theilt awer den ſo hier 7 
12000 

der quotient iſt r deß product 12000 
das dividier durch BD 120 
100 


den quotient ſetz 
von B in E, vnd ſort in G, auß difen puncten ziehe in D, die ſcheid li⸗ 
nien E D, vnd G D ſo iſt jeder Triangel BFD, B GD, e in fünff theil / 
dann ſie beyde gleich angeſehen die gleichen haſen ; E; vnd FG, vnd 
die gleich hoͤhe namlich das perpendicular von P auff kA, vnnd das 
der Triangel BFD ein fünff theil ſey erſcheint ſich / weil beyde Tri⸗ 
angelz AC. vñ BEP, ein gleichen winckel habẽ / als dẽ gmeinen win 
ckel B. darumb iſt jhꝛ proportion gmacht von jhren ſeiten / das iſt 


wie das recht wincklet BA in BC, zum rechtwinckleten vier eck 


— — 


60009 
B F in BD, 


12000 
alſo der Triangel BAC zum Triangel BED, 

Nun kan ich die 100. ven Gin A nit mehr haben 7 darumb wer⸗ 
den die vbrigen ſcheid puncten auff die ſeiten A C fallen / darumb ſo 
muß ſie 55 geme ſſen werden vnd iſt lang oo. vnd ſubtrahier BD 


von 8 C, reſt fuͤr DC 130. 


nun multiplicier CB 270 
mit CA 100 
das product 25000 
dividter durch 5 
den quotient dividier | g000 
durch Co 130 

3804654 — 


diſen quotient | 124 Bi 
ſetz von C in kʒond A,außsifen ziehe in D die ſcheidlinien DE, vñ 
DA, ſo iſt durch eber erweißlichkeit jeder Triangel CD E, vnd EPI 
r deß gantzen Triangels ABC darumb iſt dz vbrig viereck DHA 75 
au 
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o auch. iſt alſo der Triangel ABC auß dem puncten D fo auff der 
ſeiten B C, in 5. gleiche thell getheilt. | 


2. Wann aber von einem Triangel ein gwüſſe morgen zahl ſol 
abgeſchnitten werden / auß dem puncten auff einer ſeiten. 


Exempel. 


Jom Triangel AB C, beger ich gegen dem winckel C, 176. ab- 
zuſchneiden auß dem puncto D, diß zuverrichten ziehe auß D auff 
BC ein perpendicular DE daß miß find 60. mit deſſen helffte ſo 30 
dividier 1560. f dẽ quotient 52. miß vs in F darauß ziehe die linie 12. p. 11. 
F, welche de Triangel PFC abſchneit / ſo die morgẽ zahl r 5 othelt. 
Wann aber mehr keme dann 30, lang were / als man wel⸗ 
72 te ablegen 040. ſo man diß durch 30. das 
5 halbe perpendicular dividiert / ſo kompt 168. 
welches mehr dann B C, ſo allein 50. lang iſt / 
derwegen fo multiplicter BC 150. mit 30. als 
halber D E, kompt 400. für den Triangel 
CB b, den ſubtrahier von Fogo. reſtiert noch 
540. die muß noch vom Triangel DBA abge- 
legt werden / als ſuch das perpendicular auß 
P auff AB als DH iſt 40. mit deſſen helffte di, 
A vidier Sao.fompt 27. ſo weit miß von ; in G, 
iche GD; die ſchneidt ab / das viereck DGB C, 
ſo die begert morgen zahl o go.innhaͤlt / dann der Triangel CBD: 
iſt 500. vnd der Triange BDG iſt got iſt zeſammen jego. 18. p.11. 
Nota wie bie Triangel durch die puncten ſo inn oder auffer dem 
Triangel zu theilen / iſt oben im 6. Büch Geomeiriſch gewiſen / bey 
welchen ich es jetz beruͤhen laß / weil im Feld nit bald der gleichẽ thei⸗ 
lungen für kommen. 
V. 


Mie alle biereckete Piguren / fo die 
ʒwo ſeiten parallelen darauff die ſcheid puu⸗ 
sten fallen / in gleiche oder vngleiche theil 
zu theilen ſeyen. 


1. Erſtlich ſey ein echt wlucklet viereck / das wird begehrt in drey 
gleiche thell zu thelle n. 
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31. p. I. 


Das zwoͤlffte Büch Geometriæ, 
Exempel. | 


Es iſt dz recht A K G ER 
wincklet vier⸗ | | 
eck AB DC, vn 
weil es ein 
recht wincklet 
viereck / ſo iſt A 
B gleich CD, 
als jede 642. 
die dividier 5 
durch die zahl € F 
in welche das 


2 — — — 


Ki 


U 
1 
i 
| 
f 
I 
| 
| 
H D IL O N. 


viereck fol getheilt werden als hier mit 3. fo kompt 214. die miß von 


Cin F. vnd fort in H, vnd von A in E, vnd fort in G, ziehe die ſcheid⸗ 
linien E F, vnd GH die zertheilen das viereck in drey gleiche theil / 
dann ſie gleicher hoͤhe / darumb ſeyn ſie gegen einander wie jhre ba⸗ 
ſen. N | 


2. Iſt aber zu theilen das viereck 1X ML fo nit recht wincklet / fo 
theil jene parallelen juſonder heit mit der zahl / darmit das vier eck fol 
getheilt werden. | 


Exempel. 


Miß jede parallelen IK iſt 200. vnd LM iſt 260. vnnd das vier⸗ 
eck fol in zween gleiche theil gerheilt werden / darumb dividier jetwe⸗ 
dre als IK 200 vnd LM, 260 mit 2 kompt 100 fuͤr IN, vund 130. 
für LO. ziehe NO die theilt dz viereck 1 L. M in zween gleiche theil / 
angeſehen die gleiche hoͤhe / vnd die gleichen LO,OM UND IN, NK. 


3. Begehrt man aber ein viereck in vngleiche theil zetheilen / ſo di⸗ 
vidier die ſeiten nach der proportion, wie die theil gegen ein ander 


haben ſollen. 


Exempel. 


Das recht wincklet viereck ABDC deſſen die zwo ſeiten AB vnnd 

CD jede iſt 642. vnd die zwo AC vnd BD jede so. wil mã in zween 

vnaleiche theil theilen / daß dem eine theil werde z. dem andren z. diß 

zu verꝛichten fo imb von der langen ſetten einen fo 642 die ; iſt 256 

(. die miß von A in G, vnd von Cin H, ziehe G H die 3 ab 1 
| viere 


—— — — —j—ä— — 
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vrereck AG Nc fo i deß vierecks AB D C, vnd der reſt als das viereck 


83D iſt die g. angeſehen daß ſich ein viereek zum andren halt / wie 
Ihre baſen. 


4. Wirdt aber begehrt allein ein bekandte morgenzahl abzeſchnei⸗ 


* 


den / mitder ſcheidlinien ſo einer ſeiten parallelen. 


Exempel. 


Vom recht winckleten viereek AB D C begehr ich abzeſchneiden 
128400, daß die ſcheidlinien der ſeiten AC parallelen ſeye / miß AC 
iſt 600. auff die ſchreib die geben morgen zahl 128400. als divi⸗ 
dier diſe durch Seo. den quotient 214. miß von A in E, vnd von 


in Fgiehe Pzſo helt das recht wincklet vier eck A EE C die begehrten 
1 


morgen zahl 128 400. 
| Anderſt. 


Nimb deß ganzen Felds innhalt iſt 385200. das helt ſich zu ſei⸗ 
ner baſen, wie die morgen zahl 128400 zu feiner baſen / das iſt / 
wie AB CD, zu CD, alſo AEF C, zu CE, 


— 


385200 642 128400 214 


5. Wann aber ein viereck nit recht wincklet / ſo dividier die mor⸗ 
genzahl fo abzeſchneiden mit dem perpendicular von einer paralle- 
len zur andern / der quotient zeigt wie weit auff jeder ſeiten der ſcheid 
puncten ſtehen ſoll. 3 

Exempel. 


Vom vier⸗ 5 


eck EF G H ſo 


= en 97 5 
et / begehꝛ ich 
ab zeſchneiden A_ERT 8 
ein ſtuck ſo 3 
310200. diß zu | 
verrichten nim̃ | 
die perpendicu⸗ 

lar EI iſt 600. 
daꝛmit dividier 
die moꝛgenzahl 
310200. den 


% 


I P. II, 


Das zwoͤlfft Buch Geometriæ, | 
quorient 517 miß von E in k. vñ von Ein L, ziehe K L, die ſchneidt 
ab die begehrt morgen zahl / als das viereck KKL H. 


VI. 


Wie die bngeſchielten biereck Tra- 
peziumgenendt / in gleiche vnnd vn⸗ 
gleiche ei zu theilen 
eyen. 


An wil das vierecr A BD in zween gleiche theil theilen / 
1,2) diß zu verzichren ſuch den puncten G der gſtalt daß ABG 
in ein grade linien ſtehe / wie auch DCG, oder ſuchs durch Rechnũg. 


= 
u 
— — M—Eñꝑñ—ñ—— — en 


Exempel. | 
D 
C 9 
7 N 
— 
AES BE F Kiri 


Gang auff AB zu ruck biß dir Cp in das geſicht komme / vnd mit 
G ein grade linien mache. 

der ſuch den puncten 6 alſo / auß D vnd C laß auff die verleng 
te AB perpendicular fallen als DE, vnd CE, die miß iſt DE 530, 
vnd CF iſt 230. ziehe CF 230. von DE 530 reſtiert DH 300. vnnd 
miß HC iſt 600. darumb | 
wie DH, zu HC, alſo DE, zu EC,. 


— — 


300 600 530 1066 


u EE 


— ei — v0: — chen — :- — 
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WEG 1060 
addier AE 3 170 
kompt AG dar von 1210 
ſubtr ayter AB 1730 
reſttert BG diß multiplicier 630 
mit halber; C E fo | 117 
kompt der innhalt deß Triangels BCG 72459 
vnd multiplicier AG 4210 
mit halber PE ſo | 267 
kompt der innhale deß Triangels ADG hiervon 32060 
ſubtrahier den Triangel BCG 72450 
reſt der inhalt deß vierecks ABCD diß halb 248200 
iſt für das viereck AB CD halber theil / 124 10 
darzu addier den Triangel 3 CG 72450 
kompt | | 1960 2 5. d. 


diſe letſte ſumma ſchneid vom Triangel A8 G, alſo 
wie der jnnhalt deß Triangels A D G, zu diſer letſten ſumma / 


320659 196550 


2. Begehrt mans aber in vngl iche theil zu theilen / fo theil den 
innhalt deß vierecks in die ſelb zahl vnd proportion den quorlent 
addier zu dem Triangel 30, die ſumma ſchnedt dann vom gan⸗ 
gen Triangel ADG wie glehrt. 


Exempel. 


Man begehrt es in zwoen vngleiche theil zu theilen / das dem eine. 
| 31% U 10 


Das zwoͤlfft Buch Geometriz; 
theil komme / dem andren das vbrig / darumb fo das vlereck ber 


kandt / 

als hier iſt das viereck AB CD 249200 
deſſen nimb zift 99280 
darzu addier den Triangel BEG 724 
diſe ſumma ſcheid von dem Triangel ADE 171730 


wie im obren Exempel gelehrt mit KL parallelen AD, 
3. Wurde aber begehrt die ſcheidlinien perpendicular auff As: 


zeziehen / ſo muß man bekandt haben den innhalt deß Triangels 


F G G. 
Exempel. 


wie DE, zu E &, alſo C Fu EG, 


730 106 230 460 


mit halber O ſo | 115 
fompt der innhalt deß Triangels FC ©: 52900 
quadrier die ſeiten FG iſt 211600 

vnd wie der Triangel F CG, zum quadrat auff FG, alſo das ſtuct 

| 7 οęe 211600 | 
fo abzelegen / zu dem quadrat auff G, hierauß die wurtz die feh. von 
171730 68693 5(s1909 828 (22. 


& in H. 

Auß H erheb auff AB das perpendicular HI , ſo iſt das viereck 
FCI die begehrten z. vnd das viereck A IH die vbrigen deß 
gantzen vierecks AB CD, vnd im andren Exempel iſt das viereck B 
CLK und das viereck Ab LK die beſihe die ander Figur. 


‚Auf 


— 
— . 
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r 
Auß einem puncten / ein jede rechtli⸗ 
niſche Figur in gleiche oder vngleiche theil zu 
theilen / der puneten ſtande gleich in einem winckel / 


oder auff einer ſeiten / oder in der Fi⸗ 
gur innen. 


DI zu verzichten fo theil auß gedachtem puncten die Figur in 
Ihre Trtangel / vnd ſuch eines jeden inndalt / K die addter zeſam. 19. p. 11. 
men / vnd dividier die ſumma mit der zahl als die Figur ſol getheilt 
7 770 oder nach begehꝛter proportion wann die theil ſollen vn⸗ 
ich ſeyn. N 


Exempel. 
Es iſt ein In p | 
regular ſechs⸗ 


Er 
1 
eck / das ſol in G . 
vier gleiche theil * 
getheilt werden | XV : 
außeinempun. EN. 
ten als hier der 


puncten O, auff FY 
der ſeiten AB, 
diß zu verꝛichtẽ 
ſo theil dz ſechs⸗ 
eck ABC DEF 
8 puncren o = 4 f 
in feine Triangel / als ziehe von O in F ein verlengte in G, ziehe auch 
OD vnd O C ſo iſt die Figur in Triangel getheilt / vñ muß eines je⸗ 
den Triangels innhalt geſucht werden T. 18. oder 19; 
| | | FEG. 29600 
Vnd finden für die Triangel 06D. as 
| = ODC.139482 
9 


| 
l 
| 
| 
| 
17 
| 
| 
| 
u 


Die ſumma als die gantz Figur AB DEE 
dividier durch die zahl darinn die Figur ſol theilt werdeſohler 5 


* 


kompt für ein vierten theil | 85513 


12. p. 11. 


12 p. II. 


Das zwoͤlfft Buch Geometriæ, 


Addier beyde Triangel AF O ‚42.000 
und f FEG 29600 
die ſumma ſubtrahier ‘71600 
von weil das viertheil mehr 85513 
reſtiert ö 13913 
der reſt dividier durch halbe 0 G fü | 2757 
dem quotient nimb gleich 7008 — 


ein perpendicular auff 0G in H das iſt ſchreib auff O G ein 
Triangel OGH fo 13913 halte / ſo ſchneidt die linten OH von 
der Figur AB CDE, als das viertel AOHEFE. 


nun a vom Triangel 06 76440 
der Triangel OGH weg genommen 13913 
reſt für den Triangel OH D 62527 
das ſubtrahier rom 85513 
refliere 22986 
den reſt dividier durch halbe; O D fo | 294 


dem, 15 iotient gleich erheb ein, Re auff OD 7384 
das i 
ab OH D. ſo auch ein vier tel von ABC BEE. 


vnd vom Triangel OD iſt 139482 
der Triangel O PI weg genommen 22986 
reſt fuͤr den Triangel O10 116496 
von dem nimb 875 13 
u reſt 30983 
dividier durch halbe O 0 79 27 
kompt 107(9547 ＋ 


deren mach gleich das perpendicular auß K auff O C das iſt ziehe o⸗ 


der ſchneid vom Triangel OIC 116496 
den Triangel OK C 30983 
reſttert der Triangel OIK ſo der Figur 857713 


vnd das vöͤrig viereck OK CB rauch“. 
vnd iR alſo die Fiaur ABCDEF in vier gleichesheil gethellt / durch 
die ſcheidlinien OH, OI, vnd OK Nota 


1 


ſchreib auff OD den Triangel ODI ziehe Oldie ſchneidt 
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Nota welte man die Figur in vngleiche theil theilen / ſo theil man 
den innhalt der gantzen Figur nach der ſelbẽ proportion, vñ ſchneid 
dann von der Figur ein jeden quotient wie gelehrt. 

Gieither gſtalt procediert man ſo der puncten / darauß die theil 
gehen in einem winckel / oder in der mitte der Figur ſtehet / allein daß 
die Figur auß den ſelbigen puucten in die Triangel vertheilt werde / 
vnd dann fo vil Triangel zeſammen nimpt / vnnd noch ſo vil von eh 
nem biß man den begehrten theil hat. 


VIII. 


Wie ein igur auß mehr als einem 
puncten / ingleiche oder vngleiche theil ze⸗ 
theiten / die puncten ſtehen gleich wie 
| fie wöllen. 
Ri zu verzichten fo muß man den innhalt der gantzen Figur 
wüſſen / den ſeiben in die zahl gleich / oder vngleiche theil dividie⸗ 
ten / als die gantz Stau fol getheiſt werden / dann fo nimpt man ein 
theil für fich / vnd ſchneidt den felben von der Figur auß dem erſten 
puncten / darnach nimot nan wider ein theil für / vnnd ſchneidt jhn 
vom reſt der Figur auß dem andern puncten / vnd ſo fortan. 


Exempel. 


Es ſey das Irregular n z 
echs eck ABCDEF, das | 
Fi man auß den punc⸗ 1 A K 
ten A,G vnnd E in vier 

che theil theilen / diß 
heruchten fo ſuch den 
innbal dep gantzẽ ſechs⸗ 
eck a/ ſinde 267876 diſe 
dividier durch 4. kompt 
für „hier 66469. vnnd 
nimb fuͤr dich den punc⸗ 
ten A, darauß ziehe in 
die winckel E vnd D lini⸗ 


en / vnd 


| Das zwoͤlfft Buch Geometriæ, | 
| en / vnd ſuch beyder Trianglen inhalt finden für AFE 3e | 
| 


vnd für AED 39300 
| addier beyde Triangel kompt für AFED 74776 | | 
ſubtrahier dar von ſo 66469 
| reſtiert 8307 


0 vmb ſo vil iſt AE ED mehr dann der begehrte viertheil / darumb fo 
ö ſubtrahier vom Triangel AED die 8307. das iſt ſchreib auff AD dẽ 
0 42. 11. Triangel A, 3 30% F mit der ſcheidlinten Al. 

N dann nimb für den puncten G ziehe GD, vnd ſuch den innhalt deß 


N Triangels ab 32750 
darzu addier den Triangel ADI | :8307 
| die ſumma | 41057 
ſubtrahier von eim viertel 66469 
) reſtiert 


| 5 27412 
ü vmb ſo vil iſt das vier eek Ai D weniger dann ein viertel / darumb 
addier darzu 27412. alſo ſchreib auff GD den Triangel GPK 
0 12. p. I. 27412. mit der ſcheidlinien G K. 1 | 
| ‚Serfilich fo nimb für den puncten N fo jñer der Fiaur ſtehet / doch 
ſol die ſcheidlinien von H in G nach einer gmeinen Landtſtraſſen 
gehen / darumb ziehe H, vnd die blind linien NK, vnd HC vñ ſuch 
beyder Trianglen innhalt vnd finden. 


N Für den innhalt der Triangel 12 GHK 23780 
\ | Tenk 34290 


N ˖ 

N addier fie die ſumma 78070 | 
0 ſubtrahier vom viertel 66469 | 
| 2. | 
N reſtiert 7599 6 
Mi 0 


Vinb ſo vil iſt das vngeſchickt vier eck GK CH weniger dann ein 


N 
N viertel / darumb addier darzu 3399 das ift fehreib auff HC den Tri⸗ 
12 p.11. angel HCl. 9399 f mit der ſcheidimien HL , vnnd iſt das ſechseck 
i .ABCDEF in vier gleiche theil getheilt / durch die linien A, vnnd 
il ok, vnd GHL. 

N 

| 


1 
and : 

0 a 

} 1 in 

1 


theil dividieren A 
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2 
8 | 
Finallameine®egeldicHel- 
| der zutheilen. 
S ſeye wider 
ein vnge⸗ 
ſchicktes ſechs eck 


AB CDE FE, das 
ſol einer in drey 
gleiche theil thei⸗ 
len / ſo muß erſt⸗ 
lich fein gantzer 8 
innhalt bekandt 


ſeyn / vnd den ſel 
bigen in ſo vil — 5 


als das fel ſol 1 
getheilt werden / als hier in z das ſelbige theil fo in quotient kompt 
ſchneidt von dem ſechseck / vnd von dem vbrigen ; ſchneidt wider; 


Exempel. 


Der gantz inuhalt dep Felds ſeye 190749. diſe dividier durch die 
zahl in welche das Feld ſol getheilt werden / als hier mit 3. ſo kompt 
für ein drittel 63583. 

Diſes von dem gantzen Feld abzetheilen / ſo nimb auff gut dun⸗ 
cken von A gegen F ein puncıen G. daß ein perpendicular auß dem 
ſelben auff A E gezogen bey nahem ein drittel abſchneide / als 63 583. 
als auß G ziehe auff AE das perpendicular GH, welches 300 lang 
iſt / vnd ſuch den innhalt deß vierecks A HG, vnd finden 88000. wel 
ches mehr iſt dann ein drittel / 


darumb ſubtraͤhier von 88000 
dem drit theel 63582 
reſtiert 24417 


vmb ſo vil iſt das viereck ABHG zegroß / deſſentwegen ſo muß die 
ſcheidlinten beſſer zeruck gegen A gnommen werden als ſchreib auff 

G das recht wincklet viereck GHIK. ＋ | 
Aa aa als 


I. p; I, 


— 


c — 
ur — — 


— — — . — ——— ͤ lt —ä——— wü . . — nn nn — —— ää4—ä— —— — ä —⏑ö—ͤ— — ͤ 4/4 ämů6w 


——— 


Das zwoͤlfft Buͤck Geometriz; 


als dividier 24417 
mit dem perpendicular G oz 300 
kompt 8 1(30 


fo vil miß von G gegẽ A in K, darauß erheb wider auff Ar ein pers 
pendicular KL welches iſt 270 fo weniger dann GH db dag ſtuck 


LI ſo zo'mit ſeiner helffte 15 

multiplicier uI(dem gleich iſt GK) 1869 

fo kompt für den innhalt deß Triangels HLI 1220085 
12. P. 11. ſo vil muß noch zu dem viereck AB LK addiert werden / 

als dividier | | 1220(85 

mit halber LK 135 


—— 


das kommende | ‚ 9(043 
miß võ K in N vñ ziehe ML welches die rechte ſcheidlinten fein wird. 


Etliche bemuͤhen ſich die ſcheidlinien zeſuchen ſo perpendicular 
auff die baſis zeſtehen komme / welches alſo verzichtet wirdt. 


den innhalt deß Triangels HLI 1220083 
dividiert durch die ganze linien IK 270 

f — — 

das quotient 46 


ſetz von K gegen ꝑ, wo es ſich endet darauß erheb ein perpendicular 
biß an Bc dieweil diſes aber lenger iſt als KL fo iſt es vmb etwas 

zuvil / deſſentwegen ſo muß man den vbrigen kleinen Triangel wi⸗ 
der auff gedachte manier ſubtrahteren / vnd diſes fo lang mache biß 
man die recht ſcheidlinien hat / welches doch vil arbeit brauchen thut / 
vnd doch nit bald ein ſolche theilung begehrt wird / daß die ſcheidlini⸗ 
en fo fleißig perpendicular auff der bafen ſtehen muͤſſe / ſo dunckt 
mich vnnotwendig ſich ſo vil darmit zu bemuͤhen / ſonder es bey der 
ſcheidlinien ML verbleibẽ zelaſſen / welches dem perpendicular doch 
zimblich nahe iſt. | 

In gleicher gſtalt wird wider ein theil (als hier ein drittheil)ge⸗ 
gen F, abgeſchnitten. | 

Vnd alſo fortan wann mehr theil abzetheilen weren. 


X. 
Wie die Circkel runden Felder 


4 


zu theilenſeyen. Ein 


— — . — — — 2 a n = 

ee ge — — BEE — nm 8 —— * — n — 

Pe — —— .. — — — — — —— = — — ———ů—̃—ĩ— j — 
> 
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In jeder Circkel wird durch ſeinen diame⸗ 


ter in zween gleiche theil getheilt. 
Sol aber der Circkel in mehr theil auß dem „ 
Centro getheilt werden / iſt ſolches auch leicht /// N \ 


dann man theilt den vmbkreiß in ſo vil gleiche ; Mr 

theil / als das Feld ſol getheilt werden / vnnd /A 5] 

auß dem Centro in alle theil die ſcheidinien TB 

zogen / die theilen den Circkel nach begehren. 0 5 
Exempel. 


Es ſeye ein Circkel deſſen vmbkreiß ſeye 13 50. den ſolt du in drey 
gleiche theil theilen / mit den theil linien auß dem Centro 


o dividier den vmbkreiß 1350 
mit der zahl darinn der Circkel fol getheilt werden / als 3 
den quotient 470 


miß von D in B, vnd in C, auff dem vmbkreiß. 
Auß dem Centro in diſe puncten ziehe grade linien / die theilen 
den Circkel nach begehꝛen. | | 


E | 
Den Circkel durch parallel 
linien ʒetheilen. 
O nimb ten theils ſei | 
F 


zum ſelbẽ verhelt / alſo helt ſich deß Cir 
ckels halber diameter, zum begehrten 
pfeil / ſo von dem vmbkreiß gegen dem 
Centro ſol gemeſſen / vnd dar durch zu 
rechten wincklen die ſcheidlinien gezo⸗ 
gen werden, 


Exempel. 


Deß bekandten Circkels diameter ſeye AB welcher iſt 400, vnnd 
ſol den Circkel in drey gleiche theil theilen / darumb ſuch deß Circkel 
ſchnidts / ſo ein dritten theil eines Circkels iſt / deſſen diamerer iſt 

Aa aa ij 10000000 


Das zwoͤlffte Buͤch Geometriæ, 


20000600 feyn finus verfus welcher iſt 73 50048. fo verhelt es ſich 
wie 4 C radius, zu AH finus verſus, deß winckels ACE, 


10000000: 7350018 | 74 gr. 38. 
Alſo der halbe diameter A C, zum pfeil AH, 
kn 200 14'7(o01 


So weit miß von A in H. vnd von B in K, vnd ziehe durch , vnnd 
K zur rechten wincklen linien an den vmbkreiß / die werden den Cir⸗ 
ckel nach begehꝛen theilen. 

Hier iſt zu mercken / wann ein Circkel in 7 gleiche heil zu theilen 
were / ſo nimpt man erſtlich den ſinum ver ſum eines fünfften theil 
deß Circkels / deſſen diameter iſt 20000000. vnd arbeit als oben / vñ 
nimpt die funden zahl vom vmbkreiß auff jeder ſeiten gegen dem 


Eentro / vnd ziecht zu rechten wincklen die ſcheidlinien dar durch / 


darnach nimpt man finum verſum der z. vnd procedier wider als o⸗ 
ben / das funden miß wider vom vmbkreiß nach dem Centro auff 
dem diameter, vnnd ziehe die ſcheidlinien zu rechten wincklen dar⸗ 


urch. 
Ein gleichen verſtand hat es wann der theilen noch mehr ſein 
ſollen / als ſiben fo numpt man erſt finus verſus von darnach von 5. 


letſtlich von? vnd arbeit als oben / vnd alſo fortan. 


Wie aber die halben Circkel / Circkelzenn / vnnd Circkel ſchnidts / 
wie auch die Felder ſo mit graden vnnd krummen linien beſchloſſen 
zu theilen ſeyen / dusekt mich vnnotwendig mehꝛer weitlaͤuffigkeit 
darvon zu machen / dann folchen durch diſe vnnd die zween nechſt 
vorgehenden leicht zu verzichten iſt. 


XII. 


Wie alle Pelder ohne Bechnung zu 
theilen ſeyen / ſie ſeyen gleich von graden 
oder krummen linien beſchloſſen. 


| EMI ſol der Grundriß deß Felds / (nach lehr deß zehenden 


Buchs ) fleißig genommen / vnd in kleiner proportion mit der 
maͤßleiter auff das papyr getragen werden / vnnd nach 8 
e 
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Feld geſtaltet / oder zu theilen begehrt wirdt: Durch die 14. vnd 15. 
deß fünfften / oder durch die 21. letſten Auffgaben def ſechßten / thei⸗ 
len / vnd ſo man dann von den wincklen zu den theil linien / mit der 
kleinen mäßteiter miſſet ſo werden ſolche maß in groſſer proporti⸗ 
on von den wir cklen deß Felds zu Ihrem theil oder ſcheid⸗ 
puncten leichtlich zu meſſen / vnd von einem theil 
puncten zum andern die ſcheidlinien ab⸗ 
zeſtecken / vnnd das Feld alſo ze⸗ 
thei en ſeyn. 


Bſchluß. 


Dieweil etlicher Coͤrperlicher linien inn zu be⸗ 
reitung deß Inſtrumenti partium iſt gedacht worden / 
welche jhꝛen brauch in der ſtereometria haben / ſo ſol jhꝛe 
Erklerung biß dahin geſpart werden / 

Hierzwüſchen 


Rommer Leſer / diß mein arbeit 
Gflißne vnd trew / ſo ich angleit / 
Gůͤnſtig laß dir befohlen ſeyn / 
Vrtheils nit nach dem euſſten ſchein / 
Sonder liſes / betrachts mit weil / 
Vnd dich ſo bald mit vber eyl / 
Mit vorortheilen vndedaacht 
Erwig vor wol / was dir fürbracht / 
Wend das ver ſtehſt / mir zweiflet nit 
Werdiſt dann nit nach der Welt ſitt / 
Tadlen das gut nur auß Ehrgeit / 
Neid ald verbunſt / die vil Leuth treibt / 
Sfihelten was ſie / doch nicht ver ſtond 
Noch jemals was be ſer gmacht un. 
on 


Sonder nach der wahr Chꝛiſten ard / 

d Liebe hieriñ bꝛauch vngeſpart / 
Verbeſſeren was zebeſſteniſt / 

Wo ein fehlgſchen / der d etwann lißſt / 
Im vberſetzen / Corꝛigier / 

Mir denſelben nit Imputier / 
Dann ich zu end / die ich kondt finden 

Hab laſſen aufzeichnen dahinden / 
Moͤchten doch etlich ſeyn beliben / 

Die da nit werind angeſchriben. 
So ich nun gſpür / daß mein arbeit 

Dir angnem lieb / ſo ich angleidt 
Sol mit Gottshilff / vnd ſeim gedeyen 

(Darzu er woͤll lin gnad wee ) 
Folgen die Stereometrey / 

Die Bawkunſt / vnd was mehrs darbey. 
Der hoͤchſte Gott / bewahꝛ vns gſund / 

Von dem all Kunſt vñd Weißheit kumpt / 
Deß ghoͤrt jhm zu / billich all Ehr / 

Den jñre Frid uns allen bſchehr / Amen. 


Ende deß zwoͤlfften vnd letſten Buͤchs. 


— 
— — 
— 


— — 


Errata, 


Liß fol. g. a. lin. ır. ADE. fol 10. a. lin. 2 l. liß in drey Triangel. 
fol. 15. lin. 25. liß quantitet gegẽ ein. b. lin. 14. liß ſchneidẽt. fol. 40. b. 
2. liß C F. fol. 1. a. lin. g. liß zehen theilung. fol. 42. a. lin. 2. liß 858 1 
(3673, fol. 49. b. 8. für ein. fol. 74. 25. ſchmeler. fol. 5 8. b. 22. für 
86 T. 50 liß 8 16. 50. fol. 71.6. lin. 19. gemacht. fol. 82. b. lin. 6. liß 
in die lenge. fol. 134. b. 10. Mechanic. fol. 140. b. 23. quadratris 
carum. fol, 142. b. liß quadratricem. fol. 157. b. 18. beweiſung. fol. 
188. b 26. Vietæi. fol 266. b. 3. ex forderet. | 
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